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der  wie  an   allen  meinen  Arbeiten  so  auch  an  dieser,   deren 
Vollendung  er  nicht  mehr  erlebte,  verständnisvollen  und  innigen 

Anteil  nahm. 


VORWORT. 

Den  etwa  bestehenden  Überflulj  an  hebräischen  Gramma- 
tiken hat  die  vorUegende  nicht  vergrößert:  sie  ist  an  die 
Stelle  der  aus  dem  Buchhandel  zurückgezogenen  von 
J.  H.  Petermann  (1845  und  [nur  mit  neuem  Titel]  1864) 
getreten.  Veranlaßt  ist  sie  durch  ein  von  mir  lange  Zeit 
lebhaft  empfundenes  Bedürfnis.  Für  die  ersten  Studien  der 
von  Jahr  zu  Jahr  wachsenden  Zahl  Derer,  welche  das 
Hebräische  erst  auf  der  Universität  erlernen,  er\viesen 
sich  alle  vorhandenen  Lehrbücher  als  teils  zu  umfangreich, 
teils  zu  elementar  gehalten.  So  fand  ich  mich  in  die  Not- 
wendigkeit versetzt,  den  größten  Teil  der  Zeit  mit  Diktieren 
auszufüllen.  Solches  Diktieren  war,  da  zugleich  eine  fremde 
Schrift  erlernt  werden  mußte,  mit  großen  Übelständen  ver- 
knüpft, und  die  Unentbehrlichkeit  eines  gedruckten  Leitfadens 
zeigte  sich  je  länger  desto  mehr.  Der  Wunsch,  den  ich  am 
6.  }la,i  1883  in  der  Vorrede  zur  ersten  Auflage  aussprach, 
daß  meine  aus  langjähriger  Lehrthätigkeit  erwachsene  Arbeit 
auch  Anderen  als  meinen  unmittelbaren  Zuhörern  sich  nütz- 
lich erweisen  möge,  hat  in  überraschender  Weise  Erfüllung 
gefunden:  sie  ist  nicht  nur  in  Deutschland  freundlichst  auf- 
genommen, sondern  auch  ins  Dänische,  ins  Englische  und  ins 
Französische  übersetzt  worden.  —  Zunächst  hatte  ich,   wie 


VIII  Vorwort. 

schon  bemerkt,  für  Studierende  geschrieben,  die  sich  in 
möglichst  kurzer  Zeit  auf  das  Hören  der  leichteren  exege- 
tischen Vorlesungen  und  die  Benutzung  ausführlicher  "Werke 
über  die  hebräische  Sprache  vorbereiten  wollten.  Doch  hat 
diese  Grrammatik  besonders  durch  zwei  Eigenschaften,  näm- 
lich durch  Beschränkung  auf  das  Notwendige,  das  bald 
Anwendbare,  und  durch  Verbindung  von  Klarheit  und 
Wissenschaftlichkeit,  die  Gunst  so  vieler  Gymnasiallehrer 
gewonnen,  daß  ich,  ohne  den  ersten  Zweck  des  Buches  aus 
den  Augen  zu  verlieren,  in  den  beiden  folgenden  Auflagen 
insonderheit  diejenigen  Änderungen  vorgenommen  habe, 
durch  welche  sie  nun  für  die  Verwendung  auch  in  der 
Schule  voll  geeignet  (so  glaube  ich  mit  kundigen  Beurteilern 
sagen  zu  dürfen)  gemacht  worden  ist. 

In  folgenden  Punkten  unterscheidet  sich  dieses  Buch 
mehr  oder  weniger  von  den  mir  bekannten  Lehrbüchern  der 
hebr.  Sprache:  1.  Der  Wortschatz  ist,  mit  Ausnahme  der 
Leseübungen,  fast  ausschließlich  der  Genesis,  den  Psalmen 
und  wichtigen  historischen  Stücken  entnommen.  Der  Lernende 
wird  mit  dem  bekannt  gemacht,  was  er  brauchen  kann,  um 
bald  zu  brauchen,  was  er  gelernt  hat.  —  2.  Alle  hebräischen 
"Wortformen  in  Grammatik  und  tlbungsbuch  finden  sich 
wirklich  in  der  Bibel;  keine  Form  ist  von  mir  gebildet.* 
Die  behufs  einer  Erklärung  ledighch  vorauszusetzenden 
Formen  und  die  abzuweisenden  Bildungen  sind  stets  nur  in 
Transkription,  mit  lateinischen  Kursivbuchstaben  gegeben: 
gar  zu  leicht  haftet  im  Gedächtnisse  des  Lernenden,  wenn 
sie  neben  anderen  Formen  seinem  Auge  in  hebräischer  Schrift 

*  Unvermeidliche  Ausnahmen:  die  Formen  von  71D|^,  ethche 
von  Dip  §  71,  die  Paradigmen  und  weniges  andere,  worauf  an 
den  betreffenden   Stellen   hintreAviesen  ist. 


Vorwort.  IX 

vorgeführt  wird,  gerade  diejenige  Form,  die  er  nicht  anwenden 
darf*.  —  3.  Die  Einarbeitung  eines  erliebliclicu  Teils 
der  Syntax  in  die  Formenlehre  schien  mir  mit  liücksicht 
auf  die  Praxis  des  Unterrichts  angemessen.  AVas  nützt  dem 
Lernenden  z.  B.  die  Kenntnis  der  Zahlwörter  (§  39),  wenn 
er  nicht  weil.),  wie  dieselben  mit  dem  Ausdrucke  für  den 
gezählten  Gegenstand  verbunden  werden!  Gleiches  gilt  für 
den  Artikel,  die  Negationen,  die  Fragewörter,  den  Infinitivus 
absolutus,  das  AVilw  consecutivum.  —  4.  Auch  sonst  weicht 
die  Anordnung  des  Stoffes  mehrfach  von  der  jetzt  am 
meisten  verbreiteten  ab.  Ich  bin  gewilj,  dalj,  wer  auch  nur 
Einmal  nach  dieser  Grammatik  unterrichtet  hat,  die  Lehre 
vom  Xomen  nie  wieder  mit  den  Segolata  beginnen  wird. 
Die  Zurückstellung  des  Infinitivus  absolutus  (bis  §  63)  beugt 
vielen  Verwirrungen  vor.  Die  Verba  H"?  sind  vor  den  i^"? 
besprochen,  weil  letztere  mehrfach  der  Analogie  jener  folgen. 
Mit  gutem  Bedacht  habe  ich  das  AVäw  consec.  erst  nach 
Erledigung  des  ganzen  starken  Yerbums,  die  Verbalformen 
mit  Suffixen  erst  am  Schlüsse  der  Formenlehre  besprochen.  — 
5.  Durch  die  Einrichtung  der  Verbal-Paradigmen 
wird  der  Lernende  stets  auf  die  Gründe  der  Abweichungen 
vom  starken  Verbum  hingewiesen.  —  6.  Erfahrungs mäßig 
macht  Vielen  das  Erlernen  des  Hebräischen  deswegen  Jahre 
lang  keine  Freude,  weil  sie  die  Schwierigkeiten,  mit  denen 
das  Lesen  der  fremden  Schrift  verbunden  ist,  nicht  gleich 
anfangs  überwunden  haben.  Diesem  Übelstande  sollen  die 
Leseübungen   abhelfen.      Für   die   Mühe,    welche   ich   auf 


*  Nach  lö^nn,  ^iB,  "^^i^,  vm,  bfp  b^,  nn^in^s,  ^m^, 

vH?  und  ähnlichen  Unformen  wird  man  also  vergeblich  suchen. 
Wie  die  Entstehung  von  rTl^rT^S,  1ti^t?2.  '^brö  dem  Anfänger 
mit  hebräischen  Typen  klar   zu   maclien.   zeigt   §   45 e 2. 


X  Vorwort. 

ihre  Einrichtung  verwendet  habe,  bin  ich  durch  den  Dank 
Vieler  schon  jetzt  reichlich  belohnt.  "Wenigstens  andeuten 
möchte  ich  hier,  daß  gelegentlich  der  Leseübungen  zweck- 
mäßig gleich  Manches  aus  der  Lautlehre  eingeprägt  wird.  — 

7.  In  den  Übungen  zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen 
ins  Deutsche  begegnet  der  Lernende  keiner  Form,  welche 
er  noch  nicht  versteht,  für  welche  er  also  mechanisch 
die  in  einer  Anmerkung  abgedruckte  Verdeutschung  abzulesen 
hätte.  Es  ist  ja  freilich  für  den  Autor  bequemer,  etwa  in 
einer  Übung,  die  der  Lehre  vom  Verbum  noch  vorangeht, 
Sätze  mit  ^^^^IH,  nj?*T,  "^^l,  NT^  u.  s.  w.  zu  bringen,  als 
lange  nach  wirklich  Passendem  zu  suchen;  aber  das  Wort 
„Maxima  debetur  puero  reverentia"  sollen  meines  Erachtens 
auch  die  Verfasser  von  Lernbüchern  sich  gesagt  sein  lassen.  — 

8.  Grleich  der  Grammatik  sind  sowohl  die  hebräischen  wie 
die  deutschen  Übersetzungsaufgaben  so  eingerichtet,  daß 
der  Lehrende  nach  Belieben  mit  dem  Nomen  oder 
dem  Verbum  beginnen  oder  beides  nebeneinander 
durchnehmen  kann.  Li  dem  an  erster  Stelle  genannten 
Falle  hält  man  sich  an  die  Reihenfolge  der  Übungsstücke; 
nur  läßt  man  vorläufig  diejenigen  (durch  ihre  Stellung  am 
Ende  und  durch  Trennstriche  kenntlich  gemachten)  Sätze 
beiseite,  in  denen  Veibalformen  vorkommen.  Im  zweiten 
Falle  wendet  man  sich  nach  Durchnalime  der  ersten  ele- 
mentaren Übungen  (Artikel  u.  s.  w.)  gleich  zu  den  Verbal- 
formen in  den  mit  „§  54"  bezeichneten  Aufgaben.  Im  dritten 
Falle  müssen  eingeprägt  werden:  vor  „§  22"  das  Perfectum 
Qal;  vor  ,.§  26^'  das  Qal;  vor  „§  28"  Niph'al.  Pi'cl,  Pual; 
vor  „§  33"  Hiph  il,  Hoplial,  Hithpael.  Die  so  ermöglichte 
Bewegungsfreiheit  wird  vielen  Lehrern  willkommen  sein; 
von  besondrer  Bedeutung  ist  sie  für  Diejenigen,  welche  zwei 
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Kurse  in  derselben  Klasse  unterrichten  müssen.  El)euso 
bleibt  dem  Lehrer  volle  Freiheit,  über  das  AVfiw  consecutivum 
und  über  die  Verbindung  von  Verbalformen  mit  Suffixen 
(s.  Paradigma  N!)  gleich  nach  Einübung  des  C^als  zu 
sprechen.  —  9.  Das  reichhaltige  Litteraturverzeichnis 
hat  Lehrern  und  Studierenden  sclion  oft  gfite  Dienste 
geleistet;  die  Schüler  wird  es  an  der  ihm  jetzt  zugewiesenen 
Stelle  (am  Schlüsse  der  (arrammatik,  vor  den  Paradigmen) 
mindestens  nicht  stören. 

Li  der  dritten  Auflage  sind  umgearbeitet  u.  a. :  die 
§§  6.  lieg.  15.  20.  25/.  26d.e.  39/  Ua.b.c.  44—47.  49c. 
63d—h.  64:C.f.g.  Goe.  68c.  72.  78.  79.  82d.e.f,  und  85  (meist 
nach  Albrecht),  ferner  die  Leseübuiigen  S.  3*  f.  und  das 
hebräisch-deutsche  Wörterverzeichnis.  Zur  Erleichterung 
des  Erlernens  der  Vokabeln  habe  ich  in  diesem  da,  wo 
Verbum  und  zugehöriges  Nomen  nicht  dicht  beieinander 
stehen  (wie  "1?J,  "IDt,  ]1"13|),  bei  dem  Verbum  die  Derivate 
erwähnt  (so  ^'^^/'i^  und  Hnbin  bei  \7l)  und  bei  den  Derivaten 
dasVerbum  angegeben.  Hinzugefügt  sind  u.a. :  die  Paradigmen- 
tafel B  (nn3,  nn3,  ppj,  die  Lesestücke  Gen.  40—45  und 
Psalm  115,  soTväe  die  hebräischen  Sätze  S.  30*  ff.  Letztere 
behalte  ich  mir  vor  in  späteren  Auflagen  an  den  Schluss 
der  mit  gleichen  Paragraphenzalilen  bezeichneten  Übungen 
S.  9*  ff.  zu  stellen. 

Von  sonstigen  Verbesserungen  nenne  ich  hier  die 
Wahl  einer  größeren  hebräischen  Schrift  für  die  beiden 
Wörterverzeichnisse,  die  deutlichere  Hervorhebung  der  Para- 
graphen-Überschriften und  die  Aussonderung  zahlreicher 
für  den  Anfang  entbehrliche i-  Einzelheiten  durch  kleineren 
Druck.  Zu  erheblichen  Tilgungen  dagegen  konnte  ich  mich 
nicht   entschließen.      Manche   haben    freilich    gesagt,    meine 
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Arbeit  enthalte  für  die  Schule  zu  viel  grammatischen  Stoff: 
dem  gegenüber  bemerke  ich,  daß  diese  Grammatik  auch  für 
solche  Gymnasien  ausreichend  sein  soll,  an  denen  die  Sprache 
des  alttestamentlichen  Gotteswortes  von  Lehrern,  die  für 
diesen  Unterrichtszweig  begeistert  sind  und  begeistern,  in 
mehr  als  zwei  Klassen  gelehrt  wird.  Der  Paragraph  über 
die  Accente  enthält  allerdings  mehr,  als  ich  sogar  mit 
tüchtigen  Schülern  durchnehmen  würde;  aber  bei  der  Lektüre 
zeigt  es  sich  oft  als  für  das  Verständnis  einer  Stelle  erforderlich, 
dalj  man  sich  über  den  relativen  Wert  der  einzelnen  an  ihr 
gebrauchten  Accente  unterrichte.  —  Auch  einen  andren 
"Wunsch  vermochte  ich  nicht  in  der  Weise,  wie  er  mir 
geäußert  worden,  zu  befriedigen:  den  Wunsch,  es  möchten 
den  einzelnen  Übungsstücken  die  hebräischen  Vokabeln  (wie 
z.  B.  in  Hollenberg's  „Schulbuch"  geschehen)  vorgesetzt 
werden.  Eine  derartige  Einrichtung  bildet  für  den  Schüler 
eine  zu  große  Versuchung,  die  Vokabeln  nicht  zu  lernen. 
Um  jedoch  dem  Schüler  jede  irgend  statthafte  Erleichterung 
zu  gewähren,  habe  ich  ein  besonderes  „Hebräisches  Vokabula- 
rium für  Anfänger.  (In  grammatischer  Ordnung)"*  ver- 
öffentlicht. In  diesem  kann  der  Lehrer,  wenn  z.  B.  die 
Übungen  zu  §  22  übersetzt  werden  sollen,  innerhalb  Einer 
Minute  auf  S.  7 — 9  die  in  diesen  Übungen  vorkommenden 
Vokabeln  mit  einem  Strichlein  bezeichnen  lassen  und  so  die 
Schüler  in  den  Besitz  einer  fast  vollständigen,  fehlerlosen 
Präparation  setzen.  —  Viele  andere  Wünsche  dagegen  habe 
icli  ganz  erfüllen  können  und  gern  ganz  erfüllt.    Es  ist  mir 


*  Berlin  1889,  H.  Eeuther's  Verlagsbuchhandlung.  36  S. 
50  Pf.  —  Beiläufig  sei  bemerkt,  dal')  dies  Büchlein  auch  neben 
allen  andren  Grammatiken  und  Übungsbüchern  mit  Nutzen 
angewendet  werden   kann. 
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eine  angenehme  Pflicht,  denjenigen  Herren,  wc^lchc  niicli 
durch  ihre  aus  eigner  Erfalirung  stammenden  llatschläge 
unterstützt  haben,  auch  an  dieser  Stelle  herzliclicn  Dank 
zu  sagen,  insonderheit  den  Herreu  Gymnasiallehrern:  Pastor 
H.  Petri  in  Pforta,  Dr.  Albrecht  und  Dr.  Techen  in  Wis- 
mar, M.  Abicht  in  Liegnitz,  Prof.  Eb.  Nestle  in  Ulm, 
Oberlehrer  Dr.  B.  Spieß  in  AViesbaden  und  Herrn  Prof. 
Dr.  th.  Fell  in  Münster. 

IJber  die  Grründe,  aus  denen  ich  die  bisherige  Tran- 
skription der  hebräischen  Wörter  geändert  habe,  verweise 
ich  auf  meine  Bemerkungen  in  der  Zeitschrift  für  den  evangel. 
ReHgionsunterricht  I  (1890),  S.  156-158. 

Und  so  möge  dieses  Buch  bei  seinem  dritten  Gange 
in  die  Öffentlichkeit  noch  mehr  als  bei  den  ersten  sich 
erweisen  als  übereinstimmend  mit  den  pädagogischen  Grund- 
sätzen und  somit  als  ein  nicht  unwertes  Denkmal  des  Mannes, 
dessen  Andenken  es  gewidmet  ist! 

Groß-Lichterfelde  bei  Berlin, 
2.  Sept.  1890. 

H.  L.  Strack. 


Zur  Beachtung. 

S'wä  mobile  ist  durch  einen  über  der  Linie  stehenden 
Punkt  bezeichnet  (— ).  Die  Tonstelle  ist  durch  - —  angezeigt, 
z.   B.   nntt;    Pausalformen  sind    durch    —    kenntlich    eemacht. 

Nur  Einmal  vorkommenden  Formen  ist  ein  f  beigesetzt; 
in  runden  Klammern  stehende  Zahlen  geben  an,  wie  oft  eine 
Form  sich  findet,  z.  B.  §  \7 e:  DITO  (8).  Dagegen  deutet  „(2!)", 
bezw.  „(3!)"  an,  daß  das  betreffende  Wort  auf  zwei,  bezw.  drei 
Weisen  erklärt  werden   kann. 

G  =  Genesis.  ||  t];  — Psalm.  ||  S= Samuel.  ||  Citate  ohne 
Nennung  eines  Buches  sind  aus  der  Genesis,  j]  'n=nin^,  (§  9  6).  || 
'B  =  ''i7B  aliquis. 
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I.  Schrift-  und  Lautlehre  (§  i— u). 

I.  Alphabet. 

Das  Hebräische  wird  von  der  Rechten  zur  Linken  1. 
geschrieben.    Das  Alphabet  besteht  lediglich  aus  Kon- ^^^nJ^**-^ 
sonaiiten  (Gestalt,  Namen,  Transkription,  Aussprache 
und  Zahlwert  derselben  s.  S.  2). 

Da  der  Grundbegriff  eines  Stammes  im  Hebr.,  wieö. 
überhaupt  im  Semitischen,  fast  stets  an  den  Konsonan- 
ten haftet,  z.  B.  die  drei  Konss.*  qtl  stets  den  Begriff 
Tötung  ausdrücken  (während  z.  B.  deutsches  /&;^  sich 
als  Iahen,  leben,  liehen,  lohen  deuten  lielie),  konnte  der 
Hebräer  mit  einer  nur  die  Konss.  bezeichnenden  Schrift 
auskommen.  —  In  zweifelhaften  Fällen  verwendete  man 
geeignete  Konss.  als  Lesestützen  (matres  lectionis),  d.  i. 
zur  Andeutung  der  Vokale,  nämlich  '^  für  /  und  ^,  l 
für  0  und  w,  selten  ii  für  langes  a  (§30c  Anm.).  Über 
n  am  Wortende  s.  §2?;. 

Fünf  Buchstaben  haben  am  Ende  des  Wortes  eine  c 
andere  Figur  (vgl.  f  und  §):  "7,  D,  1,  v],  f.    Vox  memo- 
rialis  )^S2p3  kimnappec. 


*  Schon  hier  sei  bemerkt,  daß  alle  Wortstämme,  insonderheit 
die  Verbalstämme  im  Hebr.  aus  drei  Konsonanten  bestehen,  bezw. 
bestanden  haben  (vgl.  §71«). 

H.  Strack,  Hebr.  Gramm.      3.  Aufl.  1 


I   §  1. —  §2.   Aussprache  der  Konsonanten. 


Zahl- 
wert. 


Gestalt. 


Namen     ,     Transkription  und  Aussprache. 


2. 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


10 
20 
30 


n 
n 

T 

n 


9  t) 


D  am  Ende  *] 


40  j  "a  am  Ende  D 

50  D  am  Ende  *) 

60  ;D 

70  ^:? 

80  S  am  Ende  q 

90  ^  am  Ende  "jT 

100  p 

200  n 

30o!  ^ 

400  n 


'Aleph 

Beth 

Gimel 

Dälelh 

He 

Wäw 

Zäjhi 

Cheih 

Teth 

Jod 

Kaph 

Lämed 

Blem 

Nihi 

Sätnekh 

'  Ajhi 

Pc 

Cäde 

Qöph 

Res 

Sin 

Sin 

Täw 


{spiritus  lenis) 
1);  aspiriert  ß,  bh 
g;  aspiriert  y,  gli 
d;  aspiriert  B,  dh 
h  (§2?>) 

w  (weich,  fast  wie  u) 
z  (j  ganz  weich,  franz.  z) 
ch  (hartes  d)) 
/  (hart,  am  Hintergaumen) 

j 

k;  aspiriert  y^,  kh 

/ 

m 

n 

s  (hart) 

'  (s.  §2^) 

p\  aspiriert  cp,  ph. 

c       I  (hart,  am  Hinter- 

q,  /•  I  gaumen) 

?^ 

s  (hartes  s) 

s  (seh) 

t;  aspiriert  0,  th 


2.    Aussprache  der  Konsonanten. 


a.  Über  n, :;,  X  D,  Ö,  n  s.  §6«. 

b.  n  (anders  n,  gOc)  ist  am  Ende  des  Wortes  gewöhn- 
lich nur  ein  (unhörl)are8)  Zeichen,    dali    dem  vorher- 


1,  §  2. — §  a.   Einteilung  der  Konss.    §  4.    Vokale.  3 

gehenden  Konsonanten  noch  ein  Vokal  folgt,  z.  B.  T^y^ 
nicht  etwa  räß  (sondern,  je  nach  dem  Zusammenhange, 
r'ße,  röße,  rabbä  u.  s.  w.)  auszusprechen  sei. 

Anm.  Diese  mater  lectionis  wird  bes.  häufig  geschrieben, 
wenn  in  (§18c2)  oder  ">  (§3l6.  74c)  in  der  Aussprache  und  dann  auch 
in  der  Schrift  ausgefallen  ist. 

^  dem  kein  Vokal  unmittelbar  folgt,  bleibt  stumm:  c 
1.  nach  i  und  6%  .<^.  in  der  Mitte  des  Wortes  nach—,  z.  B. 
T*^?  y^^^Z^i  ^-  a^m  Schlüsse  in  der  Endung  i^i^  äw  (auch 
wohl  "1^  geschrieben),  z.  B.  VW':  näkiw;  aber  lia  göj,  '^y^ 
jäddj  u.  s.  w. 

3^,  ein  eigentümlicher  Kehllaut,   in   verschiedenen  d. 
Wörtern  verschieden  gesprochen,  vgl.  arab.  c  und  c.   Die 

härteste  Aussprache  wird  durch  ^g  annähernd  wieder- 
gegeben. 

3.   Einteilung  der  Konsonanten. 

1.  Kehllaute,  gutturales:      n,  n,  y,  i5.    Vox  mem.  5?nni<  3. 

2.  Gaumenlaute,  palatales:  p,  D,  :;,  \    V.  m.  pD'ili  ^• 

3.  Zungenlaute,  linguales:    t:,  n,  l  u.  D,  b.    V.  m.  nDbtS'n 

4.  Zahn-  od.  Zischlaute:       s,  lö,  0,  T.    V.  m.  lt'l'q\ 

5.  Lippenlaute,  labiales:       5D,  1,  ^,  1.    V.  m.  J|12^3. 

Hinsichtlich  des  Härtegrades  (§62^3)  bei  der  Aus-  h. 
spräche  sind  gleich:  p,  -j  u.  2;  D,  n,  D  u.  IT»,  O;  Di,  ^,  nu.  T. 
—  1  u.  "1  sind  halbvokalische  Konsonanten.  —  b,  13,  D 
u.  *i  sind  Liquidae.  —  n  hat  einige  Eigentümlichkeiten 
der  Kehllaute,  s.  §10&.  -i     L    ^     t 

7  4.  Vokale. 

Nachdem  die  hebr.  Sprache  aufgehört  hatte  eine  4. 
lebende  zu  sein,  wurde  zur  Sicherung  richtiger  Aus- ^' 

1* 


4  I,  §  4.   Vokale. 

spräche  des  heiligen  Textes,  wahrscheinlich  zwischen 
dem  6.  und  8.  Jahrh.  n.  Chr.,  das  Vokalisationssystem 
erfunden  und  ausgebildet.  Die  folgende,  jetzt  übliche 
Aufzählung  5  langer  und  5  kurzer  Vokale  rührt  von 
Joseph  Qimchi  (12.  Jahrh.)  her. 

1.  Qämec  — ,  ^.    "i;  jäd\  It:  saß. 

2.  Cere  — ,  e.    DtJ  sem,  ^\  ner  (aus  närvlr). 

^— ,  e.    p'in  cheq,  ^"^^^  'ene. 

3.  Chireq  magnum  ^-7,  (oder—),  i,  n-^n  riß,  T1^(und 
^^y\)  Däwid\ 

4.  Cholera  i  u.  ' — ,  ö,  ö.    niü  möth;  pn  chöq.  bip,  bp. 

5.  Süreq  \  ü,    n^lij  '«rwr,  l^^n  Ä^/z/. 

6.  Püthach  ^,  öT.    p"]  röf^. 

7.  5''^ö/  — ,  e.    b^yvi  'eyddl,  -bi«  'el. 

8.  Chireq  parvum  — ,  L    DN  '/m,  d:?  '/w. 

9.  Qämec-chäiüph  — ,  0.    iSH"!  rochhö,  "bs  ^0/. 

10.  i^/&&wc  — ,  ü.    TVpT]  Chuldä^\  inbilj  sulchän. 

h.  Mit  —  wird  auch  der  offene  ^-Laut  (e  oder  ä)  be- 
zeichnet, welcher  durch  Umlautung  aus  a  entstanden 
ist,  z.  B.  t|bl2  w^7^;f  (aus  malk  §28),  ^^^''IS^  '^(5'^;^«  §22/. 

c.  Ob  —  Qämec  oder  Qämec-chäiüph  sei,  erkennt  man 
mit  Sicherheit  oft  nur  aus  der  Entstehung  der  betreffen- 
den Form.  Für  die  meisten  Fälle  genügt  Folgendes. 
—  b  1.  in  unbetonter  geschlossener  Silbe,  z.  B.  «TCDn 
cho^-mc^ ;  2.  vor  einem  Guttural  mit  —  z.  B.  ^135?|; 
iür  jdmüd  {%bd),  wbnn,  ^bi?ö,  ^bnb  (§nVl)  oder  mit 
einem  andern  Qämec-chätüph ^  z.  B.  'r^br^E  pdol^ä  (§5/); 
5.  in  D'^lÜ'lp  qödäsim  u.  I'^lij^tj  söräsäw ,  pl.  y.  tj^jp  u. 
TD^ir  (§28^)! 

Anm.  Eine  Ausnahme  zu  Nr.  2  findet  statt,  wenn  -;-  Vokal 
des  Artikels  ist,  wie  in  ?^^?^<v?,  ^^?^5.  ha°nijjä^\  aus  n^3&<ri  +  :a. 


I,  §  4. — §  5.   S'AvA  Simplex  und  S"w;i  compositum  (Chüteph).     5 

Pdthnch  furiivtim  heilit   der  vor  wortsclilieliendem  d. 
hartem  Kehllaut  (n,  n,  5?),  dem  ein  andrer  Vokal  als  a 
vorhergeht,  sich  eindrängende  kurze  Hilfsvokal;  er  wird 
gleichfalls  durch  -^  bezeichnet.    tTr\  rü'^ch,  yn  re'' ,  IV'lä 
Weh,  nh5  gäßö''h.    Mehr  s.  §65t?. 

—  steht  mehrfach  für  ^,  z.  B.  nip  neben  niTÖ,  ^laji  e. 
neben  ^^lp;  sehr  selten  ^  für  ^,  z.  B.  ^\t^  juUd(J. 

Die  Anwendung  der  in  unpunktierten  Texten   als  f. 
Lesestützen    dienenden  Vokalbuchstaben   (i^,)  ^  und  "i 
nennt  man  scriptio  plena,  die  Weglassung  scriptio  defec- 
tiva.  ^"a^p;,  nisp  u.  Tl'n  ^mdi  plene,  lüji^,  nbp  u.  W  sind 
defective  geschrieben. 

Wenn  —  mit  lü  zusammentrifft,  wird  der  Chölem- ^. 
punkt  in  Drucken  entweder  auf  die  linke,  bezw.  rechte 
Spitze  des  lü  gesetzt  (z.  B.  ^^iö  sömet^  für  ntiiö,  iZJsn  tä(föi 
für  iDSn)  oder,  wo  er  unmittelbar  neben  dem  diakriti- 
schen Punkte  des  ü  stehn  würde,  ganz  weggelassen  (z.  B. 
p-iiU  söreq  für  pntJ,  bM  mösel  für  blöb). 

5.   Swa  Simplex  und  Swä  compositum  (Chäteph). 

I.  iS'w;«  quiescens  —,  Zeichen  der  völligen  Vokal-  5. 
losigkeit,  steht:  ^• 

in  der  Mitte  des  Wortes  unter  jedem  eine  Silbe 
schlielJenden  Kons.,  z.  B.  is^^,  b'^'in^,  io«;;'  (§65Ä)  (aber 
bei  i5  oft  n«ii3  §10cß); 

Anm.  Über  S'wä  in  lose  geschlossener  Sübe  s.  ^12q. 

am  Wortende  i.  wenn  das  Wort  mit  ^  oder  mit  zwei  b. 
hörbaren  Konss.  schließt:  1\b,  ^^^?;  jH*!"^^,  1*i.^  r^i?  öt^^; 
doch  wenn  i<  schliefet  (§10ca):  i<pn  c^^^',   i^^^'i  rvajjdr; 
2.  doch  meist  inkonsequent,  in  alten  Handschriften,  bes.  spanischen, 


6  §  5.   S'wä  Simplex  und  S'wa  compositum  (Chätepli). 

und  manchen  Drucken  in  der  2.  sg.  f.  perf.  der  Verba  li"^  und  W'b, 
z.  B.  bei  Baer  r5<-p*  16,  11  und  du  f.  nennst,  r-j^  Jes  57,  8. 

:       T '  T  :  '  '  '       :      •  • 

c.  IP.  S-fvä  mobile,  lautbares-^.,  — ,  der  kürzeste  Vokal, 
gleichsam  nur  ein  Yokalanstoli ,  mu(j  gesetzt  werden, 
wenn  der  erste  Kons,  (aul-jer  5^nnK)  einer  Silbe  (eines 
Wortes)  keinen  eignen  Yokal  hat,  bezw.  mehr  hat:  btJf5 
er  hat  getötet,  nbpß  qä-Vlä^  sie  hat  g.,  bbp  q'iöl  töte; 
DTlü  Name,  i'ctp  s-mi  mein  N. 

d.  11^.  Chäleph.  Um  die  Lautbarkeit  des  S'wä  mobile 
deutlich  auszudrücken,  wird  demselben  unter  Guttu- 
ralen regelmäfjig,  selten  bei  anderen  Konss.  das  Zeichen 
eines  der  drei  kurzen  Vokale  -7-,  — ,  -;-  beigesetzt  {S-?vä 
compositum  oder  Chäteph). 

a)  Besonders  häufig  ist  Chäteph-Pdthach,  -^,  vgl. 
^hpj  u.  ^h?;,  n]::"725  u.  ni^ns. 

ß)  Weit  weniger  häufig  sind  Chäteph- S-g öl  (bes. 
unter  ii  vor  der  Tonsilbe):  nbSi,  D'^ri'bi^,  und  Chäteph- 
Qämec:  ''DK,  '^'IS. 

Anm.  unter  anderen  Konss.  namentlich,  wenn  in  der  Mitte 
des  Wortes  zwei  gleiche  Konss.  neben  einander  stehen  und  der  erste 
S.  m.  haben  sollte:  ^^y^.,  "^Ij"!^,  ^^^v?  (s.  §6/'3),  ninn^  »^  3,  7;  und 
nach  Wäw  copul.  nntsi  G  2,  12.    Vgl.  noch  §65rß.  66a2. 

e.  Außerdem  dient  Chäteph,  um  die  Aussprache  von 
Gutturalen,  welche  sonst  ganz  vokallos  wären,  zu  er- 
leichtern: tpm^  (17)  pTn\    Mehr  s.  §10«4. 

/'.  Vor  S-wa  wird  statt  des  Chäteph  der  entsprechende 
kurze  Vokal  geschrieben,  (der  aber  nur  Hilfslaut  ist  u. 
keine  Silbe  bildet,  §12p)  z.  B.  nb:?';:,  pl.  ^^)2^_\  Jdam-M; 


1,  i^  6.    Däges,  Mappiq,  Il<äpli6.  7 

0.    Dagös.  Mappiq,  Käplie. 

Däges  lene,  ein  in  den  Buchstaben  gesetzter  Punkt,  6. 
bezeichnet  bei  den  sechs  Buchstaben  n,  ^,  ^.  d,  s,  n  ^'• 
(nss'i^S)  deren  härtere  Aussprache:  "^  h,  ^  g,  ^  d,  2  k, 
tp^T^t.  Die  weichere  (aspirierte)  Aussprache  [2  |3,  h/t 
(fast  wie  tv);  !\  y.  ^ä;  "1  0,  c?Ä;  d  ](,  kh  (fast  wie  weiches 
cÄ);  s  cp,  pÄ;  n  i),  englisches  th]  findet  statt  nur,  wenn 
ein  Vokal,  ein  S'wA.  mobile,  ein  Chäteph  oder  eine  lose 
geschlossene  Silbe  (§12^)  unmittelbar  vorhergeht,  z.  B. 
'^nnns,  nnr'^,  n^^ns,  'inrs  (§56c),  also  auch  nach  ver- 
bindendem  Accent  (§7e):  oiSiP  "^rs,  dagegen  nach  trennen- 
dem Accent:  'is  ini^  2,  3,  ^^  ni'K  2,  23. 

Aum.  Die  Präfixe  2  und  ::  haben,  jenes  vor  D,  "3,  £ ,  dieses 
vor  3,  in  genauen  Handschriften  u.  Drucken  stets  D.  l.  z.  B.  <]>  34,  2 
"■sn  in^rin,  Jes  lo,  9  ":;^-c3-c3  j<?n. 

Manche  Handschrr.  setzen  Z).  l.  in  alle  Nichtgutturale,  z.  B.  h. 
btip\  Ungerechtfertigt  ist  es  aber,  daß  Baer  das  2).  l.  außer  in 
n  S  D  ^  5  -  nur  noch  setzt  1.  nach  Gutturalen  mit  S'wä  quiescens, 
z.  B.  2,  9  "iHr;: ;  2.  wenn  ein  Wort  mit  demselben  Konsonanten  be- 
ginnt, mit  dem  das  unmittelbar  vorhergehende  schließt,  z.  B.  14,23 
-jsn^-nx,  <]>  9,  2  "22-b=2.    Vgl.  Theol.  Litzt.  1879,  Nr.  8,  Sp.  174. 

Ein  Däges   lene   ist  auch  der  gewöhnlich  Mappiq  c 
genannte  Punkt,  welcher  die   Lautbarkeit  des    n  am 
Wortende  bezeichnet.    n'Q'i  sprich  dämä;  »n'Q'l  dämäh. 

T     T  ■'-  TT 

—  Viermal  findet  sich  Mappiq  in  i<,  zuerst  43,  26  •N''n''\ 

Däges  forte,  dem  D.  l.  äußerlich  gleich,  ist  das  dem  d. 
Striche,  welchen  wir  über  m  und  n  setzen,  entsprechende 
Zeichen    der    Verdoppelung    eines    Konsonanten.      In 
n  S  D  ^  I^  1  vertritt  es  zugleich  die  Stelle  eines  D.  l. 

Das  D.  f.  ist  a)  entweder  wesentliches  D.  oder  D.  f.  e. 
necessarium ,  wenn  es  durch  die  Entstehung  der  Form 
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bedingt  ist,  z.  B.:  d*"^*^  für  jammim,  b^n  für  hillel, 
"^ni^pn  für  hisbad^-H,  inn:  für  nad^an-ti'^  II  j3)  oder  so- 
genanntes D.  f.  euphonicum^  z.  B.  wenn  die  Verdoppelung 
eines  einzelnen  Konsonanten  durch  euphonische  Gründe 
veranlalöt  ist  oder  wenn  die  Lautbarkeit  eines  S*wa 
bezeichnet  werden  soll.  Merke  bes.  1.  D.f.conjunctivum: 
1,  il^nss  rwv',  2.  i8i^-ntJ3?5<;  2,23nxrnn):b;  11,31  rM;^)^ 
■jrss;  32,  30  ^rn^^sn.  —  ä.  D.  f.  dirlmem:  ^^p_  (§25c), 
^n;^3?  (§250;  \  35,"l7  onini^p;  141,  3  nni^:.  —  S.  D.f. 
firmativum,  namentlich  bei  Fürwörtern,  um  dem  vor- 
hergehenden Vokal  des  Präfixes  Festigkeit  zu  geben: 
n^^,  ni?ä  §45<?6. 
f.         D.  f.  nee.  wird  nicht  geschrieben:  1.  in  vokallosen 

Endkonsonanten,  z.  B.  -r«  (Stamm  -iU).  Über  die  dann  meist  ein- 
tretende Ersatzdehnung  s.  §lle.  (Ausnahmen:  Pix  'att,  rir2  näthatt); 
—  2.  in  Gutturalen;  dann  oft  Ersatzdehnung  §10al.  —  5.  oft  in 
Konsonanten  mit  S'wä  mob.,  namentlich  in  1,  "^ ;  b,  a,  D ;  p  und,  bes. 
vor  Gutturalen,  in  den  Zischlauten.  Vgl.  §176.e.  44aa.  QOb.  64/"; 
ferner:  D^nis?  Plur.  v.  n|iS5;  42,  25  ^X^-?^!;  ^?3n  %^0d;  sinp?*^  §67Ä; 
itiÖS  V.   JÄÖS;  J13?Ö^'   V.  "Ö5  §67;  ^itb"^  §76e. 

^.  Raphe^^  (j^S^i,  d.  i.  weich),  ein  wagerechter  Strich 
über  dem  Buchstaben,  bezeichnet  dessen  weichere  Aus- 
sprache. In  Drucken,  übrigens  ohne  Konsequenz,  fast 
nur  da,  wo  die  Nichtsetzung  eines  Däges  oder  Mappiq 
als  beabsichtigt  bezeichnet  werden  soll ;  in  vielen  Handschrr. 

auch  stets  über  n  B  3  'i  5  :n,  wo  diese  Buchstaben  kein  Däges  haben. 

7.   Die  Accente. 

7.         Außer  den'  Vokalzeichen  sind  jedem  Worte  (außer 

^'  wenn  es  Maqqeph  hat  §8&)  ein  oder  zwei  kleine  Zeichen 

beigesetzt,  welche  man  wegen  ihrer  Bedeutung  für  den 
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kaiitilliereiideii  Vortrag  der  heiligen  Texte  Accente  ge- 
nannt hat.  Für  uns  kommen  sie  in  betracht  A.  als  Ton- 
zeichen, B.  als  Interpunktionszeichen. 

A.  Als  Tonzeichen.    Die  meisten  Accente  stehen  bei  h. 
der  Silbe,  welche  den  Hauptton  hat,  z.  B.  D'^rfbii  X^a 
u.  nb^b  K")p.   Zwei  stehen  ohne  Rücksicht  auf  die  Ton- 

T    :  *T  T  IjT 

stelle  am  Anfange  des  Wortes  (accentus  praepositivi): 
J'thih  DS?3?^  2,  23  und  T-lisä  g'dölä  if^^T)  1,  30;  vier  am 
Ende  (accentus  postpositivi):  S'goltä  7\T\t^ 'iStej^ä  3,  11; 
Pasta  lixb  1,  5;  Zarqä  ^"TCi^n  2,  23  und  T'Iisä  qtannä 
n'Oi^'^l  43,  23  (Paroxytonon). 

In  Wörtern  mit  Pasta.,   die  den  Ton  nicht  auf  der  c 
letzten  Silbe  haben,  wird  ein  zweites  P.  über  die  Ton- 
silbe gesetzt:  ^rin  1,  2  ^oäw,  aber  1,  5  hii<b. 

A  n  m.  Baer  setzt,  ohne  genügende  Autoritäten  dafür  zu  haben, 
auch  S'goltä,  Zarqä  und  beide  T'ltsä  doppelt,  wenn  sonst  diese 
Accente  nicht  auf  der  Tonsilbe  stehn  würden:  ri""2'i"  u.  Tjri"l?'!S5  3,  11, 
y-xn  1,  30,  '-(3^-  2,  22,  statt:  '^riS'iü,  '^nU55<,  pxrf  u.  'p^n. 

B.  Als  Interpunktionszeichen.  Man  unterscheidet  d. 
trennende  Accente  (distinctivi,  Herren)  und  verbin- 
dende {conjunctivi,  Diener).  Letztere  haben  für  das 
Satzverständnis  sämtlich  gleichen  Wert,  indem  sie 
alle  die  enge  Zusammengehörigkeit  des  betr.  Wortes 
mit  dem  ihm  folgenden  bezeichnen;  verschiedene  Be- 
deutung haben  sie  nur  für  den  kantillierenden  Vor- 
trag, indem  ein  Verbinder  diese,  ein  anderer  jene  Höhe 
oder  Modulierung  des  Tones  verlangt.  —  Folgen  dage- 
gen zwei  gleiche  Trenner  unmittelbar  aufeinander,  so 
hat  der  erste  größeren  Trennungswert  (G  21,  6.  22,  8); 
ebenso  hat  von  zwei  nebeneinander  stehenden  Verbin- 
dern der  erste  größere  Bindekraft. 
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e.  1.  Drei  größte  Trenner.  Sillüq  (— )  bei  der  Ton- 
silbe des  letzten  Wortes  im  Verse;  ihm  folgt  stets  Söph 
päsüq  (:),  das  Zeichen  des  Versendes. 

—  'Athndch,    halbiert  den  Vers:  D^^Ji'bx  1,  1.      In 

/,  K        :■■■ 

kurzen  Versen  oft  andere  Halbierer:  1,  13.  19.  23. 

—  S'goltä.,  postpos.,   in  längeren  Versen,    großer 
Haupttrenner  vor  'Athnäch.     Stets  nach  Zarqä  ^'^p^n 

1,  7.    Ferner  1,  28.  2,  23  u.  o. 

f-  2.  Zwei  große  Trenner.  —  Zäqeph  qätön.  Dafür 
—  Zäqeph  gädöl:  erstens,  wenn  Z.  erster  Accent  des 
Verses  (3,  10  ^rilk^S)  oder  des  Halbverses  (2,  20  DlJfb^), 
aber  D'liJni  4,  1 ;  zweitens  unmittelbar  nach  einem  an- 

T  T   jT   : 

deren    Z.  (2,  9   fh   ^hn,    vgl.  1,  14  u.  o.),   aber  Dmü 
^V'-i^^  3,  7,  '     ' 

:  j"  -  ' 

—  R'M"^ ^    bildet    oft    Unterabteilungen    in    den 
Zäqephabschnitten.    D'iHbi}  1,  9.  14. 

(/•  3.  Vier  kleine  Trenner.  ■ —  Pasta,  postpos.  "lix^  ],  5;  Doppel- 

Pastä  s.  §c.    —    Dafür  -^  JtJitb,  praepos.,    wenn  kein  Verbinder 
vorhergeht  mid  der  Ton  auf  dem  ersten  Konsonanten  liegt:   d^y^ 

2,  23,  v]&<^  3,  1. 

—  Tiphchä,   der  letzte  Trenner  vor  'Athnäch  und 
Sillüq:  n^töi^^iS,  a^OTn  1,  1. 

—  T-Mr  D^n'^x  1,  4. 

-^  Zarqä,  postpos.,  stets  vor  S'goltä.  ~n"'!7^N  1,  7. 
lt.  4.  A^ier    kleinste   Trenner.     —  Geres  oder  ^Azlä  D'^^n  1,  21. 

Dafür  Doppel- Greres,  wenn  die  Ultima  betont  ist  und  nicht  der  Ver- 
binder Qadmä  vorhergeht:  "i'^^ö  1,  21. 

1^;-  L'garmeh,  stets  vor  R'br*'.    D'rr  1,  29. 

-^  Päzer.    ri'w^i'in.    Dafür  16 mal  -^  Qnrne  2^härä,  stets  nach 
dem  Verbinder  Galgal:  "(^Y—jS  ?^?'iri'^,';  Jos  19,  51. 

— ^  T-lUä  g-dölä,  Groß-T.,  praepos.  fctm  1,12. 


J 
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5.  Neun  verbindende  Accente.   — Mi-rkhä.  ni<  1,1.  t. 

14mal  Doppel- il/t^rA-Zm:  '')::'  Sb  27,  25. 

—  Münäch.   xn:n  1,  1. 

J  JT     T 

—  Dargä,  bes.  vor  Tbir.  X^V-  1,  4. 
— ^  Qadmä,  bes.  vor  Geres.  Vls"^  1,  9. 
-7-  Mahpäkh.    -^2  1,  7. 

— ^  T-lUä  q'tannä,  Klein- T.,   postpos.  '"(j"  (paroxyt.)  2,  22. 

6.  Seltene  Accente  sind:  1-^  Salseleth  (mit  folgendem  Psiq)  k. 
z.  B.    i-jX'D')]   39,  8,    einer  der  größten  Trenner,    nur  7  mal  in  den 
„21  Büchern".    Ferner  die  Verbinder  —  Galgal  (16 mal  vor  Qarne 
phärä)  und  —  M'ojlä  (16  mal  vor  'Athnäch  oder  Sillüq,   gew.  zur 
Bezeichnung  des  Gegentones,  r;:"N;2*^  8,  18). 

7.  Psalmen,  Hiob   und  Sprüche  haben  ein  abwei-  l. 
chendes    Accentuationssystem    (gew.    „die    metrischen 
Accente"  genannt).    In  ihm  gibt  es   11  Trenner   (Qin- 
nor  postpos.,   Dxhi  praepos.),  8  Verbinder  und  einen 
Unterdiener. 

Drei  gröiJte  Trenner,  nämlich  auf^er  SUlüq:  m. 

-^  ^Ole  rv'jöred,  halbiert  größere  Verse.    D'^^b^i  ^  I5  I- 

—  ^ Athnäch^   halbiert  kleinere   Verse  {^    1,  4)   und  in 

längeren  Versen  den  auf  'Ole  wjöred  folgenden 
Versteil  (cj;  1,  1). 
Ein  großer  Trenner:  -^  Grofj-i?•&^'*^    ID^^T)  cj>  1,  1. 

Vier  kleine  Trenner:  -^  Qinnor,  postpos.  f|?t^  ^1,1.  n. 

— ^  Klein- i^'iz'*',  unmittelbar  vor  'Ole  wjöred.    fTTT^  ^  1,  2. 

—  R'bi^'^  mugräs  (d.  h.  R.  mit  Geres,  s.  §/i)  vor  Sillüq.   D'^kusn; 

^  1,  5. 

I—  GvoC>- Salseleth.    i^^Mn:^  ^  7,  6. 

Drei  kleinste  Trenner:  —  D'chi,  praepos.  f^Nufj  4*  1'  1* 
-^  Fäzer.    '''^'^''^^^z  ^  4.  2. 

L'garmeh.    Entweder  M'huppäkh  {Mahpäkh)  L'garmeh  1  ^^:'J  ^  4,  2 
oder  'Äzlä  L'garmeh  in^n"i  ^  5,  9. 
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0.  Acht  Verbinder:  Mer'khä;  Munäch;  'Illüj  in^  4*  1»  3;  Galgal; 

Tarchä  T|"]|!}'!'  ^  ^,  ^  (bei  der  betonten  Silbe,  daher  leicht  von  D"chi 
zu  unterscheiden);  Mahpäkh;  ^Azlä;  Salseleth  T\r'v^'d'^  4'  3)  3  (nur 
8  mal).  —  Außerdem  ein  „Unterdiener",  QinnörWi,  in  offener  Silbe 
vor  Mer-khä  und  Mahpäkh  dpi^  4^  1»  2,  f^^p  3,  8, 


8.    Metheg,  Maqqeph,  P'siq. 

S»         Metheg  5.n^   (Zaum)   eine  kleine  senkrechte   Linie 

■  unterhalb   der  Buchstaben   (also  dem  Silliiq  äußerlich 

gleich),  gew.  links  von  dem  betr.  Vokale,  bezeichnet 

den  Gegenton  bes.  1.  in   der  zweiten  Silbe   vor  dem 

Tone,  wenn  sie  offen  ist:  n'li^n  2,  15  oder  ein  virtuell 

'  AT      T      IT  ' 

verdoppelter  Konsonant  folgt:  (onb^p)  Dr)"iri"a.  Ist  die 
genannte  Silbe  geschlossen,  so  steht  M.  in  der  dritten, 
event.  in  der  vierten  Silbe  vor  dem  Tone:  IJinbnt;*) 
4,  4,  vgl.  18,  29.  II  2.  Bei  langen  Vokalen,  denen  S*wä 
mob.,  bezw.  Chäteph,  und  dann  der  Ton  folgt:  nn'^rj, 
ni^bin,  ^e^id^.  Daher  unterscheide  n^DH  u.  n^Dn,  nnnsi 

:  '        '   :        \    :  T   :    IT  r   :    t  »    :  it 

u.  nins,  ^^5*1;;'  u.  ^i^'i\  II  3.  Vor  Chäteph  in  offener  oder 
geöffneter  Silbe:  nbV^,  nb:>n,  "I125?^;  DV^^S  4,  10;  nnn 

*-'  V   -:  I- '  T  v:    IV  T  t:    IT  *•    -:  '  ~ ":  I 

2,  12.  —  Für  ^  copulativum  (§46)  gelten  1)  und  2) 
nicht,  also  D"«b^,  ni:n^;  ^n^^  l,  22. 

'  T  T   :     '  T  :  ' 

b,  Maqqeph^  ein  kleiner  Horizontalstrich  in  gleicher 
Höhe  mit  dem  oberen  Bande  der  Konsonantenschrift, 
schließt  2  bis  4  zusammengehörige  Worte  noch  enger 
aneinander,  als  es  durch  dienende  Accente  geschieht. 
Daher  Vokalverkürzuner,  z.  B.  41,  12  ^Db'— iPD^I  ib"lDD3l 
für  nrö"'n  u.  nsDD^  Besonders  häufig  haben  M.:  "biC 
zu,  -ni^  mit  oder  Zeichen  des  bestimmten  Accus.  (§206^), 
"bs  Gesamtheit,  "by  auf^  ""jö  damit  nicht  (vgl.  die  griech. 
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Proklitik.i).  ")2  von  hat  stets  71/.  —  "»DB-b::-!!»  2,  G; 
Di^iy-ns  3,  10  {Metheg  nach  §8«1);  ib-möK-bs-n«n 
12,  '20! 

/^•5f5'  oder  7^«5t^^  (Einhalter),  eine  senkrechte  Linie  c. 
zwischen  zwei  Worten,  hat  die  Aufgahe  zu  verhüten, 
dal)  zwei  logisch  zusammengehörige  Worte  zu  schnell 
liinter  einander,  gleichsam  als  Ein  Wort  gesprochen 
werden.  P.  steht  u.  a.  1.  wenn  das  erste  Wort  mit 
demselben  Konsonanten  schlieft,  mit  dem  das  fol- 
gende beginnt:  niriin  1  Tmr]  1,  21;  2.  wenn  ein  Wort 
wiederholt  wird:  ni'^  i  Di^  39,  10;  5.  oft  bei  Benen- 
nungen  Gottes,  um  deren  bewußt  würdige  Aussprache 
zu  sichern:  5?TiJ^  (  ?nibx  bbpn-DX  ^  139,  19,  vgl.  5,  7. 
10,  3.  Nach  P.  stets  Däges  in  n  ö  D  ^  :\  1,  auch  wenn 
ein  verbindender  Accent  vorhergeht,  z.  B.  nbs  i  W2? 
18,  21  (Münäch). 

9.    Ore  und  K'thib. 

An  nicht  wenigen  Stellen  des  heiligen  Textes  war  ^• 
(aus  verschiedenen  Gründen)  eine  andre  als  die  durch 
den  geltenden  Konsonantentext  gebotene  Lesung 
üblich.  Diese  Verschiedenheiten  sind  in  den  Aus- 
gaben wie  in  den  meisten  Handschriften  dadurch 
kenntlich  gemacht,  daß  man  die  Konsonanten  des 
gelesenen  Wortes,  des  Q-re  ('^'ip:  „gelesen",  d.  i.  „so 
ist  zu  lesen";  gew.,  aber  falsch,  Q'ri)^  an  den  Rand, 
die  zu  ihm  gehörigen  Vokale  etc.  zu  dem  unverändert 
gelassenen  Textworte,  dem  K'thib  (n^^ti^:  „geschrieben") 
setzte,  welchem  man  ein  Verweisungszeichen,  den  sog. 
circellus  massorethicus  (°),  beifügte.  8,  17  steht  im 
Texte  ^'r\T\^   am  Rande  "^np  KS'^n,   d.  h.  statt  der  über- 
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lieferten  Konsonanten  i^SJin  (welche  ^Titl  zu  sprechen 
wären)  soll  hier  X^^^n  gelesen  werden. 
b.  Bei  einigen  häufig  vorkommenden  Wörtern  hat 
man  der  Kürze  wegen  Randnote  und  Verweisungs- 
zeichen fortgelassen  (sog.  Q-re  perpetiium):  i<in  (sie, 
pron.  3.5^.),  fast  nur  im  Pentat.,  Q-re  i5*»n,  /{'thib  i^in.  — 
p'*T?'^T^  ;z.  pr.,  Q.  D')itÖ'^-l^,  K.  Dbtj'in^  —  "IDIÖÜ'],  n.  pr., 
Q.  "IDT^^  K.  wohl  ^DTO^  —  y?_l  (Mädchen),  nur  im  Pent., 
Q.  ST^ys,  K.  ^:^3.  —  Die  Zahlwortformen  Ü^^t,  D"»™ 
(§39^3)  sollen  wohl  151^,  ^7\lb  ausgesprochen  werden, 
K.  dann  D^lpTÜ,  Q'IPTIÖ.  —  Der  Gottesname  Hin'',  eigentl. 
Jahwe  auszusprechen,  hat,  weil  ihn  auszusprechen  für 
verboten  galt,  die  Vokale  von  '':'l^,  jedoch  S*wa  statt 
Chäteph,  also  nw,  ebenso  mit  ^-q  (§44)  nw^  C''?^^?); 
nach  den  Präfixen  3,  5,  b,  1  aber  nirria,  niniS,  ir\rrhs 
nin^il  ("'D'li^a  etc.,  s.  §10^4),  lies  entweder  hadönaj  etc. 
oder  l)'jahwe  etc.  'r\  mbb  §45^Y'  «^  «^^V  §''^^^-  Steht 
'^D'lii  unmittelbar  neben  niH'',  so  erhält  Sriin''  die  Vokale 
von  D'^nbi^,  z.  B.  ^5n&5  r\<ry^  6  109,  21. 

10.  Besonderheiten  einzelner  Konsonanten. 

10.  I.  Die  Kehllaute  {literae  gutturales)  3?  n  n  i<.  — 
^'  1.  Nicht  Däges  forte,  sondern  entweder  virtuelle  (wirk- 
liche, aber  nicht  sichtbare)  Verdoppelung  (Däges  f.  ini- 
plicitum)^  oder  (§11^)  Ersatzdehnung  (jenes  in  abstei- 
gender, dieses  in  aufsteigender  Häufigkeit  bei  n,  n,  2?, 
Vn).  Artikel  (§17):  oi^n,  1\tm,  wn,  nii<n.  )12  §44.  Ver- 
bum:  ^^t,  nra,  nn)2,  aber 'jijsr;  onnstJ,  ÜP^in'C,  aber 
Dn:x)3;  nbrsp,  mnn,  aber  nbiop^,  ninbi2.  II  ;^.  Vor- 
liebe  für  den  Vokal  a  (§4c?.  28^?.  GOß?.  65);  zuw.  auch 
e  statt  ursprüngl.  i,   z.   B.   isTEn  §28/.  II  0.   Kein  S'wä 
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mobile,   sondern  Chätepb,  und    zwar   meist   Chätöpli- 

Pathach:  DP^iDp,  ar^nr,  nn"!)?«;  nn;?,  "ihr.  II  4.  Die 
Aussprache  der  Kehllaute  in  gesclilossener  erster  oder 
zweiter  Silbe  vor  dem  Tone  wird  oft  durch  Kinschiebung 
des  entsprechenden  Chäteph  (Otfnung  der  Silbe,  §12o) 
erleichtert.  Nomen:  if5^,  WD;  iü"ip,  ibs^B.  Verbum 
(§65):   bbj5X,  nhr«;  b'1pi:?^  Ttj:^;:;  bpp';,  n^s^y,  biipi^n, 

IL  "1.  —  i.  Nicht  Däges  forte,   sondern  stets  Er-  h. 
satzdehnung.     Artikel:  ni'^n,   ttJi^*^n.    Verbum:  Dr\br2p, 

DPp'^.a;  brcp,  -y^lS;  btSpIS,  ^"jh^.  —  ^.  Vorliebe  für  a,  bes. 
als  vorangehenden  Vokal,  vgl.  §60c?.  —  3.  Selten  Chäteph-Pathach 
statt  S'wa  mobile,  bes.  in  einigen  Verbis  med.  1  (§65r,3). 

III.  i^.  —  1.  Am  Silbenende  verliert  i^  seinen  Kon-  c. 
sonantenwert  meist,  am  Wortende  stets;  daher  a)  ohne 
S-wä:  riE%  xn'^;!;  ^^^,  x-jn  (doch  nbx';',  DTüi?;^  etc.  §65ä./.) 
und    wird   ß)    der    unmittelbar  vorhergehende  Vokal 
gedehnt,   weil  nun  in  offener  Silbe  stehend:  "i^'^,  ^yi\ 

bcp,  ^Ti2h  r^b'^R^  ^'^Vr  (§'^5^)-  "  ^'  Vorhergehendes 
S"wä  mobile  wird  oft  durch  den  langen  Vokal  des  i5 
verschlungen;  Q'^nX'a  200  für  m'äthüjim.  II  3.  Vorliebe 
für  Chäteph-S'göl,  namentlich  im  einfachen  Aktivum, 
bes.  in  der  Silbe  vor  dem  Tone  C]bi^'i,  DtJi^';'  §65^.?;  nb5|: 
("ibi^b)  §65o.  II  4.  D^n'bMJ  mit  den  Präfixen  3,  "Z,  b,  1  wird 
zu  D'in'bxa  etc.  II  o.  In  ^y-^^  bleibt  nach  diesen  Prä- 
fixen der  kurze  Vokal  '^pi<a,  ^X^^f_  etc.  (ebenso  T\'rr\^'^_ 
etc.  §9Z>). 

IV.  n.  —  n  wird  in  gewissen  Fällen  nach  S'wä  d. 
mobile  elidiert.    Dann  tritt  der  Vokal  des  n  unter  den 
vorhergehenden    Konsonanten:    Artikel  §17^,  Verbum 
§59c.  61^.  62«. 
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e.  V.  1.  —  1.  Der  weiche,  lialbvokalische  Konsonant 
1  wird  in  die  homogenen  Vokale  i  oder  ^  aufgelöst : 
a)  in  der  Silbenmitte:  D^p  s.  §71;  ß)  am  Silbenschluß: 
^rya  v.  n'l'a  §29c;  bt:pn,  "n^n  für  huwrad  und,  unter 
Einwirkung  eines  vorhergehenden  a:  ^b'itpp'i,  l'i'ini'i  für 
Jawridü  §68Z;2;  y)  am  Worts chluß  nach  einem  anderen 
Konsonanten:  ^nn  für  tohw  §306?;  o)  1  coioulat.  s.  §46ß3. 
<^.  Ursprüngliches  ^  am  Wortanfange  ist  meist  in  "^ 
ül)ergegangen:  "b^i  für  wäläd\  s.  §68^.  II  5.  Verba  l"y 
s.  §71. 

/".  VI.  ^.  —  1.  Auflösung  des  ^  in  einen  gleichartigen 
langen  Vokal:  a)  am  Schluß  der  Silbe  wie  des  Wortes, 
nach  t  m  i:  nt:^")  für  j'ij'tdß,  in^lJTi^  für  hijhüdä;  nach  a 
oft  Zusammenziehung  in  e:  b'^'P):?^  ^'^P'^1  fü^^  W7f/J  §69&, 
''-5'  für '^()'ö(;"  §21^;  ß)  am  Wortschluß  nach  einem  andren 
Konsonanten,  dem  dann  sein  Vokal  entzogen  wird,  in  {: 
^i)f  Böckchen  f.  gadj\  "i:;?  Elend  f.  ' onj  §30;  in';  u.  ^m 
§76&.c.  —  ^.  Außerdem  Vgl.  §31.  74. 

^.  VII.  D.  —  5  wird  dem  folgenden  Konsonanten,  außer 
wenn  derselbe  ein  Kehllaut  oder  ^  (§«1.  ^1);,  assimiliert: 
a)  in  den  Verbis  d''s:  bbp';,  bsi_  f.  jinpöl  §67öf.  —  ß)  in 
ir;  §672  (geben)  auch  das  Schluß-i:  Dr)bt:p,  DPin^.  — 
/)  oft,  in  Prosa  fast  ausnahmlos,  in  "ya  §44«.  —  d)  in 
solchen  Nominibus  der  Formen  qatl,  qUl,  quil,  deren 
Stammbuchstabe  5  ist,  s.  §26«.?^. 

W.   Veränderungen  der  Vokale. 

11.         I.  Unveränderlich  sind  die  Vokale  1.  wenn  sie 

^-  entweder  von  Natur  oder  (wie  ö  in  nDlD  Stern,  f.  karvkaß 

aus  kaßkaß)  durch  Kontraktion  lang  sind,  also  ^—,  \ 

meist  i  und  auch  "i-;-;  ^.  in  doiipeltgeschlossener  Silbe 
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(§]2t'),  z.  B.  /  in  Tinpia  Heiligtum,  bx  '^Ü'lpia  die  Heilig- 
tümer Gottes,  und  ^23  Umkreis,  )'^^'^T]  "133  'h^  irepi^^topoc 
Tou  'lopodvou;  o.  in  Silben  mit  virtueller  Verdoppelung: 
DP^Ti'a;  4.  wenn  vor  einem  Kehllaut  oder  ^  Ersatz- 
delinung  stattgefunden  hat:  ^^'o,  Ü'TZm. 

Anm.   Ausnahme  tax  2.:  Betontes  Pathach  wird  in  Pausa  oft 
zu  QämeQ  gedehnt,  vgl.  §60/*.  6  k?. 

IL  Veränderlich  sind,  d.  h.  verkürzt  werden  oder  b. 
auch  unter  Umständen  ganz  wegfallen  können  1.  die 
nur  durch  den  Ton  langen  Vokale,  bes.  ä  und  e  in 
Nominibus  (lö'^p'a,  n^i5  §24),  e  und  ö  in  Verbis  (btop  er 
hat  gemordet,  pl.  ibtsp;  bbp"]  er  wird  töten,  pI.  ibpp*;); 
2.  die  Vorton  vokale,  d.  h.  die  ursprünglich  kurzen, 
vor  der  Tonsilbe  in  offner  Silbe  stehenden  und  daher 
(s.  §Ä)  verlängerten  Vokale  (nn'n  Wort,  pl.  Ü^^^T,  npl? 
Weintraube,  pl,  D'^nDi^;  bt:p,  Dr\b"jp). 

III.  Wegfall  von  Vokalen  in  offner  Silbe,  c 
A.  Nomen.  1.  Ein  veränderlicher  Vokal,  a)  in 
der  vorletzten  Silbe.  Wenn  der  Ton  weiter  rückt  (durch 
Afformativ  oder,  §21,  Status  constructus),  fällt  der- 
jenige Vokal  weg,  welcher  bisher  Vor  tonvokal  war: 
X">ir:  Fürst,  pl.  ü^^'^t':,  nn'^iJt'it':  principes  eorum  §23, 
n^ilHD    u.    /.    nn'ir:    Pfad,   li  b)    in    der    letzten    Silbe. 

•  T  T        •  :  ■' 

a)  ä  und  e  fallen  fort,  wenn  der  Ton  um  zwei  Silben 
rückt:  n^is  Stern,  {pl.  D''nDi3),  on-^npis;  l-t^  Feind, 
Dr)'^n';if  §24.  p)  e  fällt  weg,  auch  wenn  der  Ton  nur 
um  Eine  Silbe  rückt:  n"^j!<,  pl  ü^T!^-  II  ■^'  Sind  zwei 
Vokale  veränderlich^  so  fällt  der  Vokal  fort,  welcher 
beim  Weiterrücken  des  Tones  in  der  zweiten  Silbe  vor 
dem  Tone  stehn  würde ;  der  diesem  vorhergehende 
Vokal    wird,    weil    nun    in    (lose)    geschlossener    un- 

H.  Strack,  Hebr.  Gramm.     3.  Aufl.  2 
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betonter  Silbe  §12^,  verkürzt,  wobei  a  oft  in  i  ver- 
dünnt wird.  ?15D  Flügel,  isjS  sein  Fl.,  DJi'^ESS  älae  eorum; 
w  Wort,  pi.  D'^nn'n,  on^'in'^  §25. 
d.  B.  Im  Verbum  fällt  vor  vokalisch  anlautenden 
betonten  Afformativen  der  Vokal  des  zweiten  Stamm- 
buclistaben,  also  der  in  der  Silbe  unmittelbar  vor  dem 
Tone,  aus: 


'ijj'i  kostbar  m.,  nnp^"»  /. 
115  schwer,  (n-in?  f-) 

bna  groß,  nbh5  /. 

T     '-^  '  T       ; 


DDH  er  ist  weise,  tilSDn  sie  ist  w. 

-      T  T     :      IT 

(-if:';  er  ist  k.),  n'np^  sie  ist  k. 
ins  er  ist  seh.,  nilS  sie  ist  seh. 
bb">  er  kann,  Th^^  sie  kann. 

T  '  T     :  IT 

Ausnahmen  s.  §57c.  79^.  —  Vor  konsonantisch  an- 
lautenden betonten  Afformativen  gilt  §c:  biog,  DP\bt3p. 

e.  IV.  Ersatzdehnung  tritt  ein  bei  unterlassener 
Dagesierung,  und  zwar  so,  daß  ä  zu  ä,  i  zvi  e,  ü  zu  ö 
wird:  1.  wenn  nicht  virtuelle  Verdoppelung  statt- 
gefunden hat,  stets  vor  Gutturalen  und  1  (Beispiele 
§10^1.  &1);  2.  am  Wortende  (§6/1),  doch  bleibt  dann 
ä  meist  unverlängert,  z.  B.  DiC  für  'mm,  pH  für  chuqq, 
]5  für  ^öfm?,  vgl.  §26&.  73/.  745. 

/".  V.  Von  andren  Vokal  Veränderungen  sind  die 
wichtigsten  die  das  Püthach  betreffenden.  1.  P.  wird 
in  unbetonter  geschlossener  Silbe  sehr  häufig  zu  i\  im 
starken  Verbum  regelmäßig  in  bbp'^,  bt2pD,  btsp,  b'ippJi ; 
im  Nomen  vgl.  t\PT  "^l^*^)  ^i®  Worte  Josephs  f.  dabre, 
nn^nni  v.  nni  §25&;  rins  v.  ns  §26^7;  ^2:23  v.  &«/w  §28«.  il 

2.  P.  wird  zu  S'göl  vor  chä  u.  cÄ''  und  vor  unbetontem 
hä  oder  'ä,  wenn  der  betr.  Kehllaut  virtuell  verdoppelt 
ist:  "^riK  meine  Brüder,  "inx;  riinnb  (für  lahhäßöih) 
Flammen.  Mehr  s.  S17c.  —  Ausnahmsweise  auch  TV^n 
(f.  härrä)  14,  10  zum  Gebirge. 
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i  in  geschlossener  Silbe,  welcher  noch  eine  Silbe  ^. 
oder  ein  eng  angelehntes  Wort  folgt,  wird  oft  zu  a:  ^BDtt, 
5^  c.  "iBDt!  §246»;  IJ^T,  St.  c.  ipT  §25^/;  ]]::  (§26)  Nest,  5^.  c. 

iR;  "^n^^i"^  §3G^;  'imsTi  §54ö;  nn^n  §68/: 

Wiederherstellung  weggefallener  Vokale.  A 
Über  die  rrälixa  3,  s,  b  s.  §45,  über  n  s.  §46«. 

Mit  zwei  Konsonanten  schlieloen  auföer  ni<,  du  f.,  i. 
u.der  2/".  sg.perf.  pb::p  etc.  nur  einige  schwache  Verbal- 
formen (§74o./),  einige  auf  i<  endende  Wörter,  wie  iCliÖ, 
Xpn,  und  'n*iD  Narde,  pipp  Wahrheit.  In  allen  andren 
Fällen  wird  die  Aussprache  durch  Einschiebung  eines 
Hilfsvokals  (gew.  S'göl,  daher  der  Ausdruck  „Segolat- 
formen")  erleichtert.    Genaueres  s.  §27 — 30.  36«.  65.74. 

12.   Von  der  Silbe. 

Silbenanlaut  i^ct-'b).    Jede  Silbe,   also  auch  jedes  12. 
Wort,  mul)  mit  Einem  Konsonanten  beginnen,  d.  h.  sie  «• 
darf  weder  mit  einem  Vokale  (Ausnahme  nur  ^  §46«) 

noch  mit  zwei  Konsonanten  anfangen.    Wenn  der  h. 
erste   Konsonant   einer   Silbe   (eines    Wortes)   keinen 
eignen  Vokal  hat,   erhält  er  S'wa  mobile   §5c,   bezw. 
(bei  ::?nni^)  Chäteph  §5^. 

Silbenauslaut  (§c — s).  —  Man  unterscheidet:  c 

l.  offene  Silben,  d.h.  mit  einem  Vokal  endende: 
^I3lp,  n^fo,  ini5,  njTÖ  (n  s.  §2&).  Sie  haben  stets  langen 
Vokal.  (Ausnahme:  Verbalsuffix  dni  §79^).  —  Auf  fi^ 
endende  Silben  gelten  als  offen:  bi:]::,  i52'a  (doch  s.  §65Ä./). 

Unbetonte  Silben  mit  langem  Vokal  sind  offen ;  das  d. 
auf  sie  folgende  S'wa  ist  S.  mobile:  D'^^.^iT  lo-mrim. 

IL  geschlossene    Silben,    d.  h.   konsonantisch  e. 
endende:  bt:"p  (2.  Silbe).    Man  nennt  sie  doppelt  ge- 
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schlossene,  wenn  auf  den  schließenden  Konsonanten 
in  demselben  Worte  unmittelbar  noch  ein  Kons,  folgt: 
nrü?^  (1.  S.),  P^tJ-fj  (2.  S.).  —  Folgt  dem  Vokal  ein 
dagesierter  Kons.,  so  heißt  die  Silbe  auch  wohl  eine 
geschärfte:  ^mT]  (1.  2.  S.). 

f.  Unbetonte  geschlossene  Silben  haben  kurzen  Vokal : 

b^r:?^  (10,  ^^:^  (1;),  oi^r-  (i-  ^o,  n^Dn  oo. 

g.  Unbetonte  Silben  mit  kurzem  Vokal  sind  ge- 
schlossen: iTon  (1.). 

h.  In  betonter  geschlossener  Paenultima  finden  sich  nur  folgende 

Vokale:  a)  die  durch  den  Ton  langen  ä,  e,  5:  üs;^,  ^iH^  (2.);  ß)  die 
kurzen  ä,  e:  Tihhp,  ^ik'Q. 

'  T   ;    -  '  T '  V    • 

:  In  betonter  geschlossener  Ultima  können  alle  langen  Vokale 

vorkommen;  von  kurzen  nur  ä  und  e,  sehr  selten  ^.  Merke  die 
Partikeln  DN  (wenn),  C"  (mit),  welche  aber  oft  (wie  '{2  stets)  durch 
Maqqeph  tonlos  gemacht  sind.    3"r'^'l  s.  §74oa. 

/j.  III.  Die  geöffneten  Silben,  d.  h.  Silben,  deren 
eigentlich  doppelter  Schluß  durch  einen  Hilfsyokal(§  11«) 
aufgehoben  ist.  —  1.  Am  Wort  ende  ist  der  Hilfs- 
vokal  meist  S'göl,  doch  auch  (wenn  der  letzte  oder 
vorletzte  Buchstabe  ein  Kehllaut  ist)  Päthach.  Dann 
wird  der  betonte  Vokal  der  geöffneten  Silbe  meist  ge- 
dehnt, und  zwar  wird  ü  zu  ö:  tJ^p,  ini,  triii;  2  zu  ^: 
^zb,  5?tilC;  ä  ZM  e:  ^bi,  ^^\,  s.  %2Sc.d. 

l  Ist  der  vorletzte  Buchstab  eine  Gutturalis,  so  bleibt 
Pathach  in  der  geöffneten  Silbe  unverändert:  n^b  §28^, 
n:?^,  nnDin  §3Ga,  b:?^.i  §74o£. 

m.  Ist  der  vorletzte  Buchstab  ^i,  so  wird  Chireq  als 
Hilfsvokal  verwendet.  Päthach  bleibt  ungedehnt:  ']'^'$ 
§29ör,  tfinby;  §22,  D';—  djim  (Dualendung). 

n.  Jm  apokopierten  Impf.  v.  ti^b   unterbleibt  oft  die  Dehnung 

von  i  zu  e,  s.  §74oy,  z.  B.  b^"^  für  jigl. 
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2.    In    der    Wortmitte     erhält    der     die    Silbe  o. 
schlieliende    Kehllaut  oft  zur  Erleichterung  der  Aus- 
sprache das  dem  vorhergehenden  Vokal  entsprechende 
Chfiteph,    und   zwar   ohne   daß   dieser  Vokal  gedehnt 
wird.    Beispiele  §10ö4.    to:,  syllabiere  nd^'-rö. 

Statt  des  Chäteph  wird,  wenn  S-wa  folgt,  der  ent-  v- 
sprechende  kurze  Vokal  geschrieben,   s.  §5/.  pTn'^,  pl- 
Ipm*^,  syllabiere  'lp"tn'i;  ^b:^3,  ültt^;  ndam-dä^\  zwei- 
silbig s.  §13c. 

IV.  Lose  geschlossene  Silben  nennen  wir  ?• 
solche  Silben,  die  infolge  Wegfalls  eines  vorhanden 
gewesenen  Vokals  nicht  mehr  offen  sind.  Der  lose 
Schluß  gibt  sich  im  Bleiben  der  Aspirierung  von  riDDlDil 
zu  erkennen.  Das  S'wa  ist  nicht  lautbar,  ist  nicht  S'wa 
mobile.  Beispiele.  Nomen:  5)53,  DH'^SpS  kan-cpe-hem 
§25öf;  D^pbi:  für  mala)(im.  DH^Db^  §28Ä;  •J\'bnnn  chor- 
ßöd^djix  §35ö;  Verbum:  nhs,  ;?/.  ^ins;  ibS;';:.,  j»/.  ^112?;; 
?,PX2,  pl  '^BDJÄS  §65/.^:. 

Lose  geschlossen  sind  auch  diejenigen  Silben,  welche  r. 
entstanden  sind  durch  Zusammensetzung   der  Präfixe 
a,   S,  b   mit  Wörtern,  deren  erster  Konsonant  S*wa 
unter  sich  h-at:  ll^b  §45e.  —  Ausnahme:  b  vor  Inf.  Qal 
n'npb  §556?. 

Sehr  selten  loser  Silbenschluß  da,  wo  kein  Vokal  ausgefallen  s. 
ist,  s.  §28g.    Vgl.  auch  i^r^i^ln  §29a.  —  Fester  Silbenschluß   gegen 
die  Eegel:  ra-n  §34da,  nis-.n  §35c;  vgl.  auch  ^2Ed^  §78e. 

13.  Vom  Tone. 

Der  Hauptton  liegt  im  Hebr.  gew.  auf  der  letzten  13. 
Silbe  {Milrd   V^bri)\  auf  der  vorletzten  {Mifel  b^^^b-p)  «• 
fast  nur  in  folgenden  Fällen: 
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1.  wenn  der  letzte  Vokal  ein  Hilfsvokal  {^l\i.k.l.m.)\ 

2.  vor  M—  locale  (§20c):  STi^tx  nach  Assyrien; 

3.  vor  dem  Suffix  ^:,  z.  B.  ^D^b^  unser  König,  ^shbü 

...     -  u  '  TT: 

mmY  nos^  und  vor  einigen  anderen  Suffixen,  s,  §22.  79Ä; 

4.  beim  Yerbum  in  den  Formen  auf  n,  ^r\,  ?i:  (Perf.), 
H!  (Impf.,  Iptv);  heim  Hiph'il  auch  in  denen  auf  n— , 

5.  bei  den  Verbis  Y'3?,  -^"v  und  ::?''3?  (§71  —  73)  über- 
haupt in  den  Endungen  n^,  ^,  "i— ,  z.  B.  von  n^p:  n^jb 
sie  ist  aufgestanden,  ^^jb  sie  sind  aufg.,  ^'Cr'^  steh  auf  /". ; 

6.  in  zahlreichen  endungslosen  ImjDf.-formen  mit  ^ 
consecut.  (§64^. ä- — n.)\ 

7.  mehrfach  in  Pausa,  s.  §14^.ä./; 

8.  oft,  um  das  Zusammenstolöen  zweier  Tonsilben 
zu  vermeiden:  in  einem  Worte  mit  offener  Paenultima 
und  langer  offener  oder  kurzer  geschlossener  Ultima, 
welchem  ein  einsilbiges  oder  sonst  vorn  betontes  Wort 
unmittelbar  folgt,  wird  der  Ton  gewöhnlich  auf  die 
vorletzte  Silbe  zurückojezooen:  nb*b  i<"ip  1,  5:  Dnb  b^i^'p 
3,  19;  Du  -I2y  19,  27. 

'  IT  -   /T 

b.  Tonrückgang  findet  also  nicht  statt:  a)  auf  geschlossene  Paen- 
ultima oder:  3)  von  langem  Vokal  in  gesclilossener  Ultima  (aus- 
genommen zuweilen  Qere):  npix  ""£>'  Staub  bist  du  3,  19;  ferner: 
7)  Avenn  das  erste  Wort  mit  schwerem  Suffix  endet,  und  &)  um  einen 
Hiatus  zu  vermeiden:   ^'V   i^'S^  2,  20,  vgl.  9,  19.  17,  5. 

Anm.  Wenn  Qere  in  geschlossener  Ultima  den  Hauptton  ver- 
liert, erhält  es  entweder  Metheg  (Y''4  bz:^  Jes  40,  7.  8)  oder  es  wird 
zu  S'göl  verkürzt  (vgl.  §59/"). 

c.  Niemals  ruht  der  Ton  auf  der  drittletzten  Silbe.  Jes  40,  18. 
50,  8.  Job  12,  15  sind  scheinbare  nach  §5/".  12^  zu  erklärende  Aus- 
nahmen (gegen  Delitzsch  zu  Jes  40,  18). 
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14.  Von  <ler  Paiisa. 


1.  Am  Schlüsse  der  Sätze  und  ü^rölieren  Satzteile  14. 
finden  in  der  Betonung  wie  in  der  Vokalisation  manche  ^'' 
Veränderungen    statt,    welche   teils    durch  allgemeine 
rhythmische  Gründe,  teils  durch  die  Sorge  für  feier- 
lichen Vortrag  des  heiligen  Textes  veranlafjt  sind.  — 
IL   Diese  Veränderungen   treten    regelmäfng    ein    bei  h. 
Sillüq,   S-goltd,  Salseleth  und  'Athndch^  oft  bei  Zäqeph; 

in  den  Bb.  Psalmen,  Hiob,  Provv.  (§7/):  stets  hei  Sillüq, 
'  Ole  TV'jörf'd  und.  in  kleineren  Versen.  h%i  Athnäch,  oft  bei 
' Ath?idch  nach'' 0/6?'  w'jöred\  selten  bei  anderen  Accenten. 
—  III.  Die  Pausalwirkungen  sind  nicht  bei  allen  Accenten  durch-  c» 
weg  dieselben;  tiriX,  du  m.,  z.  B.  lautet  bei  Sillüq,  'Athnäch  und 
'Ole  ■vvjored  nrx,  dagegen  bei  Zäqeph  und  einem  auf  Ole  wjöred 
folgenden  'Athnäch  J^rx,   vgl.  3,  19.  6  2,  7. 

Wirkungen  derPausa(§^ — /).  i.  Vokaldehnung,  d. 
Pathach  wird  meist  zu  Qämec:  D'^i  Wasser,  D^'o;  *)M, 
"IM;    ^vr\^it,    ^X\yillt\    n^3T,   n^^r.     In    Segolatformen 

att'  •     :    -     t  '  -iatt'  ::-t'  ::att  '-' 

(§28^):  ^Ti  Knabe,  n^D;  f-;,«  (weil  Grundform  arc)  f-iij; 
:?"1T  Same,  "S^^. 

Einsilbige  "Wörter  bleiben  meist  ungedehnt:  r2  30, 21,  ^'J  49,  27.  e. 

2,  Vokalveränderungen,    a)  Qere  wird  zuweilen  Pathach:  Tj^'^  /". 
ihit^  "t:!^;  ^i^i?*,  ^r^'^'   da  wurde  er  entwöhnt.  [|  ß)  Scheinbar  wird 
Qere  zu  Qämec  im  Perf.,  Iptv,  Ipf.   Hithp.   (hier  ursprünglich  a), 
§62(fY.  |]  y)  Chölem  wird  selten  Qämeg:  ''nbrr  "nbf::  •|■;:^t^  43,  14; 
rj  49,  3;  rh-J-  49,  27. 

S,  Tonrückgang,     'iprij  ich,    "^prx;    npi<    s.  §c;   T^^^g. 
entblößet  '];  137,  7. 

4.  Tonrückgang   mit  Vokaldehnung,     nnx,    nnij;/i. 

nrj?  jetzt,  nnr. 

o.  Tonrückgang  mit  Wiederherstellung,  bezw.  Ver-  i. 
längerung  eines  zu  S*wä  verflüchtigten  ^'okals.    a)  Bes. 
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oft  im  Verbum,  vgl.  §11^:  in;  er  hat  gegeben,  /.  nsriD, 
njrjD;  ^b)2  er  ist  voll,  pl.  ^^^'o,  ^i^b'a;  nbip*)  er  wird  be- 
hüten, pL  ^"lOT^  ^ibir^;  3?^T2?  höre,  pl.  ^ir)3tp,  ^S^^üTT;  ib^' 
er  ist  geboren  worden,  pl.  'I^!?'),  'l^^*^.  II  ß)  In  männl. 
Segolatformen  von  n''b-stämmen(§30c)  z.  B.  "'^s  Frucht, 
i"]B ;  ^bn  Krankheit,  'ibh.  II  y)  Vor  dem  su/j^.  r^  (dein,  dich 
m.j:  nn'n,  !?]^n'n  dein  W.,  ^"in^;  "liaiJJ':,  'nl^lö':  er  wird 
dich  b.,  ^*n.'atp\ 
k,  6.  Vor  denvollen  Impf.-endungen  ün  und  i7i  Wieder- 
herstellung des  A  erflüchtigten  Vokals,  doch  ohne  Ton- 
rückgang: i^tjpb^,  ru.^i'T^- 

l.       7.  über  das  Impf,  mit  Wäw  consec.  s.  §64^.;w. 


15. 

a. 


IL  Formenlehre  (§  i5— 80). 

A.  Pronomen  (§  15—17). 
15.   Personalpronomen. 


I.  Pronomen  separatum. 


II.  öuffixum 
nominis 


III.  Suffixum 
verbi 


Sg. 

Ic. 

^pb&j,  '^pij! 

ich 

r  (y^) 

"^3 

2m. 

nn«^' 

du 

^ 

^ 

2f. 

n^^ 

du 

^ 

^ 

3m. 

^^r^ 

er 

^n,  1 

^n,  1 

3f. 

^^TCi 

sie 

n 

T 

n 

T 

PI. 

Ic. 

^DTOi^^ 

wir 

^D 

^D 

2m. 

or)^^ 

ihr 

D? 

DD 

2f. 

■jnj*,  n:ni? 

ihr 

1= 

3m. 

Dn,  man 

sie 

an  (i-a  po.) 

D   (i-Q  po.) 

3f. 

J^JH' 

sie 

ID 
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a)  Fünfmal  K-tliib  defektiv  rjX.  ||  ß)  Siebenmal  K'thib  "^nx,  b. 
lies  attl;  ursprün>;licli  vielleicht  attln,  vgl.  §5l6.  5'6b.  ||  7)  Im  Pent. 
oft  5<in  K-thib  §96.  II  0)  Nebenform  isn:  42,  11.  Einmal  K-thib 
!i;x.  II  £)  Ursprünglich  u  in  zweiter  Silbe,  vgl.  §51b.  |1  C)  in  nur  nach 
Präfixen,  z.  B.  ",!-i2,  s.  §45.  jj  r\)  Pausalformen:  "^rix,  "^SX;  nnx,  nrx 
(§i4c);  r,x;  ?i:n:x. 

Die  in  §a,  Spalte  I  genannten  Formen  drücken  nur  den  c. 
Nominativ  aus;  zur  Bezeichnung  der  anderen  Casus  dienen  die  in 
den  Spalten  II  und  III  verzeichneten  Formen,  welche  dem  un- 
mittelbar zugehörigen  Worte  angehängt  werden  und  mit  ihm  zu 
einem  Ganzen  verschmelzen  (Pronomina  suffixa,  gew.  kurzweg 
Suffixa).  Die  Nominibus  angefügten  Suffixa  bezeichnen  den  Genetiv 
(s.  §22),  die  mit  Verbis  verbundenen  den  Accusativ  (s.  §78flF.).  Über 
das  SuflF.  an  Partikeln  s.  §40ff. 

Die  Zusammengehörigkeit  der  Suffixa  mit  dem  Pronomen  d. 
separatum  ist  bes.  in  1  pl.  augenfällig,  vgl.  ^3X  mit  ^2'i,y,  ^3'^"7.3.'.  Dies 
Beispiel  zeigt  zugleich,  daß  das  Pronomen  bei  seiner  Anhängung 
vorn  verstümmelt  wurde,  vgl.  ~aTi]p  |xoi>  mit  7raTr)p  epiou.  [j  Zum 
Verständnis  der  Formen  der  2.  Person  (iir.X,  T];  cnx,  Bl)  merke  man, 
dat>  von  Anfang  an  eine  pronominale  ri-Wurzel  und  eine  prono- 
minale r- Wurzel  neben  einander  existiert  haben.  Vgl.  §51c  die 
Verbalendung  der  1.  sg.  perf.  "^P. 

10.   Die  übrig^en  Pronomina. 

Das  Pronomen  demonstr.  lautet:    riT  dieser,  /.  n5<"T  16. 
(auch:    dieses);  pL  comm.  n?i«^.  —  Beispiele   des  Ge-  "• 
brauches  (vgl.  §17Ä):  n-n  ni^n  dieser  Tag,  Di'^n  JlT  dies 
(ist)  der  Tag;  n5i<jn  D'^nn'nn  diese  Worte,  D'^nn'nn  n^SJ 

dies   (sind)    die   Worte.    Nebenformen   im   Pentat.:    nj^n 

24,  65  =  n-tri;  bxn  19,  8.  25  =  tirsn. 

nj    auch    adverbiell;    1.  hier;    2.  jetzt,  nun;   n'^"55?E   nj    nun  h. 
(schon)  zweimal. 

Das  Pron.  sep.  der  3.  Person  wird  auch  als  Pron.  demonstr.  c. 
gebraucht,  um  auf  eine   schon   erwähnte  (bekannte)  Person  oder 
Sache  hinzuweisen:   Xinn  ni^n;  prädikativ:   "rr?":}  ""."JX   "t^fj   J^*«^ 
das  ist  das  Wort,  welches  ich  (s.  V.  25)  gesagt  habe  41,  28. 
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d.  Die  drei  Bezeichnungen  des  Pronomen  relativum: 
^TpiC,  IT  (poet.)  und  "Ö  (bes.  nordisraelitisch  und  spät) 
stehen  für  alle  Numeri  und  Geschlechter.  Das  sehr 
häufige  "ITÖX  dient  überhaupt  als  Nota  relationis  (vgl. 
deutsches  so).  Daher  gibt  es  erstens  nachfolgenden 
Pronominibus  und  Adverbien  relative  Bedeutung:  ia  in 
ihm,  i3  .  .  11ÖK  in  welchem,  DTD  dort,  DTÜ  .  .  'ITÜX  wo; 
zweitens  wird  es  statt  mancher  Konjunktionen  gebraucht 
(daß,  weil,  als).  -  Vgl.  §87. 

e.  Das  Pronomen  interrogativum  ^12  wer?,  im  was? 
wird  zuweilen  auch  für  das  Pron.  relat.  indefinitum 
(quisquis,  quicunque)  verwendet. 

f.  a)  i1:q  behält  Qameg  bei  trennenden  Accenten ,  ferner  stets 
vor  &<  und  'i,  meist  vor  n  (wenn  dieser  Buchstabe  nicht  QameQ 
hat).  [|  [^)  Vor  n,  n,  :;,  zuweilen  auch  am  Anfange  des  Satzes  wird 
T\-q  punktiert  (vgl.  §ll/'2):  T^'^n  n^s  u.  r^irr  n?2  20,  9.  II  7)  Sonst 
schreibt  man  meist  np,  dem  Dages  (außer  in  Gutturalen)  und  ge- 
wöhnlich auch  Maqqeph  folgt:  '^'t^-q,  T(S-ln-c,  i^SEn-rra,  31,  36 
■^rj^csn  rro  i3."L^ö-n?:.  (1  H-q  mit  3,  3,  b,  bes.  ns^  u.  rrc^  s.  §4oe6. 

T~  -•:•  -II  :':  ':'  tt  tt  " 

g.  Accusativ  und  Dativ  des  fehlenden  Pronomen  reflexivum 
werden  gew.  durch  Niph'al  oder  Hithpa'el  ersetzt  (§49c./".);  der 
Dativ  auch  durch  b,  z.  B.  Wrh  (Luther:  ihnen),  'i'b  4,  19.  Vgl.  auch 
■in^t  (mit  sich)  22,  3. 

17.   Der  Artikel. 

17.         A.    Der  Artikel   ist   im  Hebr.  (wie  z.  B.  auch  im 

^*  Griech.)  ursprünglich    ein  pron.  demonstr. ,  vgl.  ÜV^T) 

diesen  Tag,  heute  4,  14,  nb^b'n  diese  Nacht  19,  34,  d3?En 

dieses  Mal  =  endlich  einmal  2,  23;  in^  n5?3  (§^)  morgen 

um  diese  Zeit. 

Anm.   Die  Pronominalkraft  zeigt  sich  auch  noch  in  der  Ver- 
bindung mit  dem  Verbum  finitum:    nxzn  18,  21.  4ti,  27  (§76/0,  "i^a 
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'ib"ll3'i:r;'  sein  Sohn,  der  ilini   fieberen  war  21,  H.    Vgl.  aucli  p''':til 
rr^lis'ril  der  Schenkel  und  was  daran  hing  1  Sani  9,  24. 

Er  lautet,  wie  die  eben  angeführten  Beispiele  zei-  b. 
gen,  gew.  n  mit  folg.  Dages  forte.    Weggelassen  wird 
das  D.  (s.  §6/)  stets,  wenn  ein  mit  ^  beginnendes  Part., 
meist  wenn  ';  folgt:  D'^b^'^OT,  '^p^n^n,  D^p'^n. 

Wenn  ein  Kehllaut  (§10ö1)  folgt,  lautet  der  Artikel  c. 
a)  —  gew.  vor  n  und  n,  z.  B.:  ü^'^nn,  ^:^^T}r\',  nrDnn, 
ntipnn,  t^'m;  [i)  n  vor  &c,  -i  und  meist  vor  r,  z.  B.: 
^i«n,  n5?nn;  am,  "inrn,  D'i^nyn;  t)  n  vor  unbetonten 
hä  und  ^ä,  sowie  vor  chä  und  cJf  (§11/2):  D'^"\nn,  D'^'lijri, 
liyn;  snn,  aDnn,  D'^^inn.  —  xVusnahmen:  zu  a)  "inn 

/  T         ■.•  T        .•      '  TT      ,-.■  ■         T    T:      ,V  /  TT 

der  Berg,  mnn  nach  dem  B.,  tsnn  u.  n^nn  iene,  ^nn 

OJ  TTT  '  "T  T--T»'  '-T 

der  lebendige  6,  19;  zu  ß)  1)]5'  blind,  hat  n  vor  sich. 

I^ni?  (Erde,  Land)  lautet  mit  Artikel  'j^'iX!^.  II  p^li*  ^• 
(Lade):  ii"ii$n.  i  nn  (§cy),  ns,  Dr:  nnn,  nsn,  orn.   Vgl. 
yn,  sn  (FestY:  ^nn. 

Nach  den  Präfixen  3,  3,  b  (§45)  wird  das  T\  des  e. 
Artikels  samt  dem  vorhergehenden  S*wa  elidiert:  D*|i2n 
das  Wasser,  D'^Tsa  im  W.,  D'^'Eb  dem  W.,  D'^iQ?  wie  das 
W.,  nii<n  das  Licht,  nixb  dem  L.;  -yTönn  die  Finsternis, 
tfttjnb  der  F. ;  'jTÖS/n  der  Rauch,  ^tj^'S  wie  der  R.  —  Aus- 
nahmen: tVns  (8)  z.  B.  39,  11,  D'^'ai^na  ^  36,  6. 

B.  Gebrauch  des  Artikels.  —  Der  Artikel  steht  f. 
im  Hebr.  abweichend  vom  Deutschen:  1.  bei  allgemein 
bekannten  Stoff-  oder  Gattungsbegriffen:  Abram  war 
sehr  reich  nn-TS^  ?,P?P  «^rp^^  ^^  Vieh,  an  Silber  u.  an 
Gold  13,  2;  überziehe  sie  nsirn  mit  Pech  6,  14.  II  2.  Bei 
vielen  Abstractis,  bes.  bei  physischen  u.  moralischen 
Übeln:  schlugen  sie  D''n^:Ga  mit  Blindheit  19,  11.  || 
3.  mehrfach  bei  Eigennamen,  wenn  die  Erinnerung  an 
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die  Appellativbedeutung  noch  erhalten:  n:jl5n,  'j"i")^n, 
■jiDn'^n,  'lyn,  rra^n;  b^Jir].  II  4.  in  der  Anrede:  tjbi?n 
o  König!  II  5.  bei  Vergleichungen,  wenn  das  tertium 
comparationis  als  Eigenschaft  der  Gattung,  zu  welcher 
das  zur  Vergleichung  Herbeigezogene  gehört,  gedacht 
ist:  er  taumelt  TOTßS  [weil  alle  Trunkenen  taumeln] 
wie  ein  Tr. ;  Jes  1,  18:  wenn  eure  Sünden  rot  sind  D'^rtes 
wie  Scharlach,  ^bfo  wie  Schnee  sollen  sie  weili  werden; 
wenn  sie  rot  sind  5?bir\3  wie  Karmesin,  ni2^5  wie  Wolle 
sollen  sie  werden.  Er  wird  aber  nicht  gesetzt,  wenn 
das  tert.  comp,  nur  von  einem  Teile  der  Gattung  aus- 
gesagt wird. 

ff.  Der  Artikel  steht  nicht:  1.  vor  Substantiven,  die 
durch  folgenden  Genetiv  oder  Suffixum  bestimmt  sind: 
'n  na^  das  Wort  Jahwes ,  ^^n'H  6  Xo^oc,  |xoü.  II  2.  sehr 
oft  in  der  Poesie:  ^  2,  2  f^^'i  nach  :ii,  3,  b  aber  gew. 
wie  in  Prosa:  losiüisa  ^  1,  5,  ü^)2^^  ^  2,  4.  II  3.  bei 
Dinn,  bii^Tp,  bnn,''^ni5,  ferner  ?nibx,  ^^^W,  )i^b^,  (als  Be- 
zeichnung Gottes). 

h.  Wenn  das  Substantiv  durch  den  Artikel  oder  sonst 
näher  bestimmt  ist,  hat  auch  das  Attribut  den  Artikel: 
nbh5n  wn  die  grolöe  Stadt ;  nbxn  ni^an  ninbn  D^Dten 
41,  34;  n-in  Tü">sn  dieser  Mann,  i<'^r\r'\  nb^bs  in  jener 
Nacht  19,  35;  npTnn  i-l-^  seine  starke  Hand. 

i.  1.   Beim    Pronom.    demonstr.    kann    der   Artikel    auch    weg- 

gelassen werden:  i^^in  rf:3"?2  19,  33  etc.  (wohl  zugleich  aus  eupho- 
nischem Grunde);  rx"  ^n:-^Tl--3  24,  8.  ||  2.  Zuweilen  steht  der  Artikel 
nur  beim  Adj.:  rbtifj  "112  VZ'IJ  die  sieben  fetten  Kühe  41,  26;  so 
mehrfach  bei  Ordnungszahlen:  "^ll'^n  ü^'^^  1,  31. 
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B.   Das  Nomen  (§  18—39). 
18.   Genus. 

Die  liebr.  Sprache  hat  für  das  Neutrum  keine  be-i8. 

sonderen  Formen;  sie  setzt,  wo  andere  Sprachen  das  "• 

Neutrum  brauchen,  meist  fem.  pL   niiäj?  42,  30,  nicht 

selten  auch  masc.  pI.  oder  fem.  sg.,  z.  B.  Jn&^T  dieses 

42,  18,  yis-i  ?^a  daran  werde  ich  erkennen  24,  14. 

Das  Masc,  als  das  vorzüglichere  Geschleclit,  steht  nicht  selten  h. 
für  das  Fem.,  namentlich  im  Pron.  suffixum :  -^"sriö  sie  verstopften 
sie  (die  Brunnen  r.'i'^Xir;  /.)  26,  15;  tr'iZX  euer  Vater  (Lea  u.  Rachel 
sind  angeredet)  31,  9,  nn^22  32,  16,  vgl.  41,  23. 

Der  männl.  Sing,  hat  keine  Endung.  c. 

Der  weibl.  Sing.  1.  Die  alte  Endung  n  hat  sich  d. 
noch  erhalten  a)  nach  ü  und  i:  n^bj,  ^i^i^?;  Jn^^^i?^,  än*'*iS;  j 
3)  wenn  nach  unmittelbar  vorhergehendem  Konso- 
nanten ein  Hilfsvokal  (—  oder  -^  §36«)  eingeschoben 
wurde:  nbDN:^  Messer,  für  ma'''x(dt;  nnDin  Zurecht- 
weisung, f.  tö/^acht;  bes.  im  Part,  n'^bi'i  eine  Gebärende, 
f.  jöladt;  II  y)  selten  als  äd^,  in  tipna,  Smaragd,  und  in 
Eigennamen  tns^ST ,  ^i^b5.  —  -5.  n .  Fast  stets  ist  das  n 
der  gewöhnlichen  alten  Endung  ä^  abgefallen,  das  nun 
in  offener  Silbe  stehende  ä  in  ä  gedehnt  u.  zum  Zeichen 
dessen  n  als  (nach  Einführung  der  Vokalisation  frei- 
lich überflüssige)  mater  lectionis  (§2&)  angefügt  worden: 
n^Sia  Gebot,  f.  micwdd^,  vgl.  §21^. 

19.   Numerus. 

Außer  dem  Sing,  und  dem  Plur.  gibt  es  im  Hebr.  19. 
auch  den  Dualis,  der  indes  fast  nur  von  paarweise  Vor-  "• 
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kommendem    gebildet    wird.     Die    Dualendung    lautet 
U'i-r  ^J^^'  31^^'^  Füße,  D'^sbii  2000. 

Von  Verben  und  Adjektiven  werden  Dualformen  nicht  gebildet. 

b.  Die  männliche  Pluralendung  heißt  D^^— ,  auch  de- 
fektiv U-Ti  die  weibliche  ni,  auch  defektiv  h:  ^^  Zeuge, 

ü^'^/,  nn'n,  D^'in'n;  ^i^  Volk,  n^i3  (spr.  gößm);   p'i^^  ge- 
recht, D^p'^'n,:?,  D^p^:?  u.  Dp^^ir;  nDo  Hütte,  nisD  u.  nbo. 

c.  Viele  Wörter  mit  weibl.  Singularendung  haben  im  pl.  D"^— r~> 
z.  B.  n:"r  Jahr,  C^r:;:  umo-ekehrt:  nx  Vater,  ni^X;  Dibn,  P'i'übn. 

d.  Der  Plural  bezeichnet  im  Hebr.  nicht  nur  eine  numerische 
Mehrheit,  sondern  steht  auch  zur  Bezeichnung  1.  räumlicher  Aus- 
dehnung: n"i:3;]  Meeresfläche,  (Di?3,  D"^^"::  s.  §38);  2.  abstrakter  Be- 
griffe: D'^'i^"3  Jugendzeit,  D'''^|'i3p  Blindheit;  5.  merke  den  „innerlich 
multiplicierenden"  Plural,  z.  B.  "pIX  Herr,  D'^S'iN  Herren  u.  Herr, 
D^s'-xn  i:n5<  der  Herr  der  Herren  Dt  11,  17,  ^S^sSx  unser  Herr  („unsre 
Herrschaft")  1  Sam  25,  14.  ^  8,  2,  aber  „mein  Herr"  stets  '^j"i5<  zum 
Unterschiede  von  ■^jHx. 

T 

20.   Kasus. 

20.        Das  Hebr.  hatte  ursprünglich  wie  das  Alt- Arabische 
"•  drei  Flexionsendungen:  Nom.:  w,  Gen.  /,  Acc. :  a. 

b.  Ist  der  Gen.  bestimmt  (d.  h.  ist  er  ein  Eigenname  oder  hat  er 
den  Artikel  oder  ist  er  mit  einem  Suffix  verbunden),  so  gilt  im  Hebr. 
wie  im  Arab.  das  regierende  Wort  auch  als  bestimmt.  Soll  das 
erste  Nomen  unbestimmt  bleiben,  so  wird  der  Gen.  mit  h  um- 
schrieben: ü'^n^wri  ^^db  1D^^  ein  Knecht  des  Obersten  der  Leibwache 
41,  12,  Tiib   *i72Tr)  ein  Psalm  Davids  (Lamed  auctoris). 

c.  Im  Alten  Test,  sind  diese  Endungen  nur  noch  in 
n-;-  locale  und  als  bedeutungslose  Anhangssilben  (zu- 
meist als  Archaismen  und  in  der  Poesie)  erhalten: 
a)  ä^^  n —  der  Richtung  [vgl.  lat.  domum,   rus]^  fast 

stets  unbetont:  D'^ns^'a,  rra'^nir'a  nach  Äg.;  rr^i,  nn^an 
nach  dem  H.;  f-\^^  ]yDS  T\T\^  nach  dem  L.  K.  ('3  Dages 
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§6£'|3),  n^nnn,  na^rn,  nia'^m-n,  nnn  14,  I0(§li/'2)nnnn. 
ß)  «  und  t,  bes.  im  5/«^  constr.  (s.  §21«).  <5:  i^nx  in^rn 
1,  24;  nbn  iD3  Num  24,  o,  vgl.  (j;  114,  8;  |  i:  "irnza 
G  31,  39;  ^23  u.  -^ncbit  49,  11;  pir'^^bia  14,  8.  (J>  loi,  5. 
110,  4.    113,  5— 9.     123,  1. 

Anm.  ü —  zur  Bezeichnung  der  temporalen  Richtung:  -'^"^'''2 
jTa'ip'i  von  Jahr  zu  Jahr;  T\rc  zur  Zeit;  vgl.  T\^:i'^''^i^^  ad  profanum, 
absit.  Ganz  bedeutungslos  geworden  ist  die  Endung  in  nb'^b  =  (b*^^) 
Nacht,  neugriech.  r]  vuyi}a;  rri^jf;  rien  30,  31.  Dt  13,  18;  vgl. 
ferner  T^br,:  ^  124,  4  =  bn:;  nrr^r-i  ^  3,  3;  Tir^^-^V  ^  63,  8.  94,  17, 
nnn:i  <];  120,  l ;  T^'T^T^  ^  125,  3.   (nr  nicht  „doppelte  Fem.-endung"). 

Daher  sind  in  vielen  Fällen  Gen.  und  Acc.  dem  d 
Nom.  ganz  gleich.  Beispiele,  a)  Gen.:  "jt^  Elfenbein, 
•JO  ^502  e.  Thron  von  E.,  "ii;!  i5D3  der  Thron  (§&)  Davids; 
"iri"!  Töpfer,  nsi''  '^bs  Gefäfi  eines  T.;  nr:n  der  Knabe, 
nran  bip  die  Stimme  des  Knaben.  !1  ^3)  x\cc.:  nri  ü^TQ 
er  fand  e.  Hilfe,  *in;inn  ©"^^  einen  Mann  hab'  ich  er- 
schlagen;  '^sb'a  T^DCD  eingesetzt  habe  ich  meinen  König; 
''rOTn  bip  ro^ilö  gehört  hast  du  die  Stimme  meines 
Flehens. 

Doch  hat  die  hebr.  Sprache  Mittel,  um  den  Gen.  e. 
und  den  Acc.  wenigstens  oft  vom  Nom.  zu  unterscheiden : 
a)  Das  den  Gen.  regierende  Wort  steht  im  Status  con- 
structus  s.  §21;  der  Gen.  kann  nie  (wie  im  Deutschen 
„Davids  Thron")  vorangestellt  werden.  II  p)  Der  be- 
stimmte Acc.  wird  oft,  bes.  in  Prosa,  durch  vorgesetztes 
"n&5  oder  (seltener)  ni<  bezeichnet:  Am  Anfange  schuf 
Gott  f'iijn  n^l  Dim^n  n»?;  und  sie  gebar  'J'ip'nx  Kain; 
geschlagen  hast  du  "•n'^ifbS'n*?  alle  meine  Feinde. 

Gebrauch  des  Accusativs.    i.  Zur  Bezeichnung /. 
des  Objekts  s.  §83.   ||  2.  Acc.  loci:  a)  auf  die  Frage: 
wohin?  bes.  nach  Verben  der  Bewegung  s.  §83c;  ß)  zuw. 
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auf  die  Frage:  wo?  ri^in  ntis  an  der  Thür  43,  19;  bes. 
bei  Verben  des  Seins,  Weilens  s.  §83^;  gew.  S.  11  3.  Acc. 
temporis,  a)  auf  die  Frage:  wann?  nb'^b'  nachts,  "ipi  am 
Morgen,  n'ii?  am  Abend;  oft  3;  ß)  auf  die  Frage:  wie 
lange?  T^^'^T]  ''12'^"b3  alle  Tage  deines  Lebens  3,  14;  Ü^vm 
r^':t  rT\W  zwölf  Jahre  lang  14,  4.  II  4.  Acc.  des  Maßes, 
auf  die  Fragen:  wie  weit?,  wie  hoch?,  um  wie  viel? 
1,  20.  41,  40.  II  5.  Acc.  advertialis:  in  Bezug  auf,  in 
Betreff,  an,  nach  Maßgabe.  {Acc,  gr accus). 
g.         Zum  Ersatz  des  Dativs  dient  b,  s.  §45. 

21.   Status  constructus. 

21.  A.  In  Verbindungen  wie  „die  Stimme  des  Knaben", 
^*  „Gefäß  eines  Töpfers"  hat  das  zweite  Subst.,  der  Gen., 
als  dasjenige,  dem  etwas  zugeeignet  wird,  den  Haupt- 
ton. Das  erste  Wort  wird  schneller,  mit  minderem 
Tone,  gesprochen.  Daraus  erklärt  es  sich,  daß  im  Hebr. 
das  erste  Subst.,  wenn  thunlich,  verkürzt  wird,  bes. 
hinsichtlich  seines  Vokalbestandes. 
h.  Die  Lautregeln  §11<?  werden  hierbei  so  angewendet, 
als  ob  das  erste  Wort  unbetont,  das  zweite  aber  ein- 
silbig (vorn  betont)  wäre.  ^^^Sp  Fürst,  "122  T?p  der  F. 
von  Tyrus.    Vgl.  §25äf. 

c.  Das  erste  Glied  einer  solchen  Verbindung,  über- 
haupt jedes  eng  an  das  folgende  Wort  angelehnte 
Nomen  (das  nomen  regens)  steht  im  Status  coiistructus 
(Verbindungsform).  Status  absolutus  (Hauptform)  ist 
die  Bezeichnung  der  an  kein  folgendes  Wort  angelehnten 
unverkürzten  Form  des  Nomens. 

d.  Infolge  der  engen  Anlehnung  des  ersten  Wortes  an 
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den  rj/cn.  hat  sich  im  sf.  c.  des  /'.  5^.  die  alte  Endung 
dd-  (sjlScy)  erbalten:  nis-G,  'n  n^^^  das  Gebot  Jubwes. 

Der  sf.  c.  des  m.  />/.  lautet  ■•  :  ni35,  ixiia  '^li2ü  die  e. 
Helden  Moabs;  nrir,  pL  D'^nDIS,  c.  ü^'Q^n  "^nDis  die  Sterne 
des  Himmels.  El)enso  lautet  der  .9^  c.  der  Dualendung: 
Qi^y,  'n  "^S-^y  die  Augen  Jahwes;  D*;bn,  Tü'^xn  'ib;^n  die 
Füße  des  Mannes.  Im  />m.  pL  ist  die  Endung  des  sf.  c. 
der  des  s^  abs.  gleich:  T^^l'l2.  nisrisn  die  Gebote,  'n  nisp 
die  Gebote  Jahwes. 

D.  Gebrauch  des  Status  constructus.  DerA 
St.  c.  dient  gew.  zur  Bezeichnung  des  Genetivs,  und 
zwar  nicht  nur  des  Genetivus  subjectivus^  sondern  auch 
des  Gen.  ohjecüvus;  'n  injc^*)  die  Furcht  vor  Jahwe, 
D'^^nn  yr  1\y\  der  Weg  zum  Baume  des  Lebens  3,  24. 
Vgl.  ferner:  ni^^'Q  ns*'  schön  von  Aussehn.  —  Vor 
Suffixen  (§22&):  ID^n  sein  Unrecht  ^  7,  17,  ^p'cn  das 
U.  gegen  mich  G  16,  5.  —  j]  3  Genetive  hintereinander: 
•^na^;  ^i;n  ^:Tr  '^'C')  die  Zeit  der  Jahre  des  Lebens  meiner 
Väter  47,  9,'  vgl.  50,  17.    Fünf  Genetive  Jes  21,  17. 

Der  st.  c,  als  der  Ausdruck  der  engen  Zusammen- _^. 
gehörigkeit  zweier  Worte  (§{^),  kann  ferner  stehn  1.  vor 
Präpositionen:  M%t2  "ini«  einer  von  uns  3,  22;  nn'atp 
1'^^l>3  die  Freude  in  der  Ernte;  bes.  wenn  das  regierende 
Wort  ein  Part.:  nn  ^ICT  ^  24,  1:  ia  ^cin  '|  2,  12,  vgl. 
G  24,  21. 

2.  vor  Relativsätzen,  §87Ä.m.  h. 

22.  Nomen  mit  unveränderlichen  Vokalen. 

Paradigma  s.  S.  35.  22. 

über  die  Suffixa  nominis  vgl.  §  15. 

Diese  Suffixa  bezeichnen  den  Gen.  und  werden  an  den  st.  c.  h. 
H.  Strack,  Hebr.  Gramm.     3.  Aufl.  3 
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gehängt  (§21/').    Formen  wie  ^'^"wi'np'a  §24a,  ^'2'^zh'D   §287i  sind  nur 
scheinbar  Ausnahmen. 

c.  Man  unterscheidet  leichte  und  schwere  Suffixa.  Die  schweren 
sind:  US,  "2,  0^1,  )^' 

d.  ZAvischen  dem  singularischen  Nomen ,  welches  konsonantisch 
auslautet,  und  den  Suffixen,  soweit  sie  konsonantisch  anlauten,  findet 
sich  oew.  ein  sogenannter  „Bindevokal"*.    Er  lautet: 

e  bei  sn/f.  2.  f.  sg.\  ^yj,  1.  yl.  >13^3J, 

a  bei  s\ijf.  3.  Pers.:  'i'i"  (i  aus  ahu)^  f^'^",  ü^i"  (D^  aus  a  +  cn),  "ir; 
u.  2.  m.  sg.  in  Pausa:  T^'}'J  (§14r|',   S'^öl  halbe  Dehnung 
aus  a). 
S'wa  mob.  bei  suff.  2.  m.  sg.:  ^j^ir,  daher  ^0,'^^^  i^it  QameQ. 
Ganz  weggefallen  ist  der  B.  vor  den  schweren  Suffixen  D3,  ir, 
wenn  ihnen  eine  einfach  geschlossene  Silbe  mit  kurzem  Vokal  vor- 
hergeht:  Crri:i?3,  'j^r^li^.    Aber  DS^s;  mit  S"wa  mobile   (weil  der 
Stammvokal  unverkürzbar) ;  ebenso  ü^^r'»  ^^r?^  (weil  doppelt  ge- 
schlossene Silbe  vorher). 

Anm.    2  in  Ü3,   "ir  bleibt  auch  nach  S*\va  quiescens  (gegen 
§6a)  aspiriert:  czrbn:  (vgl.  Papachen  neben  machen). 

e.  Ohne,, Bindevokal"  werden  die  Suffixa  an  vokalisch  auslautende 
Formen  gehängt,  daher  stets  an  den  st.  c.  des  m.  lü. ;  vgl.  ferner 
dn,  ns,  3!J<,  riJt  §38,  sowie  teilweise  die  Nomina  von  n"V-Stämmen, 
§30c.  31.    Ausnahme:  'nr^;  §43/". 

f.  Bei  der  Anhängung  von  suff.  an  männliche  Plurale  liegt  die 
alte  Form  aj  (§10/'a)  des  st.  c.  zu  gründe  ('''iSJ,  T]']'!",  I^^?).  Sie 
wird  vor  der  2.  m.  sg.  und  der  3.  f.  sg.  zu  ^—  {^"^1?,  •7'^'^^!))  vor  den 
suff.  des  pl.  zu  ^—  (^S-i^r  etc.). 

g.  Bei  der  Anhängung  von  suff.  an  Plurale  auf  T\i  findet  fast 
ausnahmslos  doppelte  Pluralbildung  statt,  nämlich  außer  der  weib- 
lichen noch  eine  männliche:  "H'^llr  migu-ödaj -\-t  statt  mif,wöd+i, 
7.1  bnfj'KrjJ.  |xou.  Nur  die  suff.  3.2)1-  (°~;-)  '-;-)  werden  ebenso  häufig, 
bes.  in  älteren  Schriften,  an  die  einfache  Pluralendung  ni  gehängt. 


*  In  "Wirklichkeit  ist  der  ,, Bindevokal"  der  Rest  eines  früheren 
vokalischen  Auslauts:  a  ist  die  alte  Accusativendung  (§21r);  e  ist 
aus  der  alten  Nominativendung  u  abgestumpft.  Zu  dem  Übergänge 
von  u  in  e  vgl.  §79c  sowie  §43/'. 
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Es  heilit  stets  Dri'i^'r,  "iH'i'S"^,  GMii^ ;  meist  Dri^x  patres  eorum  (suos), 
erst  später  crT^ni^X. 

Besondere  Pausalform  haben  nur:  1.  5;^'.  u.  2.  f.  sg.  am  ;;/.  u.  /'- 
du.',  "ip",  ^V^'J\  ri";:^^;,  'T^.}^V',  sowie  2.  m.  sg.  am  sg.  (§rf):  ?^bip,  Ti^ip. 

Singularis. 
12?  Zeucre  r\^Til  Gebot 

npTÖ  ^?  einlügneriscberZ.*'nnn3:r  das  G.  Jahwes 
^^;$^  1.  5^.  mein  Z.  T^^'Q  1.  5^-  mein  G. 

'7\^\^_  2.  m.  s^.  dein  Z.        ^P.^^'P  ^-  ^^-  '^^-  ^^^^  Gr- 
?y"iy  2.  /.  sg.  dein  Z.         ^r^STa  2.  f.  g.  dein  G. 
TO  3.  m.  sg.  sein  Z.  W3?^  3.  m.  6'^.  sein  G. 

rn^r  3.  /.  5^.  ihr  Z.  (^^5)  iinn^r^  3.  /.  sg.  ihr  G.  (ems) 
OTr  1.  ;?/.  unser  Z.  ^20^^'P  1.  pl.  unser  G. 

DD^i!;  2.  /;l  j9/.  euer  Z.       DDriliSia  2.  m.  p/.  euer  G. 
■jD":?  2,  /;  pl.  euer  Z.        IDtn^ss^  2.  f.  pl  euer  G. 
D"}:?  ^ .m.pl.\h.YZ.{eoru?n)    UtT\Tö  3.  m.  j9/.  ihr  G. 
n?  ^'f'Pli^rZ.{earum)     ^nii^  3.  /.  p/.  ihr  G. 

Pluralis. 

D'^^S?  Zeugen  niss^  Gebote 

"^J^fe''1^  lügnerische  Z.  'n  nis^  die  G.  Jahwes 

^i'i:^  1.  5^.  meine  Z.  "^ri*!:^  1.  sg.  meine  G. 

ti'^'iy  2.  m.  sg.  deine  Z.  ^"^riis^a  2.  w.  5^.  deine  G. 

1\^l'^  2.  /.  5^.  deine  Z.  ^'^niiT)?  2.  /.  5^.  deine  G. 

T^5?  3.  772.  sg.  seine  Z.  Wisp  3.  m.  sg.  seine  G. 

r?"'"?  ^.f.sg.ihveZ.(eius)  rj'^nu'a  3.  /.  sp'.  ihre  G. 

^D'^ir  1.  j9/.  unsre  Z.  ^:^n'l2;^  1.  i?/.  unsre  G. 

DD'^'15?  2.  m.  pl.  eure  Z.  nD''t]^_3S12  2.  m.  pl.  eure  G. 

'jDi'ir^  2.  /.  jt?/.  eure  Z.  'jr^'i^ip  2.  /".  jo/.  eure  G. 

QD'^I?  3.  m.  j9/.  ihre  Z.  cruip  3.  »i.  pl.  ihre  G. 

'jn^'iy  3.  f.  pl.  ihre  Z.  "iniirtJ  3.  /.  pl.  ihre  G. 

*  Wörtlich  testis  mendacii,  d.  i.  testis  mendax. 

3* 
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i.  Seltene  Formen  am  Singular:  a)  2.  m.  sg.  nr  für  T^,  nach  §26, 

n^i;;  deine  Hand,  vgl.  n=b,  T^z^z  §76//.  —  |1  ß)  3.  m.  sg.  ^n,  bes. 
Jll-i:'^"2^  (14)  f.  ■'""ii'  (4)  nach  seiner  Art  [Bindevokal  e].  ^nr'n  sein 
Nächster,  weil  ""}  aus  n""i  verkürzt.  —  ri,  etymologische  Schreibung 
f.  i  [s.  §f/],  z.  B.  Ji'bnx  (4)  sein  Zelt.  —  Selten  und  nur  poet.  i^: 
t)>  11,  7  'i"2"i2  sein  Antlitz.  —  \\  7)  .3.  f.  sg.  zuw.  n-;-  f.  «n-;-. 

0)1.  J9?.  1:-;-,  so  stets  ^3  42,  11  u.  s.,  vgl.  ^l\  §45&.  —  || 
£)  3.  m.  pl.  poet.:  "i^^rri  ihr  Fett,  i^^iQ  ihre  Frucht,  "i^^S  ihr  Mund. 
Vgl.  "i-2P  §45c.  'i'sbnj:';  §79c.  —  ||  Q  3.f.pl  M:2-p  ihr  Inneres  41,  21, 
nr^n';;!?  (Inf.  Pi.)  30,  41.  ni!^3  es  alles  (wörtl.  summa  earum, 
fem.=ntr.  §18a)  42,  36.    riD^n>  21,  29.    in^n^  21,  28. 

l\  Seltene  Formen   am  Plural:    a)   3.  m.  pl  i^^nbr,  ia^ni^öiia 

<|i2,3.  —  ,3)  Defektive  Schreibung,  d.  h.  Weglassung  des  "i,  z.  B.  T|nn"n 
deine  Worte  f.  ^"''i?^'^  ?  mehrfach  von  ^"'^'^  dein  W. ,  Pausalform  zu 
T^'in'n,  nicht  zu  unterscheiden.    üHi'^^^  1,  21,  "jiinbn^!!  4,  4. 

23.  Masculina  mit  veränderl.  Vokal  in  vorletzter  Silbe. 

23.  Vgl.  Lautregel  §llcl.  —  i^^toj,  pi$n  «^iüD  der  Fürst 
"•  des  Landes,  D'ii^''i2JD,  bx"iiü^  li^^^iöD,  n^i^^to:. 

/  •    ;  '  ..  T        ;  •  ••  •    :  '  TV  •    : 

h.         Bei  schlielJendem  Kehllaut:  d)  Pathach  furtivum: 

n'itj'ßn,  'n  n^m,  doch  WM  etc.;  bei  i^:  i5^n;;  |I  ß)  vor 

!r],  DD,  15  Chateph-Pathach  statt  S'wa:  DD^s'in^,  doch  ^^"^Tj. 

c.         Beginnt  das  Wort  mit  einem  Kehllaut:  f\^,  'i^''^^^, 

(i.         In  Nominibus  der  Form  'ji'lj^S  fällt  mit  -^  meist 
auch  das  Dages:  'jinST,  ^:inpT;  aber  lini^:?,  tfSinsti?. 

24.  Masculina  mit  veränderlichem  Vokal  in  letzter  Silbe. 

24.  L    Qamec  bleibt  in  offener  Silbe  vor  dem  Tone  (auch 
^'  vor  Tj,  §22^/),  wird  in  unbetonter  geschlossener  Silbe 

{st.  c.  sg.  u.  vor  DD,  p)  zu  Pathach  und  ffeUt,  wenn  der 
Ton   um   zwei  Stellen   weiter  rückt,    {st.  c.  pl.  u.  vor 
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üT—r^   IT—^   0^*^-7 ?   l^'^—)'    ^^^^^    §1^^1    g^nz   fort. 

t'^'P'c,  'n  «"ipr,  ^TiJ'^p^,  D'^Tö'np)^,  T?'?pPi  ^^  '^T^'^p^;  "lED-p, 

Mit  einem  Kehllaut:  ?fxbl2,  D'^pifb'Q,  "iin  '^Dxb'a;  i^niia,  ö. 
JEinsilbig.    T,  D"xn  T,  •T^^  DD^M    <;?m.  D'^"I\  11^^  c. 

CJ  T  T     T      IT  _     '  »     ..y    '  •.•;•.•  •     -T    '  TT' 

niöy  'i";^  Drr^nr  !l  a^,  3?Trnn  o^n,  'n^'^i  OD'a'n!  (§11/1), 

II.  Cere.  d)  Qere  bleibt  im  5^.  c.  sg.  unverändert:  d, 
Y^^'*^  ^^''-  ^or  Maqqeph  tritt  Verkürzung  zu  S*göl  ein: 
fast  ausnahmslos  in  p  (§38),  z.  B.  'j"}rj"13  der  Sohn 
Harans,  zuweilen  in  Dp,  z.  B.  ^"i)2ij"ni2J.  —  ß)  Qere  wird 
nach  §llcl  auch  in  der  offnen  Silbe  vor  dem  Tone  ver- 
flüchtigt: n;]i5,  in-^i5,  □'^n'^ij;  xd3,  ii^ps  (§6/3).  Vor  t^, 
DD,  "jp  Verkürzung  zu  ^  oder  auch  zu  ursprünglichem  i: 
n^^,  ^*isS  ^*!^'^;  n'^i^,  "r^iys.  —  Hierher  gehören  alle  Partt. 
mit  e  in  der  letzten  Silbe  und  nicht  wenige  Adjectiva 
wie  D5X  stumm,  TB*in  taub,  n^5?  blind,  pl.  D'^'d!?^^,  D^Tönn, 
Q'^T:?  (§6/3). 

Mit  einem  Kehllaut:  bxii,  '^bxh,  ^bi<5;  Drx")!n;  i:i?iü,  e. 
D^inritJ,  DD'^'irirn^  —  Pathach  in  n^tr,  st  c,  von  n3Tl2, 
u.  ^iTö^/ia  ("iir5!^)2),  5^.  c.  von  ^W"il,  vielleicht  aus  der  Vor- 
liebe der  Schlußkonsonanten  für  a  zu  erklären;  doch 
vgl.  ^sp'a  Wehklage,  c.  "ispp,  u.  §  11^. 

Einsilbig.    iS  s.  §38.  —  Dp,  "TßW,  ?lT3p,  TjOT,  nilSp,  /"• 

25.  Masculina  mit  zwei  veränderl.  Vokalen. 

Lautreo^el  S  llc2.  —  I.  Vokale  ä  und  ä.    5:s,  iB:3,25. 

CJ  «J  It    T  T    :   ' 

n^nsn  3:5,  </m.  d^^sSS,  l'^srs;  aber,  da  der  Ton  zwei  Stel- ^- 
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len  weiter  rückt,   Dn"is:3   und  T\r^  "^EDS*.    Ebenso  IDT 

"-"•■;-  -  ■•  :   -  TT 

Schwanz,   tiii:",  c.  nin:".     Loser  Silbenschlulj  (§12^), 
daher  s  und  n  aspiriert. 

Anm.*  r:*n  wird  nach  §  2lh  als  Tonsilbe  gerechnet;  2  verliert 
den  Vokal  nach  §llc2;  der  Vokal  von  2  muß,  weil  nun  in  ge- 
schlossener unbetonter  Silbe  stehend,  kurz  sein.    Vgl.  auch  "ZZT: 

b.  In  der  dritten  Silbe  vor  dem  Tone  wird  ä  in  i  ver- 
dünnt (§ll/'l),  außer  wenn  einer  der  beiden  ersten  Kon- 
sonanten ein  Kehllaut  ist  (s.  noch  So)  :  nni,  D'^H'n,  ^11"^, 
DD^in-^,  'n  ^-in^.   nr^,  nn^nrs.  —  Aber:  ddh,  nb  ddh 

•.•-:•'  •■     :     •  TT'  ■.•••:•  t     t  '  -    -• 

(§10^3),  D-irD-,  ti'j^z  'itJDn;  "in:,  D'^nn:,  t^o  iin:,  weibl. 
»/.  m"-in:.  bnia  ni"in:.  —  i^nsr,  c.  i^n^:. 

■*  T  :  '  VT  -:,-  t    T '  T    : 

c.  II.  Vokale  ^  und  ä.  nnb,  nbns)  nnb,  •'nnb,  nnnb. 
n:r,  =^n:<n,  ici"i  "^^^^.  Gifttrauben  (Dages  s.  §6^j3). 

d.  III.  Vokale  ä  und  ^,  i.  Substantiva.  Cere  wird  im 
st.  c,  des  Sing,  zu  Pathach  (§11^),  bleibt  aber  in  offner 
Silbe  vor  dem  Tone  (anders  n^i'S  etc.  §24^) :  ij::,  in'^a  ypj 
der  Älteste  seines  Hauses,  D^iJ^t,  bsjnir")  "irpT,  Dr'^rpT. 
Mit  Kehllaut:  ^::n,  D^insn  ^sn,  inrn,  ^j'^'isri,  n^n  '^")3:n 
D'^ri'biijn.  —  Beispiele  mit  DD,  p,  am  sg.  finden  sich  nicht. 

e.  Wie  Segolata  (§28)  lauten  im  5^.  c.\  1\'-\^  Lende, 
Drnnx  ?r"iS  'id^%  D'^D*^^  nis  Mauer,  ni'nn  i";5,  innn;  »ns 
humerus.,  latus^  st.  c.  C]rii,  svff".  '^sris;  vgl.  b'i;?  etc.  §Ä. 

f.  2.  Verbaladjectiva  (s.  §58Z>).  a)  pL  st.  c.  meist  nach 
§^  b^5  gro(J,  nies  ^b;75;  )ü'n  fett,  p&5  ■»rir^^  ^  22,  30;  q:n 
ruchlos,  nb  "^Ern;  (prr)  tief,  'iprr,  'n  ^i5-!-];  "iüb  'i-ns; 
nirn  ^bn:?;  (nsp)  kurz,  t  ^nizp;  öbi:?  ^"ibiö.  Von  n-air  sich 
freuend:  sb-TiriT  Jes.  24,  7,  doch  auch  'inri  "^nrir  über 
mein  Unglück  ([•  35,  26.  ||  |j)  7?/.  5f.  c.  behält  Qere  in: 
bnx  trauernd,  li^s  ''bni^;  f^sn  Wohlgefallen  habend,  ^^rsn 


] 
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"^nyi  ^  40,  15;  ]U?^  scblalend,  lErj^rtJ"^;  (riDTT)  vergessend, 

Verbaladjectiva  auf  x,  5^.  5^  c.   a)  Im  ?nasc.  bleibt^. 

(^ere:  Xpt:  unrein,  D-^nsiri  «"Ct:;  X^;*  ti?ne/is,  D"^n'bx  J^n";; 
iibr  voll,  D^r^  sb^.  i|  |3)  />;w. :  'n  nxn'i  mrx  Prov  31,  30; 
üBrr  '^ni<b':2  (i  §20^|3)  Jes  1,  21. 

Drei  Verbaladjectiva  nach  §^:  b^V  unbeschnitten,  ä. 
nb  bni?  u.  D'^nEir  bnr^;  ^ns  schwer,  fy^  ins  u.  litjb  ^as; 
(y\^)^  lang,  nur  5^.  c.)  D'JEX  ^*)S  langmütig. 

Abweichend:    2?bs;  /.  Seite,    Rippe,    c.  :?bi  u.  :?bi,  i. 
5?^;f.  ^rb^,  pl.  nirbi,  l^^n^b::.  —  nj::^'  Ferse,  ivr  np^:, 
inj^r,  ^np:;,  o^o-'^nj^r  Hufe,  i?«^^s  §6/ß). 

26.  Einsilbige  3Iasculinarmit  doppeltem  Schlußbuclistaben. 

In  solchen  Nominibus  der  Formen  qatj,  qitl,  qutl,26, 
deren  zweiter  Stammbuchstabe  entweder  gleich  dem  ^• 
dritten  oder  der  sich  leicht  assimilierende  Buchstabe 
:  (§10^)  ist,  verschmelzen  die  beiden  letzten  Konsonan- 
ten zu  einem  Doppelkonsonanten.  Vom  Stamme  l^sn 
heißt,  nach  qitl  gebildet,  „mein  Pfeil"  "^^n,  „Pfeile"  D'^Sin; 
ebenso  von  TD5?:  „Ziegen"  u^^jV  {i/  inzim)^  „deine  Ziegen" 

In  allen  Formen  mit  Bildungszusätzen  (bes.  suff.  b. 
u.  pl.)  ist  der  Stammvokal,  weil  in  festgeschlossener 
Silbe  stehend,  unveränderlich.  Im  afformativlosen  Sing, 
dagegen  tritt  statt  des  unzulässigen  Dages  forte  Ersatz- 
dehnung (§11^)  ein.  ü  wird  ö,  t  wird  e;  nur  ä  bleibt, 
außer  bei  einem  Sinnabschnitte  (Stade  §193&),  in  der 
Regel  (doch  s.  §c£)  unverändert.  Danach  heißt  „Pfeil" 
nicht  chice,  sondern  yn;  „Ziege  nicht  'izz,  sondern  T5[; 
„Handpauke"  nicht  tupp,  sondern  Cjin;   aber,  von  Uü!^ 
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heißt  „Volk"  ü^_.  —  Der  durch  Ersatzdehnung  lange 
Vokal  wird  nur  vor  Maqqeph  verkürzt,  z.  B.  n'"i  Menge, 
bri^-nn,  aber  m  nh. 

T    '  'TT 

c.  Abweichungen,  a)  Tb  Stärke;  zuw.  ^"t;^,  t^-TS?  neben 
''•!^5  ^•'T^-  II  ß)  pn,  ''|>n,  aber  vor  r;  u.  dd  ohne  Dages  (§6/3): 
^Ipn,  DDpH.  II  y)  In  einigen  Wörtern  wird  ä  in  t  ver- 
dünnt: ns,  irins;  ^2,  1^*12? ;  (nn)  Furcht,  ddph.  ||  0)  Ist 
der  zu  verdoppelnde  Konsonant  ein  Kehllaut  (außer  n) 
oder  "1,  so  wird  a  im  Plur.  stets  gedehnt:  in,  DD"in, 
pn-Qt;  '^"in;  n:?,  i-):^,  an^nsr.  |l  e)  nn,  -id,  d:^  mit  Artikel 
s.  §17^.  ' 

d.  bb  Gesamtheit,  st.  c.  gew.  "bs.  |  Di'^"b5  jeder  Tag; 
ni'^n-bs  der  ganze  Tag;  a^-a^^n-bs  alle  Tage.  f^"bs 
i.  jeder  Baum,  ^.  allerlei  Bäume,   isbs  wir  alle  (§2220). 

e.  Nomina  mit  vorgesetztem  12.  p'Q  (v.  p^)  Schild, 
^2^12'.,  ti:^)2  Festung,  Schutzwehr,  'i-t:?!:. 

■    •       ,T  T  <-■  '  '  •      -.      (T 

f.  In  manchen  Wörtern  wird  der  dritte  Radikal  ohne 
etymologischen  Grund  verdoppelt.  Beispiele :  n^b  Nation, 

^Uliüb,  D^ÄXb;  ui^T  und  ainr  nackt,  üiz^^^,  n^"i5^,  D'^^iny 
(plene  geschrieben):  b^5,  D^^b^^,  an^ib^S;  ^üp,  n3t:i:; 
nailp'a  sichernde  Anhöhe,  ^^aSM;  ntjn^  Vertrauen(s- 
gegenstand),  "iHün^. 

27.  Männliche  Segolata. 

27.  Allgemeines.  Nomina  segolata  nennt  man  die  nicht 
zu  §2G  gehörigen  Nomina  der  Formen  qatj,  qitl,  qiitl, 
weil  der  zur  Bildung  des  afformativlosen  sg.  nach  §lh' 
verwendete  Hilfsvokal  meist  S'göl  ist.  —  Wir  unter- 
scheiden Segolata:  A.  von  starken  Stämmen  (auch 
den  Stämmen  mit  Kehllauten),  welche  im  sg.  und 
im  pi.  einen  llilfsvokal  haben,  §28;  B.  von  ^"s^-  und  i'y- 
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stammen*,  meist  nur  im  sg.  mit  liilfsvokal,  §29;  C.  von 
n'Vstämmen*  mit  liilfsvokal  im  pl.  und  du.^  ^530. 

28.   Männliche  Segolala  von  starken  Stämmen. 

Die  einsilbige  Grundform  bleibt  im  Singularis28. 
vor  allen  Afformativen,  weil  durcb  diese  der  letzte  "' 
Konsonant  zur  folgenden  Silbe  gezogen  wird  und  so 
ein  Hilfsvokal  entbehrlich  ist:  malk  isb^a  sein  König, 
skp'  i"isc  mein  Buch,  ' arc  "j^is  n^*ik  nach  dem  Lande 
K.,  sißt  '^T\ytD  mein  Sitzen.  —  Doch  erscheint  statt  des 
ursprünglichen  ü  fast  stets  ö:  quds  ilD'ip  seine  Heilig- 
keit. —  Auch  ist  ursprüngliches  ä  nach  §ll/'l  oft  in  t 
verdünnt:  sams  ?ftJ)2Tj3  deine  /.  Sonne. 

Auch   der  Dualis  wird  gew.  von  der  Grundform  h. 
gebildet:  D'isb»,  a'^sna,  n^^np,  Q'^b^'n,  D*::)«.    Aber  ^sbif! 
ni^n^'  ist  pl. 

T  :  '■ 

Im   afformativlosen   Singular  (5^.  ahs.  und  c.)  c. 
wird   die    doppelt  geschlossene  Silbe  der  Grundform 
durch  einen  unter  den  vorletzten  Konsonanten  treten- 
den (natürlich  tonlosen)  Hilfsvokal,   meist  -^  ,   ge- 
öffnet (§12ä-).    Infolge  dessen  wird 

ä  zu  e  malk  ?jbl2  König 
i  zu  e  sicpr    "^SC  Buch 
(ü)  ö  zu  ö  qods  Tönp  Heiligkeit 
zuweilen  i  zu  e  üßn    "jnn  Stroh. 
Ist  der  dritte  oder  der   zweite  Radikal  ein  Kehl-  (/. 
laut,  so  dient  gew.  Pathach  als  Hilfsvokal:  y"iT,  ?n^:, 
snn,  "li^in  (Ausnahme:  bni5  Zelt);  doch,  wenn  i<  schließt, 


*   über  diese  Bezeichnungen  s.  §49&  Fußnote. 
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S'göl;  i^'iB  Wildesel,  i^TS"^  junges  Grün  (Ausnahmen: 
^'^n  Sünde,  X'ia  §29«,  i^^lßj. 

e.  Wenn  der  zweite  Stammkonsonant  ein  Kehllaut, 
so  bleibt  etwaiges  a  unter  dem  ersten  meist  unverändert 
(§12/):  ^^D,  "in©,  tonb.  Doch  nnb,  Brot,  und  gew.  ann 
(neben  4mal  DH']). 

f.  Der  St.  c.  bleibt  unverändert.    Doch  von  ^i^V\  u. 

5?3Tß  (§39)  stets  S'TÜn  U.  S^nip;  außerdem  f^?!!!  ,  t^'US  etc.  neben 
gewöhnlichem  SJ'^T  etc. 

ff.  In  Pausa  (§14dot)  werden  —  und  —  der  Tonsilbe 
meist  zu  — :  Ijn*^,  dpS,  S^'lT  (unverändert  bleiben  bes. 
tjb^,  p^?.);  selten  geschieht  Gleiches  mit  — :  loniü,  -ülTö, 

/i.  Im  Plural  wird  Hilfsqameg  eingeschoben,  dessen 
Bleiben  bezw.  Wegfall  sich  nach  Sllc  richtet.    D'iDb'a 

O  <J  *  T     : 

f.  malayrim,  so  mit  leichtem  Suff.:  lD''2b'a,  H'^^b^p;  bei 
weiterrückendem  Tone:  DTObia,  '\^^yi  ^i}^-  Ebenso  TÖ^h, 
DD'^TÖ'in.    Loser  Silbenschluli,  wie  §25«. 

Anm.  1.  Ohne  Hilfsvokal:  Ü'i-cn^  Erbarmen,  C^-^p'^r  Syko- 
moren,  t:^"iir^;  20,  d-^^in-j  70,  D^i^'pn  90;  vgl.  auch:  r"n^J5<Heil  ihm,  l^n^ 
tmä.  11  2.  Der  Hilfsvokal  bleibt  in:  b^'jn  Sünde,  is^'jn,  D^i<-jn,  dH^N-jn. 

^.  Ist  der  vorletzte  Konsonant  ein  Kehllaut,  so  wird 
statt  S-wa  zur  Erleichterung  der  Aussprache  meist 
Chateph  gesetzt:  iis^D,  ibys,  ^1^  ^"l^'S;  dann:  ^"il^j,  ?|b:^s 
(§12o./?).  —  Fester  Silbenschlu(5  gew.  bei  n;  z.  B.  onb, 
stets  ">l2nb  etc.;  an"i,  stets  ?:i^n"i.    Seltener  bei  5?,  z.  B. 

Ar.  nr^:  Südland,  ^!^2  gegenüber,  HDD  Nachkommen,  be- 
halten vor  Afformativen  — :  l^'Tiiil^,  'iTO,  ^rjTO,  '^'n^jbl. 

/.  Die  mit  n  u.  5;  beginnenden  Nomina  erhalten  vor 

S-wa  fast  durchweg  S-göl,  z.  B.  b^5>  Kalb,  ^b.^y,  D'^bjy, 
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Manche  Wörter  haben    in    geöffneter  Stammsilbe  m. 
bald  — ,  bald  — ,  bes.  y©^  u.  5?T2J'^,  ns::  u.  nxD  (in  nSDb 
stets  — ),  ni:  u.  n^TD.    Mit  Suff.:  WtJ':,  i"i^D. 

Nomina  der  Form  qutl,  —  \.  ü  haben  bewahrt  nur  "ib^Si  n. 
4"  150.  2  neben  ömaligem  ib"!?«  etc.,  i^I'Cp  seme  volle  Hand  (3),  '^p2"i 
il""X  Zusammenrottungen  von  Menschen  4»  31,  21. 

2.  Etwas  häufiger  scheint  ü{ö)  in  ? überzugehn,  z.B.  "i^n Busen,  o. 
■isiin  neben  ^•'■^^'\  nr'r  gegenüber,  iniS;  ^D2  unreife  Trauben,  i^ipS; 
^^X  Wort,   'i""^X,   C^-.-CN,  'n    "^"iTZX.     (emer,   chcgm  etc.    sind  un- 
hebräische Formen). 

3.  Kurzes  o  statt  S'wa:  ph,  tiisnsn,   ferner  D'^TÖ'^jx,  ;?. 
'^©"Ip  u.  litJ^iTö,  n^lö"iü  (vgl.  §4c3). 

4.  Der  pL  von  bni^  lautet  D^'bni^,  ebenso  mit  leichten  n. 
Suff.:  i^bni^b;  doch  mit  ä:  D^'bni^Si  (4). 

T      T        :  :  •     I   r:  .T      ^      ' 

Der  Silbenschluß  ist  gegen  die  Regel  im  sg.  lose  in  '^l?*^,  i'n^a  r.   /^ 
von  "i:S  Kleid,  im  jßl  fest  in:  Cin-^SCS  (2),  Dfi'^SDi  (19),  t^i'^SÖS. 

29.   Männliche  Segolata  von  ^'3;  und  v'2>. 

Wenn   in   Nominibus    der    Form    qatl   der    zweite 29. 
Radikal  Jod  ist,  so  dient  im  st.  abs.  des  sg.  i  als  Hilfs-  ^• 
vokal,  während  im  5^  c.  und  überh.  bei  weiterrücken- 
dem Tone  aj  zu  e  wird:    n^^T  Ölbaum,  ])2t!  m,  ^in^^T, 
n'^ri'iT,  DD^T]"!»;;   aber:  nin'^in.    Bei  schließendem  x  ohne 
Hilfsvokal:  i^'ili  Thal,  Drn  ^^^. 

Mit  Hilfsvokal  im  Plural  nur:   'ä^^  Ziegenbock,    C^'iJ^!^;   'Tjl^  b» 
junger  Esel,  D'^";.*'^;.    (32,  16  mit  1  copul.  Ü'^';?^;  49,  11  Sff.  mit  Suff. 
3.  m.  sg.  nhir) ;  i'n  Heer,  t;"'b';n. 

Wäw,    welches     zweiter    Stammkonsonant,    ver-  c. 
schmilzt  im  5^.  c.  etc.  mit  vorhergehendem  a  zu  o  in: 
n:)r!  Tod,  nb'bü  niia,  iniia;  )^^t!}  Unheil,  oiix;  -fin  Mitte, 
T5/n  -fins,  152in^,  DDDiriS.  —  Häufiger  ist  arv  schon  im 
St.  abs.  zu  ö  geworden:  niü  Rind,  üitj  Geißel,  pp  Dorn. 


44  II,  §  29.— §§  30.  31.   Masculina  von  n^b. 

—   Konsonantisch  bleibt  Wäw  in  biy  Unrecht,  ibl5?; 

VT  '  :  -  ' 

y^W  Geschrei,  ^5?niD. 
d.  Hilfsvokal    im    Plural    nur:    fD'^^lD,    f^'^H^n    (2mal    C^nin); 

tni-in^.   (-5!!^   Topf),    t=^piTä   ip^'Ö   Straße).  —  Gew.    C^:s'ip   etc.  — 
Di-i  s.  §38. 

30.   Männliche  Segolata  von  n"b  (§74a). 

30.  Wenn  der  dritte  Stammbuchstabe  "*  oder  l,  geht 
"•  derselbe  im  afformativlosen  sg.  in  i  oder  ü  über,  i  zieht 

den  Ton  an  sich  und  verdrängt  so  den  vorhergehenden 
Vokal  (gadj  wird  zu  'i^iS,  §10/i3). 

b.  Die  Nomina  auf  i  behalten  den  im  pl.  u.  du.  ein- 
tretenden Hilfsvokal  ä  auch  bei  weiterrückendem  Tone: 
i"ia  Böckchen,  pl.  D^^na,  c.  ü^^^  'i;:'l5;  Tib  Kinnbacke, 
Backe,  du.  ü^'^ro,  c.  i-^nb. 

c.  Vor  Afformativen  und  in  Pausa  erhält  im  sg.  der 
erste  Stammkonsonant  seinen  Vokal  wieder:  jocf>j\  ^s*^ 
Schönheit,  ^r^'"^,  i^s-i;  "^bn,  'ibh,  i^bn.  —  Ursprüngliches 
ä  wird  dabei  zu  i  verdünnt  (§ll/'l),  aber  in  Pausa  zu 
e]  vor  Tj,  zuweilen  auch  vor  DD,  "jD  zu  ^:  'i^s,  i'is,  '^'^^is, 
^*!1S,  tj'^'iB,  D';ns  (5),  t]^"iö;  daneben  ohne  Bindevokal 
(§22^)  tO^'int^,'  tD?7'i-)E,  tl^'^lö. 

Anm.   Lediglich  als   mater  lectionis  (§1&)  dient  it    in  D'^J<1^ 
neben  U^^l-J,  und  in  ö^xrQ.    (Andre  Lesart  a^x:^::,  Di>^rQ.) 

d.  Nomina  auf  Ü:  "^tii^  f.  tohw,  ^hi,  ^ntp.  Formen  mit 
Afformativen :  ^l.^ü  meine  Euhe  ^30,7;  "j^nx  '^'i:?^  die  Enden  der 
Erde;  rbön  '^IJn  die  Felsenklüfte. 

31.   Zwcivokaligc  Masculina  von  n"h. 

31.  A.  Ursprüngliches    ij   (Form   i^'iilJD    §23)   wird    im 
"•  Auslaut  zu  i,  z.  B.  'iDy  gebeugt,  leidvoll,  "»p:  unschuldig, 

D^ED  "^pD ;  mit  Afformativen  n^DS',  D''^.??. 
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B.  Ursprüngliches  aj  im  Auslaute  (i*!!!?  poet.  =  n^ric,  ^. 
z.  1^.  cj;  8,  8)  wird  im  st.  abs.  nach  Ahwerfung  des  J  zu 
e  (n— )  umgelautet  (vgl.  tjb'p);  im  ^.  <:.  wird  «[;'  zu  e 
(n— )  kontrahiert  (§10/(x).  Vor  su/f.  und  im  ;v/.  wird 
dieser  Vokal  (natürlich  auch  das  ihn  andeutende  n, 
§2&)  ausgestolien:  nr"i  Hirt,  irxs  n^h,  ^:^_\  D'ir'n,  pn^t")  "^5?!, 
''?"^i  T^^i  DD"^?^!  u^d  mit  veränderlichem  erstem  Vokal: 
n^iir,  linarj  n";ir',  r^-^w,  (^^s^^'i?,  :axi'a  ''"l^);  Q^^rs  (nur  pi.), 

Anm.    Mit  t2    wahrscheinlich    sadyem    mit  kurzem  a,   vgl- 
t=n;i,  c=-2^  §24c. 

Vor  SM/f.  am  sg.  hat  sich  der  Stammauslaut  oft  und  zwar  in  c. 
verschiedener  Gestalt  erhalten.  Die  so  entstandenen  Formen  sehen 
meist,  namentlich  wenn  das  ^  geschrieben  ist,  wie  Pluralformen  aus. 
Daß  sie  aber  nicht  wirklich  Pluralformen  sind,  ergibt  sich  mehrfach 
daraus,  daß  von  den  betreffenden  Wörtern  der  pl.  weder  im  st.  abs. 
noch  im  st.  c.  vorkommt.  Von  »^Sp^,  Viehbesitz,  z.  B.  finden  sich 
folgende  Formen;  t^:p";,  C';-;^:  T^:p-2,  ^:p^,  7]:^-;  u.  ^"rp-;,  ^nsp^, 
!i::p-2.  Ci;.p^  u.  tr-^rp-:,  cri:p^  u.  tsn-^rpTS  (aber  nicht:  miqmm  oder 
miqne).  Ebenso  bei  f^rip"?,  Gelage,  Trinken,  7(^53^  •^fi^«^'?,  I'^rit'p, 
Cn'^n'r";;  nx*"?  das  Aussehen,  Ö'^^iVri  •IX'^-;,  Tj'^S:*"?,  ^^i^}^,  •7^')"?5 
^i^X^p,  ')fj"5<"!";;  wohl  auch  n*>r,  Blatt,  coli.  Blätter,  I^'/ri^r?,  ^^f^^>, 
nb"  (n']t"''bs;  Neh  8,  15,  nur  andere  Schreibung  f.  n]?^?);  vielleicht 
nni.  Plur.  ni^b,  c.  n'lb  C^^::,  rp'iiü,  sia-^'ib  können  als  Sing.-formen 
erklärt  werden). 

Suff,  am  Sing.:  3.  m.  fast  stets  (nicht  i,  sondern)  d. 
^n  ,  z.  B.  ^nir?^;  aber  3.  /.  gew.  r^]^,  z.  B.  n'lto. 

32.  Feminina  mit  unveränderl.  Vokalen. 

Paradigma  s.  §22.  — Hierher  gehören  auch  die  Feminina  von 32. 
Mascc.  mit  veränderlichem  Vokal    in  vorletzter  Silbe   §23  (H-'^riS 
V.  n-rs),  weil  dieser  Vokal  nach  §llcl  stets  wegfällt,  ferner  die 
Feminina  von  einsilbigen  Nominibus  mit    doppeltem  Schlußbuch- 
staben §26  (njsn  V.  ph). 


46         II,  §§  33.  34.  Feminina  mit  veränderlichen  Vokalen. 

33.   Feminina  mit  Einem  verändeii.  Vokale. 

Lautregel  §llcl.   (Durch  die  Fem. -Endung  ist  hier 

^-  der  Ton  um    eifie  Silbe   weiter   gerückt,    so   daß    die 

Vokalisation,   äulJerlich  betrachtet,  der  von  nn'l  etc. 

'  '  T      T 

gleicht).  —  nsiü    (Grundform    sacpad^)   Lippe,    Rand, 

a^n  nsTiJ,  JinDir»,  du.  n^nsiü,  '^^'^npiü,  -i]pü  'iristo,  on^nsiri; 
riDPü,  iT  nsn^,  ntn-a,  DD^miDn"».  —  hdiö  Schlaf,  nstö 

TT-'  T  -     :     -  T    -   '  v        ••     I     :      -  T     ■•  '  -     : 

Dbi5?,  inDTü ;  rris?  Versammlung,  Gemeine,  bxniö^  ni^. 

T  T     :  T  ••  ^-^  '  ••    T     :    •  -  -: 

h.  In  mehreren  Nominibus,  bes.  solchen  mit  vorge- 
setztem ü,  lautet  der  st.  c.  sg.  nicht  öt^,  sondern  mit 
Hilfsvokal  n — ,  bezw.  n  ,  z.  B.  HDb'at:,  D'iDnis  nDP^ü; 
nnöTS-a,  ?ib)9*>nx  nnsiü'p.  Mit  ^wyf'.  '^nDbtjti,  innsü-a  (vgl. 
'isb^,'  tor).    Vgl.  §36,  bes.  h. 

34.   Feminina  mit  zwei  veränderlichen  Vokalen. 

34.        Der  erste  der  beiden  Vokale  ist  im  st.  äbs.  des  sg. 

^'  und  pl.  wegen  des  auf  der  Endung  ruhenden  Tones 
geschwunden:  cadaqaiß-)  Hf^'i^J:,  tnip^2^  und  zeigt  sich, 
gew.  zu  t  verdünnt,  erst  wieder,  wenn  der  Ton  noch 
um  eine  Silbe  weiterrückt:  D'^p'^'^Sin  typyri,  ^r^l^l^^ 
'n  nip'iis,  ^D">np^2  s.  §llcl.2.  (Vokalisation,  äußerlich 
betrachtet,  gleicht  der  von  D'^^iS'l  etc.) 

l.  Beginnt  das  Wort  mit  i<  oder  n,  so  bleibt  bei 
weitergerücktem  Tone  das  ursprüngliche  a\  T\  und  5^ 
erhalten  gew.  S-göl.  trc'Ti^  (Acker-)Land,  D'^Dnipri  ms^lX, 
W^'ii^,  Drnri'iK,  pl  T&ßyi,  Ländereien;  nbi^S^  Wagen, 

c.  Auch  wenn  der  zweite  Radikal  Kehllaut,  hat  sich 
a  unter  dem  ersten  Stammbuchstaben  gehalten  (vgl. 
§252^):  nnrp  Sturm,  'n  n^5/D,  nilüjp,  XTT\_  ^'^^^.  (Chateph 
nach  §10ö4). 
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Einzelnes,    a)  Ausnalunsweise  fester  Silbenschlufi  d. 
im  sf.  c.  sg.\   nrna  Segen,  z.  B.  'n  n5"ia,  aber  "'tiD^a; 
n^nn    Beben,    Schrecken,    c.   rrinn.   ||   ß)    n^n^  Vieh, 
D^nbn  i^^n?»  '^'^''pna,  ^sn^ns,  ni-ana,  15?."»  ni^na. 

35.    Feminina  der  Segolata  von  starken  Stämmen. 

Vgl.  §28.  —  Da  auf  die  zwei  den  Nominalstamm35. 
schließenden  Konsonanten  stets  ein  Aiformativ  (die  «■ 
Fem. -Endung)  folgt  {malk ,  nsb^a  Königin),  bleibt  im 
Sing,  der  Stammvokal  unverändert.  Im  Plural  Hilfs- 
qameg,  dessen  Bleiben,  bezw.  Wegfall  sich  nach  §llc 
richtet:  niDb'a  ixiv  malayöd^,  vgl.  D'^pb'a.  Im  5^.  c.  u.  vor 
Suffixen  loser  Silbenschlufi:  nibbis,  T^D^^i  DD^^niDb^.  — 
Vgl.   ns^in   Zerstörung,  pl.  nin'inn   Trümmer,    ^il'^tj 

Dbm%  ?r^n,h"in,  on^ninnn. 

Ursprüngliches    ä    erscheint    in    unbetonter    ge-  h. 
schlossener  Silbe  zuw.  als  i;  vgl.  JlTL'ns  agna  mit  SliölS, 

i-^)i^r\  nirns,  niöns,  i^kn  ntons  21,  28.  —  Anlautendes 
n  und  '$  erhalten  statt  ä  oder  i  gew.  e:  Siö^li,  'jiüb  ripbn, 
nb:\y,  "irb.^:^  (b^::?).   Vgl.  §28/. 

Ausnahmsweise  fester  Silbenschluß:  MQ'nn  Schmach,  Schmä-  c. 
huug,  rns"n,  ?i^S';'in  nis^in. 

36.   Weibliche  Segolata 

nennen  wir  die  Nomina,  in  denen  die  Femininendung 36. 
n  nicht  mittels  vollen  Vokals,  sondern  nur  eines  Hilfs-  ^• 
vokals  (— ,  bezw.  -^)  angehängt  ist:  mismart  n^^'QM, 
iöxacht  nnDin.    (Vgl.  §18cß.Y). 

Ihre  Flexion  ist  im  Sing,  äußerlich  der  der  mann-  h. 
liehen   Segolata   von   starken    Stämmen  (§28)  gleich: 
tinOTp,  ^n^'a^ip,  ''priDin;  doch  wird  ö  vor  Afformativen 


48  II,  §  36.  Weibliche  Segolata. 

häufiger  ZU  w,  z.  B.  nipn:  Erz,  DnOT!,  du.n^riHDr}:  Doppel- 
ketten, neben  Inbhbs,  inb^ba.  Ursprüngliches  i  zeigt  sich 
wieder  in:  n*^n5  Herrin,  ?JP)^D5,  und  in  den  Inff.  nni??, 
s^"b,  rn-^  (v.  niij;  etc.  §68/):  ^nniij,  ?^n":b,  in^n.  —  S-göl 
(vgl.  §28Ä:)  im  Inf.  nDb  (v.  ?jbn  "§68?yDripb. 
c.  Im  Plur.  bleibt  ö^  in  der  Silbe  vor  dem  Tone: 
ninOTü;  nbDNia  Messer,  nibDi^ü;  n^nb  Knauf,  ninnb; 
ninDin,  ns^Si:,  n^at: ;  bei  weiterrückendem  Tone :  oKn^M, 

Ti---'  T-'  T::" 

inr  ni:;?3r). 

TT 

f/.  Feminina  der  wie  ^T^^  i'ii^  (§24^)  flektierten  Nomina 
(also  namentl.  vieler  Partt.):  ^b''^  gignens^  l'^^b''^,  ^lbi'> 
pariens,  Mutter,  in^lbi^,  ni^b';^;  "iSil'a,  D^nS'it:,  nna'i^, 
nina^'a.    Ebenso:  rriai^  Brief,  ^/.  ninax. 

e.  Bei  schließendem  i5:  nxtoln  Sünde,  Sündopfer,  n^ton 
n"jin^,  Tiini^rjn,  DDn^^tpn,  nii^i^n,  D^nn^  n«bn  (für  chatf6& 

/".  Einzeln  merke:  nshs  tunica,  st.  c.  Jipi''  nshs,  '^Pins, 
Tj^DPS,  ;?/.  als,  nisns,  "li::!''  nisns,  onbrnsi. 

'  AV :      T  •..'    -•  t:   •.  ;    T  '  t       t:   •..    : 

g.  Manche  Nomina  haben  außer  der  im  st.  c.  allein 
üblichen  Segolatform  auch  einen,  zuw.  viel  häufigeren 
St.  ahs.  auf  n— :  tT\^V,  auch  JTiSS?,  Versammlung,  Ji'iSrS? 

D^^y'a;  Jn")it£n,  auch  n^ijön,  Schmuck,  bijinilJ'^.  tT\)^t;T\, 
'Tjn^.Ä^tpn;  !nb^i<  u.  nb^x  Hinde,  ^nffi-n  nb^j«,  inib^i^,  nib^^j^ 
niten;  nrnbip  (fnünbr)  Krieg  {st.  c.  fehlt),  ^mnb)?, 
ni'anb'52,  'n  niünbü;  riD^^bti  f.  mal'äxct  (fn^i^b^)  Ge- 
schäft, Arbeit,  n^l^^n  nDxb'ja,  inrri^b'a,  Tj^niDiJtb'a. 
h.  Einige  Nomina  enden  im  5^  ahs.  stets  auf  n— 
und  haben  doch  im  5^.  c.  Segolatform;  rrjüS^  Krone, 
nnr  n^irjs?,  ni"it:2?,  s.  §33&. 

T  T  V   -: '  t  —.  ^ 
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37.  Feiiiiniiia  auf  üth  iiiui  itli.  37. 

Die    auf   üth   endenden   Nomina   haben    im   Plur.  a. 
njjöth:  n^Dbp,   Jni'^^b'c;   ni^:nn  die  Gewölbe  {sg.  n^sn 
nachbibl.),  nachbibl.  ni^bs.  ||  Ausnahme:  nnr  Verord- 
nung, Gesetz,  't\  tmv,  "^niny. 

Die  Nomina  auf  ith^  bes.  die  Feminina  von  Adjj.  b. 
auf  i,  haben  im  Plur.  ijjöth^  z.  B.  rr^siu^  Gebilde  (des 
Herzens),  Vorstellung,  Gedanke,  inSTTia,  nib  ni'^siOTa; 
•^Di-Ern,  D'^rirrn,  n'^r'-srn,  ni^;'i2r. 

38.  Nomina  eigentümlicher  Bildung. 

1.  ax  Vater,  '\T.':>  ^^nx  (nx  17,  4.  5!);  suff.  ^"i^,  T]'»nK,38. 
rnx  u.  in-^nx,  cn-^n«  (§22^).  ||  pL  nin^f,  "'^nini<  nini<, 

2.  [on]  Schwiegervater,  •y'^ttn,  T\^^n 

3.  nx  Bruder,  nnnx  'ini^;  52<yf.  '^ni^,  ?i^n«,  i'^ni^  u. 

T  '  t;-  ■-:  -t'-t  'T 

^rrinx,  DD'in^.  —  pi.  ü^n^^,  ^w  ^ni<,  ^nx,  ^nt^  (§11/2), 
rni?,  ^rni<,  DD'^nx. 

4.  nins  Schwester,  pni<  niriic,  ^tm^,  T^'r^n'i<_.  II  p^. 
[ni'iniJ:],  i^n'''ni<,  on'^ni'^nx;  (selten:  •f'^nini<,  np^ninx). 

5.  myn  Schwiegermutter,  -fni^n,  nni'cn. 

6.  ü^x  Mann,  .^Tü^i^.  ||  pl.  D'^tp;«  (selten  n'iTö"'i|:)  "^T»:^ 

7.  T\t^  Weib,  nnni5  nm,  inm.  ||  ;?/.  d^^id:  ,  i\rh  ^ü:. 

8.  Jirx  Magd,  '^nrN:,  ^^rrax.  ||  pl.  ninri<  (mit  einge- 
schobenem Ä),  i'^'iis!'  nirrax,  ■^nrrax,  oD^^nnp«. 

9.  n-ii  Haus,  DD^nr  n^a,  T^n-^a.  ||  jt?/.  o'^na,  (—  ä)  ^^na 

'id  "ja  Sohn,  pV^a,  (p-ia;  §20c|3  i2!i  u.  ^:3),  ^^, 
Tjsa,  !r|:a.  II  i?/.  D^D3,  bi^'iiö'^  "^Da,  ^^53,  nn-'pa. 

*  Der  pl.  hat  im  st.  abs.  u.  vor  leichten  Suffixen  Dag.  f.  implic. 
H.  Strack,  Hebr.  Gramm.    3.  Aufl.  4 
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11.  na   Tochter,  inn-na,  ^na,  apna.  |i  pi.  niaa, 
"üib-ni^a,  Ti'inra. 

12.' üv  Tag,   Di^n   heute,   ^Tm  Di%  iwa;   DW 

i5.  ^bs  Gefäii',  ^bl/mn:  ^bs,  ^'^^b^  (§30c).  ||  pl  D-^ba, 
=15^!  '^^s,  ^bs,  an^bf 

'ii  ^D'^t  Wasser,   r^T^i^Ts  (20cot),   blä^n   ^ia,  'i^^'D 

'  io.  *D^"bT2J  Himmel,  D^^m^n  ■'OT^  D^^UJn,  7['^^t,  DD^ÜIÜ. 

i^.  "i''2?  /:  Stadt,  ^"i^;r.  II  pL  n^"!^;,  ns^n  ^^:^%  ^j^n:?, 

17.  TLW  Haupt,  'Tp^h,  DDiiJi^-i.  II  pl.  a^Tpi^n,  D?ri  ^my 

I      V  ■•  IT 

18.  ns  Mund,  'n  ^d;  5t//f.  ^s,  i^b  u.  ^n^s,  dd-is,  on-^B. 
X9.  nb^/.  Thür(-flügel),  ipb^;  du.  D^nb^,  ^ri-^n  ^^nb^, 

n-'inb'M:  pl.  ninb^,  c.  ^^i^  ^srr  ninb'i. 

Vo.  riirp  /.  Bogen,  rjntip;  niniijp,  onini^^j:  (§6^|3). 

39.  Zahlwörter. 

39.       in^j:  1,  si.  c.  ^njÄ;  /.  nn^^,  nni5  (§11/2)  ist  gew.  Adj., 
^' z.  B.  ^n«  Diptt,  m^  ^^'}^'->   selten  Subst.:  5^.  c.  iriic 

b.  Ü^ZXÖ  2,  /".  D'jriiJ**,  eigentl.  ein  abstraktes  Subst.: 
Zweizahl.  Das  Gezählte  appositioneil  daneben:  D^jTp 
ü^^^,  d^:ü  D'in^nS;  qiiü:  n^'nuj,  n^nir  a''"]:^,  oder  genetivisch 
untergeordnet:  a^:n  ^:w,  a^TiJ:  ^niä,  ninsi^n  ^m. 

c.  Die  Zahlwörter  von  3  bis  10  sind  gleichfalls  ab- 
strakte Nomina.    Man  beachte,  dafi  die  (zur  Bildung 

*  Plural  mit  enttonter  Endung,  nicht  Dual. 
**  Dages  lene  (§5c.   6a!),  weil  die  Punktation  die  Aussprache 
e^tajim,  rste  voraussetzte. 


II,  §  39.    Zahlwörter. 
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von  Abstrakten  überli.  häutig  dienende)  weibliche  Form 
angewendet  wird,  wenn  das  Gezahlte  männlichen  Ge- 
schlechts ist,  nnd  umgekehrt  (vgl.  etwa:  eine  Zwölfzahl 
von  Stieren,  ein  Dutzend  Kühe). 


Männliche  Form 
mit  femlnn.  verbunden; 


Weibliche  Form 
mit  mascull.  verbunden: 


st.  abs. 

st.  cstr. 

st.  abs. 

st.  cstr. 

XSbt    3 

xabw 

T         ; 

3 

ntfind 

5?a-i^    4 

5^3-)K 

TT     :    - 

4 

nr^nnii 

©•an    5 

T 

tjrn 

T      -     -: 

5 

t^Tp^n 

tCp     6 

Djir 

mrip 

6 

™i? 

^nij   7 

3?nr 

ni^nir 

7 

nyntj 

nyoxo 

8 

T\±W 

8 

nrbip 

yrn    9 

TiDr\ 

T 

9 

nrrä 

^m  10 

^w 

r^^'w 

10 

n-iiy 

nrbtj  ;nix'a  tjbt^  •jQ'iiiD  tbus  ;übü  D^i^iy  ;d'i-i5?  ©btö 

t;'  :  •;  :  t  "t'  -t  t 


Die  Zahlen  von  11  bis  19: 
Mit  feminn.  verbunden: 

n-itjy  '^np?,  nnfey  nnx  ii 

(31)  nnir:^  D^^r)©  12 

n-iiri?  übt^  13 

n-iirr  :^nni^  14 

nnirs?  ©lan  15 

nntü5?  TO  16 

n-^r:?  :?nT»  17 

T]^t^  n:ri2?  18 

niiur  vtn  19 


Mit  mascull.  verbunden : 

nir^  inpr,  nirr  "ins: 
(82)  ^w  ü'^zyö 


TT  T            ; 

TT  TT:- 

TT  T      •     -: 

TT  T      :      • 


1.  Zu  "r-"^'  vergl.  Assja-isches  is^m  (Eins).   ||  2.  Die  Einer  von  e, 
3  bis  9  stehen  vor  ^"CV  weibl.  im  st.  abs.,  vor  n~'i";  männl.  im  st.  c.  \\ 
3.  Der  erste  Einer  steht  im  st.  c;  ebenso  wohl  auch  der  zweite  nach 


52  II,  §  39.    Zahlwörter. 

QTe  Perpetuum  (§96)  *ir:^'  ''p/r  u.  «T^ÜS)  "«r)'::,  welche  Formen  im 
Konsonantentext  nur  je  4 mal  vorkommen.  (Der  gew.  Konsonanten- 
text wird  "->  C^I'i'  u.  n^w"  t2"rid  zu  lesen  sein.) 

T  •  :      •••  ••  •   T     -:  TT  -•        :  '  •      T  I  TT  "      " 

/.  Gewisse   oft  gezählte  Nomina,  wie  t^^,  12Jd:,  t\bifi 

1000,  -if^S  Rindvieh,  Di%  nb^b,  n^^iö,  n^i^  Elle,  ns  (-=Epha), 
bgtj,  JT^il  (V20  Sekel),  auch  '^^^,  bleiben  nach  den  Zah- 
len von  11  — 19,  wie  auch  nach  größeren  Zahlen,  wenn 
sie  Massenbezeichnungen,  gew.  im  Sing.  (vgl.  unser 
„20  Mann",  „12  Glas"),  z.  B.  tö^^  niü3?  n^Tön,  n'iip?  TöOT 
rns^,  W  D^'föt?.  Aber  Dp^'n:^  Q^l^'^n  etc.,  und  ebenso, 
wenn  das  gezählte  Wort  voransteht  oder  durch  einen 
Zusatz  bestimmt  ist:  ü^^t  ni72i<,  sowie  nib^ii  ü^'i^^^  D^T^^Tü 
u.  VT}^  Q^5?mij. 

g.  20  D^^.iur  (j9/.  V.  nto:^) ;  30  o^iöbp,  40  D'i::?a"is:,  50  D'^t'ün, 
60  D'^T^TÜ,  70  D'^^ITJ?,  80  D'^DbtJ,  90  D^i^^rä  (also;?/,  der 
entsprechenden  Einer).  ||  Jni'itüS^  Zehner,  Dekaden. 

h.  Zusammensetzung  von  Zehnern  mit  Einern.  Ent- 
weder stehen  wie  im  Deutschen  die  Einer  voran  (bes. 
in  älteren  Büchern)  oder  die  Zehner,  z.  B.  35  tJOT 
D'^tpbiü^  33  t}bm  n^iiübt?.  Mit  einem  Nomen :  W^ist^  ü^iw 
riDTü  5,  20;  riDTü  n^^^m  ü^;ii  wn  12,  4. 

i.    '  '100  ni$ü;  '200  ü^,t^^'ü  (I0c2);  300  nix^  tht  (u.  s.  f. 
wie  bei  n^ip:^).  —   lOOÖ  Srjbii;  2000  D^öbi^;  3000  ntjbü 
n^^sb«;  4000  D'^Db«  ln:;?:2"!i<  (§c,col.4). — lOOOOD'^cbNiln'iip? 
u.  nnnn  (xupidc.  —  20000  qb^{:  n^niür. 
n^ni^is  ,Tü^i5  D^nxr  ;nDTü  nxü  ,D'ii5'inD  ni<i2  ,iö^x  ni5i2 

•-  t'  •  •-  t'  TT  -:'  ••:  T--'  •  T-- 

,nr:«  öbx  ||  .D'^ü'ib  ni«i3  5?mü  ,nDiü  nii^ü  5?3"ifc5  ;D^bn^ 

'  T     -  I  V    V  •    T  IT  -      :  T    T  -      ;  -  ■     ••     : 

,D'ib^5  ü^th^,  tMüt  ;D^piD  D'^febb?  ,t?^N:  ü':Bbi5  ;D'i"iB  ?|bi< 

'  •  ••   :    -  V  ;  ■    T    IT  I  V    •••  •     T    :   -  •  •    t    -:  _    _     .    _ 

.t'^^  ribx  nii<)2  ra'i«  ,D'^bti:j  'isbi^  rnübü 
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Manche  Substantiva,  die  Gewicht,  Mal)  oder  Zeit  ä. 
bezeichnen,    werden,    wo   der  Zusammenhang  keinen 
Zweifel  gestattet,  weggelassen;  Sekel:  qpp  nKtt,  «TiiDS? 
nnr;  Epha:  ü'^'\vin  ttö:  Laib:  nnb  D^nxia. 

TT  ■*•  •  :  ••    '  V   V  •     -  T 

Ordnungszahlen:  'f\t^^_  erster,  '':©  zweiter,  ^Tp-^bt?  ^• 
dritter,  '^SJ'^nn  vierter,  ^t^'ün  (^tm)  fünfter,  '^TiJTiJ  sechster, 
i5?inü   siebenter,   ip)2t:   achter,   '^^'>xär\  neunter,   '^n'^irr 
zehnter. 

Statt  der  (fehlenden)  Ordnungszahlen  über  10  wer-  ni. 
den  die  entsprechenden  Grundzahlen  gebraucht:  *inp3?3 

tt'  TT  t:*:'  TT  "t;-; 

Bei  Zählung  der  Monatstage  und  der  Jahre  werden  auch  die  n. 
ersten  10  Ordnungszahlen  oft  durch  Grundzahlen  bezeichnet:  ")'-'X"j2 
Uinnb  'in^ta  im  l.  (Monate),  am  1.  (Tage)  des  Monats  8,  13. 

Als  Bruchzahlen  werden   meist  die  Feminina  der  o. 
eben    genannten    Ordnungszahlen    gebraucht:    n'^Tr'^btJ 
dritter  Teil,  n^3?'»n"!   ^Ih  J^'^ip'^'an  (n'^Mn)   V^,  ^^^V  Ve^ 
n'^yinir  V?,  m^l'^ip?  und  n^")^tp?  Vio.  —  '^sn,  ''sn  V2,  ^2^ 
und  5?nn  V^?  TJ^OT  V^- 

Distributiva :  ü^:t  D')?©  je  zwei,  n:^niö  ni^lü  je  sieben,  p. 

-fach,  -fältig  wird  zuw.  durch  den  du.  der  betr.  q. 
weibl.  Grundzahl  ausgedrückt:  d'^jH^^^X,  DW'nt^;  gew. 
ü^i2^z  irbt",  's  ^2"^^  u.  s.  w.  II  Zweimal  D-^-ays.'' 

C.  Partikeln  (§  40—46.). 

40.  Verbindung  der  Partikeln  mit  Suffixen. 

Die  Partikeln  werden  mit  den  Nominalsuffixen  ver-40. 
bunden.  ^• 

Abweichungen  in  bezug  auf  den  Bindevokal.    Mehrfach  ä,  wo  ^• 
beim  Nomen  S'wa  oder  Qere;  auch  in  Pausalformen  r|^  statt  Tj    .  || 
inrx,  cnrx  ohne  Bindevokal  §43/".  —  cn^sr  §43(Z. 
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c.  Zuweilen  Verbalsuffix  (§78c),  s.  in,  T»"!,  TO,  "J'^X  §  41c; 
ns^i?  §42/";  nrnnn  §43 &;  'jt!  §44Z;;  i:ii2  §45^. 

^?.  in  5  ^?P  ^'^^^-  li  '^^rH  ^^^^  ^'^^?  "^rin  ^-  (i^it  Nun 
energ.  §80)  ^iiT\\  ^ssn  ecce  nos  neben  ^::n,  ^,::ri;  2.  m. 
Tjrn,  A  -Jin,  pl.  DDrn;  3.  ;/?.  isn,  a:n. 

e.  Tö'^,  "Tß."'  es  ist,  war  (Gegensatz  "'ijc).  Tjt^i  du  bist; 
^cn  D*^iL'y  DDlZJ';'  ihr  erweist  Huld,  auch  DDTö"^,  IDTT'^  er  ist. 

/".         TO    noch.    —   prn   ni'^n   ■'i'ii:?  ich  bin  jetzt  noch 

kräftig;    2.  m.  7]TO,  /.  ^TO;  3.  m.  ^Ti  ^s^ir,  /.  nni5?; 

D^ri:?.  —  ^W3  ^   104,  33  u.  ''STOa  so  lange  ich  noch 

bin  (lebe);  ^n  ^s"iii?^  G  25,  6;  ^"ri^'C  seit  ich  bin  (lebe) 

48,  15. 

41.  Negationen. 

41.         1.  ^b  oü,  nicht;  objektive  Negation;  gew.  beim  Ver- 
"■  bum  finitum,  zuw.  auch  zur  Verneinung  eines  einzelnen 
Wortes:  Am.  7,  14. 

b.  a)  ^b  bei  absoluten  Verboten,  z.  B.  im  Dekalog 
ab^n  i5b  (§47cy).  ||  [i)  i<b  selten  mit  dem  Jussiv:  nt^n  tkb 
24,  8.  II  ^b  ohne  Verbum:  nein. 

c.  2.  ■j']^^  (eigentl.  stihst.,  Nichtsein)  negiert  das  Sein, 
die  Existenz  von  etwas  oder  Jemandes,  daher  nicht  mit 
Verben,  sondern  mit  nominalen  Begriffen  verbunden: 
"ji»  D"^^  Wasser  ist  nicht  da.  Gew.  im  5^.  c,  und  zwar: 
a)  meist  voranstellend:  D'jis  li^?/!  Wnb  "j^i«;  jB)  durch  ein 
Wort  von  dem  Nomen  getrennt:  n^tJ^i  ini"i3  ]''X  in  sei- 
nem Geiste  ist  kein  Trug  cj;  32,  2,  vgl.  5,  10;  y)  zuw. 
nachstehend:  nb  ]^^  "ja  2  Kg  4,  14;  iniK  "j^N  insi  und 
ein  ihn  (den  Traum)  Deutender  war  nicht  da  G  40,  8, 
vgl.  19,  31.  —  II  Mit  sii/f.:  Tjrx  du  bist  nicht  .  .  .  (-riiJJ 
^"i"'  du  weilH  nicht),  ![r^^,  ssr^^,  M-^^;;  mit  Verbalsuff.: 
'^srs  ich  bin  n.;  I3ri<  er  ist  n.;  ns:ifi5;  ^35"'Ä|;  wir  sind  n. 
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3.  bÄ<  fjtVi,  ne^  mit  dem  Jussiv  (i^47^),  bes.  bei  Ver-  d. 

boten    und   zum  Ausdruck   des  Wunsches,   da(5  etwas 

nicht  geschehe:  t^^Ti'dT^  perdes,  nnirn'bx  ne  per  das. 

Selten  bx  mit  Indikativ:  -j-^sn-bx  19,  17  =--"^  &<:"bx  1  Sam  25,  e. 
'25,  vgl.  Jos  1,  7.  Rieht  6,  18.  2  Kg  18,  29.  <]>  121,  3.  Prov  3,  30. 

4.  "IB  (stets  mit  Maqqeph)  |jn^,  ;zg,  bes.  a)  nach/: 
Ausdrücken  des  Fürchtens;    ß)  =  damit  nicht;  y)  am 
Satzanfange  zum  Ausdruck  einer  Besorgnis  31,  31.  42, 
4.  44,  34. 

5.  "^r^bab  c.  inf.^  nicht  zu.  .^. 

6.  Dii:  noch  nicht,  gew.  mit  Ipf.  §47ci^. 

42.   Fragewörter. 

1.  n,    einfache  Frage,    sowohl  wenn  die  Antwort 42. 
ungewilJ  ist  (ib  Dibtjn  geht  es  ihm  gut?),  als  auch  (wie  ^• 
nuni)  wenn  verneinende  Antwort  erwartet  wird  (TaiÖii 
"^Dbs  "^ni^   bin  ich    etwa  .  .  .?).  —  Auch  in  indirekter 

•    *      T  •       T  -' 

Frage:  D";T£n  ^b|bn  nix^^b  um  zu  sehn,  ob  das  Wasser 
abgenommen  habe  8,  8,  vgl.  43,  6.  —  II  i<bn  nonne. 

n  interrogativum  enthält:  a)  vor  Nichtgutturalen  mit  Vokal  h. 
stets  Chateph-Pathach,  n-ndrn  willst  du  verderben?  18,  28;  ''Sprri 
willst  du  {f.)  gehn?  24,  28.  —  ß)  vor  Nichtgutturalen  mit  S"wa 
entw.  Pathach  (ohne  folg.  Dages):  cri~^i<*3  "^IX  fn&r^n  verberge  ich 
vor  A.?  18,  17,  ':^T\"-j'n  kennt  ihr?  29,  5,  vgl.  27,  38.  30,  15,  oder 
Pathach  mit  folg.  Dag.:  •;:rn  17;  17,  nrj^r^zr;  18,  21,  :;:3  r:hrn 
37,  32.  —  y)  vor  Gutturalen  mit  Qameg:  S'göl  (vgl.  §ll/'2),  Iw^iiri 
24,  5.  "r-^jn-  —  '^)  sonst  vor  Gutturalen:  Pathach  (mit  Dag.  f.  im- 
plic),  nx  r:b  "irrt  habt  ihr  noch  einen  Bruder? 

2.  DiJ:  ob,  in  direkter  Frage.  c 

3.  ai<  .  .  n,  in  disjunktiver  Frage,  direkt  (37,  8)  d. 
und  indirekt,  utriim  .  .  an  (24,  21.  27,  21.  37,  32). 

4.  i-a,  rra  s.  §16^./.  —  n^b  u.  jte^  §45^6.  e 

■    '  T  '-  '  TT  Tt'-' 
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f,  5.  aj  Yiol.  bnn  "»i^;  gew.  in  Zusammensetzungen: 
VX  wo  ist  er?  D^i5.  ns^X  wo  bist  du?  ni:^:  wo?  an  n^:».  || 
HT  "^ii  i.  wo?,  2.  welcher?   m^  "»ii;  woher? 

g.  nr,  nST,  i^in,  xisi^  dienen  zur  Belebung  der  Frage: 
7M_  "^73  quiS7iam?\  i5iBi<  ^12  quis  tandem?',  ni^T-n)2. 

h,  Fragen  zuweilen  ohne  Fragepartikel,  bes.  Fragen 
der  Verwunderung:  Itü?  ^:3  SIT  nni<  du  da  bist  mein 
Sohn  Esau?  27,  24;  vgh's,  1.  18,  12.  1  Sam  25,  11. 

43.  Selbständige  Präpositionen. 

43.        'b^  zu,  "15?  bis,  b5?  über,  lauteten  ursprünglich  auf 

^-  aj  aus,  daher  noch  manchmal  in  der  Poesie:   ibi5,  '^^3!', 

'iby.    Vor  Suff,  wird  stets  die  vollere  Form  gebraucht 

(dann  scheinen  diese  Präpp.  Plurale  zu  sein):  "ibi<5 ;  Tl'^bi^, 

V^.^.\  ^^^'^.^  ^!''^^5  ^^^))^.\  O?"^'"?^)  l;?""^^'  QH'^bx  (defekt. 
Q^'5^5),  po.  wb'i5  (vgl.  §22i£),  inibi^.  —  "^n:?;  ?j^-:y;  W5?, 
n^^r;  tö?''1?'  —  ''^^^  ^^??5  ^i^-?5  'i'^^?,  H^^?;  üd^'?^; 

fc.  Wirklich  im  Plural  stehen  vor  Suff.:  n'^no  ringsum, 
nni<  hinter,  nnn  unter,  statt.  —  ^"^n^no,  Tf^n^inp;  i'^i'^np, 
n'^n'^np.  Häufiger:  nin'^np,  ''tiin^'np  rings  um  mich, 
u.  s.  w.  —  Häufiger  noch  als  ^rii^  ist  '•'in^.  Mit  Suff, 
stets:  ""nni^  hinter  mir,  ^"»"in^^  u.  s,  w.  —  '^rinri;  ^"^r^Hri; 
i^nnn,  rT^nnpi;  iD^nnn;  DD^nnn;  Dn^nnn  u.  nnnn!, 
ID'^r^nJ!'-    Mi^  Verbalsuffix  nannr)  2,  21. 

c.  'J^ä  zwischen,  ^-i^^,  ^rjD^a,  iD^3  Die  Suff',  des  PL 
aber  werden  an  den  Plur.  gehängt:  ^5'^:'^3,  D?'^?.^5, 
DH^rSi,  an  den  weibl.  PL:  imir^i,  nnim. 

d.  or  mit.  ^11^  u.  (bes.  in  älterer  Zeit)  ^^W\  ^t:i^, 
l\iiv,  /.  tfis:?;  iis::?,  nisr;  1D122?;  DDiay;  D^y  (5),  f  oms?. 
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njf,  -nx  (Grundform  itt)  mit:  '^nx;  ?|nx,  ^jn^J,  f.  1\T\)^\  e. 
iPK,  rrn«;  ^Dnx;  DDni^;  nnx. 

nx,  ~nx  (vgl.  nix  Vorzeichen)  bezeichnet  den  be- /". 
stimmten  Accus.  (§206'):  ^ni^  mich;  ^rins,  1\ty^,  f.  tjni^; 
iric,  nni5;  "^rriÄ;  aDri<;  oni^,  inrii^.  Oft  plene:  "^nix  etc. 
—  Selten  Dnn5<  (3),  finb^. 

44.    112. 

1^2,  von,  aus,  hat  seine  Selbständigkeit  bewahrt 44 
fast  nur:  1.  mehrfach  in  der  Poesie;  in';^^-]^,  "i^Jy""))?; "* 
^.  meist  vor  dem  Artikel:  ynijn-'j'a,  f^n"])?.  —  Sonst 
verschmilzt  "j^  mit  dem  folgenden  Subst.  zu  Einem 
Worte:  a)  Assimilierung:  D^  + 'J'a  wird  D^^,  Hi^'ö.  In 
Buchstaben  mit  S*wa  wird  Dages  zuweilen  nicht  ge- 
schrieben (§6/3),  z.  B.  nb:??2bl2  von  oben  her,  Uifh^a 
25,  23,  ^Vqm  27,  28.  39,  stets  ni^pü  (für  ni^p  +  l^a) 
8,  3  etc;  |3)  beginnt  das  folgende  Wort  mit  ^,  so  tritt 
Zusammenziehung  zu  ^*a  ein :  ?i:''^'^^  von  deiner  Rechten, 
:;?cn  "''i'^^;  y)  Ersatzdehnung  vor  Gutturalen  und  "i, 
z.  B.:  1D*^^*ö,  TVT?.'  n?^5  pj^l?'  ^0^  ^®°^  Artikel  ClWIi; 
nin^^ia  s.  S9&:  ö)  vor  n  und  n  zuweilen  virtuelle  Ver- 
doppelung:  pni2,  t:ini2  14,  23;  ni^nr.  —  Poetische 
Nebenform  ^i'ii. 

Mit  Suff.:  DS'52,  nntJ,  ]n'a  u.  nrnr.    Sonst  verdop- 6. 
pelt:  ^iwi  von  mir;  -"2^,  yira,  f.  1\irtl\  M^yi,  von  ihm, 
nsi2^  von  ihr;  ^rr'ü  von  uns. 

TV"  ' 

Oft  wird  i"p  mit  anderen  Präpositionen  verbunden:  c. 
nni^'Q  hinter  (etwas)  weg,  tS^yi_^  02?^,  b:^^  etc. 

Gebrauch:  jf.  räumlich :^.r,£S.  il  ^.partitiv.  II  5. zeit- ^. 
lieh,  z.  B.:  I''"):??!?.  !l  4.  kausal:  wegen,  infolge  von. 
o.  vor  Inff.:    so   daß  nicht  (eigentl.:    von  .  .  hinweg). 
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z.  B.:  r-'^r  'n  "^rni;:^*  16,  2,  vgl.  23,  6.  27,  1.  ü  (;.  beim 
Komparativ,  s.  §82&. 

45.    Die  Präfixa  3,  S,  b. 

^^-        Die  Präpositionen  S  (in),  b  (Bezeichnung  des  Dativs) 

■  und  die  Vergleichungspartikel  3  (wie)  sind,  weil  kurze 

Proklitika,   stets  mit  dem  folgenden  Worte  zu  einem 

Ganzen   verschmolzen.    ||    Poetische,    ein    eignes  Wort 

bildende  Formen:  i^a,  il3b,  i)23  (doch  s.  §^). 

h.  3  mit  Suff.:  ia;  -3,  ?f|,  /.  ^3;  ia,  ?i3;  'isä;  Q??; 
ana  u.  d^,  "jna  (15)  u.  ^'n^  (3). 

Die  mannigfachen  Bedeutungen  von  S  (z.  B.  S  instrumenti) 
erklären  sich  aus  der  Grundbedeutung  des  Haftens.  Bes.  merke 
das  2  essentiae:  in  der  Eigenschaft  von,  tanquam,  franz.  en:  ich 
erschien  dem  Abraham  "TJ  bxa  als  El  Schaddaj  Ex  6,  3.  vgl.  ^  39, 
7.  54,  6.  55,   19.  118,  7. 

c.  b  mit  Suff.:  ^b;  ^b  u.  nDb  (p2ia),  1\b,  f.  tjb;  ib;  ^b; 
iDi;  DDb  (/.  n;Db  Ez  13,  18);  Dnb,  ^nb.  —  po.  iiab  (§222£), 
z.  B.  9,'  27  =  nnb;  Jes  44,  15.'53,  8  =  ib. 

Lamed  auctoris  s.  §20&. 

d.  s  mit  Suff.:  d::5,  an::.  Sonst  stets  'Tqd:  ''Sfe  wie 
ich;  2.  ;w.  ^riiiss;  ^nfe,  rii^s;  ^31^2;  fo^'i^^,  nni^s  (3). 

3  .  .  S  (so)  .  .  wie.  ?13>"1S3  Tifi^'2  du  (bist)  Avie  Pharao  44,  18, 
vgl.  18,  25.'   ^  139,  12. 

e.  In  betreff  der  Punktation  merke: 

1.  vor  einem  Konsonanten  mit  Vokal  haben  sie 
S-wa:  n-)na,  ^b^ab,  ^172; 

2.  vor  einem  Kehllaut  mit  Chateph  steht  der  ent- 
sprechende kurze  Vokal:  ni'liiJ  +  ls  wird  Di^lica,  so  Di'li^b; 
■»bn  +  b  wird  -»bnb;  i5M::?  +  b  wird  xMrb;  doch  (§10c) 

•     T  :  •    t:it  '  TT-:  t     r    -:i-  ^^  ' 

nbxb,  D'^nbxs,  ■'2^X3; 


II,  ij  45.— §  46.   Wüw  copulativum.  59 

o'.  vor  einem  Konsonanten  mit  S'wa  haben  sie  t: 
nbbitb,  ^2"ib  (Silbe  lose  geschlossen,  s.  §12;-);  doch  i, 
wenn  das  Wort  mit  ^  beginnt:  n^^n^'  +  b  wird  n'l^n'^b; 

4.  vor  dem  Artikel:  ?[brib,  nixb,  s.  §17^. 

5.  vor  der  Tonsilbe  steht  zuw.  ä^  bes.  vor  nr,  n^T, 
nbx  u.  nrn,  z.  B.:  nn,  nxrs,  nrn^. 

V       ■  T       ■■  V      T     '  T  T       ••    T 

6.  vor  rra  Pathach  mit  folg.  Dages:  nra,  in  Pausa 
u.  vor  X:  nra;  rr^pa  nur  bei  folgendem  Relativsatz:  eo 
Quod:n'ß2. —  II  n"52b,  nisb  zu  welchem  Zwecke?,  warum? 

•^T"  "ttTT  ' 

Meist  n^s'i,  z.  B.:  ibptT  rrsb  w^ozu  wollt  ihr  wägen?, 
ni5n  fi^b  TMz^  12,  18.  '^n'GDn  nrb,  nrnrib  wozu  denn?; 

T:-'  TT  '  ■  ■        :     -     T  TT-.-  TT 

aber  vor  K,  n,  T  gew.  nib,  z.  B.  nnr«  nib  12,  19,  vgl. 
27,  45.  46.  Daher  auch  nin^  nib  6  10,  1  (weil  ^ni<  ge- 
sprochen). 

b  vor  der  Tonsilbe  erhält  ä  noch:  d)  vor  Inff. :/'- 
DDbb  zu  gehn,  nnirb,  nr^b,  x^'nb,  "i^^b,  aulier  wenn  dem 
Inf.  ein  Gen.  folgt:  Dnni<  rnt^b  dem  Wohnen  Abrams 
16,  3.  11  ß)  in  Pausa  bei  W^ ortpaaren:  a'^isb  D']!?  'j'^a 
1,6.  II  y)  einzeln  merke:  ni:nb  in  Sicherheit,  l^b  u. 
nssb  in  Ewigkeit,  n'nb  in  Menge. 

46.   Wäw  copulativuni. 

A.  1.  Vor  einem  Konsonanten  mit  Vokal  hat  i  S*wa:46. 
n^T-  —  li  '^-  Vor  Kehllaut  mit  Chateph  steht  der  ent-  ^• 

sprechende  Vokal:  i<iör:/'V  cilKi;  aber  D'^nbi^^  "li^Xi 
(nin^il).  —  II  5.  Vor  S-wa  und  den  Lippenbuchstaben* 
schreibt  man  i:  "ipni,  ?fb^^;  p.^^5■l1;  nnn  2,  12,  weil  für 
nnr  +  l  Wegen  Dn^inn,  rr^m  etc.  s.  §76??. c.  Wenn  das 
Wort  mit  ^^  beginnt,  erhält  n  i:  nTn^  +  l  wird  nT.n^'l. —  |f 

"^  Vor  diesen  hat  die  sog.  babylonische  Punktation  '  d.  i.  \ 
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4.  Vor  der  Tonsilbe  oft  1,  bes.  a)  in  Wortpaaren:  8,  22, 

^nni  ^nn,  nb^^bi  ai^  w  "lins,  d'^üi  anb,  itjia^^  n)2na, 

T  '  T   :  -  T  T  T   '  •    -   T  •.•■.•'  ■.•■.•   T  T      ••    :  ' 

S^Töni  D'^^^TJJP;  ß)  am  Schlüsse  eines  Satzes  oder  Satzteiles. 

b.  B,  Gebrauch  des  Wäw  copulativum.  i.  Bei 
Zustandssätzen,  zur  Einführung  des  Subjekts,  z.B.: 
Gott  erschien  dem  Abraham  bni^n  nrs  mä'^  i<^rT)  wäh- 
rend dieser  .  .  saß  18,  1,  vgl.  19,  1.  Auch  so,  daI5  zu- 
gleich ein  Gegensatz  vorliegt:  Was  willst  du  mir  geben, 
^y^^X  "^^^^  ''P-^''  ^^  i^^  ^ö^^  vereinsamt  (kinderlos) 
dahingehe?  15,  2,  vgl.  "jpT  ^^1^).  da  doch  mein  Herr  alt 
ist  18,  12;  ich  habe  gewagt  zu  reden  nsi^l  nS5'  'iDbxl 
obgleich  ich  .  .  18,  27.  —  Wozu  willst  du  draulöen 
stehn  in^sn  "^Ti^zt  ^y:^^  da  ich  doch  das  H.  aufgeräumt 
habe?  24,  31;  Warum  seid  ihr  zu  mir  gekommen 
"»pi^  ar^r^  nns^l  da  ihr  mich  doch  hasset  26,  27. 

c.  2.  Zur  Angabe  des  Grundes,  z.  B.:  Jetzt  weiß 
ich,  daß  du  gottesfürchtig,  npiün  b<bl  da  du  .  .  nicht 
zurückgehalten  hast  22,  12;  haltet  mich  nicht  auf,  'ni 
'i^n'n  n'ibisn  da  J.  hat  gelingen  lassen  24,  56,  vgl.  20,  3. 
(j;  7,  10.  32,  2.  49,  9.  60,  13. 

d.  3.  Zur  Einführung  von  Finalsätzen  (auf  daß, 
damit),  meist  nach  Iptv,  doch  auch  nach  Jussiv  Jes  5, 
19  und  Voluntativ  (§47^)  Hi  32,  20,  auch  nach  Ipf. 
1  Kg  22,  20. 

€.  Das  auf  1  folgende  Verb  steht  meist  a)  im  Voluntativ 
(1.  Pers.)  oder  [i)  im  Jussiv  (2.3.P.).  Beispiele:  a)  Gebt 
mir  ein  Erbbegräbnis  rrispiil  damit  ich  begrabe  23,  4; 
bringe  mir  nbDi^'i  damit  ich  esse  27,  4;  führe  sie  heraus 
Ütia^  T^^^"^Z^  damit  wir  sie  erkennen  19,  5,  vgl.  24,  56. 
27,  25.  29,  21.  42,  34;  neige  deinen  Krug  nntW  (§74i;) 
24,  14.  il  [i)  Dient  Ihm  allein  n^pi^  b^'^l  damit  Er  euch 
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errette  1  Sam  7,  3;  betet  zu  Jahwe  ip'jl  damit  Er  .  . 
wegschaffe  Ex  8,  4;  harre  auf  Jahwe  1\b  5?ffi'il  (la(i  Er  dir 
helfe  Trov  20,  22;  wer  wird  Ahab  bereden  bk^^  b:^^^  dali 
er  hinaufziehe  und  dann  falle  1  Kg  22,  20.  —  Oft  ist 
der  Jussiv  nicht  als  solcher  kenntlich  (vgl.  §47<?): 
Führet  sie  heraus  Cl'^i&ril  damit  sie  verbrannt  werde 
38,  24,  vgl.  "ibni  30,  3;  reden  will  '^b-m^"'.1  damit  mir 
Erleichterung  werde  Hi  32,  20. 

4.  Zur  Einführung  von  Folgesätzen:  Ich  werde /*. 
deinen  Samen  mehren  nit;  nsD*;  i^bi  so  daß  16,  10  vgl. 
Hi  22,  14. 

D.  Das  Verbum  (§  47—80). 

47.   Ausdruck  der  Tempora  und  3Iodi. 

Das  hebr.  Verbum  hat  keine  besonderen  Formen 

a. 
für  die  Zeiten  (Gegenwart,  Vergangenheit,  Zukunft); 

vielmehr  wird  die  Handlung  durch  die  beiden  Haupt- 
formen nur  entweder  als  geschehene  oder  als  ge- 
schehende (vollendet  oder  unvollendet)  bezeichnet: 
Perfecium  und  Imperfectum  (genauer,  aber  nicht  üb- 
lich: Factum  und  Fiens). 

Hiernach  dient  das  Perfectum  1.  meist  zur  Bezeich-  h. 
nung  der  Vergangenheit;  außerdem  wird  es  2.  verwendet 
namentlich  bei  Zusicherungen  und  bei  Weissagungen, 
weil  bei  ihnen  die  Handlung  als  gewiß,  d.  i.  so  gut  wie 
vollendet  gilt. 

Merke:  a)  Perf.  bei  Zusicherungen,  bes.  seitens 
Gottes:  Dpb  ^rpy^  ich  gebe  euch  hiermit,  habe  für  euch 
bestimmt  1,29;  doch  auch  im  Munde  von  Menschen: 
n"Tirn  5|pD  "^nt^;  ich  werde  gewiß  und  gleich  geben  23, 13; 
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njxTnn  "^nnpb  i5b-ci<"i  )Pt^  nns?  jetzt  wirst  du  geben, 
sonst  nehme  icli  mit  Gewalt  1  S  2,  16.  ||  j3)  Perf.  pro- 
pheticum:  ^li:i^_  nb5  "jDb  darum  muß  mein  Volk  ins  Exil 
Jes  5,  13;  das  Volk,  das  im  Finstern  wandelt  *n"x  ixi 
bi^5  sieht  ein  großes  Licht  9, 1.  ||  y)  Perf.  confidentiae: 
ibsDI  ^btJr  ni2n  sie  (werden  gewiß)  straucheln  und  fallen 
cp"27,  2;"vn^-y  du  erhörst  mich  22,  22.—  ||  h)  Perf.  in 
Nebensätzen  oft  gleich  unsrem  Plusquamperfectum, 
bes.  in  Relativ-  und  in  Causalsätzen. 
c.  Das  Imperfectum  (oft  auch,  aber  minder  gut, 
Futurum  genannt)  ist  Ausdruck  1.  zumeist  der  Zu- 
kunft und  zwar  a)  der  Zukunft  schlechtweg;  ß)  einer 
möglicherweise  eintretenden  oder  nicht  eintretenden 
Zukunft  (Potentialis;  deutsch:  können,  mögen,  dürfen): 
rr^isri  '^sn  '^STp'rii«  darfst  du  töten  42,  37;  y)  der  Zu- 
kunft;,  von  welcher  man  bestimmt  erwartet  (fordert), 
daß  sie  nicht  eintrete:  nbDiln  i<b  du  sollst  nicht 
stehlen  (i^b  s.  §41??).  —  II  2.  der  Gegenwart  und  zwar 
o)  einer  noch  andauernden  Gegenwart:  f^nS  "Tiy^t}  H^b 
warum  stehst  du  draußen?  24,  31;  iSJJ^^riTi^  was  suchst 
du?  37,  15;  s)  solcher  Handlungen,  die  sich  zu  wieder- 
holen pflegen;  der  Becher,  aus  dem  mein  Herr  trinkt 
«IPTB";  44,  5;  wie  ein  Baum,  der  seine  Frucht  gibt  "jn^  zu 
seiner  Zeit  cj;  1,3;  es  pflegt  gesagt  zu  werden  l'Gij;] 
G  22,  14;  bes.  in  negativen  Sätzen:  ^W^^  ^b  lilJN:  D^tüS^r 
die  nicht  gethan  zu  werden  pflegen,  die  sich  nicht  ge- 
bühren 20,9. —  II  5.  der  Vergangenheit,  wenn  die  Hand- 
lungen, bezw.  Ereignisse  entw.  Q  längere  oder  kürzere 
Zeit  andauerten:  nb5!'^  liJil  stieg  (fort  u.  fort)  auf  2,  6; 
^nB'i  2,  10;  oder  r^)  wiederholt  stattgefunden  haben: 
^pt^  sie  pflegten  zu  tränken  29,  2.  30,  38.  42.  31,  39; 
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n:"trn  n:©  ntpy'^  15'^  und  so  that  er  Jahr  um  Jahr  1  Sam 
l/T/vgl/Riciit  IT/g. 

In  erzählendem  Zusammenhange  steht  das  einfache 
Ipf.  ohne  frequentativen  Sinn  fast  nur:  {})  nach  den 
Partikeln  TX,  damals,  1  Kg  3, 14.  16,21;  Dnt3,  noch  nicht, 
G  2,  2.  19,^4.  24,  45  (ehe:  Jos  3,  1);  0^123  ehe  27,  33. 
37,  18.  41,  50;  n:?  ^  73,  17;  und  i)  poetisch  [In  Prosa 
entweder  Ipf.  mit  Wäw  consec.  oder  Perf.]. 

Beide  Modi  (diese  Bezeichnung  ist  nach  dem  Vor-  d 
stehenden  passender  als  die  irre  führende  „Tempora") 
können  zu  dem  im  Deutschen  präsentisch  wiederzu- 
gebenden Ausdruck  allgemeiner  Erfahrung  verwendet 
werden,  je  nachdem  die  betreffende  Handlung  als  eine 
bisher  regelmäßig  geschehene  oder  als  eine  immer 
von  neuem  geschehende  und  daher  auch  der  Zukunft 
angehörige  (§c£)  betrachtet  wird;  z.  B.  ^  10,  3  „denn 
es  prahlt  (bbn  Perf.)  der  Frevler  ob  dem  Gelüsten  seiner 
Seele"  u.  Prov  1,  16  „denn  der  Gottlosen  Fülje  laufen 
(^21';  Ipf.)  zum  Bösen  und  eilen  ('^inn'^^l  Ipf.)  Blut  zu 
vergießen".   Vgl.  ^  1,  1.  2. 

Als  Abarten  (Untermodi)  des  Ipf.  sind  zu  merken: 

1.    Der  Jussivus   zur  Bezeichnung  eines  Befehles,  e. 
Wunsches   oder  (nach  bx  §41,3)  Verbotes  nur  in  der 
2.  u.  3.  Person.     Er   ist   an    äußeren   Merkmalen    er- 
kennbar nur  noch  im    afformativlosen  Sing,    a)  durch 

Verkürzung  des  Vokals  der  letzten  Silbe  in  allen  Ipff.,  in  welchen 
dieser  Vokal  ^  ist  (also  meist  im  Hiph  il)  und  im  Ipf.  Qal  der  V" 
z.  B.  n-^-z^  jiiss.  r-iD^;  '2^'er,  j.  ^ty,  DTr-,  j.  nr;:;  ß)  durch  Ab- 
werfung der  Endung  ri—  bei  den  Verbis  «i'^b  s.  §74w.o. 

Anm.    a)  Jussiv  in  Finalsätzen  s.  §46e.   '\   ß)  Jussiv  häufig  in  f. 
Bedingungssätzen,  im  Vordersatze  (^  45, 12),  im  Nachsatze  (G-4,  12), 
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im  Vorder-   und    im   Nachsatze   (n'b'^b   %^'^':    '^^rTn'rn)  setzest  du 

^  T    ;  AT  •         .  •  1     v  V   IT ' 

Finsternis,  so  wird's  Nacht  ^  104,  20).    Vgl.  §88eß. 

ff'  2.  Der  Voluntativus  oder  Cohortativus  wird  gebildet 
durch  Anhängung  von  n—  an  die  1.  Pers.  {sg.:  ich  will, 
ich  möchte;  j)!.:  wir  wollen,  laßt  uns).    Vgl.  n—  der 

Richtung  §20c.  —  Der  Voluntativus  und  das  nur  vor  Suff,  er- 
haltene Nun  energicum  (§  80)  sind  Reste  eines  alten  Modus  Ener- 
gicus,  der  sich  im  Arab.  noch  erhalten  hat. 

h.         Über  Perf.  und  Ipf.  mit  Wäw  consecutivum  s.  §  64. 

L  Participia.  Ob  das  Participium  activi  die  Gegen- 
wart, Vergangenheit  oder  Zukunft  bezeichnet,  lehrt 
der  Zusammenhang,  a)  Vergangenheit:  ni^n  v]p3?i 
^S''rihMi^_a  das  zurückgekehrt  ist  43,  18,  nsrn  27,  33.  || 
ß)  Zukunft,  bes.  wenn  sie  unmittelbar  bevorsteht  und 
in  Verheißungen:  mn  nipl2n"ni5  l2n2X  n^lnrnp)2  deleturi 
sumus  hu7ic  locum  19,  13  vgl.  17,  19.  18,  17.  19,  14.  41, 
25;  namentl.  nach  nsri  6,  17.  Jes  3,  1,  7,  14.  il  y)  Part, 
in  Zustandssätzen  s.  §46&.  ||  o)  Die  Dauer  einer  Hand- 
lung oder  eines  Zustandes  wird  durch  rr^n  mit  dem 
Part,  ausgedrückt:  b^^ni3  ^r\^_  1,  6,  vgl.  37,  2^  39,  22. 

k.  Das  Participium  passivi  ist  nicht  selten  dem 
latein.  Gerundivum  gleichbedeutend:  ^W^  begehrens- 
wert 3,  6.  cp  19, 11,  bbri-a  laudandus  ^  18,  4,  «^iD  cp  76,  8. 

l,         Imperaiivus.   Vgl.  §52.   —  Der  Iptv  steht  nur  bei 
positiven  Befehlen.    Wie  Verbote  ausgedrückt  werden, 
s.  §41,1.3.  Verbindungen  zweier  Imperative  s.  §88^Y. 
Infinitivus  absolutus  s.  §63. 

48.    Entstehung  des  hebr.  Vcrbums. 

48.        Das  hebr.  (semitische  Verbum  ist  entstanden  durch 
^'  Zusammensetzung  eines  Nomen  mit  einem  Personal- 
pronomen. 
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Das  Pcrf.  ist  gebildet  durch   ein  konkretes  (oder  6. 
participiales)    Nomen,    nomcn    ageutis,    welchem    das 
Tersonalpronomen    folgt:    Vrbb'p^   ein  Töter  du  =  ge- 
tötet hast  du    -  du  hast  getötet. 

Das  Jpf.  wird  ausgedrückt  durch  ein  (wahrschein-  c. 

lieh)    abstraktes    oder    infinitivisches    Nomen,    nomcn 

actionis,  welcliem  das  Personalpronomen  vorangeht: 

bbp'P  du  töten  =  du  wirst  töten. 

Die  verschiedene  Stellung  des  Pron.  ist  psjxhologiscli   wohl  d. 
hegreiflich:    bei   der  vollendeten   Handlung    interes.siert    bes.    das 
Faktum;  bei  dem,  was  noch  nicht  vollendet  ist,  nimmt  man  mehr 
Anteil  an  der  Person  des  Thäters. 

Teils  aus  dieser  Entstehung  des  Verburas,  teils  e. 
aus  der  Häufigkeit  des  Gebrauches  der  3.  Person  er- 
klärt sich,  daß  in  der  3.  Pers.  (wenigstens  des  Perf.) 
die  Personalbezeichnung  ganz  unterbleibt,  die  3.  m.  sg. 
perf.  QaJ  (des  einfachen  Activum)  also  die  Grundform 
des  Yerbums  ist  und  in  den  Lexicis  als  Stichwort 
dient.* 

Vom  Perfectstamme  sind  abgeleitet:   der  Inf.  absol.,  das  Part,  f, 
qätül,  und  bei  den  Yerbis  1">,  'i">  das  active  Part.  Qal  qäm.    Zum 
Imperfectstamme  gehören;  der  Inf.  (constructus),  der  Iptv  und  die 
anderen  Participia. 

49.   Die  Genera  verbi  (Konjugationen). 

Ahnlich  wie  man  im  Griechischen  drei  Genera  verbi49. 
(Activum,  Passivum,  Medium)  unterscheidet,  gibt  es  "• 
im  Hebr.   7   häufig   vorkommende   und  einige  seltene 


"^   Nur   bei    den  Yerbis    Vs',  ^"V  (§  71.  72)    dient    zu    diesem 

Zwecke  der  Inf.  (constructus),   weil  im  Perf.  der  zweite  Eadikal 
verdrängt  ist. 

H.  Strack,  Hebr.  Gramm.   3.  Aufl.  «S 


66  II,  §  49.  Die  Genera  verbi  (Konjugationen). 

Modifikationen  des  Verbalbegriffs ,  für  welche  der  un- 
geeignete, weil  im  Latein,  in  ganz  anderem  Sinne  ge- 
brauchte, Name  Konjugationen  üblich  geworden  ist. 

b.  Dieselben  werden  gew.  nach  der  Gestalt,  die  sie 
in  dem  alten  Paradigma  b^^  (machen)  haben,  benannt*. 
Nur  das  Activum  des  einfachen  Stammes  (die  ,, erste 
Konjugation")  hat  einen  besonderen  Namen,  bp,  d.  i. 
leicht,  weil  weder  durch  äußere  noch  durch  innere 
Bildungszusätze  beschwert.  —  Neuere  nennen  diese 
Genera  zweckmäßiger  nach  der  Gestalt,  die  sie  in  dem 
jetzt  gebräuchlichen  Paradigma  bt:p  haben. 

c.  IL  Niph'al,  b^t^  (Niqtal,  bt:p:),  Reflexivstamm: 
1.  tolerativ:  "iDiö  dingen,  ^|i2JD  sich  verdingen;  ©"lID  sich 
suchen  oder  befragen  lassen;  ^^^^s*;  sie  werden  sich 
schlagen  lassen  Jos  8,  15;  T\C^T}  (§68)  lasset  euch  zu- 
rechtweisen (J;  2,  10.  II  2.  reflexiv,  z.  B.  "IISTÖD  sich  hüten, 
nnp?  sich  verbergen.  II  3.  reciprok,  z.  B.  ÜÖIÜD  mit 
einander  rechten,  DrtbD  proeliarl,  "j^^lD  Rat  pflegen.  || 
4.  medial:  bif:pD  sich  (sihi)  etwas  erbitten.  II  o.  passiv, 
z.  B.  nn]^,  -13]PD  u.  ri^iü,  qnilJD.    [Meist  2  u.  5]. 

d.  IIL  Pi'el,  b^D  (Qittel,  bDp)  aktiver  Steigerungs- 
stamm, bezeichnet  Steigerung  des  Begriffs,  insbes. 
1.  iterativ;  pns  lachen,  pns  scherzen.  II  2.  kausativ: 
^"ab  lernen,  Ti^  lehren;  daher  auch  deklarativ:  p^:2 
gerecht  sein,   Wl  für  gerecht  erklären.  ||  3.  zuweilen 


*  Nach  b"S  wird  auch  der  erste  Stammbuchstabe  eines  Verbs 
dessen  E,  der  zweite  dessen  ",  der  dritte  dessen  b  genannt.  Verba 
D'^S  sind  also  Verba  mit  3  als  erstem  Radikal,  X'^b  solche  mit  &t  als 
letztem.  Mit  'J":>  (§73)  bezeichnet  man  diejenigen  Verba,  deren 
dritter  Radikal  gleich  dem  zweiten.    Über  ^"'J  u.  ^":i  s.  §71.72. 
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(namentlich  in  Denominativen)  privativ  :  tjnilj  Wurzel, 
T2J*^Tr  entwurzeln,  ausrotten. 

IV.  Pual,  byc  (Quttal,  brop),  Pass.  zu  IIL 

V.  Hipliil,  b^rcn  (liiqtil,  b'ipppn),  aktiver  Kausativ-  e. 
stamm,  Kausativ  zu  I.  1.  mit  persönlichem  Objekt, 
indirekt  kausativ:  yriü  hören,  ^^'^'at'n  jmdn  hören  lassen; 
dhr  auch  deklarativ:  p'^'isri  für  gerecht  erklären;  ^XÖ'^ 
frevelhaft  sein,  i?*'TS'in  für  schuldig  erklären.  ||  2.  so 
dali  die  (der)  durch  Qal  bezeichnete  Handlung  (Zu- 
stand) Objekt  ist,  direkt  kausativ*:  T3^n  das  Stark- 
sein ausüben,  sich  stark  zeigen;  l'^pTü  alt  werden,  'J'^abn 
weili  werden,  ©"^^TCn  (denomin.  v.  "Ü'^iü)  Wurzeln  treiben. 
—  Oft  hat  dasselbe  Hiph.  beide  Bedeutungen:  ^dt  sich 
erinnern;  TSTH  a)  jmdn  sich  erinnern  lassen,  jB)  das 
Sicherinnern  selbst  ausüben  in  bezug  auf  =  etwas  er- 
wähnen. 

VI.  Hoph'al,  bl^sn  (Hoqtal,  büpn),  Pass.  zu  V. 

VII.  Hithpa'el,  bysrn  (Hithqattel,  br^p.lnn),  Re- /". 
flexivsteigerungsstamm:  1.  reflexiv:  '^Üiirn  sich  gürten^ 
TÖ'npnn  sich  heiligen.  II  2.  reciprok:  y^^'lt^li  sich  beraten.  || 
3.  medial  (sibi):  -jbn  gehen,  tjbiirri  für  sich  umhergehn, 
ambulare.  II  4.  sich  zeigen  od.  stellen  als  etw.:  ^^TinSn 
sich  reich  stellen,  iiJTDinpn  sich  arm  stellen. 

a)  Außerdem  gibt  es  noch  einige,  jedoch  seltene  Genera  verbi,  g. 
von  denen  hier  das  wichtigste,  das  Pö'el,  Qotel,  besonders  erwähnt 
sei.  bs'ic,  ^isip,  Zielstamm,  wird  gebildet  durch  Einschiebung  von 
6  (ursprüngl.  ä)  nach  dem  ersten  Stammbuchstaben.  Wenige 
Beispiele  aus  dem  starken  Verbum  (Stade  §158.  König  §26,1); 
häufiger  von  Verbis  ^^^  (§73c).  ||  ß)  Eeste  eines  passiven  Qal  sind 
Formen  wie  Ö)?:',  )Tn,  c;r,  s.  Böttcher  §904—906.  1022. 

*  Andere:    ^^innerlich    transitiv"   oder   „innerlich    kausativ". 
Ungenau  sind  die  häufigen  Angaben  „intr."  oder  „wie  Qal". 

5* 
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50.   Laut-  uihI  Tonrcgeln. 

50. 

^*        Lautregeln,  s.  §  lld.c. 

h.         Tonregeln.    Betont  sind:    a)   die  letzte  Silbe  der 
Grundform  und  die  Endungen  Dn,  ^r).  11  ß)  Die  Verbal- 
endungen n— ,  ^,  ''—    (ausgenommen:   1.  das  Hipli'il, 
2.  die  Verba^''^?,  ^"y,  ^"^,  3.  Pausalformen,  s.  §14/a). 
Y)  Unbetont  sind  die  Endungen  n,  ^r\,  ^d;  HS,  j. 

51.   Endungen  des  Perfekts. 

51.         3.  sg.  m.  —  II  3.  sg.  f.  n— .     Das  ältere  n-^  stets 

^'  vor  suff.^  sonst  selten.  II  3.  pl.  comm.  ^  (dreimal  ^^). 

h.         2.  sg.  m.  n,   aucb  nn  (vgl.  nrii?).  II  2.  s^.  /.  r\,  zu- 
weilen im  K-tbib  \n,   vor  Suff,   stets  n,  ^n  (vgl.   aiü 
§15&|3).  II  2.  ;?/.  m.  an,  vor  Suff.  ^r\  (on«,  arab.  anium). 
2.  j;/.  /.  'jn  (kein  Beispiel  mit  Suff.). 

c,        1.  5^.  'in  vgl.  'ipbij,  s.  §15^).  II  1.  pl  r,  (vgl.  ^iij). 


52.   Endungen  des  Imperativs. 
52. 

a,         2.  5^.  m.  —  II  2.  5^.  /.  ^^  (vgl.  i  in  öf/r«). 

^).  2.  /?/.  /w.  ^  l!  2.  ;?/.  /.  unbetontes  HD,  selten  ^-j  (zu 
dieser  alten  Endung  des  pl  f.  vgl.  die  aramäische  'j-^, 
ferner  hebr.  nsn,  HDni^.).    Vor  Suff.  s.  §796?|3). 

c.  An  die  Grundform  angehängtes  tn-;-  dient  oft  zur  Verstärkung, 

steht  aber  nicht  selten  auch  ohne  merklichen  Nachdruck. 

53.   Flexion  des  Imperfekts. 

53.        3.  sg.  m.  ***i.  (Das  Präformativ  lautete  wenigstens 

«•  im  Qal  früher  ja,  s.  §57^).  II  3.  sg.  f.  ***n  (n  Zeichen 

des  fem.).  II  3.  pl  m.  ^***i ;  die  ältere  Endung  "j^  bes.  in 

und  kurz  vor  der  Tausa.  II  3.  pl  /:n;***n,  selten  ^f**n; 


II,  §  53.— §  54.   Perfectum  Qal.  G9 

also  mit  doppelter  IJezeichiiung  des  Geschlechts.    (Vor 
Suff.  i***p). 

2.  sg.  tu.  ***p  (vgl.  nnx).  !I  2.  sg.  f.  i***n;  die  altere  h, 
Elldung  "ji—  bes.  in  Pausa.  II  2.  pl.  in.  ^***n,  auch  1^***^ 
s.  3.  jö/.  ;w.  (n,  vgl.  DPi^,  zur  Bezeichnung  der  2.  Person).  j| 
2.  jt?/.  f.  n:*^"*P,  selten  /**P.    (Vor  Suff.  ^***p). 

1.  5^.  ***fi<  C'r^)-  il  1.  i?/.  ***3  (ursprüngl.  wenigstens  c 
im  Qal  ;i«,  vgl.  ^Dn:s5). 

1.  Auf  die  Bildung  der  3.  pl.  f.  hatte  vielleicht  die  Analogie  d. 
der  2.^?. /".Einfluß.  ||  5.  Die  1.^?/.  hat  keine  Pluralendung.  ||  5.  Über 
den  Volunt.    n***S.  ;?/.  n***:  s.  §47^. 

54.   Perfectum  ()al  (vgl.  §51). 
Das  transit.  Perf.  lautet  (vgl.  noch  %\\c.d.)'.  54. 

Plur.  Singul. 

ibtpp^       3.  nbup^  /.       b::^  m.  3. 

"pb'jp;  /.  DPrjp  m.  2.  pbt:]:?         pbt:p  ;/«.  2. 

Pausalformen:  nbtrp,  lbi:p  (§14/a).  Sonst  wird 
(§146?a)  betontes  -^  in  —  gedehnt,  z.  B.  btjp,  Pbüp. 
Unverändert  bleiben  also:  DPb'Gp,  ]Pbt:p. 

Das  Perf.  mit  einfach  intransit.  Aussprache  (med,  e  b. 
genannt   wegen   des  Vokals  des   zweiten  Stammbuch- 
staben) läßt   den  intransitiven  Vokal  vor  n  und  D  in 
a   übergehn    (§11^):    P:pT,    "^PjpJ/,     aber    nns ,    n^ns, 
nnns,  ib^n. 

T    V    T  '  K-      T 

Das  Perf.  mit  stark  intrans.  Aussprache  (med.  o)  c. 
behält  den  o-Laut  vor  n  und  ::  P'^h'',  ip^h^:  bb"",  nbD*, 

t:t'  •      :     r  t  t:   t 

^bD'i,  ^bb"^.  II  2.  pl.  kommt  nicht  vor.     Nach  Analogie 

-..TAT-*  ^ 

von  l'^PbD'^  superavi  eum  wäre  ohne  Zweifel  zu  sagen 
J'Xoltem. 


70  II,  §  54 .— §  55.    Infinitiv  Qal. 

d.  1.  Nicht  wenige  Verba  med.  e  haben  in  der  zweiten  Silbe  der 

Grundform  a,  einige  ohne  Unterschied  der  Bedeutung  sowohl  e  als 
auch  a.  In  Pausa  u.  vor  Suff,  wird  dann  ausschliefMich  e  gebraucht: 
nnx  u.  lanx,  doch  stets  DJiJi.  11  2.  Mehrfach  ist  daher  wegen  Nicht- 
Vorkommens  der  pausalen  Grundform  das  ursprüngliche  Vorhanden- 
sein intransitiver  Bildung  nur  noch  aus  abgeleiteten  Formen  er- 
kennbar.   So  heißt  es  z.  B.  6raal  ^'2t  (außer  Pausa),  aber  ^"13.'». 

55.   Infinitiv  Qal. 

55.        Gew.  bbp.  —  Seltenere  Formen: 

1.  Inf.  intransitiver  Aussprache:  bt2p.  Nur  bei 
Verben,  die  im  Ipf.  a  haben,  z.  B.  DDtJ.  (Bei  med.  guU. 
vor  Suff.  s.  §65r). 

h.  2,  nbpjx  (p),  nbp]?  (p),  also  weibliche  Nominal- 
formen: nnni<  lieben,  Liebe;  niiito  hassen,  Hali;   nfi{*i^ 

T     -:  I-  •  r  :     •  T     :  • 

fürchten,  Furcht;  nbian  verschonen  19,  16;  rinspt  "i^ni5 

T     :     V  '  '  TT  <:•■•-:   I- 

nachdem  sie  alt  geworden  war  24,  36.  —  Häufiger  ist 
die  weibl.  Endung  bei  den  schwachen  Verben:  d'b  §67, 
^"lB  §68  u.  n''b  §74/^. 

Anm.  Daß  diese  Formen  mit  weiblicher  Endung  wirklich  als 
Verbalformen  aufzufassen  sind,  ersieht  man  daraus,  daß  sie,  wenn 
zu  transitiven  Verben  gehörig,  mehrfach  den  Acc.  regieren:  •IN"!'^^ 
■^rk  mich  zu  fürchten;  "'ni  Dil:  "^"J^  "j^i'  ÖEvöpov  xou  -/iyvcüj/siv 
a7ai}ov  y.ai  T.ovrirjöv  2,  9;  'rrnit  nrn  r"i5<n  nx^a  Jes  11,  9. 

c.  Die  Verba  med.  e  haben  meist  ö:  b'in,  'jiö';,  ^:UJ, 

d.  Bei  Zusammensetzung  mit  b  tritt  fester  Silben- 
schlul)  ein:  "ibpb,  3STpb;  nicht  nach  3  und  3,  also:  bbpa, 
bbD3.  Ausnahmen:  fin]bl  tr\T&>  Jer  1,  10  etc.;  pm 
G  35,  22. 


•ibüp  f. 

a. 

'intiip  /. 

miHi  771.  Sg.  b. 

^rrd^ 

11,  §  56.   Imperativ  Qal. — S  57.   Imperfectum  Qal.  71 

56.    Imperativ  (Jal  (vgl.  ^^^2). 

Trans.:     npbiip /.       ^b'jp  m.  /V. 
In  Pausa,:  ibbp 

Intr.:       riD^'aü  /'.     ^ntiiü  771.  PL 
In  Pausa:  13?ÄTÖ 

Iptv  auf  a  überall,  wo  im  Ipf.  a. 

Vor  den  Endungen  ^-^,  ?i,  n—    tritt  der  charak- c. 
teristische  Vokal  unter  den  ersten  Stammkonsonanten. 
Loser  Silbenscliluß:  nnns  (§52c)  schreibe  doch.    Dabei 
wird  ä  stets  zu  t  verdünnt:    ©nb,  '^TJJnb,  W2b,  JiDDTÜ. 
Gleiches  geschieht  mit  ö  fast  stets  vor  ^—  und  ^,  z.  B. 

r\EW,  '^DSTÖ,  ^D£t;,  innS,  aber  n^TCTÖ,  nnDt.    II    Ausnahmen: 
mD-2  verkaufe  doch  25,  31.  "izb^a,  herrsche  f. 

57.   Imperfectum  Qa\  (vgl.  §53). 
Das  transit.  Ipf.  lautet  57. 

Plur.  Singul.  «• 

nDbb'pn  /.      'ibpp-i  ;??.  3.         bbpn  /.      bbp^i  m.  3. 
n:büpn  f.     ^b"L:pn  m.  2.       ''bppn  /*.     bbpn  w.  2. 
(nb-jpD)  bbpD  1.        (nbppx)  bbp«         1. 

In  Pausa:  'ibbpn,  ibbpn;  nbbpic,  nbbpD. 
Das  intrans.  Ipf.  hat  ä  (in  Pausa  ä)  ^:ib\  njTTinbri;  b. 
tJab"),  "^tJäbn.  —  Ipff.  mit  intrans.  Aussprache  werden 
auch  von  vielen  Verben  gebildet,   die  im  Perf.   nur  a 
haben,  z.  B.  IDTÖ.  nDTi?,  Ipf.  nur  1310'^:  aber  keineswegs 
von  allen  Verben   mit  intrans.  Bedeutung,   vgl.  z.  B. 

171  u.  Ü7i  behalten  in  Pausa  den  Ton ,  obwohl  der  c 
Vokal  des  zweiten  Stammbuchstaben  wiederhergestellt 
ist  (vgl.  §11^):  ri^a^in;  l^Dlipn,  T^'^p^i;  l'^^ST^r^j  l^s^üP. 


72  II,  §  ö7.— §  58.  Participium  Qal.    §  59.   Nipli'al. 

ch  In  den  Präforraativen  ist  ursprüngliches  ä  (vgl.  arab.  jaqtulu) 

zu  ^  verdünnt  (§11/".  65/".  71m.  73Ä;);  nur  in  1.  sg.  zu  — ,  was  durch 
die  Vorliebe  des  5<  für  S'gol  (vgl.  §orf)  bevi^irkt  sein  wird. 

58.   Participium  Qal. 

58.        Das  Part,  lautet  im  Act.:  bt:p  (bt:ip),  Flexion  wie 

^'  a;;i5,  ns'"^  §24^?.    Fem.  meist  nbtpp,  Flexion  s.  §366?;  st. 

abs.  auch  n^V';,  JibDix  u.,  mit  Wegfall   des  mittleren 

Vokals:  nntp\  Pass.  b^t:p,  Dib^up;  nbrjp,  nibiup, 
§§23.  32.     '  "■  ' 

b.  1.  Formen  wie  "i'Z'S  schwer,  xb-2  voll,  :n>n  hungrig  (von  Yerbis 
med.  e)  sind  nicht  sowohl  eigentliche  Participia  als  vielmehr  Verbal- 

c.  adjektiva.  Flexion  s.  ^25f.g.h.  \\  2.  Yon  Verbis  med,  ö  in  parti- 
cipialer  Verwendung  nur  ^i^"^  Jer  22,  25.  39,  17. 

59.   II.  Niph'al  (Niqtal). 

Charakteristisch  ist  das  vor  den  Stamm  gesetzte  D. 

b.  Der  ?-Laut,  welcher  im  Prf.  u.  Part,  dies  D  mit 
dem  einsilbigen  Verbalstamm  zu  bt:p3  und  bt:pD  ver- 
bindet, ist  aus  ursprünglichem  ä  verdünnt  (vgl.  prim. 
gutt.  ^66Lk,  ^"lö  §68cß,  i'^  §7 Im,  ^"^  §73yt). 

6'.  Im  Inf.,  Iptv,  Ipf.  wird  dem  zweisilbigen  Stamme 
die  Silbe  hin  vorgesetzt,  deren  3  sich  regelmäßig  dem 
ersten  Radikal  assimiliert:  Inf.  büpn,  Iptv  bppn,  Ipf. 
bpj^7  (mit  Synkope  des  Ji,  §10^). 

d.  Die  1.  sg.  Ipf.  lautet  neben  "inp&5,  "intDX  auch  i:b"EN, 
TDi'^Äi;  Voluntat.  stets  t:  nrb'Ey,  ntJprx.    Vgl.  §68ä. 

e.  2.  u.  S.f.pi.  Ipf.  (u.  Iptv)  haben  unter  dem  zweiten 

Radikal  —  ,  obwohl  — -  der  Grundform  aus  i  gedehnt  ist  (arab. 
janqätilu  u.  inqätil),  z.  B.  HiS'n'yL^n,  ÜpSlL'n,  ebenso  in  Pausa: 
•isbsirn.    Vom  Iptv  kommt  zufällig  kein  Beispiel  vor. 


ir,  §  59.— §  60.    ri'el  uiul  Pu  al.  73 

a)  Im  Ipf.,  Inf.,  Iptv  Avird  e  gew.  enttont  u.  zu  c  verkürzt,  wenn  f. 
eine  Tonsilbe  folgt:  x:   T-cn  KJ,  9,  i^i';:  '^^h  T}cn  'i'^ni<  13,  14.  || 
p)  Der  Iptv  Niph.  von  ^•;r  lautet  stets  '^^\^^t^. 

(50.    III.  Pi'i'l  und  IV.  Pu'al  (Oiltel  u.  OiiHal). 

Das  Charakteristische  beider  wie  auch  des  Hithpa  el,60. 
also    der  Intensiv-   oder  Steigerungs-stämme,   ist  die  "• 
Verdoppelung  des  zweiten  Radikals. 

Wenn  dieser  Buchstabe  Swa  unter  sich  hat,  wird  das  Dages  b. 
nach  §6/"  zuweilen  nicht  geschrieben:    so  stets  im  Pi  el  von   w'p2 
(suchen),  mit  Ausnahme  des  Iptvs  (also  1'1'hr»  ^-P??^»  ö'^^'p^rl  aher 
Tr;?2).   Einige  Male  ist  die  Lautbarkeit  des  S'wa  ausdrücklich  (durch 
ein  Chateph)  angezeigt:  ^bbn  (§5(7)  für  hall^lü,  nnj^b  2,  23. 

Zur  Bezeichnung    des   Pass.   (Pu'al)   dient    wie   in  c. 
dem  Kausativstamme  (Hoph'^al)  ein  dunkler  Vokal. 

Perf.  Pi'el  hatte  ursprünglich  in  beiden  Stamm-  d. 
silben  ä  [arab.  qattälä].  Das  erste  a  ist  stets  in  /  ver- 
dünnt (doch  vgl.  Q'cip  §71^).  Das  zweite  a  hat  sich 
erhalten  a)  stets  vor  den  mit  n  oder  :  anlautenden 
Endungen  ribisp,  ^-b^J?  u.  s.  w.;  i3)  oft  in  nichtpausaler 
Grundform:  ^ax,  b'^S,  TD'^.,  ^125,  tJ'ip,  übxo  u.  a.,  bes.  bei 
emphatischem  (p''stD)  Endkonsonanten:  pTH,  'j'^r,  fptJ, 
und  gewöhnlich  wenn  der  letzte  oder  der  vorletzte 
Radikal  n  oder  ein  Kehllaut:  -i^t?,  1\^^\  Dnn,  n5ü.  (Vgl. 
auch  nbs  §'^4/).  Sonst  lautet  der  zweite  Vokal  ^,  viel- 
leicht nach  Analogie  des  Ipf.-Vokals:  brsp,  nb^p,  ^'^l^^p; 
ferner  b'na,  nb'iS,  '^'übt%  naiij,  ti^ia,  ^nbiij. 

/<■  •    '  T  A"  •  A-      •   ^  A"       •  '   A"    ••  A"       • 

Einzeln  merke:  isi.,  D32,  nss;  nS'^,  0|3.  e. 

In  Pausa  bleibt  a  vor  'in  fast  immer,  vor  n,  n,  ^D /". 
oft  unverlängert.  Z.  B.  stets  ini^'^,  n'^s'^;  '^n'iair,  n^ür. 

*-'  •     :  A-    •         T     :  A-     •  •     :  A-    ■  '      T     :  A-     ■ 

In  den  übrigen  Modis  ist  a  der  ersten  Stammsilbe  g. 
geblieben,  ursprüngliches  i  der  zweiten  durch  den  Ein- 


74  II,  §  60.— §  61.   Hiph'il  und  Hoph'al. 

fluß  des  Tones  in  e  verlängert:  Inf.  btop,  Iptv  bi2p  [arab. 

qattn\  Ipf.  bcDp^,  Part.  btap^. 
h.         Das  zur  Bildung  der  Participia  des  Pi'el  und  aller 

folgenden    Konjugationen    verwendete   Präformativ    "a 

hängt  mit  dem  Pron.  ^12  (§16^)  zusammen. 
i.         Part.  Pi'el:  biDjiDia  u.  nbtpp12  (Flexion  wie  Qal.)  — 

Part.  Pual:  btDpr,  D'ibrDpt:;  iibDpJ^,  nibr^pJ'a. 
k.         Die  beiden  rein   passiven  Genera  verbi   haben  in 

der  Regel  weder  Iptv  noch  Inf.  (constr.)  —  Ausnahmen 

nur:  Iptv  Hoph.  Ez  32,  19.   Jer  49,  8;  Inf.  Pa.  ^  132,  1;  luf.  Hopli. 

^iiy},  (v.  "iV^  §68c)  G  40,  20,  ferner  Lev  26,  43.   Ez  16,  4.  5. 

61.   V.  Hiph'il  und  VI.  Hoph'al  (Hiqtil  ii.  Hoqtal). 

61.        Dem  ersten,  vokallosen  Stammbuchstaben  geht  ein 
^"  durch  den  Hauchlaut  n  eingeleiteter  Vokal  voran. 
h.         Die  Verbalendungen  n— ,  1,   ^-^  haben  im  Hipliil 
nicht  den  Ton. 

c.  Perf.  Hiph'^il  hatte  ursprünglich  in  beiden  Silben 
ä  [arab.  dqtäla].  Das  erste  a  ist  stets  in  i  verdünnt 
(doch  s.  §§65^.  G8cß.  68&.  74wß,  D"l5pbDn  1  S  25,  7). 
Das  zweite  ä  hat  sich  vor  konsonantisch  anlautenden 
Endungen  erhalten:  nbtopn,  iDblopri,  ist  sonst,  vielleicht 
unter  Einwirkung  des  i  im  Ipf.  (§71/),  zu  i  geworden: 
b^ppn,  nb^üpn,  ^b^pppn.   (Doch  vgl.  r^'pti^  §74/). 

d.  In  Pausa  wird  a  meist  gedehnt:  ^Dpjpn. 

e.  Im  Inf.,  Ipf.,  Part,  ist  ursprüngliches  i  des  zweiten 
Radikals  (arab.  Ipf.  jüqülu)  in  i  gedehnt  (wohl  nach 
Analogie  von  D'^p';  §71/):  Inf.  b'ippn;  Ipf.  b^pp;:  u.  Part. 
b^ipp^  mit  Synkope  des  n  (§10^). 

Anm.  a)  Zuweilen  Synkope  des  n  im  Inf.  nach  3,  3,  b:  I^^üdb 
(=  V^wiinh)  ^j^  26,  7;  n'ira  73,  20;  niniab  78,  17.  ||  [H)  Einige  Male 
bleibt  n  im  Ipf.:  ■'Jy^^r\^,  ']>^  116,  6,  ^27.'^^^^^  28,  7,  TinirT]  45,  18. 
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Regelrechte  Dehnung  zu  c  nui':  in  der  Grundform/', 
des  Iptvs  bi;pn  (arah.  aqliT),  im  Jussiv  (§47^)  b'Jp"^  und 
vor  dem  unbetonten  Afformativ  HD*.  Iptv  nrbtDpn   (Ipf. 
np"Jpn  kommt  zufiillig   nicht   vor).     Der    verlängerte 
Iptv  aber  lautet:  nb'^ppn. 

Statt  b  findet  sich  im  Hoph'al  mehrfach  das   ur-  g. 
sprünglichere  ü\  im  Part,  ist  ü  infolge  der  Einwirkung 
des  Lippenlauts  id  sogar  das  gewöhnliche.    Z.  B.  nDbt'n 
neben  ^PDbpn;  Part.  -ybirTS.    Vgl.  i'^D  §67^. 

Part.  Hipliil:  b^u!p5^.  D'^bi-jp^a;  nbppiQ,  nib'it:]?^.  —  h. 
Part.  Hopl/al:  b-jp-Q  ('"a),  D^bt:p)a;  nbt:p^,  nibi:p)2. 

62.    VIT.  Hithpa'el  (Hithqattel). 

Kennzeichen:  Verdoppelung   des  zweiten  Radikals62. 
und  Vorsetzung  der  Silbe  nri,  deren  n  im  Ipf.  u.  Part.  "• 
synkopiert  wird. 

Bei  Vorsetzung  der  Silbe  nri  sind  folgende  Regeln  h. 
zu  beachten:  a)  Ist  der  erste  Radikal  ein  J-Laut,  so 
wird  ihm  das  n  assimiliert,  z.  B.  nnto^n  qui  mundandus 
est,  ^"3.^0  colloquens.  Auch  in  einigen  anderen  Fällen 
findet  Assimilierung  statt,  z.  B.  '^i^Ssn  p?'Oj)hc'tave?'u?it. 
|3)  Ist  der  erste  Radikal  ein  Zischlaut,  so  wird  n  dem- 
selben nachgestellt  und  hinsichtlich  des  Härtegrades 
(§3)  gleichgemacht,  z.  B.  "lOT,  "i/SinTpx  ich  wernie  mich 
hüten;  nno,  nrinp'a  sich  verbergend;  p"i2,  p'^^t^a?:  wir 
werden  uns  rechtfertigen. 

In   dem  einzigen  mit  1  beginnenden  Beispiele   ist  das  zu  er-  c. 
T^-artende  ^  (vgl.  Dan  2,  9)  dem  7  völlig  assimiliert:  ^Z^Ti  läutert  euch 
(von  nr")  Jes  1.  16. 

TT' 

Flexion  wie  Pi'el.  —  Doch:  oi)  Vor  n:  (Ipf.,  Iptv)  d. 
scheint  der  zweite  Radikal  häufiger  a  als  e  gehabt  zu 
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haben.  II  |3)  In  der  Grundform  des  Prf. ,  Ipf. ,  Iptv 
findet  sich  mehrfach  das  ursprünglichere  a  statt  ^,  z.  B. 
p-7nnn.  II  y)  In  Pausa  wird  e  des  Prf.,  Ipf.,  Iptv  zu  ä 
(§1 4/^3) ;  z.  B.  nj^nn  Prf.,  ^-m^pi^  Iptv,  tf^nn'^,  iTü^j^n']  Ip^- 

63.    Iiiiiiiitivus  absolutus. 

63.  AulJer  dem  gewöhnlichen  Inf.  (oder  Infinitivus  con- 
"•  structiis)  gibt  es  im  Hebr.  noch  einen  Infinitivus  abso- 
lutus, welcher  seinen  Namen  davon  hat,  daß  er  gewöhn- 
lich einer  anderen  Verbalform  als  absolutes  Objekt 
untergeordnet  ist  und  weder  einen  Genetiv  (Suif.) 
regieren  noch  von  einer  Präposition  regiert  werden  kann. 

b.  Der  Inf.  absol.  wird  vom  Perfektstamm  gebildet. 
Er  hat  in  der  zweiten  Stammsilbe  ö  in  I,  II,  selten  in 
III  und  in  dem  einzigen  Beispiele  von  IV  (nrä  40,  15); 
e  meist  in  III,  stets  in  V,  VI,  VII.  —  Also:  I  bbp^  C^it:^). 
II  bbp:,  bbj^Ji.  III  bisp,  selten  bbp.  IV  bbp.  V  br^pn. 
VI  bupn.   VII  bi^pnn. 

c.  B.  Gebrauch  des  Inf.  absol.  —  I.  Beim  Verbum 
finitum:  1.  Dem  latein.  Gerundium  auf  do  entsprechend, 
z.  B.:  So  sollt  ihr  die  Kinder  Isr.  segnen  D^b  "iil3K, 
indem  ihr  zu  ihnen  sagt  Nu  6,  23;  sie  setzte  sich  gegen- 
über niljp  ''l.rii:^^  pti^'n  fern  machend  wie  Bogen- 
schütze^;!  (^7ib)  =  in  Entfernung  eines  Bogenschusses 
G21,  16;  bes.  ^'C"^T\  (v.  nu'')  be?ie  facicnäo  =  bene,  na'in 
(§74«^o)  multum  faciendo  =  muUum  41,  49. 

d.  2.  bei  Verben  desselben  Stammes  entweder:  un- 
mittelbar vor  dem  Verbum,  hervorhebend,  verstärkend: 
^D^Ki  ii<n  wir  haben  klar  gesehen  26,  28 ;  bm  bixiü  ge- 
fragt hat  er  (wir  haben  es  nicht  von  uns  aus  gesagt) 
43,  7,  vgl.  18,  10.  18.  43,  3.  44,  28;  vertilgen  werde  ich 
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es  vom  Erdboden  1'''QTri<  T'CTrn  ^b  ''S  DEJ^:  nur  dal)  ich 
es  nicht  gänzlich  vertilgen  werde  Am  9,  8;  —  bes.  in 
Fragen:  G  37,  8.  10.  43,  Ih,  und  in  Adversativsätzen: 
^n'i^:  Sib  rrcni  "19^3  ^^^^  wir  werden  dich  binden,  aber 
töten  werden  wir  dich  nicht  Rieht  15,  13;  .  .  ^D^^in  Vzii 
tr]')2r\  ni^  du  darfst  essen  .  .  du  wirst  sterben  G  2,  IG  f.: 
vgl.  6  118,  18.  —  li  Die  Negation  steht  gew.  gleich 
hinter  dem  Inf.,  doch  s.  3,  4.    ^  49,  8.    Am  9,  8. 

oder  unmittelbar  nach  dem  Verbum,  teils  a)  (wie  §^)  e. 
verstärkend,  31,  15.  46,  4,  teils  |3)  die  Fortdauer,  das 
Nachhaltige  der  Handlung  bezeichnend:  üSTD  tOEffi*'.  will 
immerfort  den  Richter  spielen  19.  9:  "iil2X  a'i"Ti2b5  immer- 
fort  sprechend  Jer  23,  17.  y)  Mehrfach  so,  da(j  ein 
andrer  Inf.  absol.  ein  neues  Moment  hinzufügt:  i^S^'i 
niiT"!  «iS"^  er  flog  immer  hin  und  her  8,  7;  W1  tfbn  'iDbr» 

TT  ^-^  T    :       '         T  :     .T 

sie  gingen  beständig  brüllend  1  S  6,  12;  nbn^  Ti'':'J  ^b7 
sie  stiegen,  immerfort  Aveinend,  hinauf  2  S  15,  30.  Das 
neue  Verbum  steht  dann  auch  in  der  Mitte:  D*"E?j  ^llö^'] 
liiT"!  tjibn  y^^T)  b;^*'5a  da  verliefen  sich  die  Gewässer 
allmählich  von  der  Erde  8,  3;  :^io;n  tjibn  D")ns  5?G^.^ 
ns^sn  da  zog  A.  allmählich  nach  dem  Südlande  12,  9. 

Bei  abgeleiteten  Verbalstämmen  steht  häufig  der  f. 
Inf.  Qal:  qnb  qht:  37,  33.  44,  28;    hb?  "b:?«  46,  4  u. 
stets  rra^^  niia;  doch  auch:  biis']  biTzn  17.  13;  ira25  n:5 
40,  15,  vgl.  43,  3  u.  s.  w. 

IL    Statt  des  Verbum   finitum.    1.  In  Fortsetzung  g. 
eines  vorangegangenen  Verb,  fin.:  inii  "jinp.  .in'i^  ISl^;^ 
41,43. 

^.  Am  Anfange  der  Rede,  bes.  für  den  Iptv:  niDJ  A. 
Ex  20,  8;  niOT  Dt  5,  12. 
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64.  Wlw  consecutivum. 

64.  Im  Verlaufe  der  Rede  pflegt  der  Hebräer  die  durch 
^'  den  Anfang  (Ipf.,  Iptv^,  Part,  mit  nsH  §47?|3,  eine  Zeit- 
bestimmung u.  dgl.)  als  unvollendet  oder  künftig  be- 
zeichnete Handlung  als  geschehen,  vollendet  sich  vor- 
zustellen; ebenso  versetzt  er  sich  gew.,  nachdem  eine 
Handlung  durch  den  Eingang  (bes.  Prf.)  als  geschehen 
oder  vollendet  bezeichnet  ist,  in  die  Zeit  ihres  Ge- 
schehens, d.  i.  in  die  Zeit,  da  sie  noch  unvollendet  war. 
—  Dieser  Wechsel  in  der  Vorstellung  wird  bezeichnet 
durch  die  Partikel  wä  (da,  dann,  und  so;  deutsch  gew. 
einfach:  und),  das  Wäw  consecutivum. 

Weil  in  der  Eegel  ein  mit  solchem  Wäw  verbundenes  Perf. 
durch  eine  Verbalform  der  Zukunft,  ein  gleiches  Ipf.  durch  einen 
Ausdruck  der  Vergangenheit  übersetzt  werden  muß,  faßte  man  die 
Sache  so  auf,  als  „verwandele'^  dies  Wäw  die  Bedeutung  des  Perf. 
in  die  des  Ipf.  und  umgekehrt.  Daher  die  falsche  Benennung  Wäio 
conversivum. 
h.  Besondere  Erwähnung  verdienen  «T'im,  die  ^^prophetische  For- 

mel", und  "^n"^",  die  „erzählende  Formel".  —  a)  ri'^IT:  (eigentl,  „und 
es  wird  geschehn",  oft  jedoch  unübersetzt  zu  lassen),  z.  B.  iT^n 
■^SS^fi*  "NliTS'bs  und  jeder,  der  mich  findet,  wird  mich  töten  4,  14 
vgl.  12,  12;  sehr  häufig  in  prophetischer  Rede,  namentlich  vor  Zeit 
angaben:  D^?3^Ji  I^'^l'!]^^  ^^^\  Jes.  2,  2  u.  dgl.  —  \\  ß)  •fn'^*,  (eigtl 
„da  geschah  es",  gleichfalls  oft  unübersetzt  zu  lassen),  z.  B.  "^(n"]] 
nb^l  .  .  '.'J'C.'äz  und  als  er  hörte,  da  ließ  er  39,  15;  d^^nin  ^ni<  ^tV^ 

—v-  :t:  '  '  >  •  T    :  •: 

Hö;  d"(7"bxri';.  ?i'5Xrt  und  (es  geschah)  nach  diesen  Begebenheiten,  da 
versuchte  Gott  22,  1. 

c.  I.  Wärv  consecutivum  perfecti  ist  zu  1  abgeschwächt, 
also  hinsichtlich  der  Vokalisation  dem  Wäw  copul. 
gleich.  Es  unterscheidet  sich  aber  von  diesem  oft  durch 
die  Stelle,  welche  der  Ton  in  der  folgenden  Verbalform 
hat.    Der  Ton  rückt  nämlich  nach  Wäw  cons.  auf  die 
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letzte  Silbe  vor,  was  wohl  aus  dem  vorwärts  weisenden 
Charakter  der  Aussage  zu  erklären  ist.  —  Diese  Vor- 
schiebung des  Tones  hat  keinen  Einfluli  auf  die  Voka- 
lisation  der  Ver])alt'orni.  Beispiele:  "'HDETtj  ich  habe 
ausgegossen,  tj'^b^*  ^)2^j  ippETT"!  ?[ni5  tDE^r^5  und  dann 
werde  ich  ausgielien  JEz  21,  aof.;  np_bl  iT  nbiöVjSS 
damit  er  nicht  ausstrecke  u.  (dann)  nehme  G  3,  22,  vgl. 
Joel  3,   1 — 3;  ''25<"Tb  '^n'TJsyi  XSX  ich  werde  hinaus- 

'  •     T  -  :  •     :    -  'T    :  ••    •■ 

gehn  und  (dann)  zur  Seite  meines  Vaters  stehn  1  S  19,  3; 
nnn  n^^Jf'i  ^^a;  geh  hinaus  und  steh  (dann)  auf  dem 
Berge  1  Kg  19, 11;  nnps:i  ©"in  ^m  morgen  ist  Neumond, 
da  wirst  du  vermiüt  werden  1  S  20,  18;  DDbri<  ÜT^'D. 
DD'^p^  ^rips:i  G  3,  5;  nach  einem  Jussiv:  .  .  rhii^'Q  "^n"^ 
rri<b  ^'^ril  Lichter  sollen  sein  (§86/)  und  sie  sollen  zu 
Zeichen  dienen  1,  14. 

Das  Vorrücken  des  Tones  unterbleibt:  regelmäI5ig  d. 
a)  in  Pausa* :  ns^lTCI  nbDi^l  und  du  wirst  essen  und  satt 

'  T   :  AT    T    :       T  :   -    IT    : 

werden  Dt  8,  10.  ||  ß)  in  1.  pL:  einen  Weg  von  drei 
Tagen  wollen  wir  in  der  Wüste  ziehen  und  (dann) 
opfern  ^:nnn  IS^ltia  ^b:  Ex  8,  23.  ||  y)  im  Hiph'il 
bei  den  Afformativen  n-;-  und  i:  und  es  [das  w^ilde 
Getier]  wird  euer  Vieh  vernichten  und  wird  euch  wenig 
machen  Drnx  nts'ii/^ni  orn'^cna-nx  nri'insni.  Lv  26,  22.  |1 
meist  o)  wenn  sonst  zwei  Tonsilben  unmittelbar  zu- 
sammentreffen würden:  wenn  du  in  das  Land  kommen 
und  (dann)  in  ihm  wohnen  wirst  ns  pnuJ'^T  Dt  17,  14.11 
£)  oft,  im  Qal  fast  stets,  bei  den  Verben  n  b  u.  iC  b: 
und  ich  werde  auswischen  ''P'^n'a'l  7,  4,  iM"ni{  Ti^'^ipl 


*  Zuw.  auch  bei  anderen  trennenden  Accenten;  <|^  28, 1  "^Pi^uhp:!, 

50,  21  '^n^nnn'i,  i  Sam  29,  8  ^n-chb:% 
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17,  19.  II  mehrfach  C)  bei  den  Endungen  n—  u.  1  in 
Qal  u.  Niph'al  der  Yerba  ^"^  u.  5^'':?,  z.  B.  ^^p1  41,  30, 
nnoi  Jes  11,  13  (v.  "1^0),  aber  auch  ^i'ioi  Ex  8,'?. 

e.  IL  Wä7v  consecuiivum  imperfecti  lautet:  '1  (bbp^i; 
vor  i5  mit  Ersatzdehnung  bbpiJl),  z.  B. :  er  starb  und 
sie  begruben  ihn  inb^  '^'läp*.'^;  und  sie  tränkte  die  Kamele, 
da  fragte  ich  sie  t^ti^  bi^mi  24,  47;  auch  ohne  voran- 

T  -       :     V  IT  ' 

gegangenes  Verb,  nach  einer  Zeitbestimmung  Di^3 
v:'15^^-n^5  i^iß^^  ^TD^btJn  22,  4. 

Anm.    Das  Präformativ  i  bekommt  nie  Dages  (§6/'3):  'i:i|5-;5, 
"lÖÖ'il,  ^ri^^-^  aber  ^3ÖS%  ^S:in\  ' 

f.  d)  Das  Impf,  mit  Wäw  consec.  ist  das  eigentliche 
erzählende  Tempus  (vgl.  den  griech.  Aorist).  Doch 
dient  es  entsprechend  der  Bedingtheit  seines  Sinnes 
durch  den  Zusammenhang  (bes.  das  vorhergehende 
Verb)  keineswegs  immer  zum  Ausdruck  der  Vergangen- 
heit.   nbi:?b  1ib)2  'n  2m  rno^  blänb  'n  hat  sich  hingesetzt 

T  :  '    '.'       -.*  •.'"-TT  —  ^ 

und  thront  nun  cL  29,  10;  I^XT'?  ^""^ö  'n  tji^b'a  HDh 
Dl^bm  lagert  und  errettet  (L  34,  8.  \\  [i)  impf,  mit  Wäw 
cons.  zur  Einführung  eines  Gegensatzes:  G  19,  9.  32,31. 

g.  In  der  Poesie  kann  das  Wäw  cons,  vom  Impf,  ge- 
trennt, auch  ganz  weggelassen  werden:  ^nb^tDni  ?|:'i:^  ^0 
^SDn  und  deine  Sünde  ist  bedeckt  (nicht:  wird  bedeckt 
werden)  Jes  6,  7.  In  Prosa  müßte  es  heißen:  n'nöp  'ni 
oder  n  nsDnv  Vgl.  ^  8,  6  '^nnro3?ri . .  i,  cp  8,  7  ^nb^'iiiTan, 

18,  17  nbiüV 

gg.  Das  schwere  Präfix  Tva  zieht  den  Ton  an  sich  heran. 
Daraus  erklärt  sich,  daß  die  afformativlosc  letzte  Silbe 
des  Ipf  oft  entweder  den  Ton  verliert  (natürlich  nur, 
wenn  die  vorletzte  Silbe  eine  offene)  oder  doch  verkürzt 
wird  (daher  gleicht  das  Ipf.  mit  Wäw  cons.  äußerlich 


i 
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oft  dem  Juss. ,  s.  §/'|3).    In  Pausa  tritt  der  Ton  dann 
wieder  auf  die  Ultima. 

Die  1.  sg.  behält  den  Ton  auf  der  Ultima  und  bleibt  //. 
auch   sonst    unverändert:   n^'^irjsn,   tj'^bTpXT   u.  defektiv 

1{^t^^\   aber  Tac'^i,    lhlE^^\    niTid,    aber   nuJ'^1,  v.  1«'^ 
(§G8/');  n^rxn  u.  ntJXl,  aber  ntJn  §71x;  Dirxi,  aber  DiT'^l 

(§  12a. d).  —    II  Ausnahmen:  a)  T\"h  oft,  §74tf;  ß)  v.  TjJvJ:  tT]bx" 
neben  -bsi  (5,  außer  Pausa);  -biNl  (4);   v.  "i^":  nrx^  (2)  u.  t"l^"N;; 

V.  nr:;:  irrsi  u.  fn^-rxi. 

••    TiT  '  •     TiT 

Mehrfach  ist  Wäw  cons.  mit  dem  Vohmt.  verbunden,  ^^ 
4mal  im  Tent.:  nnbr^xi  32,  G,  vgl.  41,  11.  43,  21.    Nu 
8,  19;  in  5  c|;6:  3,  6.  7,^5.  69,  12.  90,  10.  119. 

Starkes  Verbum:  et)  Niph'al  "inj^^l,  "^3;>ni,  'ubr'ii;  in  k. 
Pausa  brii'^l  21,  8;  Tonrückgang  nur  Nu  23,  5  ^rsr'^l.  || 
ß)  Hipliil,  i  wird  zu  e:  b'nni^l,  l^ir^l,  l'ip?! 

Verba  gutturalia.   Wie  §ä-,  doch  a)  im  Niph'al  zu-  l. 
weilen  Tonrückgang,  z.  B.  □n!?'^*i  (stets),  Dnri   (7)  u. 
Ons'!']  (2),  ClPif'lj   (4)  u.  TiPi^'^l  (2),  -inr:]1,  ^XTT^l  7,  23; 
aber  nnirni,  p^iij,^.^  pbm.  |1  |B)  im  Pi'el  bei  verh,  med.  n 
Tonrückgang:  isnj^i,  tJn^P^,  n'ntj'ii;  aber  'Ji^'a''^ 

Qal  u.  Hiphil  der  schwachen  Verba  aufjer  den  rCb.  m. 
Im  Hipl/il  tritt  Tonrückgang  überall  da  ein,  wo  die 
Präform ativsilbe  eine  offene  ist. 

x"s.    bzx,  52^5"',  bDi^^i,  bDi^^^ 

^„     1  nd;,  iTDi,  nii?^i,  nijn.   Hiph.  ;q^pii,  qov,  ^pv\ 

"'"■'S.  n-j-',  np■'^  ni^'^i!  Hiph.  i^^^^_,  ap'^'^:. 

Y':?.   nvi'-;,  mr^i,  lir;^  Hi.  n^ir^,  ni??;^.    [Hoph.  nri'^i]. 

y':?.   nnc,  nb^  no'^'-i.   Hi.  ns^  -is^i. 

-      T  '  T  TT"  ■•  T  VT" 

Verba  T\"b:  Meist  wird  die  Endung  n—  abgeworfen,  n. 
so  daß  die  Form  dann  dem  Juss.  gleich  (§74o — t). 

H.  Strack,  Hebr.  Gramm.    3.  Aufl.  6 
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65.  Verba  gutturalia. 

65.        Verba  gutturalia  sind  Verba,  in  denen  einer  der 

"•  Radikale  ein  Kehllaut  ist.    Über  die  Verba  i5"b  s.  §75, 

über   einige  i^^'s  s.  §66.     In  r\"b  §74  ist  n  nur  mater 

lectionis.    Dagegen  gehören  hierher  die  Verba  n"b,  da 

deren  n  ein  fester  Kons.,  z.  B.   (Iran  staunen)  ^JT^n, 

^  -       T  ■'  AT     T  ' 

^nrri'^l.  —  Lautregeln  §10öf. 
h,         I.  Statt  Dages  forte  entweder  i.  Ersatzdehnung: 
ot)  stets  im  NipKal  Inf,  Iptv,  Ipf. ,  z.  B.  bt:]^';:  *iDi$,^ 
^"iCiin,  ipni^nn;  auch  bei  n:  ^nsni;  3)  in  den  Intensiv- 

:    IT    ••  I       :    IT    ■•    ;  :  it  •■         l    •' 

stammbildungen  stets  vor  ^,  z.  B.  lö'^p:  tf*)3  segnen, 
tjnnxi,  tjnh'p;  oft  vor  x,  z.  B.  •ji^.'a'^l,  n^tS  verherrlichen; 
—  oder  2,  virtuelle  Verdoppelung:  fast  stets  bei 
n,  z.  B.  brop,  nra,  nniüb«,  und  n,  z.  B.  btsp:  nn'a,  A 
"i^nis,  Dn'^n^'^i^;  meist  bei  y,  z.  B.  ns?^  er  hat  angezündet, 
^^liS'n^,  D'^l^np  (aber  Inf.  nS'S),  mis^nn  terrebit,  inyp  r/Z;o- 
minati  sunt^  Inf.  li^rij';  mehrfach  bei  i<,  z.  B.  stets  bei 
l^x:  lästern,  fN;:'^,  vgl.  auch  iBij:  adulterati  sunt. 

c.  a)  Ausnahme:  Perf.  Pi.  *inx  zögern,  säumen,  aber  D'i'nnxp.  || 
ß)  Ausnahme:  nbns  leiten,  aber  bns^,  bn3?2.  ||  7')  Part.  u.  Ipf.  Pi.  v. 
a"n  schwanken  zwischen  Pathach  u.  Qameg.  ||  Zahheiche,  doch 
mit  Kritik  zu  benutzende  Beispiele  zu  §6  bei  Arnheim  S.  126 — 135. 

d.  IL  Vorliebe  für  den  Vokal  a.  —  1.  Pathach  fürt. 
(§4^)  nach  langem  Vokal  außer  «,  z.  B.  Inf.  bi:^::  tlbip; 

n'bT?,  nibiüp;  Part,  btsp-a:  nbM;  Hiph.  b'ippn:  r^'tjpn, 

e.  2.  et  statt  andrer  Vokale:  a)  Qal  Ipf.,  Iptv  für  ö. 

nbü*;,  nbiü;  auch  bei  ;7?^<^?.  ^m^^.  "inn*:,  "ina.  ||  |3)  Niph. 
Ipf.  für  e.  bppn:  HDUJn,  doch  HDtjn.  H  y)  Pi'el  für  e. 
Perf.  btsp:  nbtJ  [§60^|3),  doch  in  Pausa  y^^\  Ipf.  btDpV 
'^^P'^i  r?^^*^;  J^;'?t3pn:  nrnbirn  (a  auch  in  Pausa);  Iptv 
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btpp:  n>tp;  Int',  btcj::  nbic,  n^TT.  (Doch  Inf.  absol.  stets 
e:  mir).  II  o)  Hipliil  für  i\  Juss.,  Impf,  mit  Wäw  cons., 
Iptv.  rjpv  ^t:n^  s^'-cot;  rsir^n,  n^^:^i ;  nbi^n,  ^y\n  (§68). 
Doch  1.  Sing.  Ipf.  mit  Wäw  cons^  nach  §64ä  ^3i^^i?r|| 
i)  Part.  gew.  nbiö  u.  stets  nbM. 

Anm.  Ausnahme:  Iptv  Qal  auf  ö:  rrj^l  43,  16. 

5.  a  tritt  mehrfach  wieder  ein,  wo  es  ursprünglich  /*. 
war,  namentlich  unter  dem  Präformativ  des  Ipf.  Qal 
(§57^).  Mit  geschlossener  Silbe  bes.  vor  n;  ibn^  bOT, 
niön^,  neni^'i,  ^^isn^^j;  selten  vor  y  und  n,  z.  B.  ^ip'_% 
inT^'^'i.  II  Chateph  nach  §10^4  mehrfach  bei  n:  D"bn% 
meist  bei  n  und  y,  Äin;:,  "hr^  ihy^  "ib^^,  ^b'-iT^:' :  vor 
S-wa  dann  nach  §5/:  ^"abrin,  ^y\r]^^,  ^WJ'^y 

In  1  Sg.  Ipf.  Qal  bleibt  S-göl:  -'-pJ^,  b'^HN,  :-nx.   Ausnahmen  ^. 
nur:  n^-nx^  27,  41 ;  nb-nN"  Hi  16,  6,  ^rx  Hi  23,  9  u.  rrx^,  brx;  §7406. 

4.  Statt  des  ursprüngl.  a  mehrfach  das  verwandte  h. 
S-göl,  namentlich  in  der  Silbe  vor  dem  Tone:  a)  Qal 
Ipf.    Erstens  wenn  der  zweite  Radikal  a  hat,  z.  B.  b'^n^, 

DSrT),  ncn*^  u.  mit  Chateph:  ptn';,  ^nn;^,  ^nii'^,  ^n^,^']^ 
iCcni  (§75);  vor  S'wa  nach  §5/:  'n"]n>  Zweitens  wenn 
der  Stamm  mit  i5  beginnt,  z.  B.  liTXn,  ?iCi<%  11^5^  nbx;;l 
u.  42,  29  ncK.^I  (Baer  D,  s.  §6Z?1).  -T2n-?^-^^- 

Ausnahmen :  r:iri.  Ipf.  stets  T^nfi;) ;  tj>  29,  9  ^'-n;;'  (Ipf-  nur  hier),  i, 

Niph.  u.  Hiph.   —   |3)  Niph.  Perf.  u.  Part.:  ?fEn:, /^. 
nrn:,  ^"cn:;  qci^i:,  Tnx:,  irr:,  '^n"!Ty:,  nonns;  vor  s-wa: 
nsDi^:  u!  ^Bcx:.  il  y)  Hiph.  Perf.:' •j'iipsnf-i'^nyn,  l'^^yn; 

Ursprüngliches  a  (§596)  unter  :  des  Niph.  zeigen  rxsriS  occit^  ?. 
tavisti   te  31,  27;    7";s;:_  tremendiis  ^  89,  8  (neben  (7"^,:)»  ^"^H!,- 
<{>  26,  4,  u.  oft  nrr  machen,  thun  (§74):   nrr:  ,  Plur.  TL'rs,  Part. 

nir?],  fi'wr:_,  doch  3.  /".  s^.  ^r/".  nrrr:  u.  s^rrrD. 
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m.  o)  Bei  weiterrückendem  Tone  für  —  bzw.  —  — 
oft  —  bzw.  —  -^,  z.  B.  Ipf.  Qal  'j^non^  ^b'^^::^  ^Bpx^:), 
^nSc^^n,  neben  fb-n^  ^"lDi$;,  "^ini^n.  ||  Prf.  Hiph.  stets 
bei  Wäw  cons.:  '»nbpi^n,  '^nbDKn-;;  T|''nbDxn,  'Ti'^pbDKn^ ; 
'^n'^ns^n,  '^n^in^ro;  n^irirn,  n^^S/ni,  aber  Ti'^n'i'as^n. 

n.  III.  S'wa.  —  1.  Statt  S'wa  mob.  gew.  Chateph- 
Patbach.    onb-jp:  Drii'Qy;  nbtop^:  np^ni;  ^bipp^.:  ^■^,n^\ 

0.  Chatcph-S'göl  (§10a3)   bei  Verben    prinme  &<  im  Inf.  u.  Iptv 

Qal:  '"i^X  sprechen,  sprich,  ("'^J^l?  dicendo,  sagend,  also  [sehr  häufig 
zur  Einführung  der  direkten  Rede]);  bzX  essen,  iß,  bzxb  zu  essen. 
Bei  weiterrückendem  Tone:  ^^5<  2,  17,  ^i^p'b^X  von  ihm  essen  3, 11. 

p.  S'wa  quiescens  a)  bleibt  in  betonter  Paenultima, 
z.  B.  ^T\vbiD,  sowie  vor  npi,  in,  z.  B.  orinbir,  ')n5?^>  — 
ß)  Sonst  wird  in  unbetonter  Silbe  die  Aussprache  meist 
durch  Chateph  erleichtert,  vgl.  noch  "ihsi'i^,  i^'inii,  T^^^^li^, 
Uyiy,  doch  auch  biiarii?,  tytini«51,  pP)3?^>  (Chateph  auch  in 
1.  pl.  prf.,  wenn  die  Tonstelle  durch  Suff,  verändert  wird,  z.  B. 
^3::?^'^,  T.f^yji'^  wir  kennen  dich,  Ti^ir'n^'r,  S^ilDS'^'r.) 

q.  Einzelnes.  1.  Tonstelle  nach  Wäw  cons.  s.  §64/.  — 
r.  2.  Verb.  med.  gutt.:  a)  Qal  Iptv  nn3,  pI.  T['n^_;  p?T, 
ipii'T,  ^pr^j;  ebenso  Inf.  mit  Suff. :  pbr,  tjp??T  dein  Schreien.  H 
|3)  Im  Pi.  Pu.  V.  1\^^  erhält  ^  Chateph-Pathach  statt 
S'wa,  wenn  der  Vokal  des  D  betont  ist,  z.  B.  ^i"in']^ 
^Di3!nn%  aber  6  72,  17  in  ^D^an-^n. 
s.  3.  Verba  iert.  gutt. :  d)  In  betonter  Ultima,  d.  i.  bes. 
in  2.  f.  sg.prf.^  wird  ein  Hilfspathach  eingeschoben; 
doch  behält  folgendes  n  Dages  u.  S*wa,  z.  B.  rib'Cip: 
r\riDTü,  nnpb.  p_'Qt  4,  23  st.  m-Qir.  [3)  Part.  fem.  n—, 
z.  B.  nbpp,  n"i3,  nn^is,  5?n'3S^  aussätzig,  n:^*ns^. 
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GG.  Vorba  ^{"d. 

Die  mit  x  beginnenden  Verba  sind  verba prim.  gutt.^^Q, 
s.  §  65,  bes.  Ii.  i.  o.    liier  kommen  nur  einige  dieser^* 
Verba  in  betracht,  welche  in  Ipf.  Qal  i<  in  ö  (welches 
aus  ä  getrübt  ist  [Ja^^^al  ward  zu  jäial^  daraus  jö^äl]) 
quiescieren  lassen: 

stets:  1.  ^^^  perire,  ^ni<^  ^ni^"^,  i"ini5-),  npniinr 

2.  bpi5  essen;  bDi5\  bri^V  bDi^'^i,  b^i^^r  bri^,  bji^; 
br'ii^,  bri^n.  Wenn  iV//;^  d^/^^?;-^.  (§80)  mit  Suffix  folgt, 
wird  unter  d  statt  S-wa  Chateph-Pathach  geschrieben: 

n3b'D^5p  3,  17. 

3.  ni2N!  sagen;  "TCi5^  ^^)k^\  "^^^^^j  n^i^'^n.  i)2ic;  iri^T 
(auch  in  Pausa); 

ferner  zwei  Verba,  die  zugleich  T\"b  (§74): 

4.  nnx  wollen,  nii^i.    5.  n2i{  backen,  3.  m.  pl.  '^tilh: 

TT  '  V  TT  '  -*  ' 

meist:    6.  rriij  ergreifen:   Tnii"',  Tni^'^^;   1.  sg.  Tni5l. 

(17  mal  ö,  3  mal  nach  §65i); 

selten:  7.  TDX  zusammen-,  weg-raffen  (44  mal  als  prim.  gutt.j  b. 
3  mal  ö:  qö'r,  ^  104,  29,  HSÖN,  r,0^1,  vgl.  König  I,  382  f.).    [qo'^_^  v. 
?D;^  gehört  zu  §  68]. 

8-  -"jJJ  (§54cZ)  lieben,  hat  in  1.  sg.  4  mal  nnx  und  i*3<jX,  in  den 
andren  Formen  stets  nnx';;  etc.  (§65/0. 

9.  "rx  bildet  1.  sg.  ""X*  da  verzog  ich  32,  5  (sonst  nur  PL 
s.  §65e.). 

Das  radikale  i<  fällt  in  1.  sg.  ipf.  Qal  stets  aus  (bpi^,  c. 
•Tci^),  selten  in  andren  Personen,  vgl.  §ö7  u.  r.^h  2  s  i9,  i4 
für  ^'n-ax'n. 

67.  Verba  D^'ö. 

Die  Verba  d''s  assimilieren  ihr  3  (§10^),   wenn  es  67. 
S-wa  quiescens  unter  sich  hat,   dem  zweiten  Stamm-  ^• 
buchstaben.  z.  B.  bbp"',  von  bs:  (fallen)  aber  bs^j;  b'^cpn, 
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^sn.  —  Aber  bbp,  Inf.  Iptv  u.  Vs:,  daher  Inf.  mit  bjsrb 
(§55^). 

b  Die  Assimilieruug  unterbleibt  nicht  selten  in  Pausa  z.  B.n"!!!"] 

sie  -werden  beobachten,  aber  *"^^r'"  (4-);  ^^I^r"^  u-  ^-"ilf^* 

c.  Die  ^"t)  med.  guit.  behalten  das  D,  z.  B.  qi^D^,  fi^;'^, 
5irir.     Ein   Ipf.   auf  ö   (gegen   §65^a):   Dhr.   (knurren, 

tosen).  —  [1  Ausnahmen:  a)  Niph'al,  cn;  bereuen,  rn;  descendit; 
ß)  Ipf.  Qal  nn;^  neben  nnstn, 

j.  Ipf.  Qal  auf  a  haben  noch:  m^^  sich  nähern,  p'^*] 
küssen,  b-T"^  rinnen:  ö  und  f/  hat  ^"i:. 

e.  Inf.  Qal.  M  u.  ns:  (blasen)  werfen  das  l  ab  und 
erhalten  zum  Ersatz  die  Femininendung  n  (vgl.  §68/. 
74A-):  nilJa,  Suff,  onipr»;  nns;  n5>5  (2),  berühren,  neben 
ri:  (6)  u.  \t\yo_,  pflanzen,  neben  :?bD  (4).  —  inD  s.  §/, 
^i?:  §76^. 

f.  Im  Iptv  Qal  werfen  aulier  tj;^5  und  ns;  auch  y^:, 
:rp:  (aufbrechen),  piüD  (küssen),  bilJD  exuere  das  5  ab.  — 
Die  vorkommenden  Formen  sind:  T2J5,  ns:bn~T2J3  19,  9, 
nt^]i,  ^tJ5,  ^Tß3,  ^Tü5;  t'inss;  n  (3);  ^5?o  (4);  b'Tji\2J,  npii?^^ 
27' '26.  —  m  §2,  rä3  §   76^.  —  Aber  ^n^:,  ^ibsD,  ;\n2, 

g.  Im  Hoph'al  stets  —  (§61^),  z.  B.  'i^n,  ^tJan,  t?m 
/i.         npb,    nehmen,    folgt    mit  Ausnahme    des   Niph'al 

(npb:)  der  Analogie  ns;:  Ipf.  np^,  jil.  ^np'^  (ohne  Dag., 
s.  §6/3);  Iptv  v,-^/,  Inf.  nnp,  mit  b:  nnpb  (nnpb  §655a), 
Suff,  '^nnp;  Hoph.  (?  s.  §49^)  Ipf.  np\ 
*•  T^'i  geben,  assimiliert  seinen  letzten  Radikal  folgen- 
dem n  (§10^),  z.  ?).  Dnn:;  2.  sg.  m.  gew.  pleno  nnn:, 
/.  nn:;  1. ;?/.  ^sr:;  Ipf.  ]n%  "jn^i;  Iptv  |n,  n:n,  '^pn,  '^sn, 
?i:n;  Inf.  nr  (für  ünt).,  Suff,  ^^nn;  Niph.  in:;  Ho.(?)  nur 
Ipf.  'Jn^ 
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Über  die  doppelt  schwachen  Verba  wie  «ir:,  i^TTD;  k. 
nt::,  hds,  ncD,  np:,  nc:  s.  §7G. 

68.  Verba  "^''^E  (Vg  I.  Klasse,  ursprüngl.  Y's). 

Verba  "^"ns  sind  solche  Verba,  deren  erster  Radikales, 
ursprünglich  i  war  (nb^,  arab.  wälädä;  vgl.  "ib^  Kind 
11,  30).  Dieses  ^  (vgl.  §\o^)  ist  in  I,  III,  IV,  teilw.  VII, 
in  '1  übergegangen,  hat  sich  aber,  durch  das  Präfor- 
mativ  geschützt,  in  II,  V,  VI,  teilw.  auch  VII,  noch 
erhalten,  und  zwar 

1.  am  Silbenanfange  als   Konsonant:  a)   stets   im  h. 
Niph'al:  -jb^"^,  inb^n  Di"^  der  Tag  seines  Geborenwerdens; 
ß)  zuweilen  im  Hithp.:  rrn^rn  gestehn,  :^'ninnn  45,  1 
als  er  sich  zu  erkennen  gab,  nsitT'  er  wird  rechten.  — 
Bei  ib^,  is^^  i^y";  bleibt  i  im  Hithp. 

2.  am  Silbenschluß  als  Vokal:  y)  Verschmelzung 
mit  homogenem  Vokal  im  Hoph'al:  biopn,  ^"^^in,  1^'^n; 
h)  Kontraktion  mit  ursprünglichem  a  zu  ö  im  Niph'al 
(§59^):  ^bi:  natus  est,  "ibi:  natus  und  im  HipKil  (§61c) 
"jibin  genuli,  "I'^bi^  nbi'^i,  "i-^biia. 

i.  Zuweilen   unterbleibt  im  Hiph.  die  Synkope  des   H ,  z.  B.  c. 

»■^rin-i  §61e  Anm.  ||  2.  Unkontrahierte  Formen:  ^^r-Jl^  Prov  4,  25, 
Tr'n  mache  eben  ^  5,  9  Q're  ("i'^'n  K-tbib).  Vgl.  auch  G  8,  17 
i<:2-n  Q-re  (5<-J",n  K-thib).  ||  5.  nnsH  Inf.  Hoph.  (§60Ä:)  von  nV, 
Dages  statt  i(. 

Im  Qal  finden  sich  zwei  Bildungsweisen: 

1.  Ipf.  mit  den  Vokalen  i  (i\  d, 

l©;«  schlafen,  Ipf.  'jü^i?,  ]il?''^'i,  Inf.  (mit  b)  lilT^'b. 

nir^  gerade,  recht  sein,  Ipf.  "ir'^';,  ^t';^ 

IC^l  (e)  in  Besitz  nehmen,  besitzen,  Ipf.  tn'»';,  th'^^i; 
Iptv  th  (2),  fiin,  tnr^%  Inf.  ntn. 

•         ^        '  '  AT  '  T  ^T     :  ■.••.• 
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i^-\';<  sich  fürchten  (§7G),  Ipf.  i^y*],  Iptv  xy. 
?i^'"'  (<?),  n^  "-rJ-^,  y^^  (Iptv,  Inf.  fehlen). 
"ID^  gründen,  Inf.  (mit  b)  "10*^5  (Iptv,  Inf.  fehlen). 
^"  -pi  kostbar  sein,  Ipf.  ^j^-i";  u.  ^p?^-^,  'n;5\  ||  npi  brennen,  Ipf. 

fr  2.  Ipf.  mit  den  Vokalen  e  6%*  bzw.  e  «,  (7  Verba): 

ni?^,  sitzen,  wohnen:  Ipf.  nir;^,  ntp;',],  niö^l,  atCi<l  §64Ä; 

iptv  m?,  nnip,  '^nip,  ^nt:;  Inf.  nnu?,  Suff.  "^rni^. 
'15'^,  peperit^  gemiit,  Ipf.  ^bn,  ^bni  (nicht  in  Pausa) ,  üj'ibn, 

"^Inf.  mb. 
n':^;!  descendit,  Ipf.  n"):!,  ^Vi,  in^i;  Iptv  ^"i,  n^^i,  n'i'n.; 
Inf.  n^n.    Wegen  i^s;  s.  §76^. 

S'T,,  wissen,  Ipf.  S^T.^  5?':?!']^  ^^nnti;  Iptv  2r^;  Inf.  n?'i. 
^p^  sich  verrenken,  Ipf.  J^pPil  32,  26. 
^rr^  sich  vereinigen,  Impf,  "inn  49,  6. 

^.  1.  Inf.   zuweilen    auf    n-;-    (vgl.    §556):    ^S'^i    (oft),    nn^  (4), 

|(1T;"2.  II  2.  Inf.  abs. ,  wo  vorkommend,  regelmäßig:  "i^i^,  Ti'iblr|.  || 
5.  bbY  können,  Inf.  rbb-^,  Inf.  abs.  bi:;^,  Ipf.  b=^^.  ||  4.  Sni  geben; 
nur  Iptv    sri;   wohlan:   ri:iii  (auch  in  Anrede  an  Mehrereil,  3.  4) 

u.  Jiiin. 

T 

h.         Niph.,  1.  Sg.  Ipf.  hat  stets  t:  tJ'i^N,  5?iw.  Vgl.  §59f/. 
i.         '?[bn,  gehn,  im  Qal  und  im  Hiph'il  wie  ^^^:  Ipf.  ^b';;, 

^^!N  "^.^^.^  ^^P'^n;  Ip^v  tjb,  nDb,  ^?b,  iDb,  ^Db,  nsDb;  Inf. 

riDb  (doch  mit  Suff.  ^Ppb) ;  Hiph.  tj^^bin.  —  Aber  '^PDbnD, 

^rbnt^n.   —  Ausnahmen  z.  B.  "^l)^  etc.,  Tjbn^- 
Je.  Tizb  (ige,  wohlan,  auch  in  Anrede  an  ein  Femin.  19,  32  und  an 

Mehrere  31,  44. 


*  f'  in  der  zweiten  Silbe  aus  ursprüngl.  t;  vgl.  arab.  icälädä, 
lY)i,jälulu.   Vgl.  auch  "I^.^<^  bzx'^  §66r/;  'JP)';  §67i. 
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69.  Verba  ^"^D  P"d  II    Klasse,  ursprüiiglicli  "»"d). 

Qal.    Iptv  fehlt,  Inf.  nur  m^  Jes  27,  11.  0(f. 

ni:'>  gut  sein,  np^"^  u.  np*^.,  n'J'^'ii.  ^'' 

p:;  saugen,  pp\ 

'}>'p'i  §77  erwachen,  fp^'1,  '}^g''K^  aber  9,  24  f^p'^'^l. 
irn;  (arab.>//>?6'n')  trocken  werden,  Ipf.  tjn'^,  T2Jn''^1,  ^n'^^n; 
Inf.  rn"^  u.  8,  7  mön*^;  Hiph.  lö'^nin  nach  ^'-,2. 
Hiph'il.     rt^"  (über  r/  im  Präformativ  des  Perf.  s.  b, 
§61c)  wird  zu  e  kontrahiert:  l'^p'^n,  ^'^p'^'a,  1'»::'^;]  etc. 

Zuw.  Unterlassung  der  Synkope,  z.  B.  ^Vb"ri"^  Jes  52,  5.  c. 

Zuweilen  Doppelbildungen:  n'^p';'^,  b'^b^';  etc.  d. 

70.  Verba  l^'^ö  (i"s  III.  Klasse). 

Einige  Verba  '^''is,  bes.  solche  deren  zweiter  Radikal  70. 
2:,  assimilieren  gleich  den  :"e  ihren  ersten  Stammbuch- 
staben, wenn  er  S'wa  quiescens  unter  sich  hat,  dem 
zweiten.     In   der   Bildung   mannigfache   Verschieden- 
heiten : 
p?;,  gießen,  Ipf.  pk^  u.  (z.  B.  28,  18.  35,  14)  pi-^  (intr. 

psH  sich  ergießen);  Iptv  pi'^  u.  pi;  Inf.  npir;  Hiph. 

p'i^n    hinsetzen,    hinstellen;    Hoph.    p:^'^^T\   gegossen 

werden,  p^^^i,  pl^^'a. 
-is^  bilden,  Ipf.  ^n^isr*],  ^S'^'^i,  ns'^i.    Ni.  *isiD-,  Ho.  niit^i. 
n^'i  brennen,  Ipf.  n:r^n. .  Ni.  ni^;  angezündet  werden; 

Hi.  n'1^rru 
(r^S*^),  Hi.  ^'l^:n  hinstellen,  ^^^12,  nroiii«.    Ho.  Ipf.  Ä^\ 

("!:;■),  Hi.  als  Lager  hinbreiten.  V'tT. 

(-:*■),  Hithp.  S^'rn  (sich  hinstellen,   hintreten)  gehört  wohl  nicht 

hierher;  denn  Ni.  P^^S,  Hi.  3"22v,   Ho.  2^p  sind  wohl  eher  von 

Z"ji:  (;"2)  abzuleiten. 
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71.    Verba  i'^*. 

^^-  Infolge  seiner  semivokalisclien  Natur  (vgl.  §10^) 
^' wird  1,  wenn  zweiter  Radikal,  ausgestoßen  oder  ver- 
liert doch  seinen  Konsonantenwert:  in  allen  Verbis, 
welche  keine  andere  Schwäche  haben  (z.  B.  D^p  auf- 
stehn,  D'11  hoch  sein,  nw  zurückkehren),  und  in  den 
meisten  verb.  gutt.  (z.  B.  mD  ruhen).  —  Bei  diesen 
Verbis  dient  der  Inf.  als  Stichwort  der  Lexika  (§48^). 

1  bleibt  fester  Kons,  in  allen  Verbis  fT'b  und  in  einigen  Verbis 
mit  einem  Kehllaut  (z.  B,  ""^  verscheiden). 

h.  I.  Bildung  der  Intensivstämme.  Gewöhnlich 
ist  der  dritte  Stammkonsonant  verdoppelt:  brop,  Diaip 
(aus  qawmem,  vgl.  §60c?);  btop,  a^ip;  btopnn,  Diaiprin. 

—  Mit  Rücksicht  auf  die  durch  das  Wäw  hervor- 
gebrachte Veränderung  des  ersten  Vokals  nennt  man 
diese  Stämme -(Genera  verbi)  Polel,  Polal,  Hithpolel. 

—  Selten  ist  die  Verdoppelung  des  1  oder  des  zur  Erleichterung  der 
Aussprache  an  seine  Stelle  getretenen  "^  (D!?p?  v.  D^p);  selten  ist  auch 
die  Pilpelbildung  (ilH'ii'jri  du  wirst  umzäunen  Jes  17,  11  v.  [r*liL']). 

c  Polel  und  Polal  unterscheiden  sich  (abgesehen  vom 
Plur.  Part.,  vgl.  §60/  D^'btpp'a,  D^^btopip)  von  einander  nur 
in  den  folgenden  Formen: 

Act.  D)2ip,  D^ip"),  nr'a'aipn,  D"cipü ;  n^a^ip,  ^i^^ip  etc. 

Pass.  a^ip,  D'aip'^,  n:)2^ipn,  Q-aipia;  sn^'aip,  'i'Q'gip  etc. 

■d.         II.    Das    Hoph'al.      Der    Präfixvokal    ist    unter 

Einwirkung   des    zweiten  Radikals  1   (vielleicht   nach 


*  Die  Verba  V':?,  ^'"J  und  'J"V  haben  nach  Olshausen,  A.  Müller, 
Stade,  Nöldeke  u.  A.  ursprünglich  biliterale,  erst  später  gedehnte, 
bezw.  geschärfte  Wurzeln.  Wir  glauben  hier  bei  der  bisher  üblichen 
Auffassung  bleiben  zu  sollen. 
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Analogie  der  '^"iti  §6öc)  zu  fi  geworden.     Flexion   im 
übrigen  regelmälug.   bcpn:  DJ^W,  nispnn,  DP^p^n,  zpj^^. 

III.   Qal,    Nipli'al,    Hiph'il.   —  Tonregel.     Die  r. 
Endungen  n — ,  1,  "^^  sind  meist  nicht  betont,  weil  der 
verkürzte  Verbalstamm  mehr  Gewicht  haben  sollte. 

a)  Über  die  Betonung  des  Perf.  nach  Wäw  cons.  .s.  s;ö4(21^.  || 
ß)  der  Iptv  auf  n —  hat  vor  unmittelbar  folgendem  X,  daher  auch 
vor   n'",!T^  (=   "^inx).   den  Ton    meist  auf   der   Endung:    'n   niip; 

1.  Transit.  Qal.  {^/'.g.h.).  —  Im  Perf.  hat  der  cha-  f. 
rakteristische  «-Laut  des  zweiten  Radikals  das  1  samt 
dem  ihm  vorhergehenden  Vokal  vollständig  verdrängt: 
Pi)2p,  UTi'C'^.  Die  Vokallänge  in  3.  ??i.  sg.  ap^  hat  den- 
selben Grund  wie  die  Betonung  der  Stammsilbe  in 
3.  /.  sg.  nrp  u.  3.  pl.  rti^- 

Part,   a)  Das  Part.   Act.  D;^  ist  aus  dem  Perfect-  g. 
stamm  abgeleitet  (vgl.  DDn).  fem.  nip.  W  [5)  Im  Part. 
Qätül  a^p  hatte  der  dunkle  Passivvokal  ii  das  Über- 
gewicht. 

In  den  übrigen  Modis  ward  qwum  zu  qüni:  Ipf.  D^p^ ;  ä. 
Iptv  a^p,  f.  "i^^p,  Inf.  a^p.    (Aber  Inf.  abs.  brjp:  aip). 

2.  Intrans.  Qal  {med.  e  u.  ö).  —  tTC  sterben,  /.  nn-b.  i. 
2:  nri2,  1.  '»nr.  2)L  ^m,  ^rnr;  Part,  n^  mortuus,  f.  nrr 
niortua;  Inf.  n^ü  (abs.  ni^) ;  Iptv  nr  (defektiv  ge- 
schrieben); Ipf.  r\ra\  !!  "ßjia  sich  schämen,  niDi'a,  2.  /. 
MS,  1.  '^Piri;  pl  "U?i3,  l.  ^rm  (2.  pJ.  hatte  wohl  kurzes 
o);  Part.  pl.  a'^tJia;  Iptv  'iffisi,  ^ös;  Ipf.  ^rin^  II  -lix  hell 
werden,  ^ni<;  Iptv  /.  i-]ii<. 

5.  Nipli^al.  —  Der  Vokal  des  einsilbig  gewordenen  k. 
Stammes  lautet  in  allen  Modis  ö:  Ipf.  vjjr'^:  aip"^;  Iptv 
u.  Inf.  '-apn:  aipr..  —  Perf.,  Part.  aip:. 
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l  4.  Hipli^il.  —  Durch  den  folgenden  heterogenen 
Vokal  ist  1  ganz  verdrängt  worden:  Ipf.  Ü^'pl  (arab. 
Juqimu)*. 
m.  o.  Yokal  der  Präformativsilbe.  Dadurch,  daß  1  als 
Kons,  wegfällt,  wird  die  Präformativsilbe  meist  eine 
offene.  Sie  erhält  daher,  wenn  sie  die  Silbe  vor  dem 
Tone,  einen  langen  Vokal:  a)  ä  wird  zu  ä.  b^t:p^:  D'^p^; 
b^Lppn:  D'ipn;  b'-jpn:  Dpn,  und  zwar  im  Qal  u.  Niph. 
auch  jetzt  zu  t  verdünntes:  Ipf.  Qal  bbp"^  (§57^):  D^p''; 
Perf.  Niph.  bt^p!  (§59&):  Dip5.  Bei  weiterrückendem 
Tone:  Ipf.  Qal  ^i-a^pv  Ipf.  Hiph.  'jl'a^pi,  nn'^iün  (n^pn) 
du  wirst  sie  zurückführen;  Inf.  Hiph.  '^p'^^iri  mein 
Erheben. 

n.  |3)  Im  HipKil  wird  i  zu  e.  b^'q'p':^'.  D'^pri;  ^  auch, 
mit  abnormer  Dehnung,  im  Part.  D'ip'a  (b^ippü;  vgl. 
§73^).  II  Bei  weiterrückendem  Tone:  D^'a''pi2. 

0.  Das   Präformativ   n   im   Hiph.    mehrfach   mit  —  statt  -^— : 

a)  stets  in  der  3.  Person  mit  Suffix;  dii'isn  er  hat  sie  zerstreut, 
"nri'iin  sie  haben  ihn  getötet;  Ausnahme:  Ti^'i'^'lnl  40,  13  (Wäw 
consec).  ||  ß)  selten  in  der  1.  u.  2.  Person  und  zwar  nur  wenn  ohne 
Suff.  u.  ohne  Wäw  consec,  z.  B.  ^:h'i"rn  (ö  s.  %q)  44,  8;  'iP'i:S'ipr| 
(§77)  ^  3,  6.   139,  18 ;  aber  mit  Suff.  Tj^^nizs^Sr)  u.  s.  w. 

jp.  Bei  prini.  gutt.  bekommt  n  des  Hiph.  statt  —^  Pathach  mit 

virtuellem  Dages:  ^'r^'^"r^  Dt  4,  26;  '^Hn-rn  Jes  41,  25. 

q.  6.  Trennungsvokal.  Zur  Stützung  des  langen  (lang 
gemachten)  Vokals  des  einsilbig  gewordenen  Stammes 
wird  die  Stammsilbe  vor  n  und  D  durch  einen  sog. 
Trennungsvokal  offen  gehalten,  und  zwar  durch  i  (-^) 
im  Perf.,  durch  'i—  (— )  im  Ipf.  —  Dieser  Yokal,  welcher 


*  Dieser  ^-Laut  (vgl.  noch  l'art.  muqtmun)  hat  wohl  das  t  in 
b^-jp.»  in  c^Pr?  u.  ^^'Jirn  veranlaßt.    Vgl.  §6lc.e. 


11,  §  71.    Veiba  V'V.  03 

in  ilcn  Fallen  den  Ton  erhält,  in  welchen  ihn  sonst 
die  Stammsilbe  haben  würde,  wird  stets  gebraucht  im 
Terf.  Niph.,  nie  Perf.  Qal  (^f),  meist  in  den  anderen 
Füllen  (vom  Ipf.  Niph.  kommt  zufällig  kein  hierher 
gehöriges  Beispiel  vor).  Beispiele:  U^p^i  ^:'^12^pn; 
Dip:,  cri'^i?:;  D'^pn,  '^nwpn. 

Der  Trennuugsvokal   ist    wohl  eigentl.    nicht  eingeschobener  r. 
Vokal,  sondern  erhaltener  vokalischer  Staramlaut,  insofern  also  dem 
„Bindevokal"  analog  (§22rf.  79e). 

Im  Perf.  Niph.  wird,  wenn  der  Ton  durch  den  Tr.-  s. 
vokal  Eine  Silbe  weiterrückt,  ö  der  Stammsilbe  zu  ic 
yiz:  er  ist  zurückgewichen,  ^rblio:.    In  der  2.  m.  pL,  in 
welcher  der  Ton  zwei  Silben  weiter  gerückt  ist,  bleibt 
ö:  ^is:  sie  sind  zerstreut,  DtiiS£2. 

Zuweilen  wird  der  Tr.-vokal  weggelassen.    Ipf.  Qal  ri:"2'l"ri,  t. 
"iTiTi;  Perf.  Hiph.  '^rS'^Sln  ich  habe  geschwungen,   nssii  du  hast  g. ; 
Ipf.  Hiph.  f.  pl.  ni-x^nri  sie  werden  bringen,    nsTi'n  sie  werden 
zurückbringen. 

KegelmäC»ig  bleibt  der  Tr.-vokal  fort  im  Hiph.  v.  ^"2 ,  z.  B.  u. 
nr'^iri  interfecisti,  '^"iti;  bei  weiterrückendem  Tone  r!"^ri"2ln^  et  inter- 
ficiam  eam,  crirLi;  oft  in  xia  §767i. 

Im  Perf.  Hiph.  hat  die  Stammsilbe  trotz  des  Trennungsvokals  v. 
zuw.  e  statt  i,  bes.  nach  Wäw  consec. ,  z.  B.  '^r^s'^pii,   aber  riapn" 
und  du  wirst  aufrichten. 

Jussiv.  —  Qal.  Dp.    Hiph.  ap'^,  iert.  gutt.  H'i^  w. 

Wäw  cons.  —  Qal  ap')1_,  Dpi;  tert.  gutt.  od.  ^'.  nr'jl,  a:. 
nc'jl   (Ausnahme  IJ')*).    Hiph.  Dj:^!;   tert.  gutt.   od.   n: 
'^y^-',  "IC'JI.  !1  Aber  1  sg.  nach  §64Ä  D^piJI,  DpX'i,  D^pifl. 

Einzelnes:  a)  n^:,   ruhen,  doppeltes  HipKil:   n^:7i  ^. 
quiescere  fecit,  n^r  etc. ;  n^rri  hinlegen,  hinwerfen,  H"»?;], 
nri.  ii  |3)  b'^)2  beschneiden.     Niph'al  nach  aramäischer 
Art:  bi^s,;?/.  ^V"e:,  Part.;;/.  D^iV-e:. 
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72.   Verba  i":?. 

72.        Die  Verba  "^''^  haben  im  Ipf.-stamme  des  Qal  (Ipf., 

"•  Iptv,  Inf.)  den  Vokal  i;  im  Perf.-stamme  und  in  allen 

anderen  Genera  verbi  lauten  sie  den  Verben  ^'^T  gleich. 

Die  Unterscheidung  der  ''''V  von  den  1""  ist  mehrfach  dadurch 
erschwert,  daß  die  Analogie  der  letzteren  eingewirkt  hat. 

b.       Qal.  Perf.  n^a,  nnn,  ^r\b^,  i'^,  ^:t,  Part,  n^,  pi.  d^ds, 

Part.  Pass.  ü^'ta  1  S  9,'  24.  '      ' 

c.  Perf.  mit  T:  fj^a  u.  f^rrs  (Dan),  t~'i^''"]  (Hi),  fü^^^ll  (Jer). 

<Z.  In  den  übrigen  Modis  zeigt  sich  überwiegend  i:  Ipf. 
'i'^n';,  Juss.  p^,  Wäw  cons.  p^l,  Inf.  "jis,  Iptv  ■j'iä,  npi; 
ebenso :  b^^^  "j'i";^,  b'in'ia,  l-'b'^ß,  n''n%  miü'^T,  D'iiu^s  to^Tö^^, 

•    T         '  •    T 

a)  Iptv  iib-n  u.  "^biin.  —  ß)  Inf.  )^hh  (6),  f'-pbb.  —  7J  Inf.  mbb 
24,  63  neben  rn'-qh  ^  119,  148.  —  0)  Inf.  fast  stets  ta^ir.  —  e)  Inf. 
nur  trrr?.  —  Q  fn^ibb  K-thib,  ^^db  Q're. 

e.  J.  Die  Ipff.  der  Form  'i*:;^  sind  von  den  Ipff.  Hiph  il  entweder 
gar  nicht  oder  nur  durch  die  Bedeutung  zu  unterscheiden.  |j  2.  Der 
Inf.  auf  t  wird  auch  als  Inf.  absol.  verwendet;  doch  vgl.  tio  Jes  22,  7, 
n-i  Eicht  11,  25,  nSb  Neh  8,  8,  b'iiy  Jes  61,  10. 

f.  Niph'al,  Hiph'il  (Hoph'al)  wie  V'y:  'jin;  ein- 
sichtig sein;  Hiph.  Ipf.  ^^n;,  Inf.  ^^nn,  Part.  )^2i2^. 

g.  Pilpel   bsbs  versorgen,  erhalten;  'ipbsbDI,  bsbs'^l, 

Ä.  Hinsichtlich  der  Tonstelle  gilt  dasselbe  wie  für  V'y 
§71^.^,  z.  B.  -liian  'inb^  ^iato  G  40,  15,  'n  nn^^iü  ^  9,  21. 
Auch  sonst  werden  zuw.,  bes.  bei  folgendem  Kehllaute, 
die  Endungen  n— ,  \  ^—  betont:  ^n^  2G,  22. 

i.         Selten  ist  ^  fester  Kons.,  z.  P.  '^nn^if,  n':^ii5. 
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73.  Vcrba  ^"v. 


Verba   v'v    nennt    man    diejenigen    Verba,    deren73. 

dritter  Radikal  gleich  dem  zweiten.  ^• 

I.   Die   Intensivstämme.     1.  Regelmäliige    Bil- 6. 

düng.  Pi'el:  b>n,  blsn,  bbü,  bbp,  Ipf.  'js'ix,  tTS-a";,  bbs"^; 
Iptv  bbn,  pl.  ^bbn;  Inf.  mit  a  u.  Suff.  "^DSi^a  9,  14  (3  §6/3) 
med,  -1:  *i"iri^,  nn^K.  Pual:  bbn*^,  bbn'a.  Hitbp. :  'jsnn'i, 
bbann,  o^nn  d>  18,  26. 

^.  Einscbiebung  eines  unveränderlichen  ö  nach  dem  c 
ersten  Radikal  (s.  §49^):  Po'el,  Po  al,  Hithpo'el  (äulJer- 
lich  gleich  Polel  etc.,  auch  ebenso  flektiert,  §71  ^.c). 
Beispiele:  bbirr^  er  stellt  als  Thoren  hin;  bbin^  un- 
sinnig, ^bbnn']  sie  werden  unsinnig  sein ;  inion  sie  wird 
umgeben;  minn')^  sich  stolJen  25,  22;  bbhnnb  sich 
wälzen  43,  18. 

5.  Pilpel:  bb^,  ^nbsb^,  ibabann;  irirra,  ^n^nrnn  s\Qd. 
haben  gezaudert. 

Einige  Verba  bilden  die  Intensivstämme   auf  mehr  als  Eine  e. 
Art,  z.  B. :   PlJ^'^    du    hast   zerschmettert,   ^i^^H'i'i;    zuw.  mit  ver- 
schiedenen Bedeutungen,  wie  h'tT\^  er  wird  preisen,  b^pin"]  (§c). 

IL  Die  übrigen  Konjugationen.  1.  Haupt-/", 
regel.  Die  beiden  identischen  Konss.  werden  zu  einem 
Doppelkons,  zusammengezogen;  der  Vokal  des  zweiten 
Stammbuchstaben  tritt  unter  den  ersten.  Wegen  dieser 
Verkürzung  des  Verbalstammes  bleiben  die  Endungen 
n— ,  \  ^—  meist  unbetont  (vgl.  §71ö?):  nnn  erschreckt 
sein:  Perf. :  nn,  /.  nnn,  pl.  ^nn;  nno,  Inf.  u.  Iptv  nb. 

Vorrücken  des  Tones  auf  die  Endungen  n — ,   S),   '^— ^:    a)  oft^^~^  '^^ 4 

nach  Wäw  consec.  §64cZ£;    ß)  oft  im  PI.  Perf.  Qal:  ^  55,  22.  73,  9;    ^,  ^TTj^p, 

so  stets  A3r\  tb  3.  2  etc..  doch  in  Pausa  'in.  ^  -   '      '^ 

~  '  '"  .  ^  jJL  J 

Ausnahmen.     Im   Qal   werden   nicht   kontrahiert :  ä.  ""      '^ 
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a)  stets  die  Partt.  und  der  Inf.  abs.  nnb,  ^'liö,  l'^'llö; 
^i"tj;  |3)  meist  die  3.  Perf.  der  transit.  Verba,  bes.  vor 
Suff.:  nnc,  ^nnc,  ''^^i^c;  docb  auch  'iDiap;  y)  meist 
der  Inf.  (constr.),  z.  B.  t"t5  31,  19,  aber  auch  Thb. 
i.  i?.  Dehnung  des  Vokals  der  Stammsilbe.  Schließt 
der  Doppelkons,  das  Wort,  so  fällt  Dages  fort,  ä  wird 
dann  nicht  gedehnt  (§11^2).  Der  Stammvokal  des 
Hiph'il  lautet  e  {%  vor  dem  Doppelkons,  nicht  möglich), 
z.  B.  b^i-jpr:  bp:?!,  non;  in  3.  Perf.  ä:  ^apn,  y^r)^  er  hat 
zermalmt. 

Anm.  In  3.  Perf.  e  nur:  a)  vor  Gutturalen  und  1:  IS-'"!!!,  ^"^Sin; 
ß)  in  rvtr.r.,  sibnn. 

^.         5.  Vokal  der  Präformativsilbe.    Wie  i'^  (§71  ;w — 7;). 
^>:^^.f  l.a:  Hiph.  Ipf.  -\r^^^,  Iptv  u.  Inf.  nsn;  Qal  Ipf.  nb;;  Niph. 
Perf.  nc:,  Part.  nOD  II  l.ß:  Hiph.  Perf.  nsn,  Part. ^S)3.  || 
2:  Hoph'al  nc^n,  festes  ü. 

Anm.  n  des  Hiph.  bekommt  vor  Gutturalen  statt  -7-  Pathach 
(vgl.  §71^):  a'^nn  ihr  Anfangen  11,  6;  n^nn  Dt  3,  24.  J^'\ 

l.  4.  Trennungsvokal.  Zur  Sicherung  der  deutlichen 
Aussprache  des  Doppelkons,  ist  vor  ri  und  3  in  allen 
4  Konjugationen  ein  Tr.- Vokal  eingeschoben:  i  (^ 
im  Perf.,  ^—  (— )  im  Ipf.  und*  Iptv.  ö  und  e  der 
dagesierten  Stammsilbe  werden  dann  in  ü  und  i  ver- 
kürzt. Prf.:  Qal  "irii^p,  onac;  Niph.  ^in'bps ;  Hiph.  rnpn. 
Ipf.:  Qal  ^ab;,  HD/^pn;  Hiph.  ^bn;>,  nr^^brin. 

Anm.  Vom  Hoph.  finden  sich  zufällig  keine  Beispiele  mit 
Trennungsvokal.  Die  Unveränderlichkeit  des  u  ist  durch  Part. 
f.  pl.  niac^-a  gesichert. 

m.  />.   Ersatz  Verdoppelung.     Da  in  den  afformativlosen   Formen 

der  Schlußbuchstabe   nicht  äußerlich   als  Doppelkons,   erkennbar, 


*  Wahrscheinlich;  Beispiele  kommen  zufällig  nicht  vor. 
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ist  zuw.,  wie  zum  Ersatz,  der  erste  Radikal  verdoppelt:  also  neben 
^b;;  auch  35-;,  li?"'.^  D'n*l;  Hiph.  Ipf.  np3  u.  2Ö^\  Selten  ist  diese 
Verdoiipelunfj^  im  pl.  auf  fc.  ^^j?*^  (ohne  T)ag.  im  2.  Radikal),  13St> 
—  (Im  Aram.  ist  diese  Bildung  die  herrschende). 

6.  Vernachlässigung  der  Verdoppelung.  Daraus  n. 
dal)  der  Doppelkons,  am  Schluß  des  Wortes  als  solcher 
nicht  zu  erkennen  ist,  erklärt  sich,  daß  die  Ver- 
doppelung auch  sonst  hie  und  da  vernachlässigt  worden 
ist.  Qal  Ipf.  '^sb'^,  li2r  sie  werden  ersinnen  11,  6;  nb:, 
[nsb:],  nbn:  wir  wollen  verwirren  11,  7;  Niph.  Perf. 
TMIZ:,  nirsD  9,  19;  arb'^c:  (ihr  seid  verschmachtet,  dahin- 

T     -  T  T    ;    T  V  I       -  :      ^ 

geschwunden),  anb'c:^  17.  11. 

7.  Intransit.  Qal.   a)  Perf.  mit  ö:  lai  49,  23,  v.  räßöß.    o. 
ß)  Ipf.  mehrfach  mit  den  Vokalen  e  d  (vgl.  ^SD*;),  bes. 
^*c!^  er  wird  bitter  sein,  bpi^l   da  war  ich  gering,  pl. 

15p;;;  nn;^,  'nn^^;  r^;;  er  wird  böse  sein,  ^^'i^i,  doch  bpri 
16,  4;  T^y^^  er  wird  weich  sein;  ''b  'nri  es  ist  mir  enge, 
ich  bin  in  Not,  "iS*;,  "^2^1  [nicht  v.  ^ST"^  abzuleiten] ;  oün 
47,  19  V.  Urilt.  II  7)  Inf.  auf  a  n^TÖS  in  ihrem  Irren  6,  3. 
Wäw  consec.  nb"':  IC^i;  Hiph.  b^^'1.  p. 

T  TT-  ^  VT- 

74.  A^erba  n"b. 

Die  Verba  n''b  sind  eigentlich  ''"b  oder  Y'b.     Das 74. 
Jod  zeigt  sich  a)  im  Part.  Qal,  Pass.:  ^ibj,  l'irj  ni'^mr  ^'• 
glaäio  captae  31,  26;  mehrfach  auch  im  Fem.  des  Act.: 
nps  eine  fruchtbare  cj>  128,  3.  11  |3)  zuweilen  vor  den 
Endungen  n-;-,  1,  bes.  in  und  vor  der  Pausa:  l'i'^rnf'; 
hilent,  ^irs:  JT^bn  es  flüchtet  meine  Seele. 

K    :  -  T     T     T 

Nur  selten  zeigt  sich  1  als  3.  Radikal.     Merke  bes.  iVr  trän-  b. 
quillus,  "n-Vr  neben    ^'^^'^"];    außerdem    die  Pi'lelbildungen:    n*X3 
geziemend,  lieblich  sein  (v.  *nX3),  pari.  r'Öp^  '^'rr.i'Z'Si  wie  Bogen- 
schützen 21,  16  (v.  *nn-j)  und  das  häufige  S^^TTn  (^we). 
H.  Strack,  Hebr.  Gramm.     3.  Aufl.  7 
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c.  In  allen  andren  Fällen  liat  i  seinen  Konsonanten- 
wert verloren:  entweder  verschmilzt  es  mit  dem  vor- 
hergehenden Vokal  oder  es  fällt  ganz  fort.  In  beiden 
Fällen  steht  am  Wortende  n  zur  Andeutung  des  langen 
Vokals  (§2&).  II  Vgl.  §31&. 

d.  I.   'i  verschmilzt  mit  dem  vorhergehenden  Vokal. 
1.  e  (aus  aj)  in  der  Grundform  des  Iptv  Qal,  z.  B. 

nx"!,  und,  unter  Beibehaltung  des  ^i  in  der  Schrift,  vor 
n  (und  :)  der  passiven  Perff.  (Pu.,  Hoph.,  meist  Niph.), 
z.  B.  m32,  "^T^^^Tr^  S^^^!]^  iussiis  es,  ''in^bnn  ich  bin  ent- 
kräftet. 

e.  2.  %  (fast  stets  ^—^  vor  n  und  3  der  Perif.  a)  immer 
des   Qal:    '^D'^K"!,    n^^ä^n,    '^D^'i^'n.   Il    3)   meist    der   andren 

*'  ••T  T-t'  •tI'I-^ 

aktiven  Genera  verbi  und  des  Hithp.:  ti'^öS,  '^ri'iDS,  ^D^D3, 
•:^pTpji,  n'irl^tnri;  zuweilen  das  ältere  e,  bes.  in  1.  sg.: 
fin^^p  neben  ^n^^p  (8),  wnsni,  '»n'ispni,  ^n^änni.  II 

Y)  stets  in  1.  y?/.  Niph.:  ^D^'blJ?;  (nur  ausnahmsweise  auch  im 
sg,  r"j?:i  dann  bist  du  rein,  frei  24,  8.) 

f.  IL  ^  fällt  weg,  der  vorhergehende  Vokal  wird  bei- 
behalten (ev.  gedehnt,  bezw.  umgelautet): 

1.  In  der  Grundform  aller  Perff.,  bpp:  T\m\  bppJS: 
n&5"i:;  n^^^;  rb':i';r^\  r<n  (§60^jB);  nwn;  npiön  (§6lc). 

g.  2.  Mit  halber  Dehnung  (Umlautung)  des  «,  bezw.  / 
in  e:  a)  in  allen  afformativlosen  Ipff.,  z.  B.  JlSi*!'],  riD^"], 
npiJ?«,  n^l"^.  II  ß)  in  der  Grundform  aller  Participia, 
z.  B.  ni^h,  ns'iDn,  n^^^'a  zeigend  (Flexion  nach  §31  &; 
Qal  Pass.  s.  §«a).  ||  y)  vor  HD  in  den  Ipff.  u.  Iptvv.  ("> 
bleibt  gew.  in  der  Schrift),  z.  B.  Ipf.  n:^:!?"|ni ,  ^TOPI, 
Iptv  ri:''i<*i.  —  Die  völlige  Übereinstimmung  aller 
Genera  verbi  ist  teilweise  aus  künstlicher  Gleich- 
machung zu  erklären. 
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.V.  In  der  Grundtorm  der  Iptvv.  (aulier  Qal),   z.  \>.  h. 

büp:  n^s;  yL2pn:  nnpn. 

L  Im  Inf.  absoi.;  bbp:  ni^'i,  auch  iX"};  btop:  n^j?;  i- 
b-jpn:  nnnn  (§;«^o). 

o.  Im  Inf.  (constr.),  welcher  durchweg  die  Feminin-  k. 
endung  n  (s.  §67t')  mit  vorhergehendem  ö  erhält:  nii^'^, 
nixnnb :  f/uff.  T'W'J.   —  Ausnalimsweise   ohne   n:   nb^n 
48,  11,  nil?r  50,  20.    ^  101,  3.   to  G  31.  28. 

6.  Im  Perf.  lautete  die  S.f.sff.  mit  der  alten  Endung  /. 
afh   zunächst  galajaih,    dann    mit    Ausstofiung    des    ^ 
gäläth,  z.  B.  niö^  Lev  25,  21;  gew.  aber  mit  doppelter 
Femininendung  nn::?,  nnTi,  nnirr. 

'-'  T    :      T  T     :       T  T     AT    T 

III.  Wegfall  des  i  samt  dem  vorhergehenden  Vokal  m. 
oder  S'wa  mobile  vor  den  Afibrmativen  ^,  'i— ,  z.  B. 

^bi2p  u.  ?ibt:p:  ^n*;!;  ^bpp:  'inn,  "^bi^;  ^^b-Jpni:  ''S'ini;  ^b^ippn: 
'lann,  und  vor  Suff.,  z.  B.  dx'I  vidit  eos,  ^irz  er  hat  mich 
geleitet  24,  27. 

IV.  Apokope  des  i  und  des  vorhergehenden  Vokals  n. 
am  Wortende  {^7i — v):  A.  selten  im  Iptv,  Pi.:  1T\%  (3) 
u.  1^  (10)  befiehl;  DD  versuche;  Hiph.  fnsin  u.  nnn  (2) 
mache  viel;  nsnn  (2)  u.  qnn  (6);  byn  (3)  führe  herauf; 
ntsn  (7)  u.  t:n  (6)  v.  ni::,  fn^n  u.  ^n  (6)  v.  hdd  §76</. 

^.  Im  Juss.  und  nach  Wäw  consec.  impf.:  —  1.  Qal:  o. 
a)  3p^l.  II  |3)  mit  Vokaldehnung  Ptl^l,  p;:^,  'n"!'|T;  Juss. 
ntDrrbx.  II  y)  meist  mit  Hilfsvokal  (§12;^)  p^^l,  b^'^i,  "p^^, 
^l'l^  ^T.^  6tc.,  Juss.  br»^,  n"i'i.  etc.;  w^c?.  ^w/f.  'S1t^^^  n^'^n 
7,  23.  il  o)  mit  Hilfsvokal  u.  Vokaldehnung  ^sni  (s.  y!), 
^1^)1  (tO^  ^"^P^^.y  Juss.  s"in,  äci;)  (41,  33  Baer  i<"iM);  ;w^^. 
^w^^.  HDri,  ynni.  II  e)  j^Wtw.  gutt.:  b:^^i,  td^^^i,  iu:j?ni,  i^ni^i, 
inn^,  Juss.  b^'r  —  1.  s^.  irr^i,  br^si  (vgl  §jo  u.  §65^); 
aber  mit  Suff.  T^irrs^  12,  2. 
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"p.  Wenn  das  Verb   zugleich  prim.  gutt.,   ist  das  Ipf.   Qal  (mit 

Ausnahme  der  1.  sg.)  dem  des  Hiph.  gleich,  •i?^;'^  Qal  (vgl.  "^b^"^), 
er  wird  hinaufsteigen;  Hiph.  (vgl.  b'^LJp^,  ^^"sr'])  er  wird  hinauf- 
führen. —  1.  sg.  Qal  n??.5<,  Hiph.  rtbrX;  doch  s.  §0£. 

q.  1.  Trotz  Kehllauts  am  Anfange  "iPi^l,  "n^'i,   doch  pl.  ^3n|^\  || 

2.  n^Ü,  rr^n  s.  §76&.c.  ||  5.  Von  r^^^1  lautet  die  sehr  häufige  3.  m.  sg. 
Ipf.  Qal  mit  Wäw  cons.  ^t^i^l  (vgl.  §11.9'),  die  andren  apokopierten 
Formen  des  Ipf.  u.  des  Juss,  nach  §oö. 

r.         2.  Niph'al:  bsri  sie  möge  aufgedeckt  werden ;  7:>nm. 

gutt.  i^-i'i,  i^n^l,  i^'ii^l;  med.  gutt.  n^^l! 
s.         3.   Intensivstämme.     Ohne    Ersatzdehnung ^    z.  B. 

I^^l,  bD'il,  b^n^l;  ^  auch  bei  m<?^.  gutt.:  "ll^ni,  12?r\"bN 

(obwohl  ipf.  Pi.  n'iij'i);  "innp-bx  cj>  37,  i. 
t.         4.  HipKil:  a)  p;ü^;i,  pTlJni,  i^'ü^'i  (! gleich  Qal),  Juss. 

nsr  II  ß)  mit  Hilfsvokal  h^^^,  ^s^i ,   ^ö^;i,  Juss.  nn^  | 

'^)  prim.  gutt.  bT^\  ^^i^i^V 
u.        Die  Apokope    des   n—  im   Ipf.  unterbleibt  nicht 

selten  a)  im  Jussiv,  z.  B.  n^^^itil  und  sie  werde  gesehen 

1,  9;  ^)  nach  Wäw  cons.,  bes.  in  der  1.  5^.,  z.  B.  ?1^5*1>{1 

u.  i^'ii^'l,  und  in  späteren  Büchern,    doch  auch  sonst 

z.  B.  npTp^^,  ni("i3i,  ninniij^.i  etc. 
V.         statt' des  nur  3  mal'  (cj;  77,  4.  119,  117.  Jes  41,  23) 

vorkommenden  Voluntativs  wird  der  Indic.  gebraucht: 

Dlif  T\'^^}_  wir  wollen  machen;  i^i-nbS'X  ich  will  doch 

hinaufsteigen;  npiüD  riDb  (§68ä:)  19,  32. 

w.  V.   Einzelnes:  a)  das  ipf.  hat  in  den  aflformativlosen  Formen 

zuw.  n—  statt  n— ,  bes.  in  Pausa  oder  vor  folgendem  5<  od.  ", 
also  aus  euphonischem  Grunde,  z.  B.  ^353^  Hb3>r)  26,  29.  jj  ß)  Zuw., 
namentlich  in  3.  m.  sg.,  lautet  der  Präformati vvokal  des  Perf.  Hiph. 
—  (8.  §61c),  z.  B.  nx-ih  (5),  T\V^r\  (12)  neben  fn'^r^n;  vor  Suff. 
Di$"fl  (y)>  t'^^^iri  u.  '^?5<";<7  (9).  Von  andren  Personen  wohl  nur: 
Ti"ri<^ri  ich  habe  dich  ermüdet  Micha  6,  3,  ^"^  .'^Nl'^vl  Deut  34,  4.  || 

Y)  Niph'al  v.  lim  R.  §65/.  II  8)  r\:ir\r]  adverbiell:  „viel", 
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„in   Menge";    als    Inl".    absol.    dient    die    Feminiiiform 

nann.  II  e)  ninnuJn,  Ilithpa  lel  v.  nmij  {^h)  sich  beugen, 
niederfallen,  2.  m.  sg.  mnnTlJn;  Ipf.  nnnnip'^,  pl.  ^innc^ 
mit  Wiiw  cons.  sg.  '^nptp^'i  f.   wajjistächw,  innt3';l,  pl. 

75.   Verba  ^'b. 

Der  schwache  Konsonant  x  kann  bei  den  Verben 75. 
^"b  weder  kurzen  Vokal  vor  sich  noch  S'wa  (quiescens)  ^' 
unter  sich  haben.  Vielmehr  hat  X,  da  die  Silbe  offen, 
stets  langen  Vokal  vor  sich,  bi:]:::  VsTC  finden,  b'jp::: 
^1*121^  und  es  wird  sogar,  vor  n  u.  d,  von  der  Punktation 
völlig  unbeachtet  gelassen,  nb-J]?:  rX2^,  ^Dbtpp:  ^3^5X12. 
Daher  bleibt  e  in  den  intrans.  Perff.  auch  vor  r,  u.  D, 
z.  B.  rsn:  x"l^  Pissn:  ^.i<n^  '^psrcn:  'ipi^bt!. 

I-T  "t'         -     :    -    r  T  "T  "i-T  "T 

i5   ist   ein  Kehllaut.     Daher   1.  Vorliebe    für    den  h. 
«-Laut,  im  Ipf.  u.  Iptv  Qal:  i^Sp"^,  ^Tii\  2.  kein  S'wa 
mobile,  sondern  Chateph,   '^h'^}  ^^f^^^-     Jedoch  nicht 
Pathach  fürt.:  xsb,  i<^b3,  xi^rrn. 

Aus  der  Schwäche  des  X-Lautes  erklärt  sich  Folgendes:   a)  &<  c. 
wird  zuweilen  weggelassen,  z,  B.  iisn^  20,  6   für  5<i:2n?2;   "^r^^  "^^ 
1.  21  =   T^^^,  T?"?  Hi  32,   18.   II   ß)  S-wa  mob.  wird  zuw.  vor  K 
ehdiert  (vgl.  §10c2);   !1J<"T^  (3)  fürchtet,   von  i<"i^;  sogar  mit  Weg- 
lassung des  N  in  der  Schrift:  n:^n^t  31,  39  für  ns&<u;nx,  vgl. unten §e. 

Einwirkung  der  Analogie  der  n"b.   1.  Vor  n:  quies-  d. 
eiert  i<  in  S'göl,  z.  B.  nj^i^nn:  n:Nlpn  sie  werden  rufen, 

nr:3P:  n:Nry£P,  Iptv  nri^^i:  jsi^  findet  (/.)  !I  2.  In 
sämtlichen  Perff.  vom  Niph'al  an  quiesciert  i<  vor  P 
und  :  in  (Jere:  "'pib^::  ''Pi^arp:,  "Tii^bp,  ^Ciib«. 

Anm.    zu    2.:    Vom    Pual   kommt   kein    Beispiel    vor;    vom 
Hoph'al  nur  nrxiin  Ez  40.  4. 

■^  TT-., 

Verwandtschaft  der  Verba  x"b  u.  n''b.  —  Von  e. 
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Verbis  i^'^b  werden  nicht  selten  Formen  ganz  oder  teil- 
weise nach  der  Analogie  der  n"b  gebildet:  a)  ganz, 
z.  B.  nbp']  23,  6  von  i^b^  versagen;  ß)  mit  Vokalen  der 
n"b,  z.  I>.  xt:n,  ^ni^s^i.;  y)  mit  Kons,  der  n"b,  z.  B.  nsn 
heile  cj;  60,  4,  nbtt'^  er  wird  füllen. 
/".  Umgekehrt  folgen  mehrfach  Verba  T\"b  der  Ana- 
logie der  ^''b,  z.  B.  i^^pj^  49,  1,  M'^y^^,  42,  4,  in^np^ 
42,  38,  ni5*ipb  entgegen,  ohviam  (eig.  Inf.  mit  b)  von 
T\yp^  begegnen.  —  nD^^SS^ir^  Hi  5,  18  sie  werden  heilen  (v. 
i^Ö'l),  aber  Jes  13,  7  sie  werden  schlaff  sein  (v.  HS"!). 

76.   3Iehrfach  schwache  Verba. 
76. 

a.         nni5,  nsi^  §66«!;  to  l\ya\  -[tr,  §67/. 

h.        n^ri  sein,  nn'T;,  Q^'^^r;;  Inf.  absol.  n'-^n  u.  i^n;  Ipf. 

TT  T   :    IT  V       •   v:  '  T  T  ■*■ 

J^':J^^  '•n'^,  Wäw  cop.  ^r^^^  (§11^2),  wi,  w^,  ^■''^nn; 
Iptv  n^n,  ^'^n,  rn;  Inf.  constr.  wn.  Nach  3,  3,  b,  1 
erhält  n  statt  Chateph  S'wa  quiescens:  nln'^'^ri]!,  rii^Jib, 
l'iri'i,  ebenso  tii''«l19,  ausgenommen  n;]ni. 

c.  TVTs  leben  (nach  Präfixen  wie  n^^^n  punktiert), 
nn^^m,  n'^n  u.  i^n;  Ipf.  n^n;^,  ^n^  ^n^i,  ^n^.^  ^n;j.i;  Iptv 
n^ni,  'i^n,  ^^m;  Inf.  nwb;  Pi.  n^n  u.  Hiph.  rr^nn  am 
Leben  erhalten,  wieder  beleben,  '^ri^^^nn,  OT^^nn,  D^'^inn, 
ni'innb.  —  Zu  unterscheiden  hiervon  ist  ^^r\  (zu  y''^ 
gehörig),  Perf.  in,  mit  Wäw  cons.  ^ni  3,  22. 

cZ.  d"s  u.  n''b.  II  ntJJ  ausstrecken,  beugen,  '^n^tp:,  ^t::, 
nt:b,  'iTO,  nt::;  Ipf.  nia^.,  ton"b«,  t:^.i;  Niph.  ^i^:,  rjr; 
Hiph.  nrcn,  on'^ian,  hm,  nitonb;  Ipf.  ntp^  t:r\-bx,  t2!>]; 
Iptv  nisn  u.  un  (§74;z),  "^lon. 

HDD  Hiph.  schlagen,  pass.  lloph.  (selten  Niph.  u.  Pu.); 
Niph.  ns:,  Pu.  "^3:;   Hiph.  nsn,  n^5n,  T''?n.  ^^H» 


II,  S  7(i.   Mehrfach  scliwache  Verha.  103 

n^-c,  a-^sr;  Ipf.  n^x,  ?f;;i;'Inf.  niin:  nsn,  nrsn, 

rc:.  nur  Pi.  versuchen,  "^pc:,  nczip,  ni3:i<,  ^G^l,  DD,  nio:. 

npD  Nipli.  unschuldig  sein,  ungestraft  sein;  Pi.  un- 
gestraft lassen,  für  unschuldig  erklären.  Niph.  n|>:, 
nn;r:,  n^;?:i.  (§74r)  24,  8,  '^n^p;:,  nj^r;  Pi.  '^n-^;?:,  nj?r. 

nUJD  i.  vergessen,  '^n'^©::  Hiph.  ni!?^;  '^pir:  hat  mich  ver- 
gessen lassen  41,  51  *;  2.  leihen,  '^tös,  ntpD- 
d'^C  u.  x"b.   ii  &<nj,    Niph.   u.    Hithp.    irpocpr^TSüSiv,  e. 

U^ir:  ^0/76^6%  inra:;  Ipf.  XtS"^,  ^^i^iC'',  (ohne  Dages  §6/'3); 
Iptv  fiiiö,  'ixir,  ^Xil?  (Ausnahmen:  xir:  ^  10,  12,  no:! 
^p  4,  7);  Inf.  1-1X11?,  (rä:  4  mal),  mit  b:  nxirb.  Niph. 
x©D,  nricirrp. 

T  •  T  VT* 

SIT!  Hiph.  täuschen,  verführen,  Niph.  pass.;  Ni.  ^Ä<1£:, 

Hi.  i<U'n,  nxt?n. 
''''iS  u.  r^::.  II  riT  Hiph.  preisen,   Hithp.  gestehen./". 

Hiph.  ^nin,  ^D-^nin,  n™,  nininb,  Ipf.  nnix,  ^ni-^;  rrnir?^ 

(§68??),  '^^in'i:;  Iptv  ^-lin. 

rP^  (Qal  werfen;   Hiph.  dass.,   anweisen,  bes.  unter- 
weisen, lehren),  Inf.  niTb;  Hiph.  "»iniiin,  Ipf.  nnix, 
ini%  Inf.  nhinb. 
^''iB.  u.  x^'b.  II'  i^*;-  (§68^),  T«"!';,  Ipf.  xn*'-'.,  ^y^^'y.g- 

■^XT^i)^  ^^"i'^r^  u-  ^^"1.!^  (-^TÜ  V.  nxn!);  Iptv  i^n'^,  ^xi'' 

(§75cfi);  Inif.  Xi'^,  njjn'^  (§55Z?);  Niph.  Part,  i^ni':,  Ipfi 

i<^^  herausgehn,  ^:«i:i;  Inf.  abs.  i^S'',  Part.  i<ii'i,  nX2'% 

TT  tJ'  tt'  T  ..  ' 

nii<2*';,  Ipf.  xrs5.  xin;),  ^ics^.i,  ^i^?!:^  nji^sr);  Iptv  xa:, 
^S2?,  nrxs:;  Inf.  constr.  nxi;;  Hiph.  i^'^srin,  ni^i;in. 


*  Pa'el  St.  Pi'el  hehufs  Gleichklangs  mit  dem  Namen  n'i':"2. 


104  II,  §  76.— §  77.   Verba  defectiva. 

s^^i^;  Ipf.  ^5^^i^  Juss.  3./".  sg.  icsin,  xirn  (24,  sii>, 

4)  Iptv  Ä<2;in  (xi;';n  ^^^c),  mit  n—  cohort,  n^j'iiin; 

Inf.  i^-^^iinb ;  Hoph.  nxi^n,  Part,  nxs^ü,  nixst^ü. 

h.         i':s  u.  N"b.  !i  ^in  kommen,  Hi.  bringen.    i<3,  nxä, 

ni^s,  nx3  (ni<:a  gö&2),  on^^a;  Part.  5<n,  ni^s,  nxan,  o-ixa; 

T  T   '  T       ^      :  T        <-'  ^  V  T     '  T  '  TT  TT"'  '       T 

Ipf.  i^h;,  ^n^i,  n^siinijn,  3.  /.  pi.  n:xinn  u.  ^'jxhn  (12, 
npi^hn  2,  s.  §7uj;  Iptv  i^iü  u.  i<n,  ^55ä;  Inf.  ^512,  !rii5!i 
u.  nrs53  (§22?a);  Hiph.  i^^nn,  rii^nn,  "»n^iDn,  nnxnn 
(Trennungs vokal  im  Prf.  fast  nur  vor  Snft'.).  Part.  i^'^^'Q, 
n"'Ä<-^n72;  Ipf.  i<1S^  ici'^-i,  K-^ni^i,  ns^x'^nn;  Iptv  i^nn,  nx^^nn, 

;     '  •*•  •    T   '  .•  T  -   '  ■       T  IT  TV  •       :  ■*-  ••       T  T  T 

'«■•nn,  Inf.  i^^nnb;  Hoph.  icn^n,  3.  /.  sg.  nxnn  32,  ii, 

:         I   '  •    T        I   '  1- 

77.  Verba  defectiva. 
77.i[ji3   sich  schämen,  Qal  §7h'.   —  Hi.  "ttJ^nn  beschämen 

(tJ^'nin  beschämt,  zu  Schanden  werden). 
nro  gut  sein,  Perf.  niu,  ^nb.  II  Ipf.  und  Hi.  v.  nü^^  §69. 
^^i  sich  fürchten.    Prf.,   Part.  §58c.  ||  Ipf.  ^'^^r^^,  Iptv 

TWa  (v.  ^z/r). 
qo^  hinzufügen,  Qal  nur  Prf.,  Part.  ||  Ipf.  u.  Inf.  vom 

Hiph.  nach  §68  (welches  übrigens  auch  Prf.  u.  Part. 

hat:  ^•^ür\,  D"'S'ici^). 
^rp-»  Qal    nur  Ipf.  §69a.  ||  Prf.  f'pn,  Ipf.  ppi$,  ^32'^p^ 

Iptv  ni-ipri,  Inf.  i^ipris  (v.  qic). 
btL^S  straucheln.  Qal:  Perf.,  Part.,  Inf.  abs.  ||  Niph.:  Ipf., 

Inf.,  auch  Part.  ||  Hiph.,  Hoph. 
TC  sich  nähern.    Qal:  Ipf.,  Inf.,  Iptv  %(yld,e.f.  \\  Niph.: 

Prf.,  Part.  ||  Hiph.  Hoph. 
nn;  leiten.    Qal:  Prf.  (7),  Iptv  nns.  ||  Hiph.:  Ipf.,  Inf., 

Perf.  (2). 
nniZJ  trinken.  —  Hiph.  npTZJH. 

TT  •*•  )t       :     ■ 
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7S.  Vcrhiiiii  mit  Siiiliveii.     I.  Inl'.  u.  Part. 

Inf.  und  Part,  köunou  als  Nomina  mit  dem  Suff. 78. 
des  Gen.,  dem  Nominalsut'tix  (§lö.22j,  verbunden  wer-  "• 
den.  Da  dieser  Gen.  auch  gen.  ohjecti  (§21/)  sein  kann, 
so  bezeichnet  das  Suff,  am  Inf.  und  am  Part,  oft  auch 
den  Acc,  z.  B.  nj<")']  (§55/?),  Tjriijn'^  timor  tuus  Hi  4,  6  u. 
thnoi^  tili  das  dich  Fürchten  Dt  2,  25.  Sofern  Inf.  und 
Part.  Verbalformen  sind,  können  sie  auch  mit  dem  Suff, 
des  Acc,  dem  Verbalsuftix,  verbunden  werden.  —  || 
Da  die  Nominalsuftixe  sich  von  den  Verbalsufiixen  nur 
bei  der  1.  sg.  unterscheiden,  kann  in  den  weitaus 
meisten  Fällen  nur  aus  dem  Zusammenhange  erselin 
werden,  ob  das  Suftix  den  Gen.  oder  den  Acc.  bezeich- 
net: injr  sein  Entlassen  Ex  11.  1,  du  weigertest  dich 
TOTDb  ihn  zu  entlassen  4,  23;  T\y^  sein  Reden,  ^bD*^  xb 
T^3*t  sie  konnten  nicht  zu  ihm  reden  G  37,  4;  irT^T 
D''Db72n-nx  DX^isinD  Jos  10,  24,  oi^'^srinb. 

•    T     ;     -  T        ■         I     :  '  T       • 

Die  Accusativform  ''p  wird  beim  Inf.  regelmälJig  b. 
gebraucht,  beim  Part,  nur,  wenn  es  im  Sing,  steht,  und 
zwar  nur  dichterisch.  Ifif.  "»n^pilJS  bei  meinem  Schicken, 
"iin^TCb  um  mich  zu  schicken.  —  Part.  '»ubs'C  mein 
Erretter  6  18,  3;  ""^t^rb-bs  jeder,  der  mich  findet  G  4,  14 
u.  s.  w.  II  "^ri-TXrn  welcher  mich  gürtet  cj;  18,  33;  irir:? 
der  mich  schuf  Hi  31,  15.  32,  22,  doch  auch  "^o  (s.  §31c) 
mein  Schöpfer  Hi  35,  10;  ^SX!  der  mich  sehende  (ä 
pausal  für  e)  Jes  47,  10,  doch  3  mal  i^h. 

Abgesehen  von  dem  Sufl'.  1.  sg.  unterscheiden  sich  c. 
also  Inf. -formen  mit  Suff,  des  Objekts  gar  nicht  von 
solchen  mit  Suff,  des  Subjekts. 

Beim  Part,  zeigt  mehrfach  der  Artikel ,  selten  der  d. 
sog.  Bindevokal  (§79^?),  daC)  das  Suffix  als  Acc.  gemeint 
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ist.  Artikel  DDmblzn  2  S  1,  24,  'ip")t2:?'an  cj;  103,  4,  vgl. 
Dt  8,  14— 16.  13,  6.  11.  20,  1,  Jes  9^ '"l2.  63,  11,  Hi 
40,  19.  II  „Bindevokal":  D^l  (Part.  v.  n^^)  cj>  68,  28; 
Dbyrn  Jes  63,  11. 

e.  Inf.  Qal.  a)  Der  charakteristisclie  Vokal  tritt  unter 
den  ersten  Starambuclistaben ;  loser  Silbensehluß  (§12^) : 
th^  verfolgen,  is^Ti  sein  Verfolgen,  üti^n,  ^^12:S^.  Aus- 
nähme:  "»psrj  mein  Umkehren  19,  21.  |j  [3)  Vor  T]  und 
□D  entweder  fester  Silbenschluß:  ^^ü^,  ^^Stj,  DpBpX, 
oder  der  Vokal  ist  unter  dem  zweiten  Stammbuchstaben 
geblieben:  ^bD&5,  Dpb2b5,  ^S'nnb  um  dich  zu  verf.  1  S  25,  29; 
doch  "l^nnb  dich  zu  morden  (nach  a,  weil  Pausalform) 
G  27,  42.  II  y)  ö  wird  in  i  verdünnt:  npTlJ,  J^nptJ  19,  33. 

f,  Participia  mit  Suffixen  s.  bes.  §24^. 

79.  Verbum  mit  Suffixen.    II.  Perf.,  Ipf.,  Iptv. 

79.  Die  Suffixa  am  Perf.,  Ipf.  u.  Iptv  bezeichnen  (fast 
^-  ausnahmslos,  vgl.  ''pM?  §6?a)  den  Accus,  des  Personal- 
pronomens. Dieser  Acc.  kann  auch  durch  ni<  (§43/) 
ausgedrückt  werden:  ^Dni5  ^btC^]  =  ^D*i)2tJ^1  da  behütete 
er  uns.  Das  geschieht  namentlich  zur  Bezeichnung 
des  Pron.  der  2.  pl.  und  der  3.  f.pL:    "j:  kommt  als  Suffix 

am  Verbum  überhaupt  nicht  vor;  Dr  nur  Einmal  am  Perf.  (DS^iSDna 
^  118,  26),  siebenmal  am  Ipf.  (Stade  §635);  '  nur  dreimal:  Ex  2,  17, 
Jes  34,  16    48,  7. 

b.  Der  Acc.  des  Pron.  reflex.  wird  nicht  durch  ein 
Suffixum,  sondern  durch  die  Reflexivstämme  (Niph., 
Hithp.)  ausgedrückt;  ^niM";  kann  also  nur  bedeuten: 
custodiet  cum.  —  Für  den  Dat.  des  Pron.  refl.  steht 
häufig  b  (§45)  mit  Suff.  —  Vgl.  §16.^. 

c.  a)  Die   Verbalsuffixe  sind,    was    die  Konsonanten 
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hetrifVt,  den  Nominalsui'tixen  gleich;  nur  das  Suft".  der 
1.  s(/.  lautet  am  Nomen  z,  am  Verbum  ?ii:  "^bip,  aber 
'^D^X*^  v'uU'runi  f/ic,  i:^i<T;  v/f/cbunt  ine.  ||  |3)  Suff.  i5.  m.  pl. 
in  der  Poesie  oft  i-jo,  z.  B.  i'abn^'i  cp  2,  5  (§L>2/£./a). 

Die  Verbalformeii  zeigen  in  Verbindung  mit  Suff.  d. 
teilweise  eine  andre,  meist  ältere  Gestalt  (vgl.  §  51 — 53): 

a)  Perf.  3.  f.  sg.  n— :  ^:nxa,  ^DnjbTnn. 

'2.  f.  sg.  in,  gew.  defektiv  p:  'i:n'>l2'i,  ^n^^nn:. 

2.  pL  ^n,  nur:  ^rr'^byn  ihr  habt  uns  heraufgeführt 
Nu  20,  5.  21.  5  u.  "»inias  ihr  habt  mir  gefastet  Zach  7,  5. 

|3)  Ipf.,  Iptv  /.  pl.  \  —  Ipf.  nur:  ■':mönPi  Hi  19,  15, 
!?npir\  Jer  2,  19  (3.  pl.)  und  ^«^n  Hohl  1,  6  (2.  pl.)  — 

Für  den  Iptv  kenne  ich  kein  Beispiel  (auf  Hohl  2.  5  fole:en  noch 
andere  Masculinformen). 

Zwischen  dem  Suffixkonsonanten  und  der  (jetzt)  e. 
konsonantisch  auslautenden  Verbalform  zeigt  sich  gew. 
ein  Vokal  (vor  Tj  gew.  nur  als  S-wa  mobile;  pausal  7|— ), 
der  sogenannte  Bindevokal.  Dieser  ist  meist  als  Rest 
vokalischen  Auslauts  der  Verbalform  anzusehn  (vgl. 
§226?  Note),  in  einigen  Fällen  als  Rest  vokalischen  An- 
lauts der  Suffixform  (n,  l).  [Wirklicher  Bindevokal 
sehr  selten,  s.  Ruth  4,  15,  Jes  47,  10].  Dieser  Vokal 
erscheint  im  Perf.  als  «,  im  Ipf.  als  e  (aus  u  abge- 
stumpft), auch  im  Iptv*  als  e: 

Prf.      ^i^xit      "^^irn:       ^::'r:       n:n:  ^"l 

•-t:  jT:  ^\    ''  '■  tt: 

Ipf.     ^wi^^l       ^n:ri'^_      ^::jni,       orn*». 
Iptv      ^:nTO        ^n:'n      ^nr:b        n;n 

*  Die  Grundform  des  Iptvs  hat  gewiß  von  vornherein  kon- 
sonantischen Auslaut  gehabt.  Daher  wird  hier  Vokalisierung  nach 
Analogie  des  Ipf.  anzunehmen  sein. 

**  Kontrahiert  aus  ahü  (vgl.  ""iir  §22f?),  welche  Form  zuw.  in 
Pausa  vorkommt,  z.  B.  •nri'sb.   Vgl.  auch  "n"!'"  (von  ri-"). 

AT    :      •  '^  T  T      ^  T    t' 
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f.  1.  e  beim  Perf.  vor  dem  Suff.  2.  f.  sg.  ",  z.  B.  ""?^^^\  "^n^P, 

-bxr,  Mi^'^inn  und,  enttont,  "~i:n^?  §/i2.  ("-;-  nur  Jes54,6.  60,  9).  j] 
2.  a  beim  Ipf.  u.  Iptv  vor  n.  Dann  oft  Kontraktion  zu  J^—^-  z-  B. 
""'^S'?'  da  erkannte  er  sie,  ns'nc'^,  HLPD  scribe  eam  ;  doch  auch  halbe 

T      •  --  '  T    :    :    •  T    :   T  ^ 

Dehnung  zu  e,  z.  B.  rjnVrl'^.Ül)  "^r?'?^»  r^T^r)»?^  ß*^<^  ea»w.  —  Selten  a 
vor  anderen  Suff.:  ^ii^ann  19,  19,  vgl.  29,  32,  cb^^X  ^  118,  10—12. 

^.  Lautregel.  §11^  wird  so  angewendet,  als  ob  der 
sog.  Bindevokal  nicht  Ende  der  Verbalform,  sondern 
Anfang   des   Suffixes   sei:   ^ns'nni,  "^   ohne  Vokal   wie 

^S'H"!-;;  ni^np  wie  ^STSp.  1|  Ausnahmen:  a)  Hiph'il  nb^p^n, 
■^rb'^nn;  a)  Perf.  Qai  ^D^Dt),  iiD^,  D^1D)2;  y)  Ipf.  Qal  auf 

«:  ^:nbTiJ'',  1nb'^5t:;^^,  n^i?)2Trp;  Iptv  Qal  auf  a:  ^i^iysä, 

■     ••  T     :    •  •■    T     ;      -  T  T     :     •    '  •'^  •     •■    T     :  ' 

/i.  Tonregeln.  X  Die  Suff.  ^D,  1D,  ^in,  n  (u.  poet.  i^) 
sind  stets  unbetont:  ^:i<S"iri,  'iD'apir-],  in)aptp^.i,  nn2ipi<"i.|| 
2,  Die  Endung  n-^  der  3.  /.  sg.  prf.  hat  stets  den  Ton: 
arn:5  R.  hatte  die  Teraphim  gestohlen  31,  32,  TipbDK, 

arfn^;,  tjnnnX.     (Ausnahme  Hohl  8,  5). 

i.         Einzelnes.  Perf.  o)  Die  3.  /.  sg.  lautet  in  Verbindung 

mit  ^n  oft  ^n— ^ ,  in  Verbindung  mit  T\  stets  nn-^-. 
Beispiele:  ^nn:5,  ^nb-a^  u.  ^nnb^^,  in  Pausa  stets  inn^Tl? 
posuit  eum^  etc.;  nnTHX,  npo?2  irritavit  eam.  \\  ß)  2.  ?n. 
sg.  prf.  Das  auslautende  a  wird  mit  ^in  stets  zu  ö  kon- 
trahiert, z.  B.  inriM.  —  Beachte  die  durch  Analogie 
von  "»i'i^aTlJ  etc.  bewirkte  Kürze  des  Vokals  vor  ^:,  z.  B. 
ni^iin,  ^:ni{:rin,  ^:n^^n;  in  Pausa  i^nnbtj  etc. 
k.  Iptv  Qal.  a)  Der  charakteristische  o-Vokal  tritt 
(wie  beim  Inf.)  unter  den  ersten  Stammbuchstaben. 
Loser  SilbenschlulJ  (§12^):  q^"),  inSTi  verfolge  ihn; 
onns  schreibe  sie;  ^I'i'QTlj  bewahre  mich.  —  Aber  plur. 
^ni:?,    T\'^2'V    derellnquile   eam.  \\  ß)  Imptv    mit  r/- Vokal 
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Die  Verbalendung  //  wird   vor  SuÜ".  meist  defektiv  l. 
geschrieben:  nrn?  1,  28;  ^nn'^sn  42,  8. 

80.  Nnii  eiiorj?inini. 

Vor  den  Suft".  "^2,  T^,  ^n,  T),  wenn  sie  dem  Ipf.  oderSO. 
der  Grundform  des  Iptvs  angehängt  sind,  findet  sich  ^• 
oft,  bes.,  wo  ein  wirklicher  Voluntativ  vorliegt  (^Db 
^i*i2'C!1  wohlan,  wir  wollen  ihn  verkaufen  37,  27),  und 
in  JPausa,  die  Silbe  an,  der  jetzt  meist  bedeutungslos 
gewordene  Rest  eines  Modus  Energicus  (§47^),  daher 
Nun  energicum  oder  Nun  demonstrativum  genannt. 
(Falsch  ist  die  gewöhnliche  Bezeichnung  Nun  epen- 
theticum).  Der  Vokal  a  hat  sich  vor  "^D  erhalten,  ist 
sonst  in  betontes  —  übergegangen.  D  hat  sich  folgen- 
dem ";  assimiliert;  dagegen  ist  ihm  folgendes  n  gew. 
gleich  gemacht.  So  sind,  von  einzelnen  Ausnahmen 
abgesehen,  folgende  Formen  entstanden: 

'^r^  mich,  '^sDnnn,  "^ars-nn. 

5—  dich  m.^  J?'^':i'''i.,  5^ni|:';i,  ^T^"^.^-  ^t^t?,-- 

^r—  ihn,  inü^i^iJ:  —  ^nrnsi^^,  ^n;D"in\ 

ns—  sie,  ns'^'a^r^^,  nfirpnn,  ns^pn,  r^iry^y,  "l^"?i?- 

a)  Nun  energicum  nicht  beim  Perf.  Das  Dages  in  '^iS'n  30,  6,  h. 
ij^S'^  4*  ^^^1  ^^  i^^  ^^o-  euphonicum.  Die  etwa  hierher  zu  ziehen- 
den Formen  des  Part.  u.  des  Inf.  bezweifelt  Stade  §3556  Anm.  3.  || 
ß)  Nun  energ.  nicht  vor  dem  Suff,  ^i:,  auch  nicht  Hos  12.  5  'i^X"^^^. 
i|>  12,  8  sir-^sr.  II  7)  Partikeln  mit  Verbalsuffix  (auch  mit  Nun  energ.) 
s,  §40.  II  6)  Wohl  zu  unterscheiden  von  diesem  Nun  ist  die  alte 
Pluralendnng  ün  (§53),  die  sich  zuweilen  auch  vor  Suff,  findet,  z.  B. 

Prov  1,  28  i::x^p^  ■'2dx:j'2'^,  "1:2 -^.n^r-. 

'  •  :   r.  t":  •'        ■  :    r-.  t   ;   •'        •  :      i    ":  i-  : 
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IIL  Bemerkungen  zur  Syntax  (§  8i— 9i). 
A.  Syntax  der  einzelnen  Redeteile  (§  81—84). 

81.  Pronomen. 

81.  Wenn  ein  im  Hebr.  durch  ein  Suffixum  ausge- 
drücktes Pronomen  nachdrücklich  hervorgehoben  wer- 
den soll,  wird  zu  diesem  Zwecke  das  (gew.  nachgestellte) 
Pronomen  separ.  der  betr.  Person  benutzt,  z.  B.  "i^Dna 
^:t<'ü:\  segne  auch  mich  27,  34;  n'ß'n  D^DT  nni5  das  An- 
denken  an  sie  (J;  9,  7;  ^iS-D!^  ^^b  mt^^_  r\^b  DDn  D«  ^^^ 
so  wird  auch  mein  Herz  sich  freuen  Prov  23,  15.  — 
"■^ns^  ^^^i'^  nni^  ti^'^ri^  J.,  dich  werden  deine  Br.  preisen 
G  49,  8.  —  Dem  entsprechend  auch:  l^'ib^  i^^n"D5  niübl 
und  auch  dem  Seth  4,  26,  vgl.  10,  21. 

82.  Adjectivum. 

82.  A.  Superlativ  und  Comparativ.  —  Der  Super- 
^'  lativ  wird  durch  den  Artikel  vor  dem  betr.  Adj.  oder 

durch  einen  folgenden  Gen.  umschrieben,  z.  B.  ibj^n 
der  jüngste  (kleinste)  42,  13;  l^DS  pp  der  jüngste  seiner 
Söhne. 
h.  Zur  Umschreibung  des  Comparativs  dient  "j^a:  a)  bei 
Adjectiven,  z.  B.  D'^D'iDSü  ^P^"  ^^'^'^  W-  ist  besser  als  Per- 
len; a?n-b3'a  i^hj  l  S  9,  2,  vgl.  G  3,  l.  —  i^itosp  ''Diy  biij 
meine  S.  ist  zu  groi5  als  daß  ich  sie  tragen  könnte* 
G  4,  13.  —  II  ß)  bei  Verben,  z.  B.  ^''Da-bsi?  qc)i''"nif  nni^ 
er  liebte  den  J.  mehr  als  alle  seine  andren  Söhne  37,  3, 
vgl.  29,  30.  41,  40.  42,  34.  —  n'^-lDnrrbDls  "»nDblJ  ich  bin 
zu  gering  für  alle  Gnadenerweisungen  32,  11. 


Vgl.  ]at.  maior  smii  quam  cui  possit  fortuna  nocere. 
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Wenn  die  Bezeichnung  des  verglichenen  Gegen-  c. 
Standes  (der  vergl.  Person)  dem  Adj.  nicht  unmittelbar 
mit  l'a  beigefügt  ist,  wird  die  im  Compar.  liegende 
Hervorliebuni;  nur  durch  den  Artikel  ausgedrückt,  z.  B. 
b'iyn  nii^rn  das  gröliere  Licht,  ibj^n  'm  das  kleinere 
L.  1.  IG,  b"i.'n  rn2S  ihr  älterer  Sohn  [weil  Rebekka  nur 

'  T      -  T     ;  ' 

zwei  S.  hatte]  27,  15. 

II.  Umschreibung  von  Adjectiven.    Die  hebr.  d. 
Sprache  braucht  statt  der  Adjj..  an  denen  sie  verhält- 
nismälJig    arm   ist,   oft    den  Gen.  des   entsprechenden 
Subst.:  Dbiy  in-TriN   ein  ewiger   Besitz  17,  8;   bns  ülilj 

6  2,9.  Als  regierende  Hilfssubstantiva  dienen  oft 
12,  brs,  ©"IX,  z.  B.  r\:xö')2  einjährig,  nitibnr.  b^'3  der 
Träumer. 

In  solchen  Zusammensetzungen  tritt  das  den  Besitz  e. 
anzeigende  Pronomen  suffixum  an  den  Gen. :  "^TÜ"]:^""!?! 
mein  heiliger  Berg  6  2,  6;  ispD  *'b''bx  seine  silbernen 
Götzen  Jes  2,  20. 

III.  Stellung  des  Adjectivs.  Das  Adj.  steht,/". 
wenn   es   Attribut,   hinter  dem  Subst.:  nb'iH  *'\^:^  eine 

T         :  * 

große  Stadt;  nbi^5  nnr  mt::?  e.  gr.  Krone  von  Gold.  11 

,,  T  ;  T  T  V     V    -:  *^  II 

Über  adjectivisches  Prädicat  s.  §85. 

83.  Verba  mit  dem  Accusativ. 

Accusativus  etymologicus:  *inE  ^^ns  DTö  'h  14,  5;  83 
tvrü^  nb^S  «^j^^JS?  p^^r'^n  er  weinte  laut  u.  bitterlich  ^• 
G  27,  34;  vgl.  vixr^v  jjtsydXr^v  vixav  etc. 

Abweichend  vom  Deutschen  werden  mit  dem  Acc.  b. 
verbunden:  1.  regelmäßig  die  Verba,  welche  ein  Voll- 
sein u.  Ähnliches  oder  das  Gegenteil  ausdrücken,  z.  B. 
ü'on  yM^T^  r[^bi2  ist  voll  von  Gewaltthat  6,  13,  athl-r 

T     T        I      .•     T      T  T   :     n  /  '  ..     T    • 


112  111,  §  83.   Yerba  mit  dem  Accusativ. 

^rs  pinip  unser  Mund  wird  voll  Lachens  werden  ;  iraicn 
Dnb  werdet  satt  werden  von  Brot  Ex  16,  12;  ^S"nr^ 
y"^t  C*;'y£n  G  1,  20;  ^n^  r^"lDn  i^b  nicht  hast  du  an  irgend 
etwas  Mangel  gehabt  Dt  2,  7  vgl.  cj;  34,  11.  G  18,  28; 
or'^rp'a^  bDirs:  rrab  wozu  soll  ich  euch  alle  beide  ver- 
lieren 27,  45. 

c.  2.  mehrfach  die  Verba  des  Gehens  oder  Kommens 
nach  einem  Ort.  i^iä  mit  m  oder  "bi!:,  aber  auch  mit 
n  ^  locale  (§20),  z.B.  rTa^'^i^'a  nach  Äg.  12,  11,  oder 
mit  einfachem  Acc,  z.  B.  ^'^^W  ni?3  zu  seinen  Thoren 
6  100,  4;  daher  Part,  mit  Gen.:  ii^:?— i5^tj  "^i^^  die  in 
das  Thor  seiner  Stadt  eingingen  G  23,  10.  li  tybn,  gew. 
mit  "bi^  od.  b;  doch  auch:  n2*in  nach  Charran  28,  10, 
n^©n  aufs  Feld  27,  5. 

d.  3.  Zuweilen,  bes.  poetisch,  statte,  die  Verba  des  Wohnens  (in, 
bei  einem  Orte).  ln3pri!l  ^ri'K  n^ji  in  Zelten  u.  bei  Herden  4,  20, 
bX'^C'^  ri^iiri  ^iri"^  über  den  Lobgesängen  I.s  thronend  4*  22,  4, 
Ü^n*sn  id^  ^  80,  2.  11  T^^^P:;  "i'S'l"':  ^1^  65,  5.  1|  ""n  T^^r^  i<b  nicht  darf 
der  Böse  bei  dir  Aveilen  4*  5,  5,  vgl.  120,  5. 

€.         4.  Einzeln  merke:  *idt  sich  erinnern  an,  ?,i5D  Ehe- 

-  T  '      -  T 

bruch  treiben  mit,  "ins^  dienen,  T\^!^  antworten,  l*i:s7  sich 

T  TT  7  -    r 

verbürgen  für,  n^:£  befehlen,  iubere  (seltner  mit  b2?). 

f.  Zwei  Accus ative  können  stehn:  1.  nach  den 
kausativen  Bildungen  von  denjenigen  Verben,  welche 
im  Qal  Einen  (zwei)  Acc.  regieren  (r.  können),  z.  B. 
jOT  ^np  xb-a  fülle  dein  Hörn  mit  Öl  1  S  16,  1;  TüSb^l 
TÖTIT'^'I^I  ini^  liel)  ihn  Byssusgewänder  anziehn  G  41,  42, 
vgl.  ']>'  8,  6.  18,  33.  40.  103,  4;  inDnSTiX  qoi^TiN  1t3-^Tästl 
zogen  dem  J.  seinen  Rock  aus  G  37,  23;  T^'ipn  las^M 
^  90,  14;  Dnb  y-'Slirx  n'^.2Tn&5  ^  132,  15;  Tßb  lehren 
'ji  25,  4.     Ebenso   natürlich   nach    denjenigen   gleich- 
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bedeutenden  Prcl-  u.  lliplMlbildungen ,  zu  welchen 
ein  einfacli  transit.  Qal  nicht  vorkommt,  z.  B  nji^tjn 
tränken,  zu  trinken  geben  (§77),  1';']  ^ras:-ni5  npir: 
19,  32;  D'^.M  nb"in  JTP'^3'^  er  segne  dich  mit  Segnungen 
des  H.  49.  '25. 

2.  zuweilen  nach  Qalbildungen  mit  Bedeutungen,  g. 
die  den  vorerwähnten  entsprechen,  z.  B.  üin'irn  'jS'n 
Vrp'aD  mit  .  .  habe  ich  ihn  gestützt  27,  37,  vgl.  'ji  51,  14; 
"i:?c  Rieht  19,  5;  niT  beschenken  G  30,  20;  'cah  tihm 
'vj;  45,  8;  *'2^iSD  n^:ilJ  '^nn'n  sie  haben  mich  umgeben 
mit  .  .  ^  109,  3,  vgl.  5,  13.  i  Gew.  nach  blsj  jmdm 
etwas  (an)thun,  z.  B.  Tj^biia^  n;^"!  Böses  haben  sie  dir 
gethan  G  50,  17,  vgl.  V.  15.  1  8^24,  18. 

S.  jmdn  (etwas)  zu  etwas  machen,  z.  B.  nfo'D  D'^ap  lu 
zu  Zellen  sollst  du  sie  (die  Arche)  machen  6,  14,  V.  16. 
27.  9;  ^■'nM  D'^iS  li^n-nx  17,  5  (doch  vgl.  b  V.  5.  20); 
?fb  I^Mir  "i^ns  ]n  27,  37.  —  p)  Auch  der  Stoff,  aus  dem 
etwas  gemacht  wird,  steht  mehrfach  im  Acc,  z.  B.  1  K 
18,  32,  zuw.  sogar  nach  dem  Verb:  da  bildete  Gott  den 
Menschen  "nss?  aus  Staub  2,  7. 

T    T 

4.  Der  epexegetischeAccusativ,z.B.'iS*ib5~bs"ni|5n"i3n  i, 
"^nb   zerschlugst  sie   am  Kinnbacken  (d.  i.  zerschlugst 
ihnen  den  K.)  d»  3,  8;  üs;  132D  i^b  wir  wollen  ihn  nicht 
totschlagen  G  37,  21;  lüi^l  ^eiUJi  ^"in  3,  15. 

Bei  Passivis  steht  zuweilen  das  logische  Objekte, 
im  Accusativ  (deutsch  durch  „man"  annähernd  wieder- 
zugeben), z.  B.  n'i'^S^'ni^  tjiDnb  'ibj'^.l  man  gebar  dem  Ch. 
den'I.  4,  18;  vgl.  21,  5.  35, '26.  41,  50.  40,  20;  X'i]^'i"i5b 
D'^ni^  T^'QlÖ'nx  TO  man  soll  deinen  Namen  nicht  mehr 
A.  nennen  17,  5:  b^an  21,  8;  p3^^  ^  22,  16. 

Strack,  Hebr.  Gramm.    3.  Aufl.  8 
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84.  Verbindung  zweier  Verba  zu  Einem  Begrifle. 

84.  Da  die  liebr.  Sprache  nur  wenige  Adverbia  hat, 
"•  werden  nähere  Bestimmungen  häufig  durch  ein  be- 
sonderes Verbum  ausgedrückt  (vgl.  ituj^e  Traptov,  sXaOov 
dTrocp'jyovTSC,  frB.nz.fai  failli  mourir,  vient  de  paraitre): 
n^;ö  wiederum;  qo'i,  vj'ipin  abermals;  ^ntt  eilends;  H'^ü'^n 
gut;  ns^in  viel,  u.  s.  w. 
h.  Das  Hauptverbum  folgt  1.  gew.  mit  b  und  Inf.: 
nni{.  "l^i^a,  b'in,  bnn  (anfangen),  fsn  (belieben,  geneigt 
sein),  bb;»,  ^t^i  u.  q*>pin,  nb?  (vollenden),  'ji^^,  nnip,  nann. 
Beispiele:  n^bb  nni^n  i^b  24,  5;  ispb  bnn  41,  49,  vgl. 
11,  8;  nnb  Dli^n  bnn  fin^r  an  sich  zu  mehren  6,  1 ,  vgl. 

'^  T  T      T       IT  *•       ••  *^  '  ^-^ 

bmn  4,  26;  n^lbb  qc'ni  gebar  abermals  4,  2;  nbs  "ITIJXS 
nzilb  18,  33;  ikTch  Tpryci  hast  schnell  gefunden  27,  20, 
vgl.  18,  7.  41,  32;  bbsrnb  nns^n  hat  viel  gebetet  1  S 
1,  12,  vgl.  6  78,  38;  bixtpb  n^'tJpn  hast  um  Schweres 
gebeten  2  Kg  2,  10;  '^rb'isinb  ns:^  rette  mich  in  Gnaden 
i  40,  14;  niiUS'b  ^M  treulich  thun;  nitJi^b  i5ns  er  hatte 

I  '  -:  I-  -     T  -:  ■-  T    T 

schöpferisch  gemacht  G  2,  3 ;  ^b^S^Ü/Sn  nniüb  'in^ilspiian 
nii^^b  (§20^)  welcher  hoch  thront  aber  tief  hinabblickt 
^  113,  5.  6. 
c.  2.  nicht  selten  im  Inf.  (ohne  b):  r^b^^  bni<  dich  groli 
zu  machen  Jos  3,  7;  ni^n  i<h  ir)nn)9  ^P^"^^  warum  seid 
ihr  heute  früh  gekommen?  Ex  2,  18;  xbir  TO  ^BOi^l 
ini<  da  haßten  sie  ihn  noch  stärker  G  37,  5;  DP  qch  Kb 
soll  nicht  mehr  geben  4,  12. 

(/.  a)  b  mit  Inf.  ist  häufiger  als  der  Inf.  ohne  b:  nS5<  mit  b  29nial, 

Inf.  9mal  [Dt  4,  Sam  1,  Kg  1,  Jes  2,  Hi  1];  "i-J^S  mit  b  19mal,  Inf. 
nur  yrrrcr\_  Ex  4,  24.  Jer  26,  21;  b'in  mit  b  9,  'i^;  3,  Inf.  nur  Jes  1,  16; 
I^En  gew.  mit  b,  Inf.  ohne  b  nur  3mal;  bb^  mit  b  120,  Inf.  25;  t]Ö^ 
mit%  13,  Inf.  1:  q-ipin  mit  b  63,  Inf.  24,  "Wfiw  u.  Verb,  fiiiit.  (s.  §p) 
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12;  nS3  mit  h  42,  ","2  7,  mit  bloßem  Inf.  gar  nicht;  'ii-g  mit  b  31, 
Inf.  8.  —  [■{)  Bei  manchen  Verben  sind  beide  Ausdrucksweisen  ziem- 
lich gleich  üblich,  z.  B.  '^Db  n''::'^:3  d'^X  ein  Mann  der  gut  verstand 
die  Saiten  zu  rühren,  "jas  (Iptv)  1i'^I2^'^  spielet  schön. 

S.  als  Verbum  tinitum  mit  Wäw.  Oft  nach  niiö,  e. 
z.  B.  -isn^l  niT'^l  Gfi'ub  wieder  auf  26,  18;  Ti^Xß'^^  niö'^1 
sandte  wiederum  2  Kg  1,  13.  ||  nirx  Ti'^'^^  D57"3^^  ClP^^ 
nahm  abermals  ein  Weib  G  25,  1 ;  '^nX"bs  W1  ^"inü 
zieht  eilends  hinauf  45,  9,  vgl.  V.  13.  24.  18.  20;  in^ani 
nnni  1  S  25,  23. 

Das  Part,  von  T\^ii  mit  folgendem  Part,  oder  Adj.  bezeichnet  ee. 
ZUM-,  das  Fortdauern  oder  (und)  Zunehmen  einer  Handlung:  D'^n  "^S 
iS^b*   "^H  denn  das  3leer  wird  immer  stürmischer  Jon  1,  11,  vgl. 
1  S  2,  26.  2  S  3,  1.    (Vgl.  §63e). 

4.   als  Verbum  finitum    ohne  Wäw.     n:?"^i^   nn^tJi5  f. 

:    :■  T  T 

!?l5i5S  ich  will  dein  Kleinvieh  wiederum  weiden  30,  31; 
nstp  ^nij  43,  2;  ub^n  n™  rette  dich  eilends  19,  22,  vgl. 
6  106,  13;  '^D'^r^'a  '^ros?  n*^!!  reinige  mich  vielfach  ^  51, 
4;  15:r  V-t  1  S'l6,  16'. 

B.   Der  Satz  im  allgemeinen.    (§  S5— S6). 

85.    Satzarten.  Wortstellung.  Copula. 

I.  Der  (semitische)  Verbalsatz  beginnt  mit  einem  85. 
Verbum  finitum.  Da  dasselbe  sein  Subjekt  in  sich  ^• 
selbst  enthält  ("psrTiii  "ibü']  er  wird  .  .),  so  hat  die 
etwa  folgende  Subjektsbezeichnung  eigentlich  den  Cha- 
rakter der  Apposition,  z.  B.  bx^^iD'^  ^iit  "i«"»"!  sbn  D^D^  i<b 
nicht  schlummert  u.  nicht  schläft  (er,  nämlich)  der 
Hüter  Israels. 

Gewöhnliche   Wortstellung:    (Negation),   Verbum,  h. 
(Subjekt),    Objekt.    OOT  p5<n  nijbr   (§83&)  6,  13.  — 

8* 
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Abweichungen  namentlich  1.  wenn  ein  Satzglied  hervor- 
gehoben werden  soll,  z.  B.  Yoranstellung  des  Subj. 
*i:i^'it"ri  llJnsn  die  Schlange  hat  mich  verführt;  des  Obj.: 
■J^li^n  ni<br  'n  ^"^pn  deiner  Huld,  Jahwe,  ist  die  Erde 
voll.  II  2.  wenn  die  Erzählung  nicht  sowohl  weiter- 
geführt, als  vielmehr  etwas  Zuständliches  angegeben 
wird:  'n  "'j'^S^a  "jn  ^Tq  nbl  Noah  aber  hatte  Gnade  ge- 
funden 6,  8. 

c.  II.  Der  Nominalsatz.  A.  Der  einfache  N.  —  Das 
Subj.  ist  entweder  ein  Subst.  oder  Pronomen.  Auch 
das  Präd.  ist  ein  (virtuelles)  Nomen,  meist  Subst. 
(Pron.)  oder  Adj.  (Part.),  doch  auch  Zahlwort,  Adverb 
oder  eine  präpositioneile  Näherbestimmung.  —  Die 
Copula  (bin,  bist,  ist  etc.)  bleibt  im  Hehr.  gew.  ohne 
besonderen  Ausdruck. 

a  a)  Das  Pron.  der  3.  Person  dient  mehrfach  zur  Hervorhehung 

des  Subjektsbegriffs  (bes.  wenn  beide  Satzgheder  determiniert  sind), 
z.  B.  n^S  5<!in  '^r'^l'in  "Unsfi  der  vierte  Strom  (der)  ist  der  Euphrat 
2,  14,  vgl.  9,  18;  Dri  D^'G';  n^r^TiJ  Ö'^:"iiüri  n^rb^  die  drei  Reben,  drei 
Tage  sind  sie,  d.  i.:  die  3  R.  sind  3  T.  40,  12  vgL  40,  18.  41,  26. 
34,  21.  —  Wenn  ohne  Nachdruck  stehend,  vertritt  das  Pron.  nach 
unsrem  Gefühl  einfach  die  Copula,  z.  B.  bxs?^^'^  ^DS  dli  nV5<  dies 
sind  die  S.  I.s  25,  16.  Hierher  gehören  wahrscheinlich  die  Stellen 
§87cZa  u.  auch  die  Stellen,  in  welchen  5<in  einem  pronominalen 
Subj.    der    1.    oder    der    2.  Person    beigefügt   ist,    z.  B.  *^D354   "^aix 

ß  n=^n:p  i<^n  Jes  51,  12  vgl.  ^  44,  5.  ||  ß)  Nicht  selten  ist  die  Grund- 
bedeutung von  rr^ii  (werden,  existieren)  so  abgeschwächt,  daß  dies 
Verbum  als  Ersatz  der  Copula  angesehen  werden  kann. 

d.  Gew.  Wortstellung:  Subj.,  Präd.;  z.  B.  ^DSb^  'n  J. 
ist  unser  König,  DD^nbx  'isij;  Ich  bin  euer  Gott,  "^y^it  'n. 
—  Das  Präd.  mufi  voranstehn  1.  wenn  es  nachdrück- 
lich hervorgehoben  werden  soll:    nnx  1S5>  Staub  bist 

^-^  T      -  T      T 

du  3,  19;  D^nbi(}n-b2"a  'r^  bins  (so  stets,  wenn  das  Adj. 
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komparativiscli  gemeint  ist);  D'^cn  ^2b  das  Wasser  ge- 
li()rt  uns  26,  20  (so  gew.,  wenn  der  präpositioneile 
Ausdruck  das  Verbum  „haben",  „besitzen"  umschreibt);  || 
;?.  wenn  es  ein  Fragewort  ist:  bnn  ''i^  4,  9.  —  Das  Präd. 
kann  voranstehn:  -7.  wenn  das  Subj.  ein  Pronomen; 
4.  wenn  das  Subj.  aus  mehreren  Worten  besteht;  ö.  in 
Relativsätzen,  wenn  das  Präd.  ein  adverbieller  oder 
präpositioneller  Ausdruck  u.  eng  mit  der  Nota  relationis 
ITTS  verbunden  ist:  nJi-fn  Dtü"'n2?i(  das  Land  Chawila, 
WO  das  Gold  ist  2,  1 1 ;  y^'^^t^  i3"1Tt?N;  T^T^?  alle 
Bäume,  an  welchen  Baumfrüchte  sind  1,  29. 

Anm.  Das  Subj.  wird,  wenn  es  X^n  sein  würde,  zuw.  aus- 
gelassen: '^3">"?'^^  "2  denn  er  ist  zu  meiner  Rechten  ^  16,  8.  Bes. 
in  Participialsätzen:  G  32.  7;  ^  22.  9.  33,  5.  55.  20;  dann  gew.  nach 
nrn  G  24,  30.  37.  15.  41.  1.  1  S  10.  11. 

B.   Der  zusammengesetzte  N.  ist  ein  N.,   dessen  Prädikat  ein  e. 
Satz  ist,  u.  zwar  entweder  a)  ein  Nominalsatz  oder   3)  ein  Verbal- 
satz.   Beispiele,  zu  a) :  nr'^a  C^lL'iia   ^T^'^ör]  der  Storch,  Cypressen 
sind  seine  Wohnung,  d.  i.  des  Storches  Wohnung  sind  Cypressen. 

Zu  ß):  -x*C!i  -rx-j;  'nfr';  'n. 

Das  unbestimmte  persönliche  Subjekt  „man"  wird/", 
im  Hebr.  ausgedrückt  durch:  1.  meist  die  3.  Plur.  masc, 
z.  B.  ?ipp^  man  tränkte  29,  2,  ^ni'^n'^'l  da  holte  man  ihn 
eilends  41,  14.  ||  2.  Die  3.  Sing,  masc,  z.  B.  xnp:  man 
nannte  11,9.  16,  14  [Zur  Entstehung  dieses  Gebrauches 
vgl.  1\^^T\  •jn'l'i  man  keltert  Jes  16, 10;  griech.  x-r]p6TT£i, 
aa^TTiCsi].  ':  3.  selten  die  2.  Sing,  masc,  bes.  in  der 
Formel  Tii^^in-^^'  Rieht  6,  4,  -xis  1  S  15,  7.  nrx'ia  G  10, 19. 
30.  13,  10  „bis  man  kommt"  [vgl.  dice?^es,  putares],  || 
4.  Das  Passivum. 
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86.  Übereinstimmung^  des  Prädiliats  mit  dem  Subjekt. 

86.        Von  der  auch  für  das  Hebr.  geltenden  Grundregel, 

"•  dalj  das  Prädikat  sich  in  Genus  u.  Numerus  nach  dem 

Subj.  richtet^  sind  folgende  Ausnahmen  zu  merken: 

b.  1.  Statt  im  (fehlenden)  Dual  stehn  Adjectiva  (Par- 
ticipia).  Pronomina  u.  Verba  im  Plural,  z.  B.  ü1^T^  'ip/»:? 

T    :    -     :      • 

c.  2.  Constructio  ad  sensum.  a)  oft  Plur.  bei  singu- 
larischen Subjj.,  die  einen  CoUectivbegriff  enthalten, 
z.  B.  'jr-iijn-b^  'rctl  1«"!^;;'  fürchten  soll  sich  vor  J.  alle 
Welt,  vgl.  G  41,  57.  Ebenso  D^,  n"i5!',bnp,  "ji^S,  ^p^au.s.w., 
Volksnamen  wie  bi^niSJ'^  1  S  25,  1.  Vgl.  auch  "l^rX^T 
n^^^n'^-t^^ii:  Rieht  15,  10.  II  ß)  Sing,  bei  Nominibus,  die 
Pluralform  haben,  aber  nur  eine  Einzahl  bedeuten 
(§19^).  Stets  bei  D'^^'lX  u.  D^brS,  z.  B.  qpi'^  ^21^;  v:^}^ 
inx  39,  20;  niD-n"ii  li^i'is;  b™  'j*  147,  5;  vgl.  niijj^  a^nx 
Jes  19,  4;  n^^'^  1''^^^  Ex  21,  29,  fast  ausnahmslos  bei 

,        ^ D^n'b^?  Gott  G  1,  iVs.  4  (doch  s.  20,  13.  31,  53.  35,  7). 

'^^'"^r^  3.  Zu  Pluralen ,,  welche  Tiere,  Glieder  oder  Leb- 
loses bezeichnen,  tritt  das  Verbalprädikat  gern  im  fem. 
sing.*,  z.  B.  ^^yt^_  ^T^T}  ^  nicht  wanken  seine  Schritte 
cp  37,  31;  ^23  niHDy  ^rnii^brn  haben  wider  uns  gezeugt 
Jes  59,  12;  :\n5?n  n^iü  t^i^H^  das  Vieh  des  Feldes  lechzt 
Joel  1,  20;  vgi.'c};  18,  35. 

e.  M^"in  T:i2nn^!l  "i^^i<  rpn^jt  27,   29.     In  dieser  u.  in   ähnlichen 

Wendungen  (namentlich  wenn  das  pluralische  Subj.  ein  Part.)  ist 
der  Sing,  des  Präd.  als  distributiver  zu  erklären  (jeder  von  ihnen, 
ein  solcher). 

*   Femin.  im  Sinne  des  Neutrums;  vgl.  §18a;  griech.  xa  /axa 
•y^Yvexai,  xa  -po^^^axa  [jaivsi. 
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4.  Das  Verbal-Priidikat,  wenn  voranstehend,  bleibt  f. 
oft  im  niasc.  sing.,  z.  !>.  n'ni<p  *'n*'  es  sollen  Lichtkörper 
sein  1,  14,  vgl.  12,  16.  13,  6;  ^nnDü  «"^nn  ntpK  HDian 
(für  nx-^nn)  l  S  25,  27.     Vgl.  4^  57,  2.  124,  5.'  ' 

Mehrfach  steht   das    verbale  Prädikat,   wenn  Impf.,  statt  im  ^. 
fem.  pl.  im  »;mw.  pl.  z.  B.  or-isss"  üS"!"^  «^  1^'  ^5  '^''S^"!  ^^  ^^''i^P 
102,  28;  bes.  bei  C^rsr  u.  D^rr. 

o.  Besteht  das  Su])j.  aus  einem  Nom.  mit  folgendem  h. 
Gen.,  so  richtet  sich  das  Präd.  mehrfacli  nach  dem 
Gen.,  wenn  dieser  den  Hauptbegriff  enthält,  z.  B.  nijp 
D'^nn  D''"}135  die  Bogen  der  Helden  sind  zerbrochen 
1  S  2,  4;  D-i^n  "'^ü'^  *I2C^  die  Zahl  deiner  Tage  ist 
grofj  Hi  38,  21;  so  fast  stets  bei  bs. 

ß.  Gehört  das  Prädikat  zu  mehreren  durch  ^  „und"  i. 
verbundenen  Subjj.,  so  steht  es,  wenn  auf  dieselben 
folgend,  im  Plural  (z.B.  8,  22);  wenn  ihnen  voran- 
gehend, nicht  selten  im  Sing.,  weil  das  erste  Subj.  das 
wichtigste  zu  sein  pflegt,  z.  B.  ^ty\  iniÜXI  l'iin^  n:  sh;l 
nnnn-bs  ins  rrn  7,  7;  n-^^rb'ii  ni5b-D5  mrr\  33,  7;  vgl. 

T      •■      -  TT  T  V    T        r  T  ••  -  ...  v-" 

3,  8.  9,  23.  44,  14. 

C.  Besondere  Arten  von  Sätzen.   (§87—01). 

87.   Relativsätze. 

A.    Grundregel:    Die    Relativsätze    werden    meist 87. 
durch    ^i2?X    (§   l^d)  eingeleitet.*    Im   übrigen   ist  ihr  ^• 
Bau    wesentlich    der    selbständiger    Sätze.     Beispiele: 

?i''bfic  ^X2,  relat.  -^bs  ^sn  ^m  a^^psi^n  19,  5;  Tj^r^sin 
Qi'niUS  1^i5)a  ich  habe  dich  aus  Ur  Kasdim  herausgeführt, 


*  Dichterisch  auch  durch  "  ('-j^  9,  16.  142,  4)  und  IT?  {^  74,  2. 
78,  54.  104,  8),    Vgl.  Delitzsch  zu  Jes  43,  21. 
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b  '12  '^T^  miJX  'n  '^D^  ich  bin  Jahwe,  der  dich  aus  U.  K. 
h.  hat  15,  7;  "^nb^  Dr)"iD'a,  rel.  "^rb^  '12  "iffiX  qoi'i  ■'DK  ich 
bin  Joseph,  welchen  ihr  verkauft  habt  45,  4;  D'^^3?n 
Uib  inn  miJ'^'nilJii  die  Städte,  in  welchen  L.  crewohnt 
hatte;  n^bi<  ^"m  ^^pS  (§9&)  ny:n  das  M  ,  zu  welcher  ich 
sagen  werde;  ^2i27a-brK  '^nbnb  TP'^^r  "ITTX  frn  der  B., 
von  welchem  nicht  zu  essen  ich  dir  befohlen  habe  3,  11 ; 
DTD  "T^i'^iÜJX  Dipisn  der  Ort,  wo  er  gestanden  hatte; 
UWl  nfic:2^"^tJi5  f'^öjn  das  Land,  wo  du  ausgegangen 
bist;  mrd  i^inD  ^DDX  cip'En  der  Ort,  wohin  wir  kommen 

TT  T  V     -:  J  T      -  ' 

werden;  T^isb  inDbnnn-"iiüi5  'n  J.,  vor  dem  (vor  dessen 
Angesicht)  ich  gewandelt  bin;  ^'^^T}  i^^'b:^  ^it^  T^niJ 
sein  B.,  auf  dessen  Hand  der  rote  Faden  war. 

h.  Über  die  häufige  Verbindung  adverbiellen  u.  präpositionellen 

Prädikats  mit  "nm  vgl.  §85^5. 

c.  Das  Wort,  auf  welches  ^tÜK  sich  bezieht,  bleibt  im 
Rel.-satze  ohne  Ausdruck:  a)  stets,  wenn  ein  im  Nom. 
stehendes  Pronomen  anzuwenden  wäre,  z.  B.:  DH  ini{ 
sie  (sind)  mit  ihm;  inx  ^m  D'^pb'sn  die  K.,  welche  mit 
ihm  (sind,  waren)  14,  5;  T^'^^b  bm  "it'»  D'^rn  1,7; 
l^n  tjins  ^m  yrn  3,  3;  ^y^^^  ynxn-^iijx  bb  6,  18. 

d.  a)  Ausnahmen  z.  B,  H'^ii  ^2?^:^"?  ^^  ^^I<  "^^n^  ^^  jeglicher 
Fremdling,  welcher  nicht  von  deinem  Samen  17,  12,  vgl,  7.  2; 
■in-Nün  ^-rx  ir-a-rbze,  3,  (^r  Adj).  Vgl.  §85ea.  ||  ß)  In  einem  Verbal- 
satz steht  das  Complement  nur  2  Kg  22,  13. 

e.  |3)  meist,  wenn  ein  im  Acc.  stehendes  Pron.  anzu- 
wenden wäre:  ^^^  ^xa^  ü^^li  welchen  er  sjebiklet  hatte; 

-  T  •.•     -:  T     T     IT  '-'  ' 

nir^  "niJb5  n^itön  n^n  das  Getier  des  F.,  welches  er  ge- 
macht hatte  3,  1.  —  (Ausnahmen  in  Gen.:  -^2^  "im  nriatn 
Ctn'^IS;  "irx  der  Zeitpunkt,  welchen  G.  angegeben  hatte  21,  2;  •iS'Hnl? 
(§22it)  21.  29;  'H  13^3  "nm  n^b  hi'i  der  Geruch  des  Feldes,  welches 
J.  gesegnet  hat  27,  27  (anders  V.  41!);  ^rk  dfl'i2T2  nrjji  45,  4  (s.  §a). 
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Y)  mehrtach,    wenn  ein    prilpositioneller  oder   ad-/", 
verbieller  Ausdruck   anzuwenden    wäre,   z.   B.:    Dipl23 

inx  "iinTnilJX  an  dem  Orte,  wo  er  mit  ihm  gesprochen 
hatte  35,  13.  14  (V.  lö  D^n'bx  Dtj  inx  na*!  niöNt  nipiGn); 
i'ispl  Tö'^in-'i'^X  ^t3x  D'^Dlö  W'Qri  ^i2?  noch  fünf  Jahre,  in 
denen  kein  rtiügen  u.  kein  Ernten  sein  wird  45,  6. 
Hierher  gehören  wohl  auch  Stellen  wie:  n^a'n  ^T2Ji^  ^^^^H 
von  welcher  du  gesprochen  hast  19,  21,  ntJi<  D^^'^X 
DPiri^  43,  27. 

Häufig  steht  it?N  für  „derjenige,   welcher",    „das- ^. 
jenige,  was".     Dann  wird  die  Präposition,  welche  vor 
dem    weggelassenen    Pronom.    demonstr.    hätte    stehn 
sollen,  unmittelbar  vor  nm  gesetzt,  z.  B.:  'n  "'p.'^is^a  5?*]^^ 
nir:?  -it?i5  und  böse  war  .  .  das,   was   er  gethan  hatte 

T   T  •.•    -:  ^ 

38,  10;    )r\^   'ibiC  ^llp^in   *^m}  und   das,    was   ihr   mir 
sagen  werdet,   werde  ich  geben   34,   11,   vgl.   18,  17. 

39,  23.  41,  55;  ib  n^tp5;-^t?^?  ni<  HD^r?  das,  was  du  ihm 
gethan  hast  27,  45,  vgl.'  9,  24.  28,  15.  34,  28.  44,  1; 
in'^a-b^  niöXb  n^X'^l  und  er  sagte  dem,  welcher  über 
sein  Haus  (gesetzt)  war.  d.  i.  seinem  Haushofmeister 
43,  16,  vgl.  44,  4;  DD'^nia  ^V.i^^').  und  für  die,  welche 
in  euren  Häusern  sind  47,  24;  höre  auf  mich  ^"löi^b 
•frib5  n^rr  ''ri^  in  bezug  auf  das,  was  ich  dich  heiße  27,  8; 
^mi<b  niöii'c^  und  von  dem,  was  unsrem  Vater  gehört, 
hat  er  all  dies  erworben  31,  1;  mache  sie  zu  Oberhirten 
'^b-iTJJi^-b?  über  das,  was  mir  (an  Vieh)  gehört  47,  6; 
"in:?  "ib'n'^n'i  irii  X^riz^  ^"©X  derjenige,  bei  welchem  er 
(der  Becher)  gefunden  wird,  soll  mir  Knecht  sein  44, 10. 

Einige    Male    Status    constructus  (§21Ä)  vor   dem  h. 
durch  nri<  eingeleiteten  Satz :  DTü  n^D«  tp^^  ^t:,^^  oip"» 
der  Ort,  wo  J.  gefangen  war  40,  3,  vgl.  39,  20. 
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i.  B.  Der  Rel.-satz  kann  auch  ohne  nota  relationis 
einfach  dem  regierenden  Worte  beigefügt  werden 
(bes.  in  poetischer  Rede),  z.  B,:  uTib  ^b  y^^^  in  einem 
Lande,  welches  ihnen  nicht  gehört  15,  13;  n^^T  'j^^'iD^ 
qi!:"]  B.  ist  ein  Wolf,  welcher  zerreißt  49,  27;  nnsn 
isTlpn;;!  der  Mann,  welcher  zu  ihm  Zuflucht  nimmt 
^  34,  9;  n^S-n  niüifS?  riDbin  jubeln  mögen  die  Gebeine, 
die  du  zerschlagen  hast  cj;  51,  10;  ti2  'iDb^^  tj'i'^n  der 
Weg,  auf  dem  sie  gehn  sollen  Ex  18,  20. 

k.  auch  wenn  ^lüSf  gleich  „derjenige,  welcher"  sein 
würde,  z.  B.  DDä  inn'^  HlS^in  ein  Greuel  ist  der,  welcher 
euch  erwählt  Jes  41,  24. 

l.  Das  erläuterte  Substantivum  steht  dann  nicht 
selten  im  Status  constr.,  insonderheit:  a)  wenn  es  ein 
Nomen  der  Zeit  oder  des  Ortes  ist,  z.  B.  ii'ipi?  üi^2 
am  Tage,  wo  ich  rufe  cp  56,  10,  vgl.  18,  1;  -^D^x^^  niDü 
T^^"]  die  Jahre,  in  denen  wir  Unglück  erlebt  haben 
90,  15;  üPi<  ^DDbnnn  ^12^'b^  alle  Tage,  die  wir  mit  ihnen 
verkehrt  haben  1  S  25,  15;  T^  HDn  n^np  Jes  29,  1.  i 
fi)  regelmäijig,  wenn  ^tJ^  gleich  „desjenigen,  welcher" 
sein  würde,  z.  B.  bx  2?^^"Ä5b  Dipl3  der  Ort  dessen,  der 
Gott  nicht  kannte  Hi  18,  21 ;  lVüJ;;'-b3  alles  (die  Ge- 
samtheit [dessen])  was  ihm  gehörte  G  39,  4;  "Sh  npTC 
^T^^Ti  die  Rede  eines,  den  ich  nicht  kannte  ^  81,  6; 
vgl.  Ex  4,  13. 

88.    Bedingungssätze. 

88.        D&f  bezeichnet  die  reine  Bedingung,  entspricht  also 

^'  dem  latein,  5/,  dem  griech.  ei.   ^5  als  Bedingungspartikel 

bedeutet  „gesetzt  dalV,  vgl.  griech.  edv.    Lehrreich  für 

den  Unterschied   von   Di5   und   ^'3   ist   Ex  21,  2  ff.  ||  ^b 
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stellt,  wenn  die  Bedingung  als  nicht  erfüllt  oder  nicht 
erfüllhar  hezeichnet  wird. 

a)  Der  Hauptsatz  wird  häufig  durch  t  consec.  ein-  h. 
geleitet,  z.  B.  18,  26.  24,  8.  41.  33,  10,  seltener  durch  i 
copul.  (n:^'^i<'i  so  will  ich  zur  Rechten  gehn  13,  9, 
vgl.  Jer  lö,  19).  jS)  zu  nachdrücklicher  Hervor- 
liehung  dienen:  nn^  ^3  31,  42.  43.  10  u.  Ti<  "^3  2  S  2,  7 
(fürwahr  dann,  ja  dann),  selten:  Dx  15  wahrlich  Rieht 
15,  7  u.  "^2  Jes  7,  9.  '  y)  Oft  folgt  der  Hauptsatz  ohne 
einleitende  Partikel:  20,  7.  24,  49.  43,  4,  ])es  wenn  eine 
Negation  an  seiner  Spitze  steht:  44,  23  u.  0. 

Inbetreff  der  im  eigentlichen  Bedingungssatze  vor-  c. 
kommenden  Tempora  ergibt  sich  das  Wichtigste  aus 
den  folgenden  Beispielen:  DiniJ:  pi^n  ÜD^T}^  ^i'^  i5b-Di|i 
'^jE  nix*ib  'rtü'r  Sib  wenn  euer  jüngster  Br.  nicht  mit 
euch  herabkommt,  so  werdet  ihr  ...  43,  4;  zuw.  das 
Perf.  gleich  dem  lat.  Fut.  exact. :  jeder  in  Jerus.  Übrig- 
gebliebene wird  heilig  genannt  werden,  ^is  "j^nn  DX  wenn 
Gott  abgewaschen  haben  wird  Jes  4,  4,  vgl.  G  43,  9.  Ii 
Perf.  zum  Ausdruck  einer  als  bereits  erfüllt  ange- 
nommenen Bedingung:  nh^/^n  xrbii  T^^:^T2 "in  ^r\^::'i2  xrax 
wenn  ich,  wie  ich  wünsche,  Gnade  gefunden  habe,  so  .  . 
18,  3,  vgl.  33,  10.  47,  29.  II  ^Dni{  ^rnsj-ns  n^irjti  -tü'i-d« 
n"*iD  wenn  du  (jetzt)  unsren  Br.  mit  uns  sendest,  so  . .  . 
43,  4,  vgl.  20,  7.  24,  49.  —  ,  n^r  ^b'^STU^  '^'QDn  ^b  wenn  sie 
weise  (geworden)  wären,  würden  sie  dieses  einsehn  Dt 
32,  29;  ^^:dk  nn^'n'^ix  U^/iaS  ^b  :?'Qiö  ^ll'J  lb  wenn  mein 
Y.  (jetzt)  hörte,  würde  ich  ihre  Feinde  demütigen 
6  81,  14.  15.  —  orr^bx  ^\^12^^  .  .  .  w^ywn  '^.::fi2W^  ^d"i 
und  wenn  die  F.  hören  werden  .  .  . ,  so  sage  zu  ihnen 
Jer  38,  25;  n^^"'  i^b  -Jim  '^SSr-'^S  Prov  23,  13. 
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d.  ''bib,  i^blb,  wenn  nicht,  gew.  mit  dem  Perf.  verbunden 
(denn  es  bedeutet:  „wenn  nicht  wäre,  was  doch  ist"). 

''DnnbiiJ  Dp^^  nn:?  "'S  '^b  n^r\  .  .  ^nx  ^ii''^i<  ^^bib  wenn  nicht 

•■    AT      :    -        •  »T         ••  T     ~  •  TT  •       T 

der  G.  ni.  V.  für  mich  gewesen  wäre,  wahrlich  so  hättest 
du  mich  mit  leeren  Händen  ziehn  lassen  31,  42;  iib^b 
D'^rs^S  HT  ^2nT??  nn:^-iS  ^DrnonTsnn  wenn  wir  nicht  ge- 
zögert hätten,  so\  .  .  43,' To,  vgl.  1  S  25,  34.  Jes  1,  9. 
cj;27,  13. 

e.  Bedingungssätze  ohne  Bedingungspartikel. 
Wenn  im  Deutschen  die  Bedingungspartikel  weggelassen 
wird,  tritt,  wie  in  Fragesätzen,  das  Verbum  vor  das 
Subjekt,  so  da(-)  man  gleich  erkennt,  daß  es  sich  nicht 
um  ein  Faktum  handelt.  Anders  im  Hebräischen.  Da 
eignet,  ihrer  Natur  nach,  namentlich  folgenden  Ver- 
bindungen leicht  die  Bedeutung  hypothetischer  Sätze: 
a)  zwei  Perfectis  mit  1  consec. ;  p)  dem  doppelten  Jussiv; 
Y)  dem  Iptv,  welchem  ein  andrer  Iptv  oder  Jussiv 
(Voluntat.)  folgt.  —  Beispiele,  d)  Bei  mir  sind  junge 
Tiere  ^riiTi  D^pB^^  (und  man  wird  sie  zu  sehr  treiben 
u.  sie  werden  sterben,  d.  i.),  und  wenn  man  sie  zu  sehr 
treibt,  so  werden  sie  sterben  33,  13;  .  .  lioif  '^T\'i'p'^ 
nrin"iiJi1  und  wenn  ihn  e.  Schaden  trifft,  so  werdet  ihr 
mich  in  die  Grube  bringen  42,  38;  D^^TiJDXn  'innjj^  f]n"\ 
anbi^  rT\12i<^  Dn:^i2?ni  jage  den  M.  nach  u.,  wenn  du  sie 
erreicht  hast,  sage  ihnen  44,  4,  vgl.  44,  22.  —  ß)  iniän 
nb'^b  "iri^l  tftpn  wenn  du  Dunkelheit  machst,  so  ist  es 
Nacht  '\f  104,  20  (vgl.  §47/).  —  y)  i^nn  ^iü?  n«T  dies 
thut  u.  lebet' d.  i.  wenn  ihr  dies  thut,  so  werdet  ihr 
leben  42,  18;  l'im  'n-n«  ^lü^'l  Am  5,  6;  n^nn  ''nnütis  nbiT 
Prov  4,  4;  auch  ohne  Wäw:  Dnb-::^nii;  Tj^^D^^^TlpB  Prov 
20,  13;  HDni^i  ir\'i2'^:  nnr  im  ^^b^  ^S^n  wenn  ihr  auch 
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viel   an   Kaufpreis   .   .   .   verlangt,  so  will  ich  es  doch 
geben  G  :U,  12. 

Viele  Stellen  können  ebensogut  als  Bedingungssätze  nach  ^('■(  f. 
wie  als  Finalsätze   nach  v:;46r  erklärt  werden;  vgl.  noch  Prov  3,  9f. 
4.  8.  20.  22.    Beachte  Am  5,  14  ^^nn  VJ^h  "n-b^l  nvj-^r-n  u.  Prov 
19,  20  DSnn   "|r:qb  ^Ö^"a  baps  nimm  Zurechtweisung  an,  damit  du 
weise  werdest. 

'         89.  Wunschsätze  (nittsätze). 

Der  Wunsch  (die  Bitte)  wird  oft  ausgedrückt  1.  durch  89. 
den  Jussiv  (3.  Person,  2.  fast  nur  nach  biC),  z.  15.  ps;^  ^" 
ns'^b  a'^ri'bi^  weiten  Raum  gebe  Gott  9,  27,  vgl.  31,  49; 
•fihip'n  ar  "»n^;  ^zii'Q  t^'^ds  nrcn-bx  6  27,  9.  —  Oft  mit 
k:  z.  B.  Di3?T2Jl  "*i  K:'1'a!^'i  möchte  doch  ein  Ende  haben 
^  7,  10;  nbx  i<:  '^nn  G  26,  28;  Tj^n:^  «:""i^T  i^öge  doch 
dein  Knecht  reden  dürfen  44,  18,  vgl/v.  33;  nn*]  i^rbx 
^^^^b  möge  doch  A.  nicht  zornig  werden  18,  30. 

2.  durch  den  Yoluntativ,  z.  B.  ny^iriX  ich  möchte  h. 
satt  werden  ^  17,  15;  T^^'\i<  ich  möchte  wissen  39,  5; 
ncini5-bi5  25.  2.  —  Bes.  mit  «2,  z.  B.  n^2pNi  i^rnbyi^ 

T  ■■  -  '  T  '  T    :  It     •••    :  T  v  ■■".   r: 

ich  möchte  (bitte,  laßt  mich)  hinaufziehn  und  .  .  .  G  50,  5. 

Die  Verwendung  der  Partikeln  D^  und  ib  (si,  o  sil,  c. 
utinam!)  ist  aus  einer  Ellipse  zu  erklären,  vgl.  iCT2?n~DÄ5 
iri'nBGr  i^p:™  'i']i<"DN;i  Qfji^tan  vergib  ihre  Sünde  (eigtL: 
wenn  du  ihre  Sünde  wegnehmen  wirst,  so  bin  ich 
zufrieden);  wenn  aber  nicht  .  .  Ex  32,  32;  "Dii:  bsjnip'^. 
"'b  Viy(tr\  möchtest  du  doch  auf  mich  hören  ^  81,  9; 
:st-\  nibx  bbpn  ax  d;   139,  19.  nb  mit  Inf.  bi^S?™-"  ^b 

T  T  -  v:  >  :     •  •        i  ■*■  ••    T     :    • 

Tj'irsb  rr^n;)  G  17,  18,  auch  mit  Juss.  ^^n"iD  ^n*;  ^b  30,  34. 
Aber  mit  dem  Perf.  W'a  ^b  o  daß  wir  gestorben  wären! 
Nu  14,  2;  ^D5?^5  lb  20,  3,  vgl.  Jos  1,  7. 

Nicht  selten  werden  Wunschsätze  durch  wünschende  d- 
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Fragen  umschrieben,  z.  B.  üsiö  ^:)yw*^_  ^12  wer  wird  mich 
zum  Richter  einsetzen?,  d.  i.  möchte  man  mich  z.  R. 
einsetzen  2  S  15,  4,  vgl.  23,  15.  <\)  60,  11;  nn^5  ^b-jn-^-^^a 
wer  wird  mir  Flügel  gehen?,  d.  i.  wenn  ich  doch  Flügel 
hätte  ^  55,  7;  bNinir'^  mittj-;  y['^^l2  ^jn*^  ^12  c|;  14,  7;  )r}^-^)2 
^yj  0  wäre  es  Abend  Dt  28,  67.  —  'jr)^  ^)?  steht  zuw. 
geradezu  als  Wunschpartikel  z.  B.  "i^TC'^^nPi  tJ'inrs  l^^'P 

0  möchtet  ihr  doch  gänzlich  verstummen  Hi  13,  5;  '|r)'^''p 
'iviErr,  biiiTZJa  o  möchtest  du  mich  in  der  Scheel  ver- 
bergen 14,  13. 

e.  Als  Wunschsätze  ohne  Verbum  und  ohne  Wunsch- 
partikel merke  die  Formeln:  ODb  Dibilj  Friede  sei  mit 
euch,  vgl.  1  S  25,  6;  D'^Di^  1\T)^  gesegnet  sei  Abram 
G  14,  19;  'n  ^"^-la;  "insn  ^^^s  Jer  17,  5.  Ähnlich  tj^l^'b:? 
?inD^n  ^  3,  9,  vgl.  G  27,13. ' 

90.  Schwursätze  (Beteuerungen). 

90.  Schwursätze  werden  gew.  durch  das  Verbum  ^ZXO": 
^'  ausdrücklich  als  solche  bezeichnet  (doch  auch  einfach 
Tai^'^ll  14,  22  etc.).  Der  dann  in  direkter  Rede  folgende 
Inhalt  des  Beschworenen  wird  meist  durch  Schwur- 
partikeln eingeleitet:  Di^  „wahrlich  nicht",  i^b"DX  und 
^2),  „wahrlich",  z.  B.:  inmü-b^|:  ^'li^h'^-Di^.  ^SXn  WaiÜD. 
wahrlich,    sie    sollen   nicht   zu    meiner  Ruhe    eingehn 

^  95,  11:  tj'in-'i?  .  .  .  mn  nn'^n-ni^  n'iir:^  niü^i  p_^_  '^s 

^Tjp'iDX,  wahrlich,  weil  du  dies  gethan  hast,  darum  will 
ich  dich  segnen  G  22,  16. 
h.         Diesen  Schwurpartikeln  geht  meist  noch  eine  Be- 
teuerungsformel voraus.    Merke  bes.:  a)  'n^^n  so  wahr 
Jahwe  lebt:  n'a^'i'Di^  'n"^n  er  soll  nicht  getötet  werden 

1  S  19,  16;  nni^  lnl')2-'^3n  "^^  'Tr^n  ihr  seid  Kinder  des 
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Todes  1  S  20,  IG,  vgl.  2  Sam  12,  5.  —  [i)  ^^k'^n  so 
wahr  Ich  lebe:  ^Tü^n  ni^a  fB^^5-DK  'n  ^pi^  D«:  "^^i^'^'n 
Ich  habe  nicht  Gefallen  am  Sterben  des  Gottlosen  Ez 
33,  11.  —  ■^)  TjtJs:*  "^m  'n"''n  so  wahr  J.  lebt  u.  bei 
deinem  Leben,  z.  1).  2  K  2,  2,  wo  folgt:  ^^nT:^;Ä(-Di<  ich 
werde  dich  nicht  verlassen.  —  8)  ^Xi:n-CNI  nbis*  ^n 
n-T^  so  wahr  Ph.  lebt,  ihr  werdet  nicht  von  hier  fort- 
gelin  G  42,  15.  —  e)  'n-b^^  'iT  -^rä^n  14,  22,  wo  V.  23 
folgt:  n|>X"D5^  ich  werde  nicht  nehmen.  —  Q  'n  ClS"" 
"rn^  ^:"^'2.  gebe  Obacht  zwischen  mir  u.  dir  31,  49,  wo 
V.  50  folgt:  '^n:a"ni5  nsrn'D^;  du  sollst  meine  Töchter 
nicht  drücken. 

Gleichfalls  zur  Bekräftigung  des  Eides,  der  Be-  c 
teuerung  dienen:  r^)  die  Abwehrformel  "^b  «^b'^bn  fern 
sei  es  mir  =  behüte  Gott,  gewiß  nicht,  z.  B.  2  S  20,  20: 
n^niri<"Di«1  S^bn^^-Oi^  ich  werde  nicht  verheeren  u.  nicht 
zu  Grunde  richten ;  mit  ^12  und  Inf. :  niiö^r  ^V^^^.  'H 
•^•"n  ^^'^^  gewiß  thun  deine  Knechte  nicht  dergleichen 
G  44,  7,  vgl.  1  S  12,  23;  —  und  ö)  die  Yerwünschungs- 
formel  :]^pii  Jibl  D'^nbiC  ("^b)  nir5'|^_  nb  so  u.  so  möge  mir 
G.  thun ,  d.  i.  G.  möge  mich  strafen  (wenn  ich  nicht 
meinem  Worte  gemäß  handle),  z.  B.  1  S  14,  44  wo  folgt: 
p^ii  n^^n  nii2"*>2  wahrlich,  Jon.,  du  wirst  sterben;  1  K 

'TT  T 

2.  23  wo  folgt:  n-n  ii'^n-ni?  ^n;:ni5  na^  it?D:n  ^2  wahr- 
lich, um  den  Preis  seines  Lebens  hat  A.  dies  geredet. 
Einmal  vor  i5b"Di5:  2  S  19,  14  ^rsb  t^^nr,  ^^nii-nir  i^b-Di< 

'  -    T    :  V      :      •  TT 

D^'G^H'bs  w.,  du  sollst  stets  mein  Feldhauptmann  sein. 

•    T       -  T  ■ 

Viermal  vor  DX:  2  K  6,  31  ni'^n  l^br  S^ir-ibi?  tj«n  nbl^^-DX 


*  "^n  in  diesen  Formeln  ist  Nebenform  des  Adj.  "^n  (lebendig), 
entstanden  durch  Zusammenziehung  von  oj  in  e. 
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w.,  das  Haupt  Elisas  soll  heut  nicht  auf  ihm  bleiben, 
vgl.  noch  1  S  3,  17.  25,  22.  1  K  20,  10. 

(l  Die  §öt  genannten  Partikeln  werden  auch  sonst  oft 
gebraucht,  um  der  Aussage  (Versicherung,  Verneinung) 
Nachdruck  zu  geben.  n-7DÄ<~Di<l  Dp^trS"!::^  euch  ins  Gesicht 
werde  ich  nicht  lügen  Hi  6,  28:  ^D^in"^  ^"»-S'bs?  b5b-Di5 
wahrlich  ins  Angesicht  wird  er  Dir  Valet  sagen  Hi 
1,  11,  vgl.  2,  5;  nav^D  n^b:^^  oho  t^py^";  das  Geschrei 

'  ^  '  '  TAT  •  T  -:i-  :  t-    -.1- 

über  Sodom  u.  Gomorrha,  ja  es  ist  groß,  u.  ihre  Sünde 

"ite  n^inD  ^5,  ja  sie  ist  sehr  schwer  G  18,  20;  üb^'Q^  "^^ 
ja,  ich  werde  sie  vertilgen  (Hiph.  v.  b^^;  Bindevokal  a 
§79/)  ^  118,  10 ff.;  ^"D  so  namentlich  in  np^  "^S  u.  Ti}  ^^S 

s.  §88Z>|3. 

e.  "'S,  welches  in  allen  vorerwähnten  Stellen  eigentlich  ,,es  ist 
der  Fall,  daß"  bedeutet  und  von  da  aus  affirmative  Bedeutung 
gewinnt,  wird  auch  wie  das  anführende  Sri  zur  Einführung  der 
direkten  Rede  gebraucht  u.  bleibt  dann  unübersetzt.  Vgl.  26,  9. 
27,  20.  29,  33  u.  s.  w.  (An  manchen  dieser  Stellen  dürfte  noch  ein 
Rest  der  Grundbedeutung  erhalten  sein.) 

f.  CX  als  Fragepartikel  erwartet  stets  verneinende  Antwort.  So 
hat  Ci<  geradezu  den  Sinn  einer  Netration  angenommen  (wie  ikht} 
den  einer  Bejahung);  u.  daraus  folgt  weiter  die  Verwendung  von 
&<b  DIS;  im  positiven  Sinne.  —  Gew.  erklärt  man  den  Gebrauch  von 
tX  u.  5<b  di<  in  Schwursätzen  aus  dem  hypothetischen  CiN  durch 
Annahme  einer  Ellipse.  Aber  die  Ergänzung  der  ^c&  erwähnten 
Verwünschungsformel  wäre  überall,  wo  von  einem  Schwören  Gottes 
die  Rede  ist,  widersinnig  (vgl.  auch  2  S  19,  8.  2  K  3,  14);  auch 
findet  diese  Formel  sich  an  einigen  Stellen,  wo  sie  nicht  als  Haupt- 
satz zu  einem  hypothetischen  Schwursatze  gedeutet  werden  kann 
(l  S  14,  44.  1  K  2,  23;  1  S  20,  13.  2  S  3,  35). 
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IH.  Ubcrgaiig^  Itarticipialer,  bczw.  inliiiitivischer  Koiistriilitioii 
in  die  Oratio  finita. 

Wenn  auf  ein  Part,  oder  einen  Inf.  andre  Verl)a9i. 
folgen,  welche,  als  nebengeordnete,  gleichfalls  im  Part.  «• 
oder  im  Inf.  stehn  sollten,  fährt  der  Hebräer  gern, 
den  Satzbau  verändernd,  mit  dem  Verbum  finitum  fort. 
Wir  müssen  dann  im  Deutschen  nach  dem  Part,  das 
entsprechende  Relativum,  nach  dem  Inf.  die  Kon- 
junktion hinzufügen   (bezw.  hinzudenken). 

a)  Wo  das  Part,  sich  mit  „wer  immer,  wann  immer"  b. 
(oc  av,  £7r£iodv)  übersetzen  lälit,  folgt  das  Perf.  mit  i 
consec.  (bezw.,  wenn  dies  Wäw  vom  Verbum  getrennt 
ist,  das  Impf.);  ß)  wo  von  einem  bestimmten  Faktum 
die  Rede  ist,  folgt  das  Impf,  mit  1  consec.  (bezw.,  wenn 
dies  Wäw  vom  Verbum  getrennt  ist,  das  Perf.).  Bei- 
spiele: a)  Wer  in  der  Stadt  bleibt,  wird  sterben, 
Qi'niusn-bs?  bSDl  Ä^i;i^ni  wer  aber  hinausgeht  u.  den 
Chaldäern  zufällt,  wird  leben  Jer  21,  9;  —  wenn  Wäw 
vom  Verb  getrennt  ist,  frequentativ:  Jes  5,  23.  Prov 
7,  8  (so  auch  ohne  Wäw  Impf.:  Jes  5,  8.  Prov  2,  14). || 
ß)  '^^  ^^b  T?  "^^n  i^^S^  Xisx-^'Q  tU  oüv  6  Or^psuaa;  [xoi 
Ov^pav  xctl  eioeveyxac  (jtoi?  27,  33;  ur^i  ^nic  r\:'$n  b^b 
"^TUV  ^T\^^  'iMS  dem  Gotte,  welcher  mich  erhörte  u. 
(welcher)  mit  mir  war  35,  3,  vgl.  ^  18,  33;  —  wenn 
Wäw  vom  Verbum  getrennt:  '^ö^  ü"^^2*Q  n'i'^b  D^^pbrin 
^bi<TD  ^b  welche  nach  Ägypten  hinabziehen  u.  mich  nicht 
befragt  haben  Jes  30,  2,  vgl.  Prov  2,  17.  ||  Lehrreich 
für  den  Unterschied  ist  Jes  48,  1. 

Beispiele  für  den  Inf.:  riDiün  ^11)2  1]^n^-^i^  2W'^^  c. 
bis  der  Zorn  deines  Br.  sich  von  dir  wendet  u.  er  ver- 

H.  Strack,  Hebr.  Gramm.    3.  Aufl.  9 
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gißt  27,  45;  warte  sieben  Tage  irjb  ^P5?nini  1]^b^^  '^xia-'i:? 
bis  ich  zu  dir  komme  u.  dir  kund  thue  1  Sam  10,  8; 
bir  T\i^in  ili|<"lSI'a  p^^2?  n^töa  wenn  der  Gerechte  sich  von 
seiner  G.  wendet  u.  Unrecht  thut,  so  wird  er  sterben 
Ez  18,  26;  ntjpn  nn^5'^31  .  .  1:3?  ^2:'^^^  wenn  ich  Wolken 
sammle  u.  der  B.  erscheint  G  9,  14;  —  wenn  Wäw  vom 
Verb  getrennt  ist,  Impf.:  ich  habe  beschlossen  "^atJb 
^rc^n^i;  "'*iri-b:?'i  ^^SlXä  ^W^  Assur  zu  zerbrechen  .  .  u. 
zu  zertreten  Jes  14,  25.  ||  ^^'ipfi^l  ''bip  ^'a^'^inD  ^7]^^  und 
als  ich  meine  Stimme  erhob  u.  schrie  G  39,  18;  DpDT^^la 
D^b^jan  ^"inx  i\brr\  'n  niir-a-nx  dadurch  daß  ihr  die 
Gebote  Jahwes  verließet  u.  du  den  Baalim  nachgingst 
1  K  18,  18,  vgl.  (p  50,  16.  92,  8.  105,  12  f.;  —  wenn 
Wäw  vom  Verb  getrennt  ist,  Perf.:  'innin'tnx  ü21^'b^ 

"-'  •    T         I  v  T  :     T  - 

'^bipl  'is^'aiij  ^bl  .  .  .  weil  sie  meine  Lehre  verlassen  haben 
u.  nicht  auf  meine  Stimme  gehört  haben  Jer  9,  12. 
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PARADIGMATA. 

NOMINA. 

§  22  Nomen  masc.  §  32  Nomen  femin. 

Singularis. 

*1^_  testis  5^1^'ö  praeceptum 

njjte  n:?  testis  mendax  nirr*  f^Ü^^  praeceptum  Dei 

''^j  1.  sg.  testis  meus  T^l^^?^  1.  sg.  praec.  nieum 

?j^y  2.  ?n.  sg.  testis  tuus  ^än'^^''?  2.  m.  5^.  praec.  tuum 
'^^S  2.  /.  5^.  testis  tuus  ^D^^P  2.  /.s^.  praec.  tuum 

i^i:?  3.  m.  5^.  test.  eius  (suus)  itrrili  3.m.5^.pr.eius(suum) 
Ti^T  3.  f.sg.  test.  eius  (suus)  ntiisti  3/.5^.pr.eius(suum) 
121?  1-  i^^-  testis  noster  l-H'^StJ  l.j:?/. praec.  nostrum 

DD^y  2.  w.  j9/.  testis  vester  DDtn^Stt  2.  m.  /?/.  pr.  vestrum 
p'ir  2.  /.  j9/.  testis  vester  13^^213  2.  /".  pL  pr.  vestrum 
0*137  3.  m.pl.  t.  eorum  (suus)    DrilS^  S.m.pl.  pr.eor.(suum) 

1^3^  3.  f.pi.  t.  earum  (suus)    ^T^^i^ti  3./'.j9/.pr.ear.(suum) 

Pluralis. 

Ü'^'iy  testes  ^'iS'a  praecepta 

1j:r  •'']:?  testes  mendaces        niiT^  nto  praecepta  Dei 

^»'ly  1.  sg.  testes  mei  '^f^^Sp  1.  sg.  praecepta  mea 

Jj^is^  2.  m.  sg.  testes  tui         ^l'^b'^S-ü  2.  w.  5^-.  praec.  tua 
tf^is^  2.  /.  5^.  testes  tui  ^Fin'^S^  2.  /.  5^.  praec.  tua 

V"?  3.  m.  sg.  t.  eius  (sui)     THi^'ö  3.w.5^.pr.  eius  (sua) 
ti"^!?  3.  /".  sg.  t.  eius  (sui)      H'^Ms^  3./.  6-^.  pr.  eius  (sua) 
ir^i^S?  l.j[>/.  testes  nostri         ^i'^nisia  1.^?/.  praec.  nostra 
DD'^nS?  2.  m.  j9/.  testes  vestri  DD"'nira  2.  m.  j?/.  pr.  vestra 
'jD'^U  2.  /*.  j9/.  testes  vestri     p'^nisp  2.  /.  pL  pr.  vestra 
tsn'i'ij;  3,  m.  pl.  t.  eorum  (sui)    Dni2"a  3.  m.  pl.  pr.  eor.  (sua) 
'jn'^'iy  3.  /.  pl.  t.  earum  (sui)     "jri^^  3.  f.  pl.])x.  ear.  (sua) 
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Paradigmata. 


NOMINA  MASCULINA. 


§22 

§23 

§24 

§25 

(testis)  (princeps) 

(iudicium,iiis)    (incola)  (verbum) 

(senex) 

Sg.  als. 
c. 

T  T 

1!^ 

SU  ff.  lev. 

"^l? 

^T5? 

•   T  :    • 

'^^' 

•  T  : 

"?!?! 

suff.  gr. 

:  IT    :    • 

^i;i 

^?!1^1 

m 

PL  abs. 

qH? 

ö"1":o 

•  T    :    • 

ü'^ni:^^ 

•  T  : 

D'?i?? 

c. 

'!!? 

'T?? 

^tDBlT/J 

^5^' 

^1=?^. 

^3pi 

suff.  lev. 

'j? 

'T5? 

-  T    :     • 

—      ;     1 

-  T  : 

'?i?t 

suff.  gr. 

^5'"? 

D^^T^j 

UTm^'2 

ö5'5^'  1 

^r^r^. 

ö5'5pi 

§  26  (sagitta) 

§  28  (rex 

:)         (über) 

(sanctum) 

(puer) 

(facinus) 

Sg.  abs. 

c. 
suff.  lev. 

Tlbl3 

Tjb^ 

^15 

^?5 

b?B 

b^B 

"^b^^B 

•  t:  IT 

suff.  gr. 

V    :    : '  r 

:  -1- 

nsbys 

V   !    T   IT 

PI.  abs. 

n^sin 

n^i:b!a 

•     T     ! 

*  T ; 

D^b2?B 

•    T       • 

c. 

^?n 

'5^/^ 

'^sp 

"IT 

^^5!p. 

^b^B 

••  t:  IT 

suff.  lev. 

^%r^ 

~  T    ; 

~  T  : 

~  T   : 

^b3?B 

suff.  gr. 

D5'?n' 

ö5'5^^ 

üry.'o 

D5^n^n 

n»H  hasta.  —  t'ip,  plur.  ts^Uin;?  v.  §28p. 


Paradigmata. 
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5<7.  abs. 

c. 
SU  ff.  lev. 


NOMINA  MASCULINA. 

§29  §30  §31 

(aries)   (morbus)  (vates)  (campus) 

b'^i^      ^bn    ntn     trim 


Sllff.  gi\     D^yy;     ^?']t\^     ^?''r^  [sadkhem] 

~  T  t:  -  -   T 


VU  al)s. 
c, 

suff.  lev.       ^b'^N! 
suff.  gr,  D5^b^i$ 


NOMINA  FEMININA. 

§  32  §  33 

(praecei)tum)        (annus) 

rTi1l2  1^2123 

T     :       •  '  T     T 


§34 
(iustitia) 

•t  T   : 
•  'T  :  • 


Sg.  abs. 

c. 
suff.  lev. 


suff.  gr.  UZT\]r'il 

PI.  abs.     nip'is: 
c.       nipi? 

SU  f.  lev.    T'ipl? 


NOMINA  FEMININA. 

§35 
(regln  a) 

nsb:^ 


(procella) 


§  36  (pariens, 
(ruina)  mater) 


IT-:  I" 
-;  r 


n5b!a 

!rjr3b'^ 
D^nsb-^ 

ni::b53 
^niDb/^ 


J   :  IT  :  T 
:  T 


n'ibv 
^n-ibi'' 


n^n-bi; 
niibS*; 
ni-bi^ 
^riibi*» 


swyf.^r.DD^nipi^  D^^ni^:j?D  DS^ni^b/j  Drnisnn  D'-rf-ibi'^ 

*  Conf.  §  30h  D^-tr  ^.'^'^S.  —  **  n-ib,  pl.  abs.  m'nb. 
t  H;\ä,  pl.  plerumque  C'id.  —  ft  »^JJ^?  donum. 
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Paradigmata. 


VERBA. 

A.    Verbum  firmum  I  (§  51  —  64). 

1.  Perfedum. 

^nbtipi.      rkwf.     nbt:p2.   nbt:p/: 


I    "nbtijpD^.    nbt:p? 

1     i)Dbt:i^5  l^i^l??     önbt:!:? 

"r}bt^p5.     nb^p 

^Db^p  inb^p 

^ri^tDp5.     nbtop 

^Dbtop      inbtüp 


nr!!pt:p  ^bt:p        ;?/.]  - 

nbt:pD5.     nbt:pi     bt:p2  5^.^  >i 


III 

IV 

V 

VI 


^btDp  pL)  Si 


nbtop5. 

T  :    - •• 

DPibtop 
nbtop5. 

öfjbtcp 

^nbüpns.  ribrijprt    rib^pn^-  nb^bi^n  b^tpj^ri  5^.||! 

^Dbt^ipn    iribtipn   Dribt:i:n  ^^'i^PH      i?^-/S 

^nbüpn^.  nbtipn     nbtspns.    nbtipn    büpn  5^.1 1^ 

•  :   -':    T  :  :   -':   t  t:   -•:   t  t   :':  t  -':    t       ^     1"^ 

^ibtipn    i^btipri  Qr)bt:pn  iibppn      j9/.jg 


\  ^^btopinn  inlptopriri  Dnbtopnn  ^btopnn     p/ 


if 


3.  Imperativus. 

2.  J?i/: 

nrbripA     'ibüpP/. 

'ibtDp/.     bbp5'^. 

bbp     Qal 

nibbln]     ^büj^n 

^bpgn      btjpn 

büp^n    iV?>Ä. 

n:brDp        ibpp 

''btsp        btop 

btop    Pi. 

nrbppn     ^b^üpn 

'^b'^'bpn      bupn 

b*ippn    /Tz^Ä. 

n;bbpnn    ^btapinn 

■^btDpnn    btopnn 

bropnn    /^«vä;?. 
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4.  Imperfecium, 


:3 


Cohoriat. 

nbtpps  bbp^^i.    •^btppn/'.  bt:pn2.     bbpn/.  bbp^-^. 

nbt:pD    bbp?    nDbtbipn    ^bppn  njbüpn    ^bt:p>/. 

nbt:p^<   btip^^      ^bi:pn     bt:pn  bt::pn    bm-.-^.)  ä 

nbt:p3    bt:pD    nDbt:pn    ^bt:pn  n^btipn   ^bt:p>/. )  T" 

nVop^  b^P^5      ^btopn     btopn  bt^pn    btop-i^-^.  |  s^^ 

nbtopD    bt?pD    njbbpn   ^btopn  njbtppn   ^bt^p';;?/. )  Sr 

btop^ii      ^btopn     b^pn  btopn    b^p-  sg.  1 53 

b^p3    njb^pri    ^btopn  HDbtopri    ^bt^p^;?/.  J  ^^ 

nb*^üpi5<  yt:pi$     'Vi?R^    ^'^I?3n  b^ppn   b^üp^  5^.  |  g 

nVbpS  b^PP?    njbbpri  ^b^tbpn  njbtjpn  ^b^t:p_>/.  j  g 

btopjj      ^bt:pn     bt^pn  bppn     bt:p;  sg.  ^  ^ 

bt:pD    n:bt:pn   ^btjpn  nsbüpn   ^büp^/.  jj^ 

~':t             t  ',    ~  >:    t                :':t  t:-);t                :':t*         -'S 

nbtopnijjbtDpnij    'btoprn  btcpnn  btopnn  bi^pn>^.  ^  ^ 

nbtDpn?  b^pn?  nDbtkipnn  ^btppnn  njb^pnn  ^btppn>/./ f^ 

5.  Participium. 

nibi:p,  (nbt:p)  nbuj?  et  nbibp  /'.  ;a'^bt:p,  bt:p  | 

nibrjp,  nbiup  ;Q''b^i:p,  b^i2p  j  ^^^ 

nibüp?,  nbüp?  (nb-jp?)  ^Q'^btsp?,  b-jp?   Mph. 

nibrspts,  (nb^p^)  ribtsp-a  ;D'^bDp^,  btppr   p/'e/ 

nibDj5tt,  nbto;?^  et  ribr2p"a  ^Q'^btDptj,  bi^pia   p^/ö^ 

Piib^ipp^,  (nb^jpptt)  nb-jpi3  ;n'ib^pp'a, b^pp^   /^/>ä. 

nibüpis,  nbup^a  ;Q''bi:p^,  btppia   ^ojj>^. 

(nbtDpnp)  nbiapna  iO^^broprip,  bapn-a  /TZ/ä;;. 
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^  ^  ^  u  4 
ri  u  «J  -j  f 


02 


Paradigmata. 

->      tO      tO      05 


tsD      tO      OO      ÜO 


-j     CT 


/a  •3  .-d  ri 


..p  •  U  •  U    U  "U  .  U  .  U  hU    u 

,5  .rj  .!J  !:r  "if-  rj  i  'J  .■:J 

<LJ   -li/    -IJ  hU5  -<U  HliJ  ^LJ  hLJ  hUJ 


HU        -iJ  J 

-U  -u  .ur  ..yj 


Cf  ^     "iJ     -.r   .^  ..![J  h!5     n        , 

iij-  u  lU  •  u  iiJ-  lU  lU-  u  yj 

hLJ  ..U  »tJ  hUJ  -.U  hW  HtJ  hW  hLJ 


IT 

.^ 

, 

a 

j 

■fXJ 

-iX 

:^ 

r'^ 

_jj. 

•5 

..g 

h'^ 

IT 

^ 

ur 

••Lf 

••L» 

L-f 

••LT 

••»  » 

"LJ 

HLr 

J    * 

hLJ 

c?- 

^CI 

hCJ 

a 

a- 

CJ 

a- 

r? 

C?' 

Äa 

■^vJ 

■KJ 

H-VJ 

H-VJ 

^f 

H-O 

H-VJ 

H-vf 

-IF 

j 

cO 

^   _f 

_J 

•  J 

-f 

Sä 

IJ 

IJ 

IJ 

IJ 

^ 

^ 

-u 

•u 

•UJ 

•  UJ 

oJi 

^ 

II 

H-i 

tsD 

fcO 

CO 

oo 

1— l 

bo 

bO 

CO 

CO 

Ci 

> 

S 

> 

.§ 

C5 

> 

S 

> 

§ 

.Lf 

5" 

Hl_» 

IT 

HU 

j- 

to 

1 

•IJ 

IJ 

u 

U 
•Lf 

u 

U 

U 

u 

IJ 

«) 

^ 
?. 

•u 

•rj: 
•LT 

ÜJ 
•Lf 

•Lf 

•Lf 

!3 

•Lf 

1 

••5 

^ 

.!lf 

:% 

.^ 

•3 

.3 

"Lf 

"ä^ 

j 

tti 

1^ 

:5^ 

l3 

U 

1  :f 

If 

•;cl- 

•U 

_I 
•U 
•u 

II 

HL» 

•  Lf 

-J 

u 

•Lf 

•  U 

•Lf 

-I 
•Lf 

J 

•Lf 

u 

H_r 

IJ- 

1 

••LT 
•u 

.3 

.!U 

3 

•Lf 

•  j 

:5C 

^U 

.3 

.3 

••Lf 

j3 

1 

•Lf 

C^ 

1  j 

•^ 

td 
<J 

CD 

5 
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C.  Verba  primae  gutturalis  (§  G5). 
1.   Perfectum. 

1   "riTjri.    r\'V2s/'.    riTj:j2.  nTij/'.    Tjrs.^^.)^ 

^l^piTjrn^.  rl-]'2?ri    nT^^n^.  riTb^n  "'^tü?-  5^.|5i 

1  ^37^3;ri    'r!"^?n  oriTj^n  ^"^''^'??;g     ''  p^-I  & 

,,.  f^nr^rn^.  'mr3?n    rnrs^n^.  nirs^n  ^h^j^n  ^^.l  |^ 

Y  J^     /           •     :    -  t:    IT                 :      :    -  r:   IT                r    :    -  r:    IT  T     :    T    IT                    -  r:   iT                   \    ^ 

I  ii2T23?n    iriTi:?»-  dpitj^h  ^i7j3?n  p/.J  ? 

:    -  t:    rr             |    V    :    -  r:    iT                V    :    ~  t:   iT  :   T    IT  -*                  ■J^ 

2.   Imperfectum* 

i      112^^1.     •Tr?f]/-      ■T"^?r]2.  inyV)/'.  ^il2T  sg.]'^ 

V                      -:;-              T    :       -:   -                      :  -    i-  r   :       -:   r                    ;  -r  ^       ^ 

jf    piu^-"-  ^PT^j^ii     piTi^j'  pirif?.   ''Pin,;:  ^^.jf' 

1     ptn:    HjpTrn     ^pTnn  nspinn    ^pin-^  pi.]  ^ 

'    -  vriv              T':-v:iv                »    :    v  iv  x ':-■.•:  iv            •    :    viv  '              ^ 

TT  1       T:33?^5.     -^TJ^n         l-)2ST]s.  Il2^r\    "TJJ"^  5^.]  ^- 

|J_     /                           "•  T   I"                            •      :    IT     ••                                 ••  T    I"  •■  T    I"                            ••  Tl"  «^       l       2* 

••  Tl"              T    :   -  T  I"                     :  IT   ••  T   :    -  T  !••                  :  it"  ■* 

T12J!J^5.   ^1^:::?^       T'2yris.  T52TF1  ^^T'/2^^  sg.]  4 

•  -:  I-                •       •  -:    r                      .  _.  i-  .  _.    |-                   .  -.,-  »^     l     ^ 

Ti2y'    r^:'T2'J^\    ^i^j3?n  njTi2^n  ^ti2T  vi. 

•  -II-              T    :  ••  -:  1-                       •  -:    I-  r    :  •■  -;   r                    •  -:i-  -*              ^^^ 

ni2y'^s.  ^-ir^p.      -j^a^n^.  to::?pi  ^hrr  5^.1 1^ 

-t;  IT                    •    :    T    ir                        -  r:   it  -  t;  it                    -  t:it                  V     ö 

-T:rT                T    :    -  t:  IT                         :    r    iT  r    :   -  r:   it                      ;  riT  -*                ^;»* 

4.  Imperativus.  3.  Infin. 


V 
VI 


5»t 


s- 


*-      T    :   -  T  j"-*  1  IT    ••  •    :   IT    ••  ••  r  I" 

nn-jasTi     ^^^12:^11    '^-T'isyn         ^^ni23?n      V 


"nbr   I 
"nü?n  II 


.TcrüVI  li  ■P'Via^'aV  11  ^i)2TAI  \\  "D^n^oico'iox 73055.  n-abl  Part 
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Paradigmata. 


I 

II 

III 


D.    Ver^ba  mediae  gutturalis  (§  G5). 
1.  Ferfedum. 

^5t:ni23      int:n'^    Dntinuä  ^t:ni2:        pi.]^ 

:    -   T  I  V   :    ~    :  v    :   -    :  -:  it  -* 

^ntinirDs.   nt^nirD     ntinirD^.  Mtint^    tiintis  5^.1 1? 

.._..  .._..  ^._.,  ^_.   ..  -:•       ''V.'^ 

^jpnu:?     "jrip™?  cri^™?  ^m^D       ;)/.Jg 

vrn35.     'ri^nD      n^nDs.     ^'nTjn:  '"^^d^d  sg},^ 

•;-•  ::-•  t:~«  T-:r  ~*>'^A 

^j7^n5       iri-onj     Dni?n:  '  ^-anj       p/.l^ 


T  -:r-. 


\  ^DpnDnri  inünpnn Dnrnpnri  '^^V^T)'^]        p^-i  g; 


pi.j  ^ 


III 


•T^nn^.     ns^n 


n^nn^. 


i/i 


^D?-^:?!       "jn^nin     Dri:3^2L 
I     ^3?nn      irann     Dri?^n  ^D^n       p/.J: 


^  ^^  [  ^D^nunn  -iriiD^sinn  Dn:D^:nnn      ' "  '^^"innn    '    ;?/./  J; 

;  -  T    :     •        1   V  ;  -  IT  :     •         v  :  -  it   :     •  -:  it   ;    •  -*  oJ, 


3.    h 

>i^errtfiuws. 

2.  Infinit. 

nrtDTO/. 

rjriTö;?/. 

^•^'vjnir/'. 

"•jntp^^. 

ühir      I 

T    :    —    T     ' 

-:    IT    • 

"  "^1:01577 

••      T 

tinißn     II 

-r- 

"■''?r!3 

'^nn:    III 

n:^n:nn 

-3-                • 

"iipnrnn 

Dn:rin 

Dn:nn  VII 

T     i      ••     T 

^d:i5 

•  -:  IT 

"m 

"^1?   III 

T   :    ••   T    ;     • 

-:  'T     i     • 

•  -.  IT    ;    • 

5F-!3t?n 

^innrj  YII 
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D.    Verba  mediae  guttural! 9. 
4.  Imperfectum. 

h  ::mU?d    »i:t:n-i'n    ^lin-dn    njpnirp}   "^t:ni^':  ;?/.]  ^ 
f  t:nü'^^5.  "'^tinirn     t:n'üiFi5.     t^n^n     tsnii":  5^.1 1? 

••    T*  T    :    -    T    •  -:  IT    •  T    :    -    T    •  -:  it  •      *  <?>< 

i  Do3^<5.    "^I3n:ri      onn«.      onpi     ^'dTO':  ^^^.l«:« 
|Dn:r\w^5. '^^XDnrrr,    DnDnri^.    Dranri  ^^Dn?n^  5^.1 1 

I  Ti^^hst^^.     ^?nnn      tj^hm.     ^tj^iin     ''^^zi^^  sg\^ 

I  ••  T  :  •  T  :  "  T  :    •  -:  it  :    •  t  :  ••  T  j    •  -;  it  :  •     -»^     ^  f* 

5.  Participium, 

nn:npVII  ll  r\yi)2  ,Dri:t!lV  ii  "ijintij^^Dnr^III  i|  mplsg, 

Ii  D''D"^.h'a  D-'^nD'a  IV  l!  n^'Dnntt  jO^^ianDr  III  ||  "D^taniö  I  pi. 

.D^'Dnzna  D'i^n.nv-  VII 
......      .  .f. .  ^ 

Jmperf.  c.  suff.  ^i:rxi'^_  (§  79^). 
imptv.  c.  suff.  "^zina,  ''i^ina  (§  79^). 

H.  Strack,  Hebr.  Gramm;  10 


146  Paradigmata. 

E.    Verba  tertiae  guttur  alis  §  65. 
1.  Perfectum. 

wb^       '^!rkt     üvrhw  '^rht         pi.i^ 

I    "nnbiTDi-.  '"nnbir?      r?'7bir:5.  nnbt?  ' "  nbti?  sg.]^- 

\     ^Tbii:      ]^r^^:    D^n^'"^^'?  '^'^^!?^?      '  j^^.ia 

T..  f     -rnbir^.    "nribii:      r.hbir^.  nnbir      Tk^  sg.\  >-^ 

^snbii:       "irinbi?     onnbii:  Tkii         pi.    ' 


I 
II 


1      ^DnbTti      "irinbui     Drnbizi  '^nbti        j^^-'I 

^J  Tinbiijn'5,    rmbt^h    Finbirn^.  nn^buin '^n^btin  5^.11^ 


jnbirn     innH'*^  '°^'^^'^n        ^n^b^rn        pi.i  | 
,,,  f  ^rnWns.    rinbiiin    r'nbizjn^.  nnbiiin  *   nbirn  6-^.1^, 

YJ[<'  •:-:t  :    —    :    r  ^  t:-:t  t::t  ~:^/a 

[    ^ijnb^sn     "innbirn  Dnnbizjn  ^nbirn         pu  £ 

:  -    :    T  I  V   :  -    :    T  v  :  -   :    t  :    :    t  ■•  iS^ 

-,^T  ("rinbmirns.  nnbrirn  rnbrnrn^.  nnbrujn  'nbntin  5^.\f 
hsnbnm-  "inribn^n  Dnnbniiiri       ^nbnirn         pu^ 


3.  Imperativus.  2.  Infinitivus. 

n:n^T»/:    inb©;?/.      ''ribiJ?/".     '"nbtj  5^.  ^nbio  Qai 


nsnbirn  ^inbirn  ^nbi&n  '^nbujn 

T     :  -    T     •  :    IT    ■  ■    :    IT     •  -    t      • 

njnbTZJ  ^n!?ü  ^^ribt?  '^nbt? 

n^nbirn  ^n^Spn  "^n^bpn  "^nbiön 

nDnbmcn  ^nbrnsn  ''nbnün  nbrnön 


nb©  PL 
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E.   Verba  tertiae  guttural is. 
4.  Imperfectum. 

(   nbmi.     V'^'^T^/'.  nbipFi2.      nbirn/:  '"rib^'^s.sg  \ 

V  -;•  t;-:«  ::•  t:-;*  ::•'         ' 

[    nbisss.     ^Mbirn     nbiön«.      nbOT    ^^nb^*;  sc/.\^ 

V.  -T»  t:-t'  :'t«  t:-t«  iiT^'^ig^ 

f    '^V^^.S'     ^n'?^^     nbüin^.      nbirri    '^rkt/,  sgA^ 

I  Thvti^s.  ^Th'ZT\  rbitr\s.      nb^n  ribir";  s^.  |  ^^ 

^^\    nbiTD  HDnbuin  ^nb^n     nrnWn  ^inbiD^  /?/.  fs; 

{  Trb^ms.  Ti^bizlFi  n-böjn^.     n^birn  ^rrbt^  sq.\^. 

^  I  n-'bicD  n:nbi2:n  ^n^birr   '^nDnb^-n  ^n^böj-  «/.   S 

I  rb^ms.  ^nbirn  nbtn^.      nb'^n  nbip;  5^.||^ 

^^1     nV^D  n^nbirn  ^nb-in     HDrbiiJr  '^nb-i"  »/.  i  ?* 

V  -:t  t:;t  ::t  T:-:r  .    --r      "       )    ,^ 

I  nbr)'^b?5.   ^nbnOT  nbnirns.    nbr^n  '^rtn'i-;  sg.  \  g 
^^M  nbrnr]   riDnbr.^n ^nbn-^n  nDnbnirn  ^inbro;^  »/.ff 


5.  Participium. 

—  .nbiiJD  II  —  .^mw  pass.  ^ü^nbt  pi.  /^nn^tö  /.  ,^^^10  I 

'Tb-ta  III 
.ribnütj VII  —  .nbMVI  —  .nn^rä  /:  ,n''btj^  V  —  .nbt--lV 

Jussivus  V  nbts^*^. 

Impf.  c.  suff.  '^rnbtp'i  (79^). 

Imptv.  c,  suff.  "»rnbir,  \^rhiß  (§  79^). 

Formae  pausales:  II  Impf,  rht^^  ^Inf.  nbirn.  —  111  l'et  f 

rbt  Jmpf  nbTö^  J?if  rbtj. 
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Paradigmata. 


VI 


.! 
■{ 

II 

V,! 


F.  VerbaD'^s  (§  67). 
1.  Perfedum. 


T    :  -     • 
T   :  ~  ■•, 

2.  Imperfedum. 

^bsfri/.      bön2. 
njbän       iibön 


T    :  ••   ~ 


bbn/: 

n;bDn 

T      ;   ~    * 

bt?]?:  = 


"bö^s 
^bö: 


pl.)  ^ 

Niph. 


6.  Partie.  4.  Imperativus. 

•     -  •-       T   :  -  T    •  -^  :  IT     •  •  -.IT      ■ 

^m)2\l       nstJiin  ^töw     ^w^n 


mi 

5]?^2ri  II 
"TiJunV 


3.   I?i/. 
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G.  Verba-"iB  0"d  I.)  §  68. 

1.   Perfectum. 

l'FiriiDi.    n^OT/.    n2'i;iD2.    n^iriDA   *^2iri23.5/7.]|l 
^H  ^DniriD     inn-iji:    DnröiiD  ^mr^iD        p/.J  ? 

hnntiin^.  rn^rin     n-irin^.  nn^irin    '^n-^irin  5^.|5 
V  ^Dnirnn   "nzir^n  Dr)2-j;in  ^n^^r^n        /?/.)  rr 

f^nnti^n^.  rnir^n    m^^n^.  n-iä^n    '^'M^n  s(j\^ 
n^nir^in    :n2-j:^n  onnir^n  ^nt^n        p/J? 


2.  Imperfectum. 

f  nujsi.     ^ntiP/'.    -■i:n2.      nirn/:  ''nti'^s.s^^.j^ 

T  :    -    ••                   ;    I"                 T   :    -    ••  .  ...       j 

I  irvi^Ä.     ^iTTP)     "^^Trj^.      ti^P  ^"^T^.   sff'},^ 

••T"                  t:-t*                  :it*                t:-t«  :it«                      '^ 

in^ir^D    n;rü;^p  ^n^irin    ri:2"j:^n  ^n^ipr   ;>/.J  jr 

t:-                        :                     t;-  rr-*::!, 

5.   Participium.                     4.  Imperativus.  3.  Infinit. 

T                                   T    :      -T      •                      ;iT      •                         •      :iT     •  "T      •                                                 ;  . 


150  Paradigmata. 

H.  Verba  VSö  (-.''s  II)  §  69. 

1.  Ferfectum. 

2.  Imperfectum. 

(  i^^s;i.   "nü^riA  3tt^n2.    sü^rj/:        '^sü'^^s.^^.j^ 
|3*p"y;5.  '•Drp^n    n^p^ns.  i^p^Jn  *2^P^':  5^.]S 

.^nvj«i>a  V  Pör^.  11  ^a'^ü'^n  V  —  .t?i^^  I  Inf, 


^1      TjW 


I.  Verba  Y'y  §  71. 
1.  Perfedum.. 

hnwpn^.  nta^pri  'rii^^prj^.  m^pn ''  "n^pn  5^.)  |? 

,  f  ^r^p^n^.    ntfp^n     n-^p^n^.  TOp^ri    "np^n  ^-^.jl^ 

"^'H  ^Di:p^n     intip^n   nntjp^n         '    ^i2p^r\  pi.li^ 

ppir:qip5.   np^^ip     rj^'^p-^.  ^^'^p    ^Q'^'ip  ^^-j*!^, 

^^n  ^:i9i2ip     "jn-iwip   nn^f^ip             ^^^^ip  p^-l^ 

pra:pip.9.    n^j^ip     mjips.  'J^^^^^T    'Q^T  ^^-l^ 

^"^l  ^D-9:cip     in^^^ip   nm^ip             ^'^r^'P  -^^-^^ 
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Verba  V':?. 
2.  Imperfectnm, 

f  D^pxi.      ^^^{:n/:   Dpr)2.      n^pr/*.*'*"D^p;^3.5<7.1^ 

(  Dip>?5.       '^7:iipri  niprs.      Dipn  ^Dip-;  5^.1^ 

^^1   Dip?    [nj^üipn]  ^^^ipn  [nr^äipn]  ^i^ip*:  p/.j  g 

i'  n]"p5<5.      ^r^pn  ^yv\s.      D^pn  'n^p;  5^.]^ 

^1   n^P5     np^ü^pn  ^:j^pri   'nrü-^pn  ^72^|b;  pi]\ 

f  Dp^i<5.      ''^ap^n  Dp^ns.      np^n  *Dp^-  ^^.ji 

^^1    Dp^2      njrp^n  ^-^p^n     nrjp^n  ^:apv  p/.j|''. 

|D7:ipi^^5.   '^7j7;ipn  Düipr^i^.     D^^ipr  ^Qtiip':  5^.1^ 

^^^1  Dt:ipD    nDüüipn  ^'^"^ipn    rir^üipri  ^^jrip^  ;?/./  S 

/n^^ipii^.  '"ü^;ipn  Di2ipri5.     Dripn  ^D^^ip"^  5^.1^^ 

3.  Imperativus.  4.  79?/?n. 

n:rp  ,^i2^p  pi.    ;  ^^^p  j^'o^p  I  ^n^p  I 

[n:)apn]  wpn       •»ripn  ,Dipn  II  ''aipn  II 

[n;"52pn]  ,n^''pn        ^'oyr}  ,Dpn  V  ^D^ipri  V 
n:)2i;ip  ,^tt7aii?       "''aiaii?  ,r]'Qip  III  wcip  III 

5.  Participium. 

pl.  ,"D''p)2  V  —  /"Dip:  II  —  .^ü^p  pass.  \ryfipj.  ,up  I 

.upra  VI  —  .D'^i?''ptt 
.D'aipntj  VII  —  .[aToipia]  IV  —  .Dt?ip^  II 
Jussivus:  I  Dp';';  V  up\ 
Wäw  cons.  Impf.:  I  np^;i,  Dp^^;  V  ap^v 


152  Paradigmata. 

K.   Verbat/'::?  §  73. 
1.  Perfectum. 

i      ^DtiD      "(niiiD   nrjino  ^n^to       ;?/.J^ 

^n    ^3i::iP3     ir}^^??  D^'^^^?  ^^^3       P^-^t 

^  i   ^iinpri   ininpn  nni^pn     x'iin|n)^:npn       pi-i  g 

f[^niip^.n5.  niBp^nni:kp^n]5.    nnp^n    '^np^n  5^.|| 

'^Hc^^iäp^n  -ninp^nDniBp^n]  ^nfa^n       pi.i^ 

^^H    ^3:;^^o    1^?^"*?  Di^^^'^ö       ^  "  '  ^nnio       i?/.j^ 

I    ^nnpiD     nnpiD    rnnics.  nnnSob^n /nnio  5^.|^^ 

^^1    ^DnpiD    "in^nio  ornnio  '  ^nnio       pi]^ 

.(conf.  Poei)  nninpn  ifi%. 

2.  Imperativus.  S.'Infiiiit. 

[^HD^io]  ,^siDi?/.        p^b  /nb  I       nino  «/^s.  /aho  I 
[ns^spn]  o^Pn  ''^pn  5^Pn  II      ^'iön  öZ^5.  ;  spn  II 

[npspn]  ,^3bn  "i^bn  ,npn  V  npn  V 


a 
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Verba  ^V  §  73. 
4.  Imperfectum. 


T/r  -T  T  T  ^Tlf^J 

^  T  T       ■.■   •,     :  T  r      V  •.      :  T  ^ 


r 

I 


I  nc^X5.      *np^n     no^ns.       np^n          ''zc^^  ^^.)|^ 

-                    L        T        V  -           I  J                          -                     L        T        V  -          I  J                                                ~  <>^ 

In-icD     n:3niDn  sanier    nsnnicn       ^anic*'  pi-i^ 

-         :  T  :  -  :  -:    i     :  t  :  -  :  -:     i  : 

(conf.  Po'el)  Ü*i:iC^  Hithpo. 


5.  Participium. 

.ninc^ü/.  o/.  ;nc^i2  VI  II  .noia  V  II  .nosll  II  .n^nD;?ö'55.  ;nnb  I 

-I-*'t  ••"  TT  T-*  '.. 

.n-ior  IV  II  .nnicr  III 


Wäiv  cons.  Impf. 

no^^  V  II  .nc^i  I 

VT-  TT- 


Qal  intransitii'vm  (§  73o). 


II 

III 


154  Paradigmata. 

•  L.  Ve  r  b  a  n"b  §  74. 

1.  Perfectum. 

,f    ^n'^bai.    n^bs/*.     ^«n^b:i2.    ^■^nl::^/•.    frh-j^.sg.\^ 

yj                         •        «T                                     •    r'                                 T        -T                                      T  :    it'                              TT  ^       1<%J 

^n-^b^?*.    n-'bj?       ^in^bro«.    nnb^;      nh?  5^.1^ 

^^iirbi?    "jn^bii?      QS^"^^?          "^^??    "  p^-^^ 

l     ^rbj     i^^b?       cri'^bs         "  ^b?     '  pi]^ 

j^f    'n^bV.    r^'bs       ^ri'bBs.    nnb^  ^     nba  5^.1^^ 

^n^b3n5.  n^br^n     '^n^br^n^.  nnb^n    '"^nb^ri  5^.)|? 

^rbjH   in^b^n     Din^b:n        '"^b:n   "'  pi]^ 

^jJ  ^n^bnn^.  n^b:-  •  '^n^bjn«.   nnb^n  *   nbjn  5^.1  S^ 

yW             •     ••  :    T                   ••  :    T                  T    -•  :    t                    t—    t                   t  :    t  «^     J.i^ 

I   ^rbr^ri   "jn^b^n     ^ri^b^in           ^bw^n  i?/.jg- 

^,„("^'b3nns.n^br»nn  ''^n^b:inn5.nnb3rin'''nb5nn  5^.)  5 

hr!^3nn  ■jn-'b^nri  Q^.'b^nn         ^b^riri  pi.}^ 

2.  Infinitivus. 


V 


.nibann  VII  II 

.nib^n  V  II 
3. 

.nib5  III  11  } 

Imperafivus. 

niban  II  II  .' 

T        • 

*niba 

^'Hpb^A 

r'\b^^pl. 

;*"^ba/'. 

/nba  5^. 

I 

T        VT       • 

'ibsn 

T        • 

^bsn 

•    T      • 

''J^'^an 

11 

np!55l 

^ba 

"^b^ 

''ri>^ 

III 

nrb:n 

^b:^n 

'^'^^n 

^'^vH 

V 

nrb:*nn 

^bann 

'^bann 

nbann 

VII 
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Verban"b  §  74. 

4.   Imperfectum. 

j|f  nb^ss.      ^bsn     nb^n^.     nb^n  nbs:  sg 

\  nb^p     HD^bsr      ^b^n      rirbsn  ^br  ;?/ 

iijl  »"ibjs^.      ^b?n     nb^r^.      nbr  nby  5^ 

I  nbro"     nrb:n      ^ib^n     nrb^n  ^^t  pi 


jyf  ^b3N.^.      ^b:n     mzsp.s.     nb^n      nby  .?^ 


5^ 


y 

,,,  f  nb:^'^<5.  ^b:r  nb^n^.      nbr  nb:;^ 

Y  J^  '            •••  :    T  •  :     T  •••  :     T                                   t  :  t 

[  nbj!  nrbr^r  ^b:»n      nrbjp  ^b::^"  pi 

V    :  T  T     V  ;       T  :       T                              T     V   ;       T  IT 

Inb^r:  nrb^inr  ^bsnn    rirb^nn  ^ibsn^  i?/^ 


>, 


1    S^ 


5! 


I 

tu 


5.  Participium. 

Tkyc  III  !!  .^Pnb^!  II  II  .'^^pass.  -.u^V^pi  ,^^nbh  I 

.nbsn^  VII  11  .ri^ya  VI  II  .r\byc  V  II  .rr.yci  IV 


Imperfectum  apocopaticm. 

^br;'^  V  II  ^b5^  III  II  "br  II  II  ^b^'^  I 


156 


Paradiomata. 


I 


I 


II 


f 

III  ( 


•  TT 

r  T 

IV  /    l"^^^'' 


VII 


M.   Verba  i<''b  § 
1.  Perfectum. 

TT  T  T     T 

•'     T  T         ••     T 

••     •  T  ••     • 

-,   .. .,  j 

...    X  T       ••    :  tJ 


75. 


T      :      IT  TT 

T    :     IT  ••    T 

^i<bü 

:    IT 
T    :     :   T  T    :    T 


Sff-\ 

pl\ 

pi\  ? 

Pl)  ^ 
sg\  X 
pl.j  ^ 

pi.i  r- 
pi.f 


T  VT* 


8.  Imperativiis. 
^XSt'C  pl.  "^Ü^^Vf' 


•    :    IT    ■ 


^^^^13  I 

i^3^  III 

xsr'cn  V 

K^^n  VII 


2.  Ltfinitivus, 
XStt       I 

i^sian    II 
«?^  III 

K^sipn    V 
^5^'^^  VII 


Paradigmata. 
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Verba  x"b  §  75. 
4.  Imperfectiim, 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 


T     :     ••• 
T    :  • 

*•     T« 

1    «?J? 


•     :     ;    •  ■»    :     • 

T        V     ;     •  :     :     • 

T           V     T    •  :       IT      • 

TV—;  : —    : 

T      V  %    :  ;  •.     : 

TV;-  •       :  ~ 

T      V    :     .-  :     :  T 


T    : 


'^^nr^^rjn   ^ij^i:?::^ 


••      T      • 


T  ••  : 


T        V  -     • 


T       •••    .    —  •     :  ~ 


pl.  ^ 


5.  Participium. 


1.^112  pass.  ;(§25^,  intr.  Ü^^b)2  ,5Cb^)  r^Tüf,  ,D'^X2b  ,5^2bl 
1  .«^siaü  V  U  .i<2^^i3  IV  i  .Ä<5^ri  III  !l  .n^^sia?  /.  ,^t)2:  II 

.i^s'n^  VII  11  .xiüÄ  VI 


158  Paradigmata. 

I  o» 

jr 

«                         rf           a  D    rt    «           ^ 

H  j  :ß  ^_f  :g        rf  nß  XJ  cf  :I|  hö  iß   s 

^  i  ?^  ^  i  :H      ^  ^  ^  .^  ^  .^  ^  r 

ö  y  cj  4-    .  ^  I  »n  .y  ^4  cj  r 

.  j  :U  H  j  ^          '    hC  .ß  iS  -ß    ß    • 


-^  ^-5  .rrf  -"L^  '»-*  ^^  -IL*  -==» 


CO 


y  D  a  rj       H J  :S  -J  .^        iß  Hß   ß  ,ß  :g  -.ß  1^  -^ 

r{  -rf    -s»    ^    *S 

^J  t-S    *j    rf     et 

^  ^  =^  ä"-  a 


to 


ö  ö  ö  ß        .J  :g  ^  J  .^        ^^  .ß  iq  Hß  iß    g 


CO 


.»-»  .tj 


ri   bJ   y-  «:f  FS    M^  :ö:   rf"  I      vr    I    •  vr  vx*  vr  *er  e« 

S-  M--:g  ff-    ^1  :^  ^f  ^      '  lg  '  .^  .^  .^  tc  ^ 


Ö    „    ^    „ 

CO 

*  •>»  .'^  ^      S*      ."^  t^  CO 

«<Q  r--  r^.*^.  tf)  tn 


^       CO       H-'05^"r^s'r^ 


ÜBUNGSBUCH. 


H.  Strack,  Hebr.  Übungsbuch. 


I.  Leseübungen. 


z:q_  n:;  i:  v:  s:  .np^-s::i  .p;;Dto:?3  ii  .nn  :in  i] 
.IC  Wnc  rn  si:  tj  33  n:  u:n  ir-  toto 

TTTTTTTT  TT  T 

i^;  "wS  t;;  in  ''n?  ''rn  t  .^'  ,^-  v  >—  2. 
.pc;2b-  ^  .^i:  -^?  -n  3^"r^.  v  ns  '^s  n?  n? 
.p^n  pn  HD  C3  cj  ra  bri  -^ib  bn  bs  nb  r  ^'  t 

!..>••  T  T  ••  T  T  T  •  T 

•b^n  T)  n^'^'  n^>"  3^"!  t'^  ^^p  ^b  -q  .i '—  3. 
"Ä'i'S  .-nb  )'"  nb  sb  ph  b'"  np  zr  .0 ,0 1  —  4. 

.uib  1s  nis  "i:^^  n1^  nlir;  nis  bin  nr  "Ic  ''iId 
''-^Ib  "in  Tin  ''nn  .>':2s;2"::nn  .r::n  ^  bp  bip 

.b:2  s:2 1:1  ''"lii  n1i2  -^^12  md 

•  •  ••  T  • 

.•ib  s^n.nii  '^in  Tn^  nr^  ^r^n  c^c  .?/  ■  5. 
•jb  nr  03  □;  .7^:dd  .^^d  rjD  7:2  -p  d^  e. 
/Dn/7-"'^-li  "|S  .rj-s  qb  r^  ^n  r^  l-n  7^ 
7:;  Dt  5^1^'  rjb  -jt:  7-n  yq  5^lc  s^ic  "jn  ]r  ur 
nrs  ^rn  u:  ""  7.     —  .7-;p  Dp  7b  an  ds 
.n'^Zi  DD  pb  )^:)i  7u"  rnni") 


1.   Leseübungen. 


n  -o^  '^^v  roD  ms  -n»  "dt  -n:  s. 


T       T 


vsn  3p:^  w":cr    "{zz  ^23  z^n  cuis  ''n:in 

F       ..      T  )••    T  "T  ]     T    r  TT  TT  TT  T_T 

ü^2t  Wir  n"^?n    ibu;  dtc  ''brn  ""im  "jD" 
nS::)  ':^bs  It  Dipa  nlisn  1  ^tcs  vb:  t2^  rns 

T  T  T  »T  tI  «TJ.t  -T  '      T 

•pn  n^-is  I  ii2^  i^n^  ^^^  nisb  ^nlro  ^ri^D 
''ito  pa  bnn  "^r:?  h^b  ^Db  nibs  "i^^^  ^te 

T    ••  '       ••     ••  ........        I  T  T  T  T  T 

ri^j-^s:  ^m  I  -|lbs  rrisr:  ^^u  ''^ib  i<"nn  ö'sp. 
t:^  ""zKiü  ührj  crs  rab  1r*^^  !  ntiv  "1" '^ 

••  T  T  T  (  .  J  . 

I  TiS  ^blp  ^^pT  iqi:?  sr  mp  yii  rn  tip 
'iTbin  vr^^  Tm  \\  Inii  ^nn  n:iw  i:cv  'i^'ifc 

In  b^a  sn  ^^si  "|n  .m  sd  ds  n  :i5  nü  '9. 
biD  .-pn  nn  nli  ^-j^  .^13  n-i5  15  ^13  n^.  .nin 
te1:n  5]p2n !  -)^  rri  .'S  ""i^^  ">3  .^3  öl^  '''^*:^  1? 
*'V!55  "131  n^i?\"n  r:^a^-=;  ?jbn  123  "ijn  bii^  ms 

bs  np  :?n  pn'  ^n'^j^  D5  tj  bv  m-_  10. 
>'i;  ib;  np_b  br:^  ids  rnö  ,'  ^3  nn  pto  ^^s 

.bD-p  'b^s  ■^"'■"i  n^b<  bDb<  ^bs  ^nii: 

-  -  -  -  —  -..  _x 

.?,r'n  ':n:^i:3  ^^bincD  iin^  b-nn;a  i^nn  m. 

t:-t  •    z    -    t  «t:-  t:-  •:-  -:- 

I  Tibic  Tbb^  j^bi^D  rar3  .-3-äii:  /dh^s  -öds 

II        •:         T  «IT        t:att       T:'^TT  :~t'  t:-  ••:    — 


1  §8al.      2  §ea,      3  §7e,      4  §5a./A 


I.  Leseübungeu. 


n-v- 


^^^        '^■^rt^T        ^^^T        "»^«i»        ««aV>V^        ■^^«,»  M«a«        Bawk        "■• 

^r-i-      'Win^r      ^::^!      \^^      ^^^^     <'  J^i      '=1:^      H^      ^|T 

.:9b;;  ^OTi  rzTi  "^n: 
^2^  .T>:i  "i?  ni-  ]7ry'-^'rm  P"^^ '12. 
"r:  rs  -'^'H-x"  ^'^'n  c^n  c'^n   -rt^i  ra^i 
•nralp  ^•:;^^5  rr^-^;  nni  n?-::;  .rr-crri  rrn"  "m: 

TT»i  T«  t:-  t  t*  -:•  -:•  -t 

rz^  b^2^  "s^  ^:r  "rq  ^"5 '  uic  ^'H'  ''13. 

•^■i:r  'ibD:  ainr  ^:5  .nipqnb  ^:i5b:2n  b^^lpnb 
•b^n^'  iiTi-n'   .>ra   ^rz  iDin  -rov  -obi 

:     :  —  :     :  -  I  :     i  :  I  :      i-  :    i-  :  it  :    it 

i2'c  -rrs  nn":c  -::>•  w"o  c:;  ir:  ds  .e—  14. '  * 

:•  :•  t:*  t:*  •)• 

^rq^  ^np^r  ■•::p;']  ^c^B^y;  bir  ::d:?p  nipb 

--er,   ns^l  "b"-   "ip"   "!•"   72C  T/2S  D"J'w   115 

-•-  -•-  "T»  >T'  "T'  •  •  -•  • 

r'Hi::"  n^icrin  \  ""jci^  ""i^:?  "i;^  .nppi  -^n 
z:5  "nbw  nip  cp-  npb  ib;  w-- 1  nb::;^  ^<-;p 

.■|nbc"D5i2S  "."r;:5 
"^n:  -,ür:s  nr^>?  >"i]!^  b^_5s  ^,  ^^-1'  "ns. 
irb  cnb  cDb    Dnri  ib'r.    •''irizn  g-Tl;:; 

)      V    T  V    T  V    T  . .  T  •   -  V  -  )  :       V  •         :    V 

•r?  •!"   •■jr:;T  cr^p  nrb^  Q"l??  Q^^ 

•    T  iv  •  T  IV  T    V  iv   :  -       V   :    -  V     :  -.-   t  ■.•  . 

•"rr  "H-  "Hi  1?^  "^"^^ 
D2:is  ^3"p  -ii^s  ninn  lum   .0—  ne. 


'  AV  : 


1  §6rf.C.      2  §5c.      3  §8öt2.       -1  §4&.       5  §4<?. 


I.   Leseübunffen. 


•i^in  cb:s  rzri  ipzn  rö-cn  nnrn  -^b^ni 

;t  t:t  :t  i:t|-:t  -:t  ::t: 

^^^  'Hl"]  Qi?,^5 
^iT-   ^.''^p-   TJ^l  ?T    ^'^^^.  "Tii    '17. 

^iir^  np'Ti  D^p^:|   c'i?'1^    -^t::^^:!   n^nnsr 
^^t^ir;  ;rjnbb  sö^  i:DSr5  s:b  (nd;)  nti^  ^9. 

:      :  I  •     :      I  at        :  • 

nra^  nTi  riT}  nn^s  n;n  nto  nyq  ^20. 
'naDP  nbDs  nqDn  "nftpK^nDb'j  r\ü^i7\  nann 
n/sV  n;n 'n/2n  "  !n|-^^'  '^Ti^n^^  rir^Ti  nb:is 

n^n";  nn??^?  njzi '  hds  nb>i  niö  !  n^p  n^^i 

nD/i<n^  nj^b^  .^%^  f '^n  ^^3^?  ?[^is  '21. 
^  '   '    ^  "  .772'  Tbi<  -p^ö !  n^'^^nrni  nrn&^n 

TT  T     ••  T     T      '  T        V    *         :  ~  TV'.: 

.■(iiiisn  D 'nbsb  -rsb:c  romi  .1:s:i  nT^s^i  bDs:^ 
.ST^  s;5  ;|^^i^'/?::i  ™^npri  nDskri  .^Disi 
''n'pv  niüs  nib:;; '  1;nn  nb  ^rjiDn  '23. 

1  §4rZ.    2§4p/.    3  §4^.    4  §2?;.    5§8rt2.    G§2r'.    '§10c.    8  §5f?. 


I.   Leseübuiifjen.  7 

D'p3;i:  rzs':;-  trz:  Tjnt  .fr^s  'ü-^n  nnnx 
r{':r\'^  T2'jn  "ipT  nr^^n  -ins  nisr,  '24. 

T    t:    IT     •  .        ••     t:     ,t  _    T-.IT 

.^:si'^:s]  'OS  rmi  r,r;^^i  rii2S  =^25. 
.Izi'bujari  5ii>'"b3  i22"ß  ^27. 

T      :      •  I  T  T  ••         J    V 

itü  nrann  "ni  dI)^  pn;;  iijd:  7"]ir  ^28. 
onb  nnn  -ßs  Vns  nn^  i'nDi  iDii'  npn  ddö 
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IL  Zum  Übersetzendaus  dem  Hebräischen. 
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*  Ergänze  die  Vokale.    2  Die  folgenden  Wörter  mit  fehlendem 
Artikel!      3  §85c.^Z. 


II,   Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  22 — 24.        JJ* 
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lU'^      II.  Zum  ÜbersetzeD  aus  dem  Hebräischen.   §  24 — 26. 
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II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  26.  §28.      11* 
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12*         II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  28. 
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11.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  28 — 31.      13* 
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14*    II.   Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  33 — 34. 
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11.   Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  35 — 38.     15 
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1 6*     II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.  §  89.  §  44 — 46. 
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,Dr^"  n^'ir:?  ,0^312:  nro  ,nni2:2?  d^^b  ,D^lI:D^<  n^iz::^? 

.  T  V    V  -:        '  ■     T  V  V         '  TT-:  •    t         '  •  T  -:  T    T  -; 

^ic:?  ni2:bi2:  ,D^'ti:n3  nii::^^*  n^nnj^^  II   .D^^n^n  n'-'ir:? 

TT  T       :        '  •  T  :  TT  TT;-  •  T   :   -  V  V  -: 

,D*Dni^  n^ir>'  D^n-i  ;b^<^i2:^  ^t:^'^  nir:?  d^diz:  ,D''^e 
^w  niö/jn  II   .nn'i2:2?  T^r\  n^iy  ;ü^'^y  n^'iz::?  tibu: 

TT  r    •   -;  ••    :  V  -    :  •  T      '  •  T  ••    :  V  : 

-b"  D-^Diz:  ,0^"^  ^w  n^'n^^  .wibi^  112:3'  nj'i2t  ,bpw 

TT  ..      .  ^  TT-  ^      ^     .     _  7        |.,    ..  TT  T  :  '        'v 

n-iw  irt  ,n^s  ti'^w  riDb-i  ;npn  ^w  ^y^  ,ir^i< 

•'   :  V  ..       '         T  -  ••    :  V  V        :  't  T  t  t        ••    :       '  • 

.n5i2:  tr^iL:^  wr\  ,12:53 

TT  ••:•.•  ~    :  vv 

,nji2:  rän^   n^^^nn^^   ,nji2:   0^1^12:^   d^d^  i2:-2r: 

'TT  "t:  't:—        'TT  ••:  '    t  ••  t 

.0*^512:  ^'/2r\^  HDii:  D^3?nii: 

•    T  ••  T  :  TT  •    :     • 

niK7j  3?ii:n  ,nv^^/J  n^^y  ,n"i2:  D-n^^/j  ,"^^5<  n^^'j 

-     :        '       •    -         T  ««'tT  --r'  •  T- 

,D^X33?ö  Tibij^  ,12:^^^  C|b^<  II  .n^b^'r^  niij^^j  i2:bi2:  ,n3ir: 

'  •  T    :  I V  V  •         I V  V  •  T       I  ••  :  T    T 

TOü    ,ti'^]j<    D^sb^^   rnw    ,0^12:10    D^sbi^^    n:?^^ 

r    ••  ^  •  •  T  -:  V    V  -r  '  •  t  it  •  t  -;  -    :     • 

.n^'^^  qbx 

■    T  I  V     V 

12:12:  ,nji2:  nni2:>^  D^nui  ,D^b/X  n^iry  ,D^t2"  nibiz: 

••      '      T    T  ••    :  •/  ••     :  •    ~  :  t    t -:      '  't  -         : 

'    V  ITT  TT  ......  J         .  -  .  ,  I   V  V 

nsiz:   TTiw   3?2I^^i:n     .i2:Tnb   112:3?   ri3?n-^<2 

TT  ••;•.•  ~   :  ~    :  V       -  TT  T  T    :  -    : 

.rjCs  qb^    -^^n^^pTn 
§  44.  Dniiiiibb    rin/^    ^3/;3ra::i    rjibnn   ^^n'bi^in   i. 

45    46  T        I    :  •  T   r-:'-  ..|       .     .  .  -:    I-  I       ...  ,• 

'    'i^nn/:i  nnnn^j  rj"^^^:?-'!:  ^Dbi2:^i^3  "^rnw^  ri^^^b 


D^-b^^    ^t:s:i2;-2^  0:3^-^^^   DD^:sr^    rrrt^^   n^^3?7j 

•  T    !•  •    T    :     .  •.•••:•  V    ••  I-    :  1  •    -  i-  t 


II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.  §  44 — 46.  54.     1 7* 

•tsujr   vjp:b   "n"in?  I  Dv^^^e^    ^^'^r^^)    ^^^K 

q^briKr  •7-?"';  d^^ec^  T???,-  ^t?"^  ^t?^"^  ^^"^'"'^r? 
Dn^:s:r  D;:"irr?i  ü^'jZ^  ÖT^t'^  ^^^^''.t^  örr^rjp-; 
Dr^r  Dr;"'t)';  D""i2?;:"r"^?p;  ö^brE^  i'^'^E".:  D'br:ii 

^"^b^r"  ,Y';ijr;  'nrn'?T£ii<  ir-tr   »^n-ir  nispr 

,to  ''2^:^2  ',""1?.^.?^  '^ri^pr  /t:^?r  d^:;p  ,D:itr  ?^p:n 
n^biiitb']  ^Ni!ter^  Q^pEirV^  Dr.^rj>rr^  !i  .n^t?  ^^^?^? 
in^tiö'^r^^  '  Tir'pr^'  '  D^Ebsb^    DDiti-ii  ''r.^^^jnrii 

I  V      ••    :    :    •    :  •     :  '~   :  •   t  -:  i-  :  t         :   •  t     •••  x  -;  i- 

niim^  !  -^rbiV^n'^^n^  Q.birE?^  'I^";?^'^  Qv'?^^^^ 

:j;:n":'^brb''^?  i  .t::^*»j  »i.T?^^  ,y"::¥v''''?^"i^  '^'^^ 

JD'Ti'bN-bi-b?  bi-15  i\)'2^  M  bi^5  bis  J'^?'t?^b  niK^. 

\üT.:  ^jnr^ii  iirij^-in  i^'n    pn3?^;2;^i  ^^^ik  ^^^^ 

(•'•  :  :  — :p-  t  ■    t      i      -  • 

ütfot^  "^r;???  T"??^^  ^2W^-?  rjnbujrrii  ii. 
D^^r^n^  üri^iz^p  D.::^nr?r^  öO'^-?^  ''^'^?^?-  ^v"^^ 

Ti'ziz  Dr^rir  -n^r^:  n^r^*    .^^b>^  n"b/-  ?ibr       §54, 

AT  T  V     :  -    :  •     :  ~   T  t  :    it  it        t  :    -  t         J  -  t 

r^^^T  rr^T  rr;zi  r^^T  rr^'T  .ütt^ziz  ^^"!2  •T'^'^' 
■^rE-'^^riC  ^'^ic'  '  .r^r^ 'n^TT "  '.r^:^  "^r^s  ^idit^ie 


T  AT  r 


.^TTtr  ^-nE^  ^^sr    .^rbir  orrbt:  nnbir  l  .Dr.£"i^ 


1  §  5^.  46a3.     2  §  efS. 
H.  Strack,  Hebr.  Übungsbuch. 


18*     II.   Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  54 — 59. 

^Tpr-1  ro:air  ^i^^^air  ^r^vi2^  ür\^)2^  rd^r.  "^vcbr. 

•  ';    -   T         T  :    -   T  :    AT   T  •   :     -   T  •••:":  t    :  at  t  :    -    t 

^nmp  nn^p  nn'^p  ,n^p    .^^23  r;^n!}^i22'"^ 

•  :    -'t  t  a"'t  t    :'it  -'t  :  IT  t  ;   it  ••  t 

iriN    .^s^sn  nr^sn  "iTEr^    .^njpT  riDp"  ip"    .rc^p 

-     T  ;     AT    T  T  A"    T  1      "     T  '    I    '~T  t':IT  1'"T  T    ;      AT'T 

^nbb"  ^bb^  ^bi^  bb^  11  ^nzriN  ,mn^<  ,2^^  ,nn^^  et 

•  :      T  /y  T  :  IT  T  •    :    AT  T      '  :    :    -  T      '       /!;•  T      '       ••   T 

hl""'  ^i)^P   ■'i^^^^b    ^bjb    ^hirb    liötöb    ^1:212:    üsp  ' 
^nnp  nbp  'nj^sp  ^isp  '^nsp  ikp  11  nsipb  l  'rjkirn 
"irVb   irnb   "npii  npir  Wpj   ^^^j   nbj'  ^3"^   Cp^ 
•TO^jir  nnjii:  ntiiiz:  (nnpj)  1  ^b-r: 

t:*  t  :    '  t:t^       t':t  :• 

§  57.  rr'cw^    ^^birri    ^^^i;:';    ^bi;:p   ibirn    nbl^^; 
^irnp":  ^i£irn  "^pBirn  tjBipri  '^t:ö^':  tobi;:':   .n^bir^«^ 
nzpü'!  ia|ir:  ^^^^^  ^5^'':  '^p*:"-"?^  I  -^^pr^  ^^'biii:^ 
bxiLT,  n^n^pn   '^n^p^  'nn^ps  nnp:  n^^p-  ^iii'^b^ 

-    :     •  t:    -';     •  :':  •  tat':-  -':  •  -':   •  at:   • 

."j^rüirn  -'irpirn  l^i|ip?  "P^?^?  I  nDM^irr  nijjirN 
§58.  D^-i:;'^  'nnp  ri'iiir'v  W^^O  ^'??7  ^??5'"^'  f?''^ " 
.n^^i2:'p  n^niij  nisbn  npbh  D^pbhr;  "^bh  tD^^^inp  n^np 

IT  -  :  -  T  •   :     I    IT  liv  ~:  I*       T  ;    -   T 

D":^'-'Tm    ;nV&<-n7;:i2:"^'  D^n  ^ü  '  r'nniJ?  nir-j'  n-^in 

•     :  I   -  Vi"  T  ;     •  :  TT  •  r  :   -  •••  - 

nb^ü  "nbis  'n  \^i^  rx^  ^bizis  n^irp"  nrn  nrj-n 

T  :    -  T        -      v;  I"  I     ••    :  :    it  i  ':  ♦  t  •   :  r    :     •    : 

D"/2^r;  jns^^i  'n-ns  ^nn:j?  jpiirnb  ">^^^  -in  "ix/J 

•  -    T    -  IT    :  •  :  V  :    •  t   ;     it  t  t    t  :  A     : 

:d-s-"Dnb  iw  v^i^n^  'nb  D-'^jir 

IT  t         ■•  ;     •         1  -  r        j    V  t    t    :  /s  •  -     t 

§59.  ^rp-p?  T-?^'?  D??^^r^?  5rTp^2  ^nrjE?  ^npsp 
I  ^n^^^n  ^'i^-^n  ^^npn  ,"t:b^n  t:b^n  1  tob'^nb  i  iir  noD 

A"   T   •  :    IT   •  :   liT    •    '     •    :  IT   •  ••  r    •  ••  t   •   ;  :  AT  :  • 


II.  Zunj  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.  §  59 — 63.      19* 

iiB-t3'^  T\mr\  "i^^'iijn  n^r-pcr  ^re:  nrei^^  ^-i^e^'ts:^ 

:    IT    •  A"       r       •  ••       T      •  T      :   •-     T     •  ••    T   •  ••TV  A"    T     •  ••    T     • 

n^x'^i^r^  ^sirrn  i  nt^Eis:   nt:5'©^<  n^ass  D'-isn 

■.••.•;•-  T     :     •     -  T    :       IT  •  T    :      IT    •  T   :    IT    •  I  ••     T       • 

■t*  't:-  t:-        '  t;'-  •t;«- 

^rn*^  r'^5'1  .^""a"^  ^^?"  oniTj^n  ^rniij^n  iiij^ii  §00. 
I  ^'iTi^n  ri'xpn  Dns  nin'^.  n^'i  I  Dra^ir  rr;:;!^  r-^n'^. 
^n'jp' ^n'jn '  nn^'  nrrb  ^^n'n  "^s'^  ^'^n'n  nn^n  nnnb 
,'n'^e'P^r  ^irpnn  irj^n?  nri-n  'p;^5"r  -p^ia^n 
,D;:Trvp:;  "ir^i^r  "•ö"b?':7;  ,ninten/;  n^isn/;  nten'j 
^nVü:  ^nzrr;  15;:  11  '  "^^^'Zti  rtmi2  ,D;£ps!p  ,t^i^i2 

.Dnb'^nri  rh^izr^  ^b"^Inrl  rh^^or^  b^'^nri  ^"p/;n       §6i. 

b^v-ub  I  örriTM  ^n^'^v  t^'™»j  DSc'"r?"^v  Q'P^T^ 
^^•^b-oi:  ^p^b^r'T]"bir^  I  '^:3"birr  "p^b-ä-r:  T]bi;;r:  b-p'irnb 
d^y'ijn^j  b^pr  T]bir:  nr-öin-bs  n^r^-is  nrbirD 
rpböiri  11  r^t^sr;  t^j?;  ,r^":t:|>»j  "^^^^p"^  ,dT™^ 
.n^birr  D^^bir-::  Tibir),:  niDir^j  '^^bir^  ^iDb^^n 

•••  •••;•.  •    T  :     '.^        I T  :     •.  T   :    •.  at  :   ••  :    :     •• 

T^brinnb  ^j^brin^  ^"'^»^'r^r^  "'^"^'jrj^b  '^^•"r^"      *  §  62. 
n:"iJjtTi  r(tr:iT}-:  n^brnj^^'  Q^pbrin?;  Jn^^rj^P  '^^uf'"? 
n^nn  ,pBsnn"  pE]^^n>^  pEu^nnb '  ^pB^^nr; '  .i^'bnn^ 

bi^r-n^5  ^b'ZT)  -'n"b"2r:    .^23?  nbs:?    .b>^ir  bix-ö;        §63. 

T-l;-  IT-:  -T  T  -T  T  " 

nn  b'i2:"7in 

we:  n^^ri^nn  'n  ^ir^*^   t^b — iiirDb  n  ninp        Rep. 
...  -        .  ,^ .  .  . ,       |..    ..... .  j^ 

:  IT   :  •  :  — :  i-        -     :  •  -   -  ^;  ':     i  -  •  t  ;    :  •  •    : 

1  §  17b.      2  §42,1. 


20*     II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.  §  63 — 65. 

'ra^  mbiS!  nin?  ^-jini  n^i"  pp/^^p  -^^^"^^^"bj^ 

tin?n  Db?]S;-ns 
§  64.  ^"^^PT-  ^^^^^"^  5^T^!)  ^s^j^i  I  •nrt]?'!  ^n^?Ti 
^515^5  I  ^bTH^  bKirsi  ^b'^.'ij^^i  »i:n;^r\'  b^r^^i  nsuj^i 
t^buin  dSTr^'b'nn^^/rt)^'':^  iTj^n'^^ '  rar^  I  ^n^D^!] 

§  65.  j'^r..':  ^nptn^  ti":n":5  Ti^n*:  izi^jb?'  ii:"]^  1^0:^5  i. 
nniiirn    ".pij^r  l'sq'ib  /Vi'it)    .^nir  '^sch':  njjnrir 
irr?    .'iri/ir^'irn^ri^  in??  örj?nrib  Dn?':^  nsn-ir 

*.nn7jn5  rpr-ü '  .in  irn?: 

.rtisrii.    .?bii;3  n'^^b    .n^brj  rtiiä/p  ?r*ir  11. 
nriE^::  ':j>':t^:i  n^nn^  '^b-n:::^'  3^7^12: 11  '?5*©n  .n^)p^ 
b'52r.ri  I  ^k^\^   rhT)   nrB^^    3^J55'^  I  t^nir';    bis-i 
^^h?ri  ^ssm^i  li^tj^"]  t^h?^^^  ''»i'^bnsi  izinm  '.iib^jnn 

nb^n^  1^^^?^.  1^^??^  ^^J??  "?!??  ^P.t^  ^T^^?^^. 
.^i^ry  ^^3^:  ^|?^?^,  i^nrixn  nnj^n  1  r^^n;  ^nn?^^? 

nhNteri  D^p?7iy     .D^^^&^?  Qr?nirri  Dn^5r  iii. 
^t2r,ir^5     .^:s5j';;  ni?^   '.ib?:;b  tjknn  nt?;b  ü^2^b 
sisrar  ^5ri::i^V".nbMnD^iibrnD"'.0>A)"'nbxir"ii  ^isn^^^ 

>;•    r    •  -:  IT  •  :  t  -:  :  •  -:  :   •  t  -:    :    •    :  — .   :  •" 


1  §  19d.     2  §  46a  4.     3  masc.  §  S6d.     *  §  63/'.    ^  §  59^^.    6  §  64i. 


II.  /um  i'hoifiotz«Mi  aus  dem  Hebräischen.  §  65 — 66.      21* 

^pnr:^i  '.Dn>*^T^  l^'bnn^  nirbnn^  nDrirsni  rnirü 

I       •  -:i —  ••;-:  tI;-;      •"  t;-;--  t:»-t'-         t:-t 

II  n^n?.s;  ii2Ti^)  nIT^?^j  ^yj^ti  ^s"br-rii  qb^nT  T'T'jv'I 

•:  I-  ^     '  ..  T  .-       7  ^     /  VT'-  VT'-  :•    T  •- 

<        -    -  T  -:iT  -:i-  -:  it  t';  -   :  -:   i" 

^p:n   ;^^^^i:  ninr^  T^inn  y^inr  ^^^^  bi?r  -i7^n        Bep. 

•    T     :         ••  :  AT       •  I .      .  -  I  VT  -    :    •  t     :  - 

ntb^'T  D^riT"  ^n7i-n3?    tnb<-nM''  D-n  p   :tt3?-^ 

I  -:     I-  •      T       :  -    T  -  IT  ~     ~      i  T    T  I   ■•  lIT      :  • 

b^i<  p-ri  jr-^s  bnn  "n^^a^  nöjnD  ninb^  ^n^ 
n^r^^:2  'n  pin^    norr  D^r^-^  rjn^  iuiSD  3?DTrb 

A'    T     :  I"  •  T  IT       V  •    T     :        I  V  •/  f\   :  ~  -       : 

j'nn  nt:i^  n-rs  ^Sür:  'n^^üi  t>*52ii:^  D^p*^:^  nbEM 
'n  \b^iir)2  WETT  irbin^  ^^irSD-b'nr:^  Rb  D"^n'^  n'^n 

(•     :   -  TT;         )  ••  :  -  ,M  ~  :  V  •  t    : 

'n  nrx  ^iü:^;''D'^:2>'n-n^^  ^n^^^irn'  ^^b  li  {■;3>'©n-bx 

-   r  V    -:  •   -  IT  V  •      :    •  li-    r    •  - 

n^^1  r2MJ<-b3-n5<  'n  nriir  ii  :  iij^d::' '  "^nri^^b  ^n:nT 

tTr^r^  D^^^ir^n-bs 

!•      ;  -  •      T      :  IT  T 

T    ;    I    :         -  :        I  -  V   :  -  -:  I-      T   :  -  IT  :         at  t  " 

"ibi^b  D^^'cs  nrrxn!i  ^"^Kn;:  ^^^r^^)  ^v^^)  ]'r\mT; 
^bipj^n  bpu^n  -nbrisi  nbjK  |  ^72^;:  n-^Ni;  ^y2i<  nbs 
iib^i<'n:biu;n^  b::Wn^"b::&<ni  '^bi^^n  ?k^'^^  nb::s"' 


1  Iplv.  §  626.         2  §84/".        3  §  836.        4  §  87e. 


22*      II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  66 — 68. 

nrb  ^-^<n  d^^^it^  n^pn  il  Ar^r^^-^  ninb^  bs^<^  bbxb 

§  67.  ri-^n   -i^^n   bö:nrt^   ^?:5   ^^M  ^^?^5   ^^^' 
,"'^n  ^"^?^  ,^^?^  ^^'5n  ^T?rj  '^■i'?!^5  n5!i5  5^T?i<^^ 
ptr;]  ti'^^n  ^j'^tsr;  br^rn^  bsä:.?^  b^ssn  -i^B^b  ni^^j 

^E"  "^?-  '^?5  =1^^^  '^??^^!l  ^''^  ^'^?ri  ,^^r»^T5n 
D3?D^    .ib-p'öJDb  3^^:^  ,r*B:b  "i'^^Db  d^^d  D^nsi:  221: 

ö^piT?  u^rniT?  ,Dnb<  11-5:^5  ,;r^^^^  ^"^^•:^  '^5^5  *"*»^?^^ 
.r^^'s '  ^^'5ri  ?b?b  ?:on  3?i^^i  nö^j  ib"p^^]  inirri:^ 
nnpbi  npb  II  D>D-n  ,32,  12  wo:  ,^3?ö^^  ^>'C^'V^>'Dd 
nnpK^^  nnpbi  nr-p  ^npn  ^rijj^  ^np  npn  ^njpb  npb 
^•'in:  n;^;  j  innp:^  "rjririp  ^np^i  np  npb  npni  np? 
njm^  n:PHi  (!2)  rijr:  -jr?  -jn:  ^Dnr  -p^ '"^nrij^ 
"sn  it'  /rn  ■jns'i  i^^:-^:n  ib-jp^'^  (>'^.]'"t;;)  ^sn;  nnb 
•^nb  ^:n  r;:r;  ;^:nb  ^21"  ^ni^":^  nsirn-b^^'  ^nnin 
bist  TO?  D^^^SD/j  DV:2^ri  in^^:::  b^sin   npn:?  rb 

~      'I'  T     IT  •      ~  TT  ••  -:     I- 

§  68.  tincjn  ^nc^n  ij^ij*]  izJ'ijn"'©  ^r}5^5  ^"ib^^^  "ib^^.:: 

V  :  —      I  :  •  :  v      ~  •       —      t   :  -  i  — .ir  :  •  :  t  —.n  •  ; 

,n7bb  -cnü  ,nbTr  qo^i  ,n^r\i2ri  ,(^2)  in^^ini^  r^.in 
n^iri-o  niiiin  ^soi^^  tpn  nn^^n  ,-(^sch  i<b  ,3?ni5 
n^irin  ^n^^i-^i  n^i'^^  rn:h  nDin^  n^;h  ^:2?iD  :l^>5 

I  ^TT)  ^nrr  ^i^Tt^  ^^T  Cij^-;  ^2r  '^^P^^b  ^ir-;; 
,r--?j '  n^^i   nn-bz '  mb^^s  in^n^   ^nb^i  '^-ibn  ibx 


11.  Zum  i'bersetzen  aus  d.  Hebräischen.  §  68 — 69.  71.      23* 

^zT-'i  3"ini  D^n*"^  n^ib-^-i*  ,^ni'^i<  i^j  rj-r^  i'^^ 

;  I" :  ......  •    :  I    :  t    t  :       '  r   :  j"  ••  •  :  ~t  t 

n^bxi  Tibhn  ^bn  nn^bni  '  "n:'"n  :r^'^i  :n:;i^  n:>'-b 

T  :  !•• :         !••        I-         !•■    ••  .•  :  -  -.1-  •   :  -  I  v  :  -  :  -  -t 

.nDbn   ^bn   .nb-nb   ,n^bb   Trbnn-^  nrbs"^,  nrijbni 

T  :  -    T  1       T        -^     T  :        iv        '        ••VT  1   •    -    :     •  t^;-  ■•  :  t  :   -   — 

,br^ri^  -^br.^  bD^n  |  niD'^bi-;  ^^bi-2  ^r^bin  ,^±)  Jinp 
r,"cin  'n  n5<-:     -tobianb  bD^^^  &^b  /'^n^n  bM  s"S 

•  T 

anpD^i  .(!2)  n-'^-j-n  2t:-n  i'^ti^nb  D-n^t:^-  nz^r:^&<i 
T;"nv:^-  nip'^rr^  irpr-j  np:r^  r^r^'^ri  "prr. 
"ii:    .^'^^ii^  -^i'iin  ^"OJn^^  ^tz'  Höia"  m"    .n±'']^^^ 

•  ^T  •"  A-T  T  :iT  "T  T   •       •  : 

D-^^in-   D-^i^-j   ^n-^-^i-i   ^/J'9ip";   ü'cipr\  D-^ip>j;       §  7i. 
^DD  '^n^'j  nr-s  ns  rjp  Vi/jp  II  rsi"-'   riD^c/ji^n 

X  •    :-  T   :-  T  'r  T'T  '  ••         :  t    :   -         ; 

nzTöJ  ^n?iD  r^p  ^7j^p  w:jb  o^]b  -^^^b  -uc:  Dr,cD 
H'^^pr  w:]!^^  wri   ^^D^'^i  7^3:  n?iD"  "^21  ^"c^b 

T      '     T    :  T  T-  -.T"  ]  T  T  T  :  • 

:ir:  ,bi^-  bi^n  ,ib'^rin  ,^b':2^^  ,:^n'^n  ni-j  ,nnro]^ 
^cn  irrn  npm  n^"-:n  n^pK  ni^<J  ^hk^  t:i:!2^5  ^t:i:j: 
n-^^  D'^p^'r  D^p/2  n^cnb  n^-nb    -yri  rjr^  ,^^cn 

AT  '■       •    :  l.    .•  •    T  ;  •    T  :         '       •     ••  ••    T       '  •     r 

tz^zn  ^r^i2prr  ^nrpn  ,121  3?d  ,^n/^r;  n^n-^v^  n-^^ra 

.     ._.;  .  If    -.,-  .  I.      _.        3        TT  T        '  :      ,■■.  •      T  I  T 

nr^^":  n';:^i  nb"  cnn-bi^     r;:^t:^7jn  ^n'tj^'^n  *^n52-n 

^T-  TT-  T  T  -  TV  :  •  •   -:  •         •  -: 

n:n^  ,p^^^  Vs^^i  r^^"^  ^^r*'"^  ^^^"i  "P^^  o^^^i  cd^i 

-      T-  '•       •.•T~  J       VT-  VT-  TT-  TT-  JTT"  TT"  TT" 

ri^rn     (!2)  "^c^n  .rn-^rn  n^"n^^  'n  rn^i  ,n2n»^ 

.-  \/  _T--  .-  -..  „  _T-'x''- 

-•^'j:^  zt-^  z'zr^  z^'zv)  z^irn  :-ii:n^  n^irn  II  n-r^, 


1  Andre  rri-nx  §  5c?.  2  §  45/".  3  §  84&— fZ. 


24*     II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.  §  71 — 74. 

nir^n  ,2^irx   y\t  ,TirN  nirn  ,nirn  ,^n^Tr  ^:n^ir 

.......  T  -  T-     _  /  ^  _  —  I   ..  ..     _  7       .      .       _ 

'  I    T  •  -  -:  I-  A'  V    :  T   -:  I- 

§72.  D^tor  ,^/j^ir  ,q"^^    ^<rD"to   ,Di2:  ^nrb^   ^n^^to 

•     T       '  •        '    I    :iT  T  !•        '        T  •    :    ~    :  •        - 

,'nt^^  n^ir;  n^iix  n-ö:  ,D^teb  ^/j^b^!)  •i^r^*^?'!  ^Q^^s;^^ 
te?  ,V"'  1*^  ,^t^;!>  ^^'^^5   ,'^5'b^!)  1^J5  ^^bj^^D^bl  ,'jb 

§  73.  ^rm^;^  rh)r.  rir\?:c  bVön^5  b^?i^:']  #1^^  b^.i^b 
Tbb  ,nhb"n:a;;'^bß  nn  frrifra'  ^ib^m  '^bbn'^bbn 
,bbn  ,"jnjstri-rlk  ^bby\  ,r^'^;i?-r\^' ]T^  ,Di^ri  dns  ,iD^^is 

,?;::nb  :^xh  ,^:>^ri  ,:)b  s!»^;' ,^3!'^n 'nsri  brin  ihr 

^Di-n  T"bß  ''r^'is'^  '='r)*2?"'t::i  ?^r^r^^5  »^W?^  n  ^'^^^ 

.ib  ^it^i  ,5?^^-bs  I  nsiüri  D'nrn  ,nb^^  ^pi<^ 

„.._         /  — .  _        1  TT-  .   _  /  .-  I       VIT 

§74.  riij-j::  riN^'.  (!2)  n^^^p  riK^K^  ns&n   nspn 
nrb^'n^  ,rib'2?  np  tii;pT  n|?r  115':^^  rib^>^'  n|i^5< 
nb^p  ntp.?js;  nir?n   nter   npr  nb?,:  |  ';i');ii:r'i 

n^b>'  ^rir^'  n^ir:^^'  ^n^Dp  |  n^K^n  ^m^^i:  nsp  »ib>'  niri^ 

'i  ^  Dnb3?r^  n^b^M  ^D^^p  an^br^n  n^p^n  on^irr  ^Tby 

:■  •-•.[-:        T    •  •/.MV  •'•  •.••;•  T     »•     ;     •  •■••-:  •    t 

nbi^rr.  ripbr:  n^pr;  ninirD  nbs  n^n  riDp  wir  11 

rv:iv  ;  't  :      •  t':    •  t   :    •  t«  t    t  t 't  t   t 

niD3?b  n^^^p  nipirnb  nrnrb  ntpb  I  rrbjf*  ns^n 
nnj^irr;  nnps  r;in;;;ri  nnpr  nnb>^  I  n^i^b  ntiön 
^^i'^V  ^ip"  ^K^j  ^^r^'^K^'iiV  iini  nn^<'^r  nn^^"^ 

•.^  ;-  It  •  :•  :  •  :  t  t  -:   :  t  -:  it 

1  §  65»?,      2  §  64/<. 


IL  Zum  i'bersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  74 — 76.      25* 

^^•ri  ^3-,n  ^?nn  ^^^-n  ^b^r»  ^p^^:  ^pirn^,  ^oD*:^ 
'^byn  '^K":  '^)z  '"^w  ,vj:r  ^br^"!  ^j?,^:;^  ^ir^n  ^Tr^n 
qii^  -jp^:)  T2^!  niijs;  ^"^nni.  iv  ii  ^pi^n  ^b?  '^?:/'nn 
1?P)5  l?^!l  P17-^'r  Y"!^"^br!l  .^"^^^5  ,(12)  ^<";:)!  ^^*^^; 
b3?^i  ,D3nr^  f^^^^  ",(5)  n^2^<^  ü^r\^  wr\'bi<  bvir\^ 

'       T    :     •  -       '        -   -:iT      '  ^     /  v   — :iT  ":""  ~~  ~  ~at~ 

n;i.nr!-:;K;  nn^^nn-i^ri   nb?:^  ^'^T-}  ^i-'^)  ^<^)  ^^^^'^ 
ninnirrb   D^'innöjr  ;i'^;;rin-in^   ^rn-jj^.^  '^inpü"^:! 

'  nbn^j   'nn   nionb   nit:  :  n^^it:^ '  d^^^i  nisi::  'n 

-        :     •  —.1-  .  r  :  •  t 

pbK  hdö  :n-B  t^  rm^n  D^:inr^  ^^c&^"2  pu^  :D-!^n 

IT  ••  •   :  IT  •  :  T  :  IT  ^  -  -:  it     1  •••  v  r  t   it 

^j<iS7j^'^  ^Tüb  txi'^z^  ni^^r^   ^<nn^^  5<hn   &<nn      §  75. 

:    :  •  ~  :  •  t    :   •.•  t   ;    it  t  :  •"  :  r  t 

^5<^P"  5<npn  i^<:sb  i^i<:^i2"  ^<:i:ü^i  (!3)  j^rjD  n^<rJ:'^ 

:I'T*  t':     •  :     I       1  :    it*  ..   ^  •-    '^       ^  t    :  •  r    ;  •    ~ 

Kb53  ^^^b^vü.  (!2)  ii^^b.:?  xb^j';'i  ^^b^^  ,3  (ri)n&^-;i5^  ^^^pi<; 
i^nrK^  j^iat:  ^5<^t:  ^ti&^ün  iixj'ii:^^  nu^^D-^  j<bb  ^bi2r\^ 

•'   T  i"T  ••    •  :     •  «TT  :    ;  •"  t         ;  :  ..    x     •  - 

nru<V^  s!^<b/2  ,;(^<?rin  ^^b'r^  ^^jp_'^  Dni<:t)  ^^^pnn-bi^ 
:D^n'bi!<  ^b  j^nn  *ini:  nb  i  /n&<";j::  Dn^<'^p?''^r]w><|p 

nt^n  .nr^^irsr  nsb:  ü'^i^t:  ^i^'iz:^"^.  vS^n'i  Qr^^ii::      §  76. 

V    •  r       V  T    •  :  I  •    :  •  :  •  ~  r    •  -  v        r : 

I    -  -  --  T  .    -    '  t:  IT  •-    '      T  :    -  :     '        V    ~ 

^i<n'^n-b>^  -x-"n"bu<  K-^n-bu^  n^sn-  ;j<^-  .no:  .npsn 

AT  •  -  •      :  I'  -  T  •  —  TlfiT  'T  T'  'V  T       • 

^x^*"^   ,Kis^^  ^j^r^n  ^s:i-  ^k:!"  pk::-    .^'^-b  jj<-^&^" 

••  :  I  ....-  .   ,..  ;  |..  .|T        T       TT  T   :  •  :  t      *it 

(!2)  !i^^^2in  onK^in  r;x^2£i^<  ^^^::in  in5<:in  .r^zx^ri 
Knrn  u<iu^<  2^zx  ^Dsn  ^5<n   .D^^^:si^D  ^m  ,j<im 

T-  T  T  T  r  T      •       I    :  .  ._       7        ..         _ 

^5<n--"   ;!^hn   iKzn  nton  a^^^nn  ^<bi^^,  nD.^in^ 

~lT;  ;  T-  »T-  TIT  T  T"^ 

•  T~  •      T  •      T  •••!••:  •        •  •  T 

^  §  82b.  2  §  87ia.  3  §  5&2. 


26^^         II.   Zum  Übersetzen  aus  dem  HebräischeD.  Rep. 

Rep.  'nie-   5<"b    nb'i   np    i^^rr   mr^b   ^ibD*   ^b  l. 

T  :  T  1i"T  '-  IT  :  ~  V   V  T  :  IT 

'  IV  :  V  :  T  T   ;  i"  itt  t  •     •    t  :  ••  r  •.•  i 

^ün-^  ^rb  :nt"-?b  ^zi-^isi  b^r-Dsj?  jy":^?^  "^f.nrin 
">"".  ^<r^^  ♦°r?^"'?  ön^'bni  Dn725irrii  D::'^b:o 
r;-Tä:r  n^nru::"'  ni:-i3?  TOb:'  {"nia-ib  -p'^^   pVnu^b 

T         r  :  •.•-:"":•:  ~  r  :  i-  i —  :  l  v    -  it  i- 

K'?r^:  T^"!"^-  ^5^^  »^^^0  ^T^'^  ^*b-Q5j;  lü^^).^, 
nri-STN  npiTD  n^b  :ni^^?  ^HP^^:  "^^^  ♦'^f?.??^"?' 
^b^?-n•^2  ^nb^'  o^p  innmi^  ti^5  ^<p^n  lübrin^nn^j 

n-bDi  ra^p:i  in^^i  rnn^D  rab  :i>^^^  pbra  n'^^^ 

r^""  :  r     •    T  :  !•    :  t    :  ;  •  T  :  | )   r  t    :  ••t- 

.(!3)  siDin  I  nb>'^  ^-n:a  :::?-:d  2?in^n  :n^"^5  i<"b^  n^n^i 

\        >-  T        1  -:r  -:   '-  -..        -         t   —  ,    t  :  v    ;  ]•  : 

.(!2)   nii^     .(!2)  J^p;     .(!2)   ^in 

'-:r'  :  -  -  IT  ••  :  V  T  :         J^v     ••    :  r  t 

Dj^'l  ^jj;^_  •■^^i?-;  ]j<"b  ^n^b^  :■|n^?  ^n-^^  n^iz:^  i\b 
'nb  n^ip  >'--nrb"c^  ^:^;}<n"bN  ibnisn  ^<b  v^'^n 
by"bK  ibirra^  n:j'irn-bjs  '?{:;:i^^  bs:^  \r\h  ^^^^-^ 
:icb^  i^b:^/^'  n^irn^  rr2?n  ^>^ni  'n  nj^^n^-:©    .frinb 

Dir  ^r:-;  rpb  'ni  "n;  'n  :^7^  ^j^'^^ji  kb  t^rq)'^  5<'^:a 
i&<n^   iD-uj'  ^b-nw^r«"»'^  ^^;;''''^?  ^<b  ^b  'n  f^nh^^  'n 

r.'^D^-    HK"    b^.:^"    r;b/^?-b5<   1]b    (Prov   6,  6-11) 

1  §84c.      2  §83c.      3  §730.      4  §46eß.      5§64. 


11.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.  §  78 — 79.       27* 

^n-j  33irr  b:zy  ^rrciy  :nbrsi2  n^ispz  n^:s  nrnb 

-    T  -T    :     •  ••  T  -    T         -  IT  T   ■:  I-  •  lr  -  T  :  IT  /ST    :  - 

pnn  t:r::  ni'j-cn  t::?"^  nir::  t::"^  *"f?.;'^"^  Q^pr; 

ii"   r  •  :         I   ;  I    :    -  '  \."      "        !••-:•  t  it   :  •  •  -t 

t:*:  t:t:  t:t:  t;-;  :t:  :t; 

r*T'2?  ?i-^t:'  I  D^<^nr;:n  Dr,bä:b  ^:a^--3  ?i:rr;b  rirrzz 

t  :    I        '  j,-;    :     '      '  T    :  IT    •    :  r  :    -  :  •      •   -:  i-       Uv   =   t  :        |  -:  :  t    : 

^'?2:ai^'^  üTtr2  ii's^tri  r[T'j:r2  ^:^^'^r2  ^3?ii::^  n'^^T'^ 

'     V  -:  IT    : 

^rnj  ^D"^::?;  ^:rbir  ^rrn  ^rs^^n  -rjb  ^:b;s  ^Dripb  i.       §  79. 
i3"n  ?;:'"n"i'r;  ^iz^-jir.^  ?ibKir^  ^:srn  ^rsn  ^:n:n 
n:n:  nzur   n^--  ^nsn^^  ^n^p^  ^n^:^  i^nn  inn^^ 

TT;  TT-;  tt:  t*:  tIt  :  t    •  -;    ••  ••   -! 

.'fiizp  cs^::in  Qi<"  q^:i  D:nD  -üb^ssn  ^irnbö:  n^^rj 

)r;'*  t«i  TT  t»  tt:  T         •      •  TT;  TT: 

WDiir    ?ite'3   ^3^sni    ■'D^n^j^    ^i^irrri^    ^:^£-^ 

jt:  !t:  •  •:  •  ;•  »t  -:i-  •         r   : 

.urcrz  n^ps-^  d^-z:?^  ^n—in  ^n^sn 

.    .  I     T  :  T  —.1-  •..  •      I  ••.  •    • 

^inD'nn  ^:nnbir  ^rn-sin^  ^:nii2b  ^:nnnp^  ^rr-in:? 

•at:~i"       'AT:-»        •-:-;•:        .-;-.        ._._(.  ,_.__. 

.an!a'n)^  npjisrn  •ün'^^:^  ^:r:nn  r^in^^rj 

t;-;  T;-»:  T»'  t;-:  t         t: 

t  :  •    ~ : 

^^T}^^:i  ^^np":!^  ^T"5?  ^T'^?  ^'^ri^'^i?  '^i'^rjl^'ir 
rrn:  i^r^rc  t^'^nn-?  ^"nh"ä:r:;i  ^t^^'^v  i^'^^ini 

'  §70. 


28*  II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen.   §  79. 

DM!:nn  riTj^-iiz  ^n:i^5:j7j  ^n:nT?  ^^yj^:  'i?j^3?-- 
^? jtibpi  ^TZ^'ir^:;]  ^p^r*;  ^3np?^^  T^T^l  T.'^P^  ll. 

^nn^^';^i  ^n^b^r?^^  ^^"i"^?;!)  ^n^ps!^^  '^^ri^'^'V  ^tiipörri^' 
iin\iä7^';i  «nn:'!  ^n^^iri,!!^  ^^5"!15:5  'nn^i^^;]  ^ris^n^^:; 
nrm  .^np-üpn^  ^nb^j*:,  ^n^r^-;!!  ^n:p^5  (27, 21  :]lr^^i;;:) 
oTOn  r;^^";^5  ri^^n'ii  ri^^np^^  n^""i":i  r;ni2Jn?5  H^I^'^ 
^D7jnr  w^^uj":  *.ri73:"rii^b{  nisb^/jijn':  .nsr^ 
nnbiti-^  DpbijNt  n?n^5  .D^-^bs/ D^b^^^n  ^DnVj:^:: 
D'j;"£k;i  D5!??5  dt?.!!  ^}^.^^.  °";???5  012:5^5  053^?;: 

-^^nr  Ti^tisuj':  ^s^nbirni  ^^rrn,:  ^D^^^n*;  ^piis^n*; 
^nri??5  ^^^f:ih  ^tiTy^  '^n^^;r^  ^nnn?,:  'q^ysi! '^^-ir 
.m^jpp^i  D^i^b'0';5  D^:nn  ^d^3?^  n™rt 
.^n*;  ^:n^i2:ni  ,^;t:^?brj  ^?5^.:n  ^Dnbir  ^;^^b  ^?:nn 

Tibs:-  ^rbTO  iC^^^"  quj'n^"  ^D^^in^  ^Dnbirn  iii. 


1  §65^ß.      2  §65r;^. 


II.  Zum  Übersetzen  ans  dem  Hebräischen.  §  79 — 80.  Rep.     29* 

n.^^^p^'^.  ^np'©-'^  ^nsr^^i  ^n^rp^  ^nnsir^'^  tijj^d^k 
Ds'isn  Dnp^'i  nb^<"i^<^  irnb^r  ^du^d^^  nnp^i  ninx-i 

•  ■    T    •  -'It  •-  ••   T     :    VIT  ••  T    :     •  •   T    :  •       t  vir  •-      t   v    t  •.•.•!•.•" 

?innp^^  ^insrjp  ri^i5<"^^  ^D^bi^^ir^     .i^x'tDFi   urbm 

•.. It  •-  \  r    :     •         ]        T    !•  •         T    :  •  ••   T    •  ••  T    :   v 

D^<b^   WJ-^r   rinx  ^rNir  ^n:;'^  ":^<x  ^-nbir 

•  T  :  ••    T     ;  T  V    T  v:  ••    t  •  t  •    ••  t':  ■     •  t    ; 

T         T  ;  ••.  T I :  •  T         •  T     : 

^i'TDp-n  iirc"^:?.^  izn^^-  1-7^'^^  l^-^nx^  '^•D^nn       §  so. 
^^VitPi  ^3?:  ^rp^JD  ^25<^n!S^  ^r^^'-irs  ^^^^■;^^^  ^^"^'i^^'^, 
nr.^  '""b^  II  .n-on  n^^-jir  nrb^x'n  nsrnK  n3-j:^^5< 

T  -  .  ••  TV    :  T  V   t    :  T  V -:        i  rv    :   v  "^    v  t     '' 

nnsi"^  Dib^ij  ü-pn  iDjiiabK  'n-ns^"^  ^b  ^i^^jn:  i.       Rep. 

r-  :  T  :  T  I"   -  IV  :  V  — :  -   :  •       •  :    • 

Dnb  ^nb-pis;-  ?jis::ir  ni^^cs:'  rti*;  ''b??/^^  ^T^^IH 

t':    V  :         |av:  t        -  ••  ••    -  •  it  l..    ;    -  ••  r  •  : 

?ini^-p-   im  bbb  'i\^5^p-b:Db  'n  2i^p   p:Dr  nni: 

r^ji^iir^  '^'!rj?:nir:"-E"!rjj;-:.  n^n^j  ^b^  ^^pn  :^n^*Ti?35St''i 
i^j-ikni    nnnis    ^^riBn^^    ni-^n-bx    ,n7j::r;   HDp 

:Dibir  qb  Db^i  Ti^b^  i^:b  'n 

.    T       I  :  "t  :        !•.•••  TT 

.?iDb-nns^^  .D-b-bij^^b  .uj^i^^-aT:?^   .in-bir-^n  ^il. 

T  T   :  •-  V  V        T  •.•:!•.•  •         T  -:i-  t    :     • 

.1b"^5!^:   .'Tjb'^sr;   .5<"t:nr:    .r;5-T]bnnr:  n^n'bsri'ns 


1  §  83/*.      2  §  87ma.     3  §  74?^..      4  §  46f/.e.    s  §  65e.     6  §  83&. 
7  §  64.      8  §  8^,.    13a  8. 


30*      II.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen  (Anbang). 

-  IT        I  r:  IT  T  •/-  •       1    V  •       I    V     •  -  Iat       1    V    .• 

j^f^'^  _  -j  !j<z^^.    .rh  nt:^"  I  .^rD-p    .i^mir^    .ib 

•  ■••-  -  T-  )lT  -        .       1  T  v'lT  T  VI" 

.(31, 7)  -^n  bnr-)    .(39,  14)  ^]^  pnib    .^;  -nsn    .rt 

.^b  ^'rjk-i'  .(15,  7)'  ^jb  nnb 


Anhang. 

Leichte  hebräische  Sätze. 

Zum  Verständnis  derjenigen  (mit  B  bezeichneten)  Sätze,  welche 
Verbalformen  enthalten,  ist  es  notwendig,  daß  eingeprägt  werden: 
vor  §  22  das  Perf,  Qal;  vor  §  26  das  Qal;  vor  §  28  Niph'al,  Pi'el,Pu  al. 

§  22. :  "j^D?  Y"]b?::  ^snsis;  D^n^  :  -nn^^ir  ^^b^  'n  nnin  A. 

T      •  I       -  1      V    T    T  »IT  ••  TT  ...  .....  ^^   V    IT     T 

:  D5nbsn-n^<  'n  >*:ci2:  b.  II  :öbi:>  b^^  'n  :ns^  nu^n^j  mit: 

T    :  IT  !•     T  V  :  -  T  1        I      :    •  V  T    ;  it 

:^bip  T2^  ^Ti^  'r\'T\^  '^nizin-  -niiz  ni^^n  i^in^^^^ 

r    J  -    T  :  V  •    :  ~  T         •  r  it  :  i      •  : 

§  23.  Dnbt:p  B.  II  in^nbu^!)  bii^  bs  ^'2  :'n  nb  bni^  A. 

IV   ~  *      T   -  V  :  ••   T       •      IT     •  : 

&  24.  D^--"s-nu^  'n  in;  b.  ii  :  D^^jisn  nso^js  d^^bd^j  a. 

•  T  :    -         T      •        -   T  I"  :  1  "T  :  ••     •.•;     1  -r  iv  :•.•    : 

§  25.  Dibi?  i"5<  iT^'}  ^2X1  p^i:i  nns  a.  Ii ♦Ti^"b>5 

ui^^j;  n^n  ni^ij;  njn:js:  ns:^  ^?  'n  n^j  B.  II  :D^3:i?"]b 

:  D^nbu^  b^^^^  n-^^^  Drjn 
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'n  ns"^n  :bs-ir^-brb:?  bi-r»  Tib-^^  'n  bi-r»  b&^  A.       &  20. 

^i'  li^::  nnm  :  D-^b^bs  D'^ia^n  -nb^^-bs ' :  d-^^'^  Dnsi 
'n  nbT"  :3?^'i  ?T3'ir'b  n'^a*::  :b^^ni2:^  d:^'^  ^c5<  n-r  b.  11  .i't^ 

IT    -  ( :         -  :         T         :     • 

'n  bi-5  r?bs  Tj^i?  n-;np  n^s  :b)s?-;\r:  ^"bnifb  A.       §  28. 
or.'^'i  "^sn'bs:  'n'iDrpbn  'n  :y':«n'^Db'^'  bb^2  r.^b'2 
:n:  s^s^'^Tb  B.  11  n^icri  Dbi3?b  'n  nit:  ncn  n^^  n^e^^  Tins 

1   -T      I-:  :-  :  i   :    -         t         ;  v  ir         -  :  ■    -  -       Iv   v 

••    :    -  !v  t:  IT    :         -V         -':  •  i    -  t  -      ]    v  t   t 

DnüiT^  :rb:*-n><  ^i^^ck  nbn  nu:^  ^Dn-s  D^Dbhn 

V   :    -  :  IT :  ~  •..  t  t  t  t  vi  ••    :  -    ;  •  :     i    ~ 

-riK  rjbiD  iD^b^b^^b  Dn^scrnN  ^^'S-ö:  n^b  iDD^bn^^n 

•  :    ~  I'     •  vriT  •.•••:•  :   it  t  t  iv    ••  r:  it    : 

nsD-;  n^n  :T>;^■n^5  b^nb  ---z^-nii^  nnbir  i^ZT^ 
rp'jj-nin^  Djiir^  ^i:ab  ^3  ^inn;  u<b  n-j^  inrhir'sj-b;^ 
Dbi^'b  -^3  ''^n-  'n  nbb™  rn  Dl^■n^^  ^bbr;  'n  '^-1:?  Vbbn 

T         :         •      AT  -   :  r  -:  I-  -:  i  ••  •.•  -;  i-  ••  :  -  -:  i- 

-ni<  n-rn  y?n  -nj  u^b  i'rrm  ^  5<b  i-^brin  d?  b.'"  '    §  30. 
^irp:^  B.  II  :Ti^^D3?b  ncn:^  'n  ^n^^  A.  11  —  —  :in"n  i^^B  &  31. 

I ♦^^^•^■J  ns^i  ^^xh  ns"  ^zr  rrri  ii^tsr  r:2 

n^KH  :i:i:i^  D^niö-  nbsn^  'n  nnnr  ü^tz-^  nzi  a.  §  32. 

T*iT  1  :  »t:  -•;  --:i  't:  -v  J*"*"' 

P^-^j:  b.  II n-nsiri  ^^tin  i<b  B  11  :nx^-^  ns^  ns-rn  &  34. 

'        •   ~  IT  r    :    •  T  T  IV  :    ~         ~  5  -     o 

■nj<  :^jn-i-s  ^^b-Hw^  nn^xn  b::x  :2nij<  nip-i:s  'n 

!••  t   :  -  •   ;  :•  V    :  -  IT  -  t  ••   t  '     t   : 

n:n  B.  li rnDnn  npb  nro  nsni  npb  ^n-bn  §  35 

•^  T  r  t   :  •         '-  T  T  —         ••    •  :         'at  t  •  t  i     ;     o 

I  IV  v:       I      •    :  -  :  t  -  «r        •  •  :  -t  t  -  •> 


32'^      11.  Zum  Übersetzen  aus  dem  Hebräischen  (Anhang). 

§  45.  y-.sn  ^b  ii'ii^in  ^b^Ds;''^?  ^Db  ;j^b  'n  ^:b"^<b  A. 
ns^-i  ^r  B.  !i  nn  n'^nbi^  n^n  :D^bi<-  w-jd  ■'/-  :n5^ib/j^ 

TT*  I  •         V;        ~  I*    ••   IT  1  T  •  IT  : 

^:z  r)-)2^  rn  i/j^  nn-in  ^bi  "psn  ^^b  :n^/2nD  D^-^in:^ 

...  .    IT  ,  -    -r  TT     -  •    :  I    V  V     -  •  T     I"  T  •  . 

n-^i^  li:?-:^^  'n^^'P  D-i  s-n-Q-i  ^n^^-D:i  ^n-b^^  bx^Ti:^ 

-  T    I         :  •  :      ?A-;   :      '  V        -      I:     '         "  ^  -         -  t  t    ;         ..  t    :  • 

:  dd:^  bii:'"::':  'n  D^n  ^:n  bfe-;  i^bi  ora  ^]i<  b'iu'^jj^  ^^b 
§43.  ^rtV-n^:  B.  II  i'Tjra  wp  n^nniri  ni^  nij^t  a.' 
n^n  Djris  ^myc  n^bx  D^3^b<n  ^n^p^  ^b  :n2?^n 

-    ;  •.•:•.•  •    :  -    t  1  »IT  ••  •  :   I    t  :•:  •  t  t  it 

Hb')2T\  nrN  rnnn  nr^^  Tib^  DiD^b^*  libiz^  :D^ni23bö 

1       :     •  t  -  IT  :    -  ••  -         )v   V  •••••-:        1       :  •  r    :  •    : 

I  >T  •      v;  IT  •  V  -:  V  )'.•  ~  :  'it  it  -:  i" 

§  41.  ^irEn  rrjbh?-nj^  ^btn-bij^  b.  11  fnb  j^'^:::  ns  ■j■>^?  a. 
§  42.  ^j^nisb  D^^  Mn^<  ^Dbn  iD^b  nb^n  D^Dni^n  n^j  a. 

o  I"  r  :  •  T  —  T  -;  ivt  v    •   t  •  t  -:  it  t 

^5  TO")^  ^^bn  prizib  bi^irn  n-t  n^b  B.  11  :bi-ij  inb  n^s 

•       T  :  -  T  -:  I-    :  •         -    :    •  t  t  i  t  v   - 

Tii^m  niDiin  i^^^n  vduj  ib  n-j^  iQ'^bs  ^^  D^bir^j 
DDn  b'iu'ori  Djb  nitD  ri/j  n>^n-n£^  nuj^Jt^  ^^rb^a^ 

VT  :    I"  VT  -  -    I  :  t   •  •  -        t  ; 

nnj5  i2:^^<  D.ra  b'M  o^^  12:^^^  D-'^'mi: 

IT  V  *  VT  :  •  •  •   :     • 

§  57.  'ri'nbii:^  il  —  '—  i:^^t^  nn^^  n^p  :bn&^  ^td  &<d  -^mb 

Kg  :  •  IT    :  T  -         - »:  v  i"       ••  :    •         t  •   :  • 

i^b  iTn  ^^nu^  ns^^i^  i^s'^n^^  TOn^  D3/^  ^n  p^srnis 

r  T       ..  -;  I-         T  :  :  ...  i    :  •         t  t   :        v   •  t  •■  r  :  - 

IT     ••  -  V         V  ~':     •  IT  T  IT  ••  :         V  :  ;    • 

i-rjn^z  ":2T2Ji^  ^-^tp^^  :n^ipti<  nbx  pn^j  b5^?  ^^j";  ^n^p"; 
TK1  üiri^  nns  "^'innpin  ^b^u<  ^^nn-bx  bj<^b^  ir^j^  n'::!^^ 

1     ••  :  T  -  •    :••    :        -  •    •    r  .•         ••  t    ;  •  •  -  t 

xb  nlr^5;  ^^&?ri  ^^nijj  irnh  nr^^  rj  ^■;n^^  :n";3  "rjb  nhlDX 
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xb  rrVsn  bipb  'n  n-^Trpn  II ns^  bbn"-^  §  ei. 

!•      •   -    -     I      •  •    :~  T    ;     •    -  :  IT  T  IT  V      •         •  :    - 

x:r2  "3  nbu^n-^  iDbn  xb  :s^r:n  irsrn  n^sn  n^rn       §  63. 
r,br:  ^s  nsbn  'n'bn  in^*^::  irj  ^mp  n-:;-nK  tob■-^< 

!       .  .         .        T  .  _    T       ]       ^  ^    ,..  ^  _    .  •    :1t  •  ••   — : 

^b  T^tDn-]  DD-'b?  D^T?"!?  T?^  m't?  ^^^^  "^^P?? 
r^rrK  v-pEi  T^^n-nK  nisT^^  nbi  n  :n::njj<  i^7ju:k  §  64. 

r-T  l"T'-  «T  t:;«  itt;-  t:-;*;  ••    r     • 

a-:?n"i^  b&i*ir^-brb3?  nbir^n^n  nbbü:  rh'2  nt^  D"7J^n1 

•t:-         ••t:«         t         -       --T       I       •  :       I-t  ■.•-:  «t-; 

1       :   •-  •   t         •  t  •    :         "It  •-  T       -:  •  :  ~    :  •"         t  r 

^::-  ^'Zi^  ^^yT^  K^n  ^d^'^its  i^&<  h  :rr-n  iDn  d>'"-  §  87. 

TT  V  -:  •   t  •  •    :  -  "  IT  :    -  :  t  :    ~   :    " 

I"    r    •  r   •   IT         V  •    :   -   t  V  -:  •  it  t    :    -  t   v    • 

^n-r-:'-  pt*:^  r>5  ^3  nninp  nn::  ^3  ^s^^.:  pnnn"b&<       §  65. 

-  T        -  I"         I     ••        •  t        •:  TT        •        •  AV    •     '     -   ••    • 

in^bs^'nn-nN  ^m:?!^*  '^-n^^  orinT:?  ;^rb3?^  'n  n^rjin 

*         ,•  t    :    -  V  :  -   • —  V  :--:      '        i  -:'"  •   r    : 

nns  n":-&<  n^s--2  ^3  ^id-^si  n^zn  bran  i<b  ib  r^Ti^j 
-j-^K  D^^:^r  .^nbipn  ^nbi::  Dnb  ^m  :rm  "^rsr  nnz^:) 
^n^^n  n^72u:  i<b*nu:&<  ir  *:ni-hi<n  nnK  ^b  i^:  nnbiö 

•  :       t   :   -    t  V  -:     I  —  i        -:  't  -  -         •  r  t  :     • 

rDb7^^n-nx  >'np  -::n  i^^by^  rübi2i2rrr\i<  3?^p5<  3?np 

TT    :    -    -  .     _  ..I  •:     •  J  IV  T   I"  TT    :    -    -  v  -':  v       -     »r 

:D^t:2ir:n  rnw:?  ns  qb  ^pnr.  nbb-i  i^.:a 

I*  T     :    -  TT-:  ••       I  :  *    ~it  :  :         ~    • 

5^b  -^xb^  ^2i^b  nb  n^^^^'^  nc^^n  n:an  -^b  ^rn-^sn       §  67. 

...  .    X    :  /ST  V  -  I"    T    ]■•  V     -  ■  T  T       !•     -  » 

T^bTsn  n"2^  II :(§42Ä)  T-iis  ^b^  r;7rlr^n^5  ^ri"n  §  68. 

DDbb  b?^«  ^<b  ^<^::5r;  -i^^i^'^-^  Dnb  bbij<;i.  nn':nr;  ^p&<  Tjb 
^m^2  ^"^^D  II r-n-'b  ^:&^  -^n^x  :Dnb  bJ^^  u<b^  ?inj^  &  71. 

.    ...    •  •■  -  :       ,•  -:         "T   •  -.VT        -  :      I    :    •     " 


H.  Strack,  Hebr.  ÜbungsLuch. 


in.  Erläuterungen  zu  zusammenhängenden 
Lesestücken. 

A.    Gen.  1—3. 

I.  1.  p«n  §17(?.  II  2.  m\r\  IAI.  \\  ^r\±  Leere,  ]  46a4.  ||  ^Hl 
ni  schweben  (vom  Vogel,  der  über  seinen  Jungen  schwebt,  Dt 
32,  11).  II  3.  -1D«*1  66a.  II  \T  76&.  II  \TT  64e.  ||  4.  «TT  lAq.  \\ 
'?^n»U4^.   il   r?^  46a3.  II  5.  11«b  17e.  II  «S(b  13«8.  ||  6.  fin  29c.  |1 

m  46a3.  II  D^i:'?  45/p.  II  7.  b^V.*l  74o£.  V^j;»   s.  ]D.  II  9.  ^ij?": 

74m.  II  n{^"ini  6561.  74zta.  ||  10.  D^J^"*  i?/.  19(Z:  Weltmeer,  Meeres- 
fläche. II  il.'  '«C^nn  61/".  II  V.'l!??  65'(Z.  II  nb^V  7493.  ||  nS  Dages 
6e.  jl  in  1j;"ll  *iti^«  87a.  II  |>1«h-^j;  mit  p«n  «irnn  zu  verbinden. 

12.  «;jim.76^.  II  "^ni^'pS  22iß.  II  14.  nit;o  ni"*^  86/'.  ||  '^^pin  45e3.  || 

Vn"l  74m,  Wäw  cons,  64c.  ||  D^J^Ip  Zeittermine,  Zeitabschnitte.  || 

D^V',  38.  II  15.  n\sn'p  71. 

16.  W  396.  II  D-^y-ian  17Ä.  II  b^m%2c.  II  ]b(5  klein.  ||  I7.]n!i 
67i,  i;o.siaf.'||  DnS  43/".  |j  18.   ^1^^0^4563.  ij  ^nnn^}    {ed.   Baer) 

56?.  II  20.  '\'r\p^\icc.  836.  II  >"]?ij;';'7i6.  ||  21.  n^nn,  fem.  v.  ^n.  || 

1^«  87e  (acc! 'abhängig  v.  ^T\j^  836.).  ||  DH:^??'?  22/<:ß.  i|  ^JS  »^IV 
Flugtiere  mit  Flügeln.  ||  22.  ^in^.l  656 1.  64/ß.  jj  ibsb  65o!  \\  nS 

74m.  II  ny.  740Y.  II  24.  «;fin  76^'  ||  m^i  46a4.  ||  in^ni  2ocß.  || 

26.  n^vilAga.v.  II  HTT  74m.  ||  fl^in  45e3.  ||  ■'^nn^l,  danach  ist 
wohl  n»ri  ausgefallen.  "|1  28.  Hti^nif  79/.  jj  H"!  74m.  I|  29.  ^Pnj 
67i;  Perf.  476.  ||  iSni^«  876.'  jj  J^Sj  65cZ.  ||  ^1!  28^^.  ||  30.  Nach 
n»n  ti^£:  ergänze  ^nni'  II'  31.  ^'^ÜT]  Artikel  17i. 

li.  l.l'?D:U4e.74m.  II  2. '73^.174.9.  ||  nü)l^m^le.  \  3.nTOb 
74fc,  'b  45eß.  'rnti'pb  «in  846.  ||  4.  D^ntri  p«  acc,  abhängig  von 
nibyjj.  II  5.  n\T  D"l^  „war  noch  nicht  eingetreten".    Ipf.  §47e0. 


IlT.   Erläuterungen  zu  Gen.  2,  T)— 3.  15.  35* 

ihvh  er.y/.  II  (>.  nhT  74(/oi.p.   ipf.  §47rC.  II  nj)^T\  74/".  II  7.  ir*i 

Tofir-lDj;  Accus.  83/j.  II  nD*T  67.  H  H.  V^^.  67.  il"]"ij;  ?i.  7>r.  ||  Wl^jz 
eigtl.  ..V.  Osten  her",  d.  i.  ..geojen  0.'",  .,ini  0.  '  (vgl.  frz.  s'approclier 
de  qn.).  II  Db^n  72.  ||  1).  HD^n  65e6.   ||  '^b  allerlei,  40,  17.  1|  IDHi 

65fr.  II  D^^nn'i^j;  17^.  n  nyn  esf.  \\  j;!]  nita  ac<?.  ssft  Anm.  ||  Vf) 
46rt4.  II  i().  nipi^n'p  i4k.  II  nnD":  ipf.  '47^;:.  ||  n;rii  wäw  cons.  ii 

D^tyj^'l  38.  ,.AnfHn<re''  (.sv.  von  Strömen). 

II.  n;:bn  PräcUk.  ||  ]]Ü^B  u.  n'p^in  Eigennamen  ;  ebenso  V.  13 
]\n%  D>.3;  V.  14  'Ppin  Tigris,  l^tS'«  Assyrien.  n^B  Euphrat.lpIK^« 
D^  85f/5.  II  12.  nny  5r/.  II  «inn  9&.  jj  n'^'in  Bdellium  (e.  wohl- 
riechendes Harz).  II  bntr  Onyx?,  Beryll?.  ||  14.  Httnp  (nur  st.  c.) 
an  der  A^orderseite  von,  vor.  []  HID  N^H  85ca.  1|  15.  11(5*1  67/i.  || 
5|nmn  71^.  II  nnnj;^;   Snffix  78rt.e:  ]a  hierum.  II  16.  I^'.i  74.9.  II 

Vd«  63rf.  II  'pDsh'eea.  II  17.  ^lasp  44&.  ||  ^b^i$  eso.  ||  Ä  (7ii) 
esd.  II  18.  m"\n  766.  .T^p«  74;;.  j]  Ii5i  28fr.  n"  19.  "li"!  7o.  |i  snn 
76h  II  ni«i>  74fr.  II  i^yW,/".  II  20.  "'i]:^_,  «>;d  136Ö.  II  21.  bBv\ 
67a.  II  ig^n  68r7.  ü  rrij;'?^^  25i.  n  Hinnn  43&.'  II  22.  ]n*i  740-/.  li 

n«ri  76;i;  Suftlx  79/'2.'!i'23.  ÜVBn  Ua.  \\  nripj^  (^^f-  ^aer),  \i 
60b,  '\\  24.  '2]Vl  Sb.  II  V5«  38.  II  py\\  rrn.  Wäw"coi,s.  II  l^wSf 

38.  II  25.  D^»n$;  266?.  if^r^nn^.  77  V,  62^/7);  ipf.  47c!:. 

III,  1.  ]ö  DnjJ  82&a.  II  *■]«  sogar,  auch;  ^«=^«n  42/i.  || 
2.  bD«i  Ipf.  =  wir  dürfen  47cß.||  3.  )V^n  67.  ||  ]inDr\  7U;  ]^  53r/.&. 

4.  ni^-kS^  63f?.  II  5.  n"^  Qöe.  ^npp:i  64c.  ii  Dn^\"if  766.  ||  n^ribi<3 
10C4.  II  6.  i^^r\]  7400."  II  D'i^j;^  Y7e'.  II  iDm  47fr.' ||  npni  67ä.  ij 
]nr\i  67i.  II  7.'  !ij;ti  es/".  ||  bsyj;  196.  n  nV§  31c.  ||  VL^^ri  74m.|?.  n 

ÜTD  sihi  I6g.  |]  8.  D1*n  H^l?  gegen  das  Wehen  des  Tages  hin  = 
gegen  Abend;  h  vgl.  G  8,  11.  17.  21.  \  N*2nn*1  Sing.  86i  ||  |>j; 
kollekt.  II  9.  nS*«  42/";  Suffix  HD  22ia.  |1  10.  NT«]   76^.  \  0"i« 

ug.  II  Knn^i  6561. 

11.  Tsn  67«.  II  nn«  uc./«..  n  -]»n  42r/.  ||  isdd  . . .  iii^«  87a.  || 
?l^n^!!>*  74eß.  li  ^nbn?  4iV'5.  ||  -b^^  65o.  i|  12.  nrinj  67i.  i|  nrsj; 
43(i.  li  13.  nsrnn'42^.  ||  n^trj;'74ea.  ||  ^;«^*^n  Vee;  «ni  79e.'  iJ 

14.  "'3  weil.  II  "73p ;  ]P  heraushebend:  aus  der  Gesamtheit  aller 
Tiere  bist  du  das  vom  Fluche  betroffene.  ||  '^jS'?  68/.  |1  ^'O^  38.  || 

15.  n^t:^'«  72d.  II  ^iDitr^  71.  ||  t:^«'i  "j^itr"'  ssi"  iMüD^tirn"  80.  || 

3*  ■     ■ 


36*         III.  Erläuterungen  zu  Gen.  3,  16ff.    40,  1—41,  1. 

16.  n^in  74?üo.  II  n?"!«  74^a.  ||  ]1in  Schwangerschaft.  \\  n^pn  G8f. 

17.  m^DSh  66«.  II  18.  "1^"!"^  Dornen.  ||  n^mPi,  Subj.  die  Erde.  || 
•^b  45c.'  II  n'?DST  Wäw  cons!  64c.  ||  19.  '??Nn  13a8.  ||  "^2)^  71.  || 
nnS'  14c.  II  20Vn5n  d.i.  Leben.  II  21.  niinS  36/".  II  D^^i'ph  79e.  II 
22\  nn«3  21^.  II  hv.il  45/".  II  np'^T  Wäw'cons.  64c.  jl  ''nj  76c;  ) 
46a4.  0  23.  ^nrhü\  79e.  II  um  /.'  "Ity«  87«.  H  24.  trW  64^ß! 
65^1.  II  D^i???  s.  zu  2,  8.  II  "ibC^'p  55r?.  |j  Dm"l  |>j;  "q^^  21/.' 

B.    Gen.  40—45. 

XL.  1.  ^n\]  76b.  II  nmi^  i9d.  \\  2.  "^i^  39&.  II  3.  ]m  Q7i.  \\ 

ün«  43/*.  II  "inb  Einschließung,  'DH  n^^  Gefängnis.  ||  1^«  DipO 
S7h.  II  4.  npS  hier:  Auftrag  geben,  jmdn  beiordnen:  ordnete  den 
Joseph  ihnen  bei  (DriS),  als  ihren  Diener.  ||  rr\^\),  64^.  ||  D'^D^  (PI. 
V.  ÜV)  einige  Zeit.  ||'5.  ^t^bm  65/".  ||  6.  «nM  76Ä.  ||  DH^'?«  43a.  || 
^1*1  742-3.  II  Din  40d.  II  ^)l\  zornig  sein;  hier:  verdrießlich  sein. 
T.Sb«'?    650.   ||'Dl*n    17a.  II  8.    ^*\üi^\]    66«.    II  "inb^l    46«3.    II   ]^« 

41, 2.  II  in«  43/".  II  n^ribi^b  ioc4.  ||  9.  S'bd^.i  64/".  ||  ^ü)bnz  45e2.  || 
''is'?  s.  n^:2.  II 10.  iD^ni,'^  46a3.  n  n^'?^'39c.  ||  Di^-1^196.  n  «im 

96.|inn'lS  65s.  2  von  der  Zeit:  während  er  eben  im  Sprossen  war.  || 
nr\b)l  741.  II  n^i  wohl  =  mggäd-äh  v.  H^i  Blüte.    Andre  v.  ]>1 

11.  npXJ  67h,  ]  64e.  II  lOnb^  65e,  ocTra^  Xs^.:  ausdrücken,  aus- 
pressen. II  12." nt  Prädikat  16«!  ||  DH  85c  Anm.  j]  13.  «If^l  76e.  || 
?in''^m  OW  71).  n  §71oa.  1  consec  64«.c.  |1  rinjl  64c.' II  ItT« 
temporal:  da,  als.  |l"n"'":n  74e.  |1  ^npm  3U/.  ||  14.  ^ni^T  D«"''3 
nur  (Andres  erbitte  ich  nicht)  gedenkst  du  (dann)  an  mich,  t  wohl 
eine  Art  perf.  confidentiae;  Beziehung  auf  die  Zukunft  durch 
i<\^\  etc.  angedeutet,  ^i  Suffix  79c. iß.  ||  2^^\  69«.  ||  ^7  Pausalform 
be'i  Zaqeph  45c.  ||  n^b^j;74e.  ||  ^^^  43cZ.  ||  ^in«3im  76^.  ||  15.  2^ 
63b.f.  II  pND  44«'  ij  fe^  72/l  |i  112  hier:  Gefängnis.  |i  16.  nH 
Weißbrot,  li' 17.  "^bO.  ]ü  partitiv,  7lD  allerlei  G  2,9.  ||  by.tt  =  7j;  +  ])?.  || 

18.  ])ll]  740£.  II  19.  '^'h)l  43«.  II  nbni  Wäw  consec.  64«.  ||  20.  PTlbn 
68c.  II  nV1S"ri«  Accus!  83^^.  ||  t^jj^  74o£.  ||  "^in  29c.  ||  21.  nÖ'3 
71a;.  II  23.'  inn3C^*1  79^. 

XLI.    1.   \"1'1  766.   II  Dinitt^  33«.  II   D^O'^   38;  Apposition  zu 
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V:  zwei  Jahre  Zeit.  I|  übu  r[)^^^^  Zustandssatz  4(56.  ||  1»^,  davor 
ergänze  das  Subj.  NIH  sr)r  Anm.   ||    7)1  irA  (toG  roTaiJ.'jO).   ||  '^t^\l^ 

\7h.  li  2.  nb);' crhyj  iAg%  \\  n«-iD  nir  21/".  ||  nrjjin  74^V 
3.  niibrn  &bf.  ||  V.  niS^sn  eoJ.  '||  "pi^nMiu-a  (59«.  ||'5.  ]^^n 

Milra'  tnSe/.  ||  D7n]^  65/".  ||  (>.  *^"ltJ^  versengen  (von  heißem  Winde). 
8.  DJ^Sr^T  r34/a.  II  Qb*in  26/;  schriftkundiger  (Priester),  lEpOYf^aji.- 
{iaT£u;."'|i  ]\S  41,  2.  '||'  9.  ibsb  65o.  ||  Dl'n  17«.  ||  11.  Hö'pmi 
64i.  II  «!|m  46a  4.  ||   12.  b  inj;  ein  Knecht  des,  20h.  \\  12.  "nsp:, 

nriD":  86.  II  13.  ^ns  Asf.  \\  rtyn  71.  ||  u.  ^n^'T,  v  von  fn; 

Suffix  79/.    !|  rhy  65e.  11  «b'T  767j.  II  15.  inbl  46a  3.  II  iJ^d'?  55r;. 

16.  ]5;*i  74o£.  II  nis;;:  74;?,  ipf.  Qai.  ||  17.  ^m  Aod.  \\  18.  nb^i 

46a3.   II    19.  b"!  hier:  mager.  ||  p")  hier  u.  V.  20.  27  Adj.:  dünn, 

dürr.  II  ^n"»«*!  74e.  ||  niis  45e  5.  ||  21.  Hi^nn  76Ä.  ii  m^ip 

22iC.  II  5;'ili68&2.  II  1N£Mifel71rf.  !|  ]nWD  Sing.  31c.  ||  J^p-^sj 
690.  II  22.  Sn«1  7400.  \\  23.  D^i^  a-,  /.£-/.  dürr  (eigentl.:  hart).  iJ 
Dnnn«  Suff.  masc.  186.  ||  24.  JJ^'^nn  53a.    II  1ö«3  66a.  ||  T3D 

67a.  ^25.  nty«  n«  87^.  ji  nb^j;'74^'ß;  futurisch  47i7..  ||  26.  nin 

85c  Anm.  ||  27.  vh;  766.  Ji  28.  in^H  «^IH  16c.  ||  nKIH  74w-ß. 
29.  ni«?  76Ä.  II  30.  ^Dpl  71/";  Mil'el  Udl..  \\  n'ppwV/;  Wäw 
consec. 

31.  3;if.  686  1.  65e.  II  ^iSp  s.  D"^iS.   II  32.  '?3;  in  Betreff.   || 
nii^Sl  74Ä:.  II  ^2  (so  ist  das  geschehen,)  weil.  ||  pj  71.  ||  intT??? 

74^.''?  -in»p  846.  II  33.  «T^  740.  II  im:  72^  n  ^nn^^^.  i2d,  mit 

Suff.  3.  masc.  sing.;  'm  46a  3.  ||  34.  HÜ^SJ^  74j9.?(,-  Hb^JJ  hier: 
einsetzen  (vgl.  1  Sam  8,  16.  12,  6).  ||  "TpD*  ^if.  \\  t^DH 'ar.  Xey. 
den  Fünften  nehmen,  acc.  von  jmdm  (vgl.  itS^y  Neh  10,  38).  Wäw 
consec.  wie  V.  35  T\t^^\,  V.  36  Hjrn..  ||  35.  'i:i  ni3bn  Artikel 
17Ä.  II  Dn.5;S  17C.6.  T5;'38.  |j  36.' p«n  (Land)bevölkerung.  |1 
J-'jnn  74^Y.''||  37.  nD"'»!  Milra  69a.  jf  38.  «^PIT  42,  1.  «^0 
75.'  ll  ntS  45e  5.  II  12  .  .  nC^«  87a.  ||  39.  riin  6V6  2 ;  Inf.,  D\n^« 
ist  Subj'' II  ?jni«  43/".  II  ^1ö3  45r/.  ||  40.  H^  766.  ||  ?J^S  38. 
HB  wie  45,  21:  Ausspruch,  Befehl.  ||  ]>\^\  67d.  pü^  hier:  sich 
fügen,  vgl.  ^|>  2,  12.  ||  ND2n  Accus.  20 f.  \\  3?2}p  446.' p  hl^  826. 
41.  HiSfl  74d  II  "»nnj  67i';"Perf.  476.  ||  ' ^2^ '\ü\^  71x.  \\  ü^h^] 
64k;  zwei  Accus.  83 f.  \\  D'^n  72^.  ||  TT)  23  Halskette.  ||  43.  ri221Ö 
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i  wohl  Dissimilierung.  Hiti'Gri  ü  W.  zweiten  Ranges.  |1  "^"IIIIN 
„beugt  dieKniee"y  1|  jiniVöo^.  ||'44.  D^T  7ll.  \\  45.  IS'HXiou- 
zoXu,  auf  der  Ostseite  des  Nils,  nicht  weit  von  dem  jetzigen 
Kairo.   ||    «^J^  76ff.  )|    46.  "];!  38.   ||    ü^^b^  39.   ||  llDj;  Inf.  mit 

Suffix.  !|  ^iD'p  s.  D^:s.  II  in^;  Qöf.  \\  47.>5;^i  74o.'  [i  48.  rn 
74m.  II  n'riii'"'np  43&.  ]\  riDin  29c.  ||  49.  n^in  74?(;o.  n  nbpb  ösi. 

50.  1^^"  83Ä:/|1  DT^n  mi\  Ipf.  47cf').  ||  «inn  76A.  ||  Itt^«  3WOS 
(filios)  87e. 

51.  ''i^i  76i.  Suffix  "^1  II  ^n«  38.  II  52.  ^incn  74m.  || 
53.  nyb'Dn  74g.  \\  54.  ny^rin  73/.  jj  «inb,  b  45/'«.  jj  55.  Dj;n 

17rf.  \\  \6)  68i  II  1^«  idquoci  %7g.  \\  "1^«>'  66a.  ||  Wm  74m/  j| 
56.  DnS  "l^^^'^^'^n^l!  alle  (Orte)  in  welchen  (sich  Getreide  be- 
fand). Vor  Dm  scheint  12  ausgefallen  zu  sein,  j]  liti^*l,  lies 
l^^^n,  s-  ^  42,  6.  II  pm^  65/z.  II  57.  1i^5  (Mil'el)  76Ä,  Plur.  86c.  || 
nÖn^P  Mil'el  20c.   II   lS^7  55fZ. 

XLII.  1.  «Tl  7  4p.  II  ".  ).S»1  66«.  II  n|  38.  ||  Hö^  45e  6.  || 
nfc^inn  einander  ansehn.    ||     2.  H"!  68/".    ||    H^inil  76c.;    1   damit 

46d  "ii  n^im  7ii.  II  3.  ni;:  68/".  ||  ^n«  38.  n  iH^'p  556/.  |f  4.  ■]? 

41,  4.  II  ^ü^lpl  7bf-  Suffix  80.  II  5.  ilNb;  76/i.  1|  "^in  29c.  !|  6.  «^H 
85c  Anm.  ifb^^^  Machthaber.  ||  >nnr)V"!  74m;£.  ||  n^l«  Mil'el 
20c.  II  7.  D"!3^_  67a,  Suffix  79e.  ||  DH^V^S/nn'?«  43a.  ||  13T1  64/".  || 

Dn«  43c.  II  ni::^!^  (v.  rwi;>)  \m.  \\  vr\3r}'Q7a;  n  79?. "||  9.  nry> 

in'ßezug  auf  sie.  '|j  ni«l'  74/r.  ||  10.  V*?«  43«.  ||  ^^15^1  ("1  denn) 
46c.  II  11.  Jli'^S  22iO.  II  ■  Un:  156.  II  rn  74w;  ^NT  ^^  s'ind  nicht 
geworden.  |I  13.  Ib^JJ  n^ili^'39dp.  ||  Ibj^n  82a.  I|  Ji^n«  38.  ||  Di*n 
17a,  zur  Zeit.  ||  ^ij'^«  41,  2.  ||  14.  S^H  neutrisch.  Ili^«'  «in  das  ist 
es,  was  .  .  II  15.  n«?  neutrischl8a.  ||  ^H  90&0  ||  ^Ntiri  76^.  ||  "D«  "'S 
Sin^  außer  wenn  er  kommt  (wörth:  denn  wenn  ihr  fortzieht,  so 
geschieht  es  nur  unter  der  Bedingung  .  .). 

16.  np";"!  67Ä;  "I  46<:Z.  ||  IIDSH  656  1  (II  tolerativ,  49c).  || 
Un2'  65n.  II  bts"!  .  .  n  42d.  II  ^3  wahrhch,  gewiß  (wörtl.:  es  ver- 
hält sich  so,  daß  .  .).  'll  17.  ^b«^  t55/i.  II  rwbü  39c.  ||  18.  ^\^V 
74m.  !|  m  76c.  Zwei  Imptve  "aSc.  ||  19.'  iHn  DD^H«  einer 
von    euch    Brüdern.     Weglassung    des  Artikels  wie    *ini<   DS^riK 
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4n,  14.    II   IPS;  65^^  1.    t|    ID*?  68t.    !|   It^^nn  76A.    ||    DD^rij  as.    II 

20.  ^s^nri 'T^e/i.  !|  liDj};:  (Vob  i.  i|  )r\)ün  m.  \\  ^itrs?;:  74o£.wi. 

21.  ItrS  weil.   ;|   U^«V74ea.  ||  l^iHnnS  7-lb.  [1   ly*?«  A'Aa.  ^'  H«! 

MifeiVe/j.  II  22.  ]V.*1 74o£.  II  ibNSeoo.  11  =i«pnn  eri.     TS.Y'% 

(Part.  Hi.  v.  y^b)  Dolmetscher.    I|   Ün'yZ  43c.' j   24.  ^b\  73m.   || 

nn'hv  43a.  II  ■qn'.T  74oß.  \\  2m  vii.  ij  ni?*!  67/i.  n  an«  43e.  || 

Ib^j;  65/^  i;  25."iri  74s.  ||  )^%]  efS.  Zwel  AccusatlVe  S3f.  || 
n^Älb  7lZ;  der  Inf."  abhängig  von  1S"'1.  !|  DH^BD?  28r.  ||  nnS 
67i;  S  45/"a.  '1  Hn^f  Reisekost,  jj  ^lyb  l7e.  ||  fcj;*!  85/"  (wenn 
nicht  '^ityjj^l  zu  lesen). 

26.  ^^\?\  76e.  jl   Jid'p;:  68i.   II   27.  ^Ö  38.  !|  28.  vn«  38.  II 

n^^n  7i(;.  ||  'n2J'.i  76^.  ||  'nin^.  65ä.  ||  n^rnn  42^.  n  29i  n^is 

Mil'el  20ca.  ''  fj^iS  Dages  6e.  1  H''^  67r/.  !|  nhp  Part.  v.  nij) 
74^ß;  Fem.  PI.  Php  u.  V.  30  nit^f^  s.  18a.  !|  30.  ISl  60e.  I|  ^Wk 
19f?.  il  in"*.  67i.  ij  p  ^iriN  ]ni  stellte  uns  gleich  .  .,  behandelte 
uns  wie  .  .  II  31. 'irV"l  74ea!  ||  33.  Vl^  68/".  !|  in-^iH  7le/.  !| 
P'nn-n.SI.  lies  "\  inty-nSI.  H  mp  67/i."  H  ^D^T  esi;  T  46a  4. 
34."n^"li5U6f?.e.  II  in« '672. 'll  35.  %T1  64ö.  !|  D^pnb  71.  'ri  an  als 
sie  leeVten  47^7.  !|  "^NT  74w.  ||  ^«T^  76^.  ||  36^  ^H^H  677i.  || 
n:"??   Mifel    22 u.    II    37.   ^in  "'i^  396.    H    n^Jpn  du  magst  toten 

47Vß;  [|  5ii{??^n«  76/i.  80a.  II  riin  67i.  n  i5n^^'«  71.  ||  38.  it  68/".  i| 

n»  71/.  nnsnpi  75/";  Wäw'consec.  l|  H?  •  •  "^^^  87a.  jj  obn 
68/".  II    D^llini  686  2;  Wäw  consec.   !|    H'^iW  IVül'el  20ca. 

XLIII.    2.   \T1  76^>.  64&.    II    ^^3   74m;    'b   .1^3  846.    ||    Vd«^ 
650.  II  1«^2n  767l  II"  "l»«h  66a.  il  Dn^'?N  43a.  I|  DiT?«  38.  ||  d^ 

=  ^2^ü  Mil'el  71/i.e;  nnt^  ntj^  84/".  ||'  3.  ib«'?  650.'  (iv^  =  Tj;n 

71«.  II  l)ir\  63f?.  II  !|«nn  74m.  ||  '«  '«  ^nbn  wenn  nicht  euer  Br. 
mit  euch  ('3  eigentl. :  Mangel,  daher:  ohne  daß).    i|    4.  "^pl  40e.  || 

rhm  65e.  ij  nnij  es/".    5.  ?ir«  41, 2.  ||  6.  nr^b  Miira^  45e  6.  |' 

^h'^'lLJ  (VP  vV'73;.  !|  T^ri  67a.  11  Tl^n  42a.6o.  '  7.  bl«tr 
esk  ""ll '  -nSil  =  nail  67a.  l|  jin:  68/".  'i  yr^Tn  konnten  wir  denn 
Avissen?    11'   "lON^  66a.   ',    nniH  685  2,  Iptv.  '  !|    8.  Tirhü  56c.   || 

nD^ipii.  7i7i;  ]  46cie.  II  n^b:  es/",  'i  n^nji  76c.  fn^ü:  m. 
9.'^4l3?.^  65^ß;  Suffix  80.' "ii  i3typnn  6o&.'  ||  rns^nri  76/i.  || 

Vni^n  70,  Suff.  "I.  'I    '^nSDrn.  Nachsatz:  wenn  ich  nicht  bringe,  so 
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bin  ich  schuldig.  88c.  !|  10.  Hrij;  ^2  . .  ith^b  88d.b.  \\  iiinöHönn 
73d.  II  ^intr  71/:  j|  ü^)2V^  n\  Üb. 

11.  ^b'^  74»/.  I!  ^njp  67h.  II  rripT  hier:  Früchte,  Erzeug- 
nisse (assyr,  zumri).  \\  03^73  38.  ||  H^lin  68&  2;  Iptv.  ||  "«IJ  Harz 
des  Mastixbaums.  ||  Hi^Di  Traganth,  Astragalus.  ||  b/  Lada- 
num,  ein  wohlriechendes  Harz  auf  den  Blättern  der  Cistenrose. 
3  46a  4.  II  D^;P5  Pistaziennüsse.  ||  IJ?^  Mandel.  ||  12.  »"]P3 
ni^D  Geld  in  doppeltem  Betrage.  ||  Ü^^T  24c.  ||  l^l^SH  7 id. 
Zu  erwarten  wäre  n^^rSH,  doch  vgl.  21^.  '||  ^S  38.  ||  ^Wri  7ll.  \\ 
n0^  Versehen,  Irrtum.  ||  )mp  Mifel  7lJi.e.  \\  14.  1^'/ 67i.  || 
^iDb»  s.  D^;D.  II  nV^I  Wäw  consec;  Subj.  ü^t^^T]  (Joseph).  ||  DD^HN 
"iriS  euren  andren  B.,  s.  zu  42,  19.  ||  "'H'PJ^  14/".  ||  15.  ^Hpl  ß7h.  jj 
^D(5;=^ö!lp;,  Mil'el  71e.  ||  HT  68/".  ||  D^Vp  acc.  loci.  ||  npj;;  65/".  || 

16/«1»1  74g.  II  '}mb  87^."i|  «nn  76^.'  ii  nn"i5  2oca.  ii'nntp  ese 

Anm.  11  pn  71W.  'll  "^D«*;  66a."  ||  17.  trj;*{  74o.  ||  «1»!  Milra' 
76Ä.  II  !1«S;';  76^.  II  !l«DSn  76//.  II  2^  7\ga..  '\\  b^^T\T\  73c.;  Subj.: 
man  (Joseph  u.  die  Ägypter).  |!  li^bj/  43a.  ||  nnp  67Ä.  [j  19.  =112^31 
77.  II  nnS  acc.  loci:  an  der  Thür  20.   \\  20.  ^i;  63r/.  ||  "lä^'p  bU. 

21.  nnnsii  64i.  ||  n^ji  7ix.  ||  22.  ^lin-iin  6862.  ||  d^ 

72.  II  23.  OiV  ni^^  89e.  II  '!l^^'ynMifel,  PausalformbeiEebi^a.'ll 
^r^^l  10c4.  li  ']1Dptt  Schatz,  if  N;J1*1  Milra  76^.  ||  24.  ini  67i.  || 
^linT  65W.  II  25.  b\r  71/.  II  26."jl«^n;  76Ä.  Mappiq  in  «  Qc  || 
^inn^':  74w;£.    II    n?i;j  INIifel  20ca.    II  '27.  Dl'p^n  42a.    II    11^« 

Dniö«  87/:  II  5inij;ri'4o/^.42a.  ||  28.  nj?":  73m.  ||  ^iinpi^^.  so,  pim-.', 

nach  dem  Q-re.  [j  29.  i^'^\  76e.  ||  "IönH  66a  Milra  ,  Pausalform 
bei  Zaqeph  qaton.  ||  ?Jin\  Ipf.  Qal  von  ]in  {"[U^  73k)  mit  Suff., 
für  j'chonn-yä.  !|  30.  VIDH")  ^"ipi?i  seine  Eingeweide,  arAa^iyya, 
entbrannten.  (1DD  Grundbedeutung  ungewiß).  ||  ]11337  74Ä:, 
Dages  in  D  55rf.  ||  niin  20ca.  ||  ^2^)_  74o.  ||  n?S^  daselbst  (gew.: 
dorthin),  j!  31.  «;j'J  76^.  ||  ^Q^b"  72.  Traget'  das  Mahl  auf.  || 
32.  ]'6dV  V.  b'T  68.9;  1^  53a;  Ipf*  47c3.  ||  h'Di^b  65o;  "?  nach  ta; 
84r/.  II  «in  96.  II  33.  n^':  68/".  ||  rjc'?  s.  D'^'ii's.  ||  ny,^  Klein- 
heit, hier:  geringrer)es  Alter.  ||  D^^ifcJ  38.  ||  34.  iW\  76e;  3.  sg. 
„man«  85/".  ||  HSb^D  /*.  (v.  «'^J)  das^Erheben;  hier:  ^epac,  das 
Ehrengeschenk  welches  der  Gastgeber  dem  Gaste  gibt,  s.  1  S  9, 


111.    Eiläuteiungen  zu  Gen.  43,  34 — 44,  29.  41* 

23  f.  II  n«o  44c.  II  nini  74o.  ||  nst^Dp,  p  82/>.  ||  nn;  ti^pn 

fünf  Hände  voll,  d.  i.  fünf  Teile,  fünfmal  (in  dieser  Bedeutung  wird 

von  T  e.  Plur.  gebildet)  Üipn  S9c.   ||   ^r\i^\  74. 

XLIV.  1.  iri  74.S;  Accus.  83c.  ||  "IC^^Tl«  87.9.  ||  ib«'?  65o.  || 
ü'p:i^  38.  II  ^D«  Accus.  83/".  II  1!J^«3  45r2.  ||  l^'^D^  68^;  ^  53a; 
Inf.  'nach  b):]  84(/.  ||  HSb  76<?.  ||  ^D^ti^  72.  ||  ^B  38.  ||  2.  T?^ 
Kelch.    II    ]b|5n    82a.    ||    'ü^r]    74o.    ||    I^HS   45c3.    ||    3.   "11«   7l/. 

4.  S^"^  hier  mit  Accus.,  vj^l.  egrcdi  urhem.  ||  "^tJ^i^?  87^.  ||  Dip 
71.    if'nn^b'm    67;    Waw    cons.    64c;    Suffix    79c.   '\\    DHb«    43a. 

5.  nrip'"'.  74;  n  nriC^  vgl.  franz.  hoire  dans  une  tasse,  deutsch: 
trinken   aus.    ||  '5.  m^  63tZ.    ||   Dn^^in  73/.   ||   DflTO  74el ;  'V  65w. 

6.  n#*l   67  ,    Wäw  cons.  64e;   Sufiäx   79c.    ||    T\b^n  Artikel   17Ä. 

7.  np«*;  66a.  II  r'?«  43a.  ji  "ist  ipf.  47co.  li  Dnn"^?  i7e.  j,  n'?^'?n 

90c.  ijm'tryD  74Z:;'»  4407.  II  ^-  ^^^V^  75a.  ||  uS^CJ  "1^-  II  Vi'^k 
19d.  II  9.  iri«  .  .  1^«  87^;  in«  43e.  ||  riDI  Wäw  cons.  64c;  1 
46a4;  np  7li.  \\  Ti'jrii  76b.  \\  ^^1«^  45e2.  '[j  10.  03  gehört  zu 
«^rT)5  ,,so  sei  es  auch".  ||  ^V  Dages  6el.   ||  D'p^  31a;  D    19b. 

11.  nn»^.  656;  „eilends"  84e.  ||  HT  68&2.  ||  n^l«  Mif  el 
20ca.  jj   12. 'fli^n   82a.   ||   hr\r\  73z.    II   lb|5ni.  ^   46a3.   II  h'??   74/*. 

13.  Db5?^  65/".  '11  oty;  71/i.  n7j;n  u.  v.  u  nn^s  Mirei"2oca. 

U.  «n'y76/i;  Sing.  86t.  ||  Vn«  38.  |i  ^Üllj;  40/". 'i|  ^^S'.  67a.  || 
ns'?  s.'d^:S.  II  15.  HD  16/".  11  V^3  45f/.  11  16.  npSi  b6a.'l|  piD^; 
626.(i.  II  ^üin  40d.  II  n^«  87^.  li  17.  n«T  18a.  II  ^l*??  74m;  2?  65n. 
18.  tyr  77!  II  «rnST  89a;  S-göl  8^».  |1  h^  4ld.  \\  ^f]\  74g.  H'tjIOS 
45(Z;  3  .  .  3  (so  .\  )'wie;  vgl.  ^  139.  12.  H  19.  H  42a.  ||  20.  "IDSil 
Milra  66a.'  H  VHS  38.  ||  HD  71z.  ||  "IW  68&1.  H'innS  79c;  «  65n. 
21.  ^nnnin  Mirel;  Iptv  m.  6862,  l  79/.  H  np^ty«!  (Mil'el)'71;  1 
46ca.  if  r^^j;  43a.  II  22.  ^75^  68^.  ||  i\vb  45c2;  ^  65w.  I|  HDI  .  .  ntJJI 
88ea.  |i  23^  nT  68/".  ||  ]bpri  Artikel' 17/i.  ||  ]'lSpn  77,  ]{  53a;  '^ 
mit  Inf.  846.  ||  ni«"!.'?  74Ä:J  '?  45c3.  ||  24.  \n";i  64i>.  I|  *3  hier  Zeit- 
partikel: als.  da.  II  )yi)l  74cl.  |i  1^"12i1  67a'  S'göl  86.  |1  25.  ntT 
71;  mty  ntr  84/". 

26.  nin'?  68/";  b  45^.  II  Uni;i  Wäw  cons.  64rfß.  H  ^iSr«  41C. 
27.  ^nm  38.'  II  28.'  «r  76^.  "II  '^'n«0  44C.  ||  -|P«1  66«'  IJ  ff\ü 
6Sf.d.  Il'fjnb  6561.  II  Vn^«1  74cl,  Suffix  15a.  ||  29.  Drinp^^l  Wäw 


42*  III.  Erläuterungen  zu  Gen.  44,  29—45,  19. 

cons. ,  ^1  46a3.  ||  D^ö  44c.  ||  irTlJ^  75,  Suffix  ^H;  Bedingungssatz 
88ea.  II  Dnniin  6862.  II  nb'ikü  Voca.  II  30.  ^i:^in  TGA;  >*n2  wenn 
ich  komme.'  ||  in  'üp  lli'Dil  eingeschobener  Satz.  ||  31.  iTH") 
Nachsatz  zu  V.  30.  Das  Wäw  cons.  ist  in  HDl  wieder  auf- 
genommen. II  1n1^<"^^  74k,  wenn  er  sieht,  Suffix  78a.  ||  ]"*«  41c.  |1 
nn.im  Perf.  68&2,'wäw  cons.  ||  32.  ^3«^n«  7 eh,  Suffix  80.  || 
^n«Dm  Wäw  cons.,  Mifel  6ide.  \\  'h^^  26d.  \\  Ü^ü]  38.  ||  33.  ^^ifl 

68f.  II  Nrn^';  89«;  s-göi  8^;.  II  h)r.  74o£.  II  34.  T6ii^  74p.  II  njsii« 

XLV.  i.  Vn;  mit  b  u.  Inf.  846.  ||  h'^b,  b  mit  Rücksicht  auf. 
b'^  2Qd.  II  D^'n^i'e?.  II  Vb)l  43a.  b)l,  weh  Joseph  sitzt.  ||  «1(5"; 
75.  11  Jl«^:iin  76g,  Iptv.  II  bV»  44c.  ||  "Ittj;  Mil'el  13,  8.  1  IHN*  43e.'|| 

5;"iinri  esti.  ||  rns  38.  ij  2.  in''.  67*.'  ||  ^pnn  45^3.  ||  n^^  38. 

3. 'ip«h   66«.   II    nij;n  426.   ||    niii'?  74Ä;;  b  45e2;  Accus.  83e.   || 

1J7«  is/"'  II  Ji'rnni  65W.  II  vjip  44«"^  ||  4.  Ji'tys  67/*.  ||  '''7«  43a.  || 

^irr  67(Z.  77. 'jl  "^n«  .  .  "1^«  870!.  II  n»W*iö  20ca.  |i  5.  *?« 
41/3.  II  n^5;n  esöl.  ||  in'.  74g."||  n;n??  Lebenserhaltung.  ||  ^^Vhü 

7 'de.  II  DD^isS"  s.  D'is.  II  6.  nt  jetzt,  nun.  ||  D'.nit^  19«.  jj  njjin 
17c.  II  p«n'i7(/.  II '^'pn  39c.  "11  niy«  87/".  n  i^s  4Vc.  II  7.  'in^^'"': 

65e.  79^.  '\\  U'Wb  72d-  ^'45/*.  II  DDf  45c.  ||  ni^nnb^  76c;  Inf.  74Ä: ; 
!|  46a3.  II  Ü:ib,  sonst  H^nn  mit  Accus.  ||  8.  "'"iD'ti^'l  72f?;  Suffix 
79e;  Wäw  cons.  64e.  |1  llj  hier:  väterlicher  Berater.  ||  7K^D^  46a3. 
9.  nnip  6562.  n;  )bV[}  'ü  84e.  ||  ^bv  74  m.  ||  "'n«  38.  II  Dni')?«!  65?i; 
Wäw  cons.  64c.  ||  ?pn  38.  ||  'iö'b^  72;  Suffix  79e.  ||  hil '68/*.  || 
ibVn   65/".   II   10.  nnb^'l  Wäw  cons.  64c.   II   n"^\"n  74ea:  Tonstelle 

— .    r"  T  T;-rT:  '1t»t;  ' 

64fZ£.    II   '^?  45c. 

II  I  IT 

11.  'nbi73  72g.  II  tynjn  s.  t^n.  ||  12.  ni«h  74^ß.  n  ■<?  38.  || 

ISipn    176.'   Il'  13.  QniSn'i  67«,   Wäw  consec.   ||   Dn^SI   74ea.  !| 

Dni.np  6562.  Dnn-iini  "'r^  84r.  ||  omnin  6862.  ||  il.  Vb"*.  67a.  || 

P'iV4o.  11  15.  pVyi64e.  II  16.  n^l 'Accus.  20/2.  II  1b«S  650.  II 
Vki  76h.  II  np'^1  "Milra  69«.  ||  17.  "ib«  65o.  |1  r\^)  18a.  ||  ^tyj; 
74w.  II  1iJ?l3  65ra.  ]J^ia  beladen,  bepacken.  ||  "T^J^S  (nur  mit  Suf- 
fixen) Vieh,'  koUekt.  ||  \:h  6Si.  \\  ^«3  76/^.  ||  n^S«  Mif  el  20ca.  || 
Ij;:?  Dages  6e.  ||  18.  mp  67h.  \\  QD^nS  38.  ||  m'nN  67/i.  II  n^ü 
Güte;  hier:   die   besten  Produkte  des  Landes    ||   11).  nn"'^;i  74d.   \\ 


Hl.  Erläuterungen  zu  Gen.  4.%  19  ff.   1  Sam  'J,  1—9,  '24.      43* 

nyVl  38.  II  DrikSb'il  70«;  Wäw  consec.  ||  20.  b^  41,  3.  ||  DhPl 
7lV."  11  Üyb3  38/||"  «in  86(7-.  II  21.  ityV;^  74/^*.  65/'.  H  ^B  a.  zu 
41,  40.  11  hji  Reiseküst.  ||  22.  d'?3  26r?.  jf  HD^bn  Wechsel,  Ver- 
tauschung.  Wechselkleiderd.i,  vollständige  Kleider  zum  Wechseln.! 
»"]D3  d9L  II  23.  nnb)  46(14.  II  11TÖ  Nahrung,  Speise.  ||  24.  ^'2^1 
6SL  II  25.  ^bVl  74m.' ebf.  11  Y1^  Accus.  20/"2.  H  20.  nr  67«.  0  :iD*T 
71x;  wurde  kalt,  starr  (vor  Staunen).  ||  ^pSH  65Ä:.  ||  27.  "ISI 
60e.  II  «TT  74q.  \\  n«b^b  76f.  ||  ^m]  76c.  ||  28.  n^  viel!,  d."i. 
genug!   |f  HD'p«  68i.   |1   =li«1^  74»?.  80.   ||   H^rD«  7\i.       , 

C.    1  Sam  9,  1—10,  1. 

1.  "•rp'l  tr>S  ein  Benjammit,  vgl.  V.  4  "'rp'^  p«  das  benja- 
minitische  Land.  ||  h^U  hier:  Vermögen.  ||  2.'  130)?  IID  82Ö. 
3.  "ins  21^.  II  4.  nübü,  U'hT^  u.  V.  5  ^11?  sind  Eigennamen. 
5.  .  .  npS  "^li^U^I  .  .  ISn  nDn  deutsch  subordinierend:  nachdem  c. 
plusqprf.'jl  nii  68Ä-.  ]\  ^k'l]  Wäw  consec.  j]  6.  n%n'?«-tr''S  ein 
Mann  Gottes  (gegen  206).  |f«n;  «Ü  63r?.  |i  ÜÜ^Tim.']]  Ili'«  .  . 
n^^JJ  87rt.  il  7.  fc<^ni  76/^.  I|  h\^  weggehn;  ausgehn,  deficere.  \\  ii'\^ÜPi 
Geschenk,  Gabe.  \\  ]^«  41c.  '||  8.  ^ü'']  S4a.b.  ||  9.  Ü^^t)  vor  Zei- 
ten. II  IW'?^  68f.  II  ^^*l(5';  Ipf.  freqnentativ:  man  pflegte  zu 
nennen.  |1  11.  1t<^0  nprCl  .  .  D^by  nfSn  deutsch  subordinierend: 
als  c.   ipf.;   vgl.  V."  14.' 27.   ||   TlhV^  Anhöhe.   H   nC  45e5.   !|   Dl'n 

17a.  n  I3.n"'5;n  Acc.  83C.  II  nnp2irr20c.  ||  Di-ns  17V'.  ||  14.  nsnipS 

75f.  II  15.  'B  ]l^^  n'?^  drts  Ohr  jmds  öffnen,  d.  i.  jmdm  etwas 
offenbaren,  eröffnen. 

16.  IHD  nj;3  morgen  um  diese  Zeit.  1|  innt^^D  Suffix  79iß.  Ij 
''n^Sn  vgl.  Ex  2/25.  3,  7.  II  17.  m)l  Suffix  74m.  "n  ^r\")»s  "IC^^J 
von  welchem  ich  gesagt  habe  87f.  \\  18.  ti-'^-T  hier  mit  Acc, 
häufiger  mit  "'?«.  ||  nT  •<«  42f.  \\  19.  ür\b6i^}  .  .  T]bV  64c. 
20.  mir\fc<'?1.  b:  hinsichtlich.  ||  ÜÜPi  72;  Ton  zurückgezogen  wie 
niyri"'?«  Ex  23,  1.  II  21.  niy^n  82«.  ||  ^tpn^"  (das  zweite),  be- 
zeichnet Unterabteilungen  des  Stammes  (wie  Num  4.  18.  Rieht 
20.  12),  wenn  nicht  Dnty  zu  lesen  ist.  ||  22.  Di^'^^'l  Suffix  79c.  '| 
n^üb  Zelle  (in  der  die  Öpfermahlzeit  stattfand).  ||  JT^«  Sing.  S9f. 
23.'  njn  67a.   II  24.  r^'hyn]  na  Anm.   II   n^'ü  72b.  \\  nj;!"»'?  wohl: 


44*      III.   Erläuterungen  zu  I  Sam  9,  24  ff.,  25.  1 — 25,  28. 

für  die(se)  Zusammenkunft.  ||  lbi<7  als  ich  dem  Koche  sagte  (der 
Text  scheint  hier  verderbt).  ||  26.  ^T^^iA  80.  ||  H^^nn  hinaus 
(auf  die  Straße).  ||  27.  inr;il  tlaß  er  !  .'  ,'  vgl.  46eß.  [|  D1*5  jetzt.  || 
Kap.  X,  1.  riB  Flasche.   ||  pT}  70.   ||  )np,^^,  67d.  79gy. 

D.    1   Sam  25. 

I.  ^n-l!l|^"^.  79/.  II  Hö-lS  17/3.  Auch  11«D,  ]^V^,  te-|5  sind 
Eigennamen,  dgl.  V.  3  71^  (als  Appellativ:  Thor  [oft=  Gottloser], 
s.  V.  25),  '?"^.^^n«,  V.  10  ^^i  II  2.  r[\^Vt^  hier=Habe.  ||  tn2  73^^.  || 
^3h^  Q-re  :  ein  Kaiebit,  vom  Geschlechte  Kalebs.  j]  5.  OriNH^  ..  ^hv 
64c7||  6.  ^nb  (I7ca)  =  ^vh  zum  Leben !  =  sa/?'e.'  ||  D1^^  nVl«  89e'. 
7.  D'liD'^^n  61c.  II  ipD  hier  u.  V.  15:  vermissen.  ||  8.  hVi  !  .  b^^ 
46eß.  II  ^«^D^ll  optativisch.  ||  Ul,  übersetze  nach  dem  Q're  !|i«i. 
9.  ^n^i*T  Vulgata:  silverunt.  \\  10.  d"l  Idg.  \\  pS  VII  sich  los- 
reißen. 1   V.j'lii?  19(?,  vgl.  V.  14.  17. 

II.  ""iiinp^l  und  ich  sollte  wegnehmen?  42/i.  ||  Hn^p  Mahl- 
zeit von  Geschlachtetem.  ||  12.  '^DH  hier  ohne  Obj.  (intr.) :  Kehrt 
machen,  umkehren.  ||  14.  tO'^J^  72  anfahren,  schelten,  S.  ||  15.  "'D^. 
87m.   II   17.  151p  (]D  44f/)  so  daß  man  ihm  nicht  zureden  kann. 

18.  npm  "inöm*  84e.  ||  unb  39/?.  ||  n'iib^j;  K-thib  ais  rb ,  n^^itrs? 

Q're  als  ^"7  (H"?) ;  „zubereitete",  d.  i.  geschlachtete.  ||  D'^pÖ^  Kuchen 
aus  getrockneten  Trauben.  ||  20.  "nnJl  "IHD  verborgene  Gegend 
des  Berges,  d   i.  wohl:  Vertiefung, 

21.  ^[i^b  für  nichts,  pi^o  nihil 0 ,  friistrn.  \\  22.  Di<  90r7.c.  || 
]nt5^  V  mingere.  "l''p?  ]^n^D  d.  i.  alle  Personen  männlichen  Ge- 
schlechts. II  23.  '?j;»'(44fyvon  .  .  herab.  ||  T^m:y\l^ioz.  \\  |>"!« 
20/'2.  II  24.  ^i«  ^i  auf  mir,  81.  ||  «riSiril  89a.  ||  25.  b^'c. 
inä.  41e.  ||  26.  *')!  90^7.  ||  *W^  wie  ori  recitafivuni  C'3  90f)  zur 
Einführung  der  direkten  Rede:  ja,  utique.  \\  D'^P'I  Blutschuld.  || 
J^^ini,  wie  V.  33  Inf.  absol.,  sachlich  abhängig  von  ]Ö  in  N1SD; 
^T  u.  "'l^  sind  Subjektsnominative.  Deutsch:  ,, davon,  daß  du  in 
B.'kamst'u.  deine  Hand  dir  half."  Vgl.  Ewald  ^5  351c.  ||  D^t^^plöm 
176.  606.  II  ■•?«  hinsichtlich.  ||  27.  «^nH  86/".  ||  niPiT  Wäw'  cons. 
28.  N^  76e.   Il'ntr;;  63^/.    ||  ?J"'n'^p  vom  Anfange  deines  Lebens  an. 


111.   Erläuterungen  zu  1  Sam  25,  29 ff.    I  Kön  3.  45* 

2V).  DJ^'l  bildet  mit  Hri'^nT  saclilich  einen  Bedingungssatz  ohne 
Bedingungsi)artikel:  „und  erhebt  sich  jmd  .  .  ,  so  wird",  vgl. 
88e.  II  ^D^l'?  Suffix  78e.  ||  Tl  fl«  bei  J.  ||  )^hj)  I,  III  schleudern; 
)fbp^  Schleuder,  'pH  f|?  Pfanne  od.  Höhlung  der  Schleuder.  ||  ^^^1 
l^ii?  und  dich  bestellt  zum  Fürsten.    Wäw  cons.,  Fortsetzung  zu 

V    ~.r 

31.  Nachsatz  zu  V.  30.    Hj^JlD  u.  '^It^DÖ  Anstoß.  ||    .  .  npN"!"! 

riisn  88ea.  II  32.  "^nn  see.  ||  'ijn'?^  79/1.  ||  33.  ^inbs  v.  s'?! 

s'.  75e;  Suffix  79r/a.  ||  34.  '^IV.^Ü  79e.'  ||  pH  Inf.  Hiph.  v.  VV^J] 
^3  .  .  ^3,  das  den  Inhalt  der  Beteuerung  einführende  ^3  (90a)  ist 
hier  vor  dem  Hauptsatze  des  Schwures  wiederholt.  ||  vl7  88d.  !| 
^n«nm,  Schreibfehler  für  ^«iinr  ||  11«  7U.  ||  36.  in^"n2  Dage's 
6a  Anm.  H  vb)l  dabei,  bei  dem  Gastmahl.  ||  37.  HN^J  76g.  \\  39. 1*0 
Z)et<s  enim  Davidis  causam  ita  egerat ,  ut  David  a  Nahal  poenas 
haberef.  ||  3  "ISl"'.!  redete  um  sie  =  warb  um  sie.  ||  nriHpy  67h. 
78e.   II  41.  D^S«  mit  dem  Angesicht.  ||  43.  jn^n^'D^  alle  beide. 

E.  1  Kön.  3. 

1.  nS^r  76h.  Suffix  79f2.  \\  IH^?  mit  b  846.  ||  2.  Q^HSIP 
Plur.  86c!  il  3.  n^bb  45/".  jj  4.  p'^^iX  Eigenname,  H^  20ca.  ||  nbv'l 
Ipf.  47C&.  II  6.  1^feJ2  dem  entsprechend  daß;  wie!  |j  22b  nS^^ 
ßechtschaflfenheit  des  Herzens  ("^  nur  sf.  c).  ||  1i<p3  6/^3.  jj  D1*3 
n^n  wie  es  jetzt  der  Fall  ist.  ||  7.  Vl^?  ^b  ich  weiß  nicht.  ||  nt^'S 
76g.  II  «i21  46a4.  ||  8.  ihD,  ]D  vor,  wegen.  ||  9.  nnjT  so  gib". 
Wäw  cons.  64c.  ||  "TDS  hier:  zahlreich.  ||  11.  DDC^D  hier:  Kechts- 
sache.  II  13.  "'nnj  476.  ||  14.  'r\D")«n'I  6bm.  || 'l5.  fj^'l,  andre 
Lesart  |>(3*T  69rt. 

16.  t«  47CÖ.  II  niNnri  76ä.  h  17.  n^«]  u.  y.  21  d}^«]  64ä. 

18.  ^PTibb  68/";  'p  zur  Umschreibung  des  Genetivs.  ||  19.  Tlrb 
Accus.  20/'3.  II  "1^'K  weil.  ||  20.  HJ^"'.  .  .  1  466.  ||  ^iHn^S^'n  Suffix 
79e.    II    22.    ^2    «ynein!    sondern!    ||'  ^HH    17c.    ||    24.^5|np    67Ä. 

25.  "Itä   auseinander  schneiden,    teilen.    ||    liH  67i.    ||    ^^^s   39a. 

26.  ^:V1ty^?  deren  Sohn  87a.   ||   ^^"02:^   s.  zu  G  43,  30.  1' riöm 

6U.  II  ^"nn"^ön  79z.  ||  28.  iNn;i  76^. ' ' " 


46*  III.   Erläuterungen  zu  Psalm  1 — 3.  115. 


F.  Psalm  1—3.  115.  121.  127.  130. 

I.  1.  Über  die  Perfecta  V.  1 ,  das  Ipf.  V.  2,  s.  47(1.  \\  mS?5 
45e2,  V.  n^j;.  11  nyü^  ohne  Artik.  17^2.  ||  2m  consessus.  ||  2.  ^3 
DS  sondern  (nach  Negation).   |]   mn;i  74^a.  "||    I^JÖH  28?.   ||   nh^b] 

46a4.  II  3.  n;rn.  wäw  cons.  64a.  ll'^in'^j;  su/.  n  b\i\  Qia.  \\  n\^v.l 
74p.  II  4.  yb3  \7e.  II  !iiD"^n  67«;  '^li..  80.  II  5.  ^dd;  7\li. 
6.  nn«n  66a. 

II.  1.  ^iin;.  74m.  II  2.  D^^.ni  noch  abhängig  von  7\th.  \ 
npli  68c;  np"^  gründeu,  II  hier:  sich  aneinanderdrängen.  sich 
zusammenthun.'  ||  3.  Hj^nii  47^.  ||  lÖ^nilDlp  Suffix  22/ra.  |1 
^iöD  44&.  II  4.  pn'^"^.  65eV|['lö'7  45c.  ||  5.  ID^S«  43a.  |1  \)'^yVl\ 
65&2;  Suffix  79c.  ||  6.  "?JP5  hier:  einsetzen  (vgl.  p^;  70).  ||  "liT 
'^1P  82- . 

7.  ■'?«  von,  de,  vgl.  ij;  69,  27.  j]  "'in  38.  ||  HnS  14c.  ||  Dl'H 
17a.  II  "IWV,  e  nach  llA  zu  erklären,  if  8.  HinSI  67^■.  |1  9.  Dj;in 
73,  Suffix  79c.  II  10.  ^^^y^  Vokativ.  ||  nDJH  68 ;' Niph.  tolerativ 
49c.  II  11.  'iTHS  83e.  ||  12.  "I^'^p^i  wahrscheinl.:  füget  euch  in 
Lauterkeit,  aufrichtig;  vgl.  G  41,  40  p^";  ^^B'^J/V  Andre:  küsset 
den  Sohn  (15  aram.  =  Sohn,  Prov  31,  2).  ||  ^"1'^  acc.  der  näheren 
Bestimmung.  "1  =  Schicksal.  ||  tOj^pS  c.  ipf.  zur  Bezeichnung 
dessen,  was  leicht  geschehen  könnte.   ||  13  ^plPI  21^. 

III.  1.  IHy  ihm  zugehörige  von  ihm  verfaßt  (7  auctoris). 
2.  =lil1  73^.  II  D"'bp  71.  II  3.  "'^p:^,,  'p  von,  in  Betreff,  de,  G  20,  13  ; 
vgl.  'b^  ^^2,  7.  II  1^«  41c.  II  "rinijSti^''^,  n^  20c  Anm.  II  DNn'?«;! 
10c4.  II  n^p  e.  musikalischer  Terminus,  etwa:  forte.  ||  4.  D'^lö 
7ln.  II  5.  ^''plp  acc.  msfr.  ||  NIpS  ich  rufe,  47d.  ||  ^ii^Jl  und  er 
antwortet  mir  (83e) ,  erhört  mich.  Wäw  cons.  charakterisiert  die 
Erhörung  als  Folge  des  Gebets.  ||  inp  44a7.  ||  6.  ni^^^J  64i.  || 
^nlTpn  77  ;  "^7\  710.  II  ''ipPPI  Ipf.,  weil  die  Ursache  eine  dauernde. 
7*.  «7«  76^.  I  ninnn  hd.  'i  \r\'ä  7U.  n^^  hier  ohne  Obj.:  Auf- 
stellung machen,  Posto   fassen.  '||    8.  HO^p  716^.  |I    "^^^^1«"!   68; 

Suffix  79c.  II  n^?n  76^/.  II  ^rh  83i.  II  niity  60/".  ||  9.  hin'''?  9&.  | 

?jrip"l3  Wunschsatz  89c. 

CX V.  1 .  ^3  nach  Negation :  sondern.   ||  ^»C^  24/".  |1  ]n  67i.  || 


m.    Erläuterungen  zu  Psalm  115.  121.  127.  130.  47* 

hV.  ob,  wegen.  ||  2.  nDN^  60^/.  ||  3.  mbt<}  10c4.  ||  4.  n";  24c. 
»5.'raTIpf.  47r/.  II  ^«T74W.  II  ().  pnn";71wi;]U3a.  jj  7.  j^'i:'''!?'', 
nietaplastisches  Ipf.  Hiph.  v.  15^10  =  t^^'K^O  (be)tasten.  ||  ^^7)1  74m] 
r]^T\  hier:  reden.  ||  8.  Dnl?D3  45^.  |f  DH^b!^  74<7,''l  ||  n&  65(1 
9.' nun  65e.  II  D"J|j;  28/.  Ij'  11^  ^ST  25/".  jj  12.  ^ITO]  Suffix  79e.  || 
■^ini  6561.  II  n^5  38.  II  14.  ^p^  77.  Er  thue  hinzu  zu  euch  = 
vermehre  euch.  i|  Ü^'hV  43a.  ||  DD^-iS  38.  ||  15.  D^DnÜ  89e.  || 
n"in^7  10<?5;  7  beim  Passiv  oft  zur  Bezeichnung  des  Urhebers  oder 
der  wirkenden  Ursache.  ||  17.  ^/Z^?"!  ^f-  ||  HOn  Stillschweigen, 
poet. :    Totenreich,    jj    18.   I^T  .   .  ]D    von   .   .  bis   (häufiger   als 

CXXI.  1.  n75?lp  das  Hinaufsteigen,  Pilgerzug  (nach  Jerusa- 
lem). II  «'^S  76(?.'|j'"«ir  76h.  II  2.  Dj;??  die  Hülfe  ist  bei  J.  u. 
kommt  von  Ihm.  ||  7^^  c.  ipf.,  namentlich  in  der  Poesie  oft  als 
starke  subjektive  Verneinung,  etwa:  mit  nichten.  ||  ]r\\  67 i.  P  U^T 
71.  II  4.  p^\  6Sd.  II  n^T  766',  Suffix  22ia.  nSH  von  der  schäd- 
lichen Einwirkung  der  Sonne  wie  Jes  49,  10.  ||  7.  Ht?^  76^.  ![ 
«in  76/i.    II   8.  lyt]  .  .  lö  s.  zu  115,  18. 

CXX^^:I.  1.  rrbbüb  dem  Salomo  zugehörig.  (Nach  den 
Meisten  auch  hier  sog.  7  auctoris).  ||  T\^^\  74^oc;  VilS^S.  |I  ^<^t-^ 
adverbieller  Acc:  vergeblich.  ||  2.  D^,p  7lA.  ||  "'"inSD  65&2.??.  "'n 
nn^  68/".  'ü  '0  die  ihr  spät  aufsitzt.  ||  ]ri1  67t.  \\  l'TT^  45e3.  |t 
i<i^  aramäische  Schreibung  für  HiK^,  acc.  temp.  20/"3.  jj  3.  D'^il 
u.'f^nri  nS  sind  Subjekt.  ||  5.  ^t^'r  7\i.  \\  ^3  88a.  ||  IJ?^?  d."i. 
vor  Gericht. 

CXXX.  1.  "fj^n^ljp  75a.  II  2.  njjö^  56c.  II  ny^nP^  74gj.  II 
ntS^J!?  eigtl.  aufgerichtet,  steif,  vom  Ohr:  aufmerksam.   ||   3,  ^'^V^ 

65/'.  II  4.  «"ijn  76^.  II  5.  ^n^^p  74eß.  ||  Hn^p  74/.  ||  ^n'^nin  68"! 

6.  ^^Di  ergänze:  harrt.  ||  ^i1«^  10c5.  ||  D^pJ^D,  ]ü  82h.  '\\  7.  ^H^ 
6562.  11  8.  rr^D^  74^a. 


IV.  Zum  übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins 

Hebräische. 

§17.  1.  Artikel.     Der  Gerechte;   der  Gottlose;   der  Vater; 

diese  Zeit;  &  jener  Mann;  der  Staub;  diese  große  Volks- 
menge; das  Schwert;  der  Gott;  loder  Jebusiter;  der 
Blinde;  der  Farre;  das  Trockene  (2!);  der  Amoriter;  i^das 
Volk  (2!). 

§46.  2.  AVäw  copulativum.      Das  Haupt  und  der  Fuß; 

der  große  und  furchtbare  Gott  (/ISt);  David  und  Salomo; 
Joseph  und  Benjamin;  s Rüben  und  Juda;  Jakob  und  Esau; 
Sodom  und  Gomorrha;   s  Hungersnot  und  Krankheit. 

§45.  3.  2,   3,    7.      A.    Dem   David    und    dem    Salomo;    in 

Jerusalem  und  in  Samarien;  in  Edom;  einer  Krankheit; 
5 dem  Chananja;  dem  Allherrn;  in  Sicherheit;  »wie  Gott.  || 
B.  Der  Weisheit;  wie  das  Volk  (21);  dem  Amoriter;  der 
Sünde  (2!);  &  im  Hause;  wie  der  König.  Ein  Vater  (bin) 
ich  dem  Armen.  8  Dieses  (/.  sg.)  hat  gethan  Josua  Jericho 
und   Ai. 

§  44.  4.  ]ip.     Er  ist  herausgegangen  aus  der  Stadt.     Er  ist 

heraufgezogen  aus  Ägypten.  Er  hat  genommen  von  dem 
Blute.  Aus  Jerusalem.  5  Vom  Allherrn.  Von  Assur  bis 
Ägypten.  Größer  (ist)  er  als  Buben.  8  Besser  (bist)  du 
als  Saul. 


iV.    Zum  Übersetzen  ins  Hebräische.  §  22.  23.  Ad' 

5.  Nomon    mit    in\  voi'ü  iid  (^"1  i  c  lic  ii    N'okalcn.     A.  §  22. 
Das  Kleinvieli  Abiahains;   der  Becher  .Joseplis;    die  Stimme 
Jalnves;   der  (ieist  (lottes:   »deine   (m.)   Helden;   ihre   (m.) 
Helden;   deine   (/.)   (xötter;   eure  (/.)  Esel;   sein  Kleinvieh; 

^  lOuusre  Kraft;  dein  (/.)  Toter;  dein  (m.  p.)  Esel:  meine 
Stadt:  1* seine  Wanderschaft.  ||  B.  Nahe  ist  der  Tag  Jahwes. 
AVo  (sind)  die  Götzen  Samarieus?  Heilig  (ist)  Jahwe  '^ 
unser  Gott.  Nicht  wie  unser  Fels  (ist)  ihr  Fels.  &  Dieser 
Philister  (ist)  ein  Kriegsmann  seit  seiner  Jugend.  Diese 
Zeugen  (sind)  lügnerische  Zeugen.  '  Gnädig  (ist)  mein 
Gott.  D  C.  Das  Gebet  des  Rechtschaffenen;  seine  Schwieger- 
tochter; unsre  Hütten;  euer  (m.)  Brandopfer;  s deine  (/.  p.) 
Brandopfer ;  ihre  (m.)  Bosheit :  meine  Pfade ;  eure  Gesetze ; 
meine  Schwiegertochter;  loihre  (m.)  Hütten.  Mein  Lobge- 
sang (bist)  du.  Siehe,  die  Furcht  vor  (geriet.)  Jahwe,  das 
(/.)  (ist)  Weisheit.  isGut  (ist)  das  Gesetz  Jahwes.  || 
D.  Perf.  Qal  (§  54).  Gefallen  sind  die  Helden.  Sie  haben 
ihre  (m.)  Toten  begraben.  Gehört  hat  Jahwe  die  Stimme 
der  Hagar.  Erobert  hat  Juda  Gasa  und  sein  (hebr.  /.) 
Gebiet.  »Grehört  habe  ich  auf  (3)  eure  Stimme.  Genom- 
men haben  sie  ihre  Pferde  und  ihre  Esel  und  sind  heraus- 
gegangen aus  dem  Lande  x\gypten.  Nicht  habt  ihr  das 
Gesetz  Jahwes  beobachtet.  Nicht  hast  du  (/.)  deine  Toten 
begraben.  Ich  habe  Wohlgefallen  gehabt  an  deinem  Ge- 
setze. 1«  Getötet  habt  ihr  unsere  Zeugen,  ii  Bewahrt  hast 
du,   (o)  Jahwe,  mein  Leben. 

6.  Masculina     mit     veränderl.    Yokal     in     vor- §  23. 
letzter   Silbe.     A.  Meine    Entronnenen;    der   Bauch    der 
Schlange;  unsre  Propheten;  mein  Herr;   » unser  Herr;  unsre 
Herren;    ihr  (/.  sg.)  Ort;    eure   Orte;    seine  Ernte;    lodie 
Esel  Abrahams  und  seine  Eselinnen;   seine  Heiligen;  unsre 

H.  Strack,   Hebr.  Übungabucli.  4 


50*  IV.    Zum  Übersetzen  ins  Hebräische.  §  23.  24. 

Ernte;  von  unsrer  Sünde;  von  seiner  Rechten  und  von 
seiner  Linken;  isdie  Sünde  des  Amoriters.  [J  B.  Eure  Pro- 
pheten (sind)  Lügenproi^heten.  AVo  (sind)  deine  (/.)  Pro- 
pheten? Deine  (/.)  Zunge  (ist)  eine  Lügenzunge.  Nahe 
(ist)  Jahwe  seinen  Frommen.  5  Ermordet  hat  Manasse  die 
Propheten  Jahwes.  6  Er  ist  aus  seinem  Orte  herausge- 
gangen. 
§ '^'**  7.    Masculina   mit   veränderl.    Vokal    in   letzter 

Silbe.  A.  Deine  Gerichte;  meine  Speise;  ihre  (m.)  Paläste; 
unser  Bote;  seure  (m.)  Zahl;  meine  Sterne;  sein  Gewicht; 
eure  (m.)  Gerichte;  seine  Paläste,  j]  B.  Siehe,  Hagar  (ist) 
in  deiner  (/.)  Hand.  Groß  (ist)  die  Zahl  der  Sterne  des 
Himmels.  Denn  eine  große  Stadt  ist  Gibeon,  größer  als 
(§  82&)  Ai.  Tot  (ist)  dein  (/.)  Gedächtnis.  sMein  Fels 
und  mein  Erlöser  (ist)  Jahwe.  Siehe  (da  ist)  das  Feuer 
und  das  Holz  zum  (gen.)  Brandopfer;  aber  (1)  wo  (ist)  der 
Farre?  Die  Stimme  (ist)  die  Stimme  Jakobs;  aber  (1) 
die  Hände  (sind)  die  Hände  Esaus.  sDies  (§16a,  sind)  die 
Namen  der  Helden  Davids.  ||  C.  Geschaffen  hat  Gott  (§86e) 
die  Sonne  und  den  Mond  und  die  Sterne.  Der  König  hat 
seine  Boten  entsandt,  aber  ("1)  nicht  haben  sie  den  Pro- 
pheten gefunden.  David  hat  seine  Hand  nicht  ausgestreckt 
wider  (!!)  Saul,  den  Gesalbten  Jahwes.  Geflohen  sind 
unsre  Feinde.  sWir  haben  Gefallen  gehabt  an  deinen 
Festen,  Jahwe.  Ihr  habt  eure  Feinde  verfolgt.  Eure 
Hände  sind  voll  von  (acc.  §83Z>)  Blut.  Sie  haben  ihr  Blut 
wie  (das)  Wasser  vergossen.  Jahwe  hat  Israel  in  die 
Hand  seiner  Feinde  gegeben.  loEr  hat  einen  Altar  von 
(gen.)  Erz  gemacht.  Jehu  hat  die  Heiligtümer  des  Baal 
mit  (3,  Artik.  §17/1)  Feuer  verbrannt.  i2Die  hoieu  der 
Feinde  haben  sich  genähert. 


IV.   Zum  Übersetzen  ins  Hebräische.  4}  25.  2H.  51* 

S.  Masculina  mit  zwei  veränderl  icheii  Vokalen.  §  25. 
A.  Der  A'orhof  der  Stiftshütte;  ihr  (/.  sg.)  AVort;  mein 
Bart;  sein  Eidam;  »deine  Beute  (p.);  euer  (/.)  Lohn;  in 
deinen  Vorhöfen;  seine  Scldafenden :  unser  Ijoini;  lOeuer 
Fleisch;  'Ulie  Lende  Jakobs.  ||  B.  Dies  (ist)  die  Beute 
Davids.  Fern  (ist)  Jahwe  von  den  (lottlosen.  Eine 
Schmach  (sind)  wir  unsren  Nachbarn.  Lieblich  (sind)  die 
Worte  des  Propheten.  Dein  (f.)  Erlöser,  Jahwe  der  Heer- 
scharen (ist)  sein  Name  (§85ea).  Besser  (ist)  ein  Lang- 
mütiger als  ein  Held.  ^  Trocken  (dürr,  sind)  alle  Bäume 
dieses  Waldes.  |1  C.  Die  Weisheit  seiner  AVeisen  ist  zu 
Grunde  gegangen.  Mose  hat  gemäß  (3)  dem  AVorte  Jahwes 
gethan.  Die  AVolke  Jahwes  ist  auf  die  Stiftshütte  herab- 
gestiegen. Nicht  ist  sein  Herz  vollständig  mit  (DJ^)  Jahwe 
seinem  Gotte  gewesen,  wie  das  Herz  Davids.  »So  hat 
Mose  gesprochen:  schwer  an  {gen.)  Mund  und  schwer  an 
Zunge  (bin)  ich.  Unser  Gott  hat  nicht  Wohlgefallen  an 
den  Gottlosen.  Nicht  ist  ein  Wort  von  den  Worten  Jahwes 
auf  die  Erde  (§20ca)  gefallen.  sDu  hast  dich  nicht  an 
ihre  Lügen  erinnert. 

9.  Einsilbige  Masculina  mit  doppeltem  Schluß-  §26. 
buchstaben.  A.  Ihre  (w.)  Dränger;  in  seinem  Schatten; 
eure  Mütter;  euer  Ende;  s unser  Herz;  eure  Zähne;  die 
Zeiten;  der  Schatten  der  AVolke.  Seine  Zähne  (sind)  Zähne 
eines  Löwen,  lo  Jahwe  (ist)  meine  Stärke  und  mein  Schild. 
Sünder  (seid)  ihr  alle.  Ein  Wort  zu  (S)  seiner  Zeit,  wie  (  '^f 
gut  (ist  das)!  i3Jene  Berge  (sind)  kleiner  als  der  Liba- 
non. 11  B.  Qal.  Jahwe  hat  das  A^olk  Israel  aus  allen  Völkern 
erw^ählt  {seg.  2).  Die  Dränger  Jerusalems  sind  geflohen. 
Stärke  und  Herrlichkeit  hast  du  angezogen.  Hir  habt  eure 
Mutter   begraben,      s  Jahwe   hat   seine   scharfen  Pfeile    ent- 

4* 


52"^'  IV.    Zum  Übersetzen  ins  Hebräische.  §  26.  28. 

sanclt  (liebr. :  seine  Pf.  die  seh.).  Verkaufet  eure  Kamele. 
Jahwe  hat  die  Glut  seines  Zorns  über  Ägypten  ausge- 
gossen. Das  ganze  Volk  hat  die  Worte  des  Königs  ge- 
hört. Sie  ^Verden  jedes  Haus  verbrennen.  ^oDie  Zahl 
ihrer  Dränger  wird  groß  sein. 

§28.  10.      Männliche      Segolatformen      von      starken 

Stämmen.     I.  A.  Mein  AVeg:   eure  Wege;   deine  Könige; 
ihre    (m.)    Hunde;    smein    Hund;    unsre    Seele;     eure    (/.) 
Seelen;   die  Kinder  der  Hebräer;  sein  Hörn;   lo unsre  Thür; 
die  Hörner  des  Farren;   eure  Schwerter;   deine   (/.)  Steine; 
dein    (/.)   Grab;    is seine    Kniee.  \\  B.  Eure   Knechte    (sind) 
wir.     Hörner  eines  Wildochsen  (sind)  seine  Hörner.     Jahwe 
(ist)    unsre    Gerechtigkeit.      Gerecht    (ist)    Jahwe    in    allen 
seinen  Wegen,      s  Besser   (ist)   seine  Huld  als  Leben.     Der 
Himmel  (ist)  der  Thron  Jahwes  und  die  Erde  der  Schemel 
seiner   Füße.      ^Eine   Leuchte    (ist)    für   meinen  Fuß    dein 
Wort.    11    C.   (Ni.,    Pi.,    Pu.)      Der  Bogen    ist    zerbrochen. 
Suchet  den  AYeg  zur  (gen.  §21/)  Stadt.     Verschließe  deine 
Thür.     Dein  Hörn  ist  voll  von  (acc,  §83&)  Öl.     sAn  (acc.) 
deine  Huld  werde  ich  gedenken.     Nicht  hat  er  von  seinem 
Brote  den  Armen  gegeben.     Wir   haben  unsern  Hund  ge- 
sucht.     Zerbrochen  ist  mein  Herz  in  meinem  Innern.     Er 
ist    gegangen    auf     (2)     dem    Wege     der    Könige    Israels, 
lo.lahwe    wird    die  Cedern    des    Libanon    zerbrechen   (Pi.)- 
Meine  Gelübde    werde    icli    Jahwe    bezahlen.      12  Die    Füße 
der  Frommen  wird   Jahwe  behüten. 

IL   Sein  Same ;   ihre  (m.)  Wunden ;   euer  Frevel ;   deine 
(/•  P-)    Knaben;   eure    Knaben;   sein   Herr;   mein  Zorn. 

III.  Sein  Stab;  meine  Stäbe;  die  Namen  der  Stämme 
Israels;   dein  Teil.  H  Am  Gesetze  Jahwes  (ist)  mein  Wohl- 


IV.   Zum  Übersetzen  ins  Hebräische.  §  28—33.  53* 

gefallen.     Meine    Hülle    (i.^t)    im    Namen    Jaliwes.     Jahwe 
(i!?t)   unser   ^I'eil, 

JV.  A.  Unser  Lösegeld;  unser  Uhr;  unsre  Uhren; 
deine  Lanze;  »ihr  (/.  sg.)  AVerk  ;  ihre  {m.)  Werke;  deine 
(/.)  Tenne;  seine  Heiligkeit;  9 euer  Zelt.  ||  ß.  Hir  habt 
unsre  Lanzen  zerbrochen.  Wir  haben  eure  Lanzen  zer- 
brochen. Sie  haben  in  ihren  Zelten  geschlafen.  ^Icli  will 
diese  Worte  in  ihre  Ohren  reden. 

11.  Männliche     Segolatformen    von    ^"j;    u.    W- §  29. 
Dein    (/.)  Auge;    ihre    (/.  sg.)    Augen;    mein  Wein;    euer 
AVein;    die  AVidder   von    Basan:    unser  Wildpret.     Er   hat 

in  ihrer  Mitte  gestanden. 

12.  Männliche    Segolatformen    von    H"?.      Unsre  §  30. 
Gefangenen;    sein   Elend.     Besser    (ist)    meine   Frucht    als 
(§S2&)  Silber  und  als  Gold. 

13.  Zweivokalige  Masculina  von  n'7.     A.  Unsre  §  31. 
Leidvollen;   die  Unschuldigen  meines  Volkes;    eine  falsche 
(fc^lB'  ^ew.)  Vision;  unsre  Thaten;    ^sein  Werk  (That);    die 
Seher     Davids;      sein     Angesicht;     »eure     Angesichter.    || 

B.  Größer  (sind)  meine  AVerke  als  (§S2?>)  eure  AVerke. 
Jahwe  (ist)  mein  Hirt.  AVo  (sind)  meine  Hirten  und  deine 
Hirten?     4  Jahwe,  das  AVerk  deiner  Hände  (sind)  wir  alle.  || 

C.  David  hat  das  Angesicht  Jahwes  gesucht.  Josua  ist 
auf  sein  Angesicht  gefallen  vor  der  Lade  Jahwes.  Sein 
Feld  wird  verkauft  werden.  Jahwe  wird  an  die  Leidvollen 
seines  A^olkes  gedenken,  s Vergießet  nicht  (7fc<  §^1?3)  un- 
schuldiges Blut. 

14.  Feminina    mit    Einem    veränderlichen    A"o-§33. 
kale.      A.  Mein   Jahr;    die    Jahre   der   Hungersnot;    dein 
(/.)  Eat;  euer  Rat;   seure  Greuel;  eure  Königreiche;    -seine 
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Gedanken.  ||  B.  Der  Rat  der  Grreise  Israels  ist  zu  Grrunde 
gegangen. 

§34,  15.    Feminina    mit    zwei    veränderlichen    Vo- 

kalen. A.  j\Ieine  Rache;  eure  Rache;  unsre  Myriaden; 
euer  (/.)  Geschrei ;  s  dein  (/.)  Segen ;  der  Segen  des  Yaters ; 
die  Segnungen  Jahwes;  die  Seufzer  deiner  Leidvollen;  eure 
Seufzer;  lo unser  Geschrei;  euer  Geschrei.  ||  B.  Jahwe  hat 
die  Seufzer  der  Leidvollen  seines  Volkes  gehört.  Die 
Ägypter  haben  ihr  ganzes  (Acker-)Land  dem  Pharao  ver- 
kauft. 

§35.  16.   Feminina  der   Segolatf ormen    von    starken 

Stämmen,  A.  Eure  Königin;  das  Gewand  des  Armen; 
unsre  Gewänder ;  dein  Mädchen ;  s  die  Mädchen  der  Stadt ; 
meine  Magd;  meine  Mägde;  deine  Freude;  Freuden;  loihr 
(m.)  Speiseopfer;  die  Speiseopfer;  eure  (/.)  Furcht;  ihre 
(/•  ^9')  Schmach;  i4 seine  Vorhaut,  j]  B.  Gott  hat  nicht 
Wohlgefallen  an  euren  Brandopfern  und  an  euren  Speise- 
opfern.     Sie  werden  klagen  auf  ihren  Trümmern. 

§36.  17.  Weibliche  Segolatformen.     Mein  Mantel;   das 

Land  unsrer  Geburt;  ihr  (in.  pl.)  Lohn;  die  Siegelringe 
der  Königinnen;  5 eine  Gebärende;  deine  (/.)  Sünde;  ^ihr 
(/.  sg.)  Schmuck. 

§37.  18.    Feminina    auf   üth    und   tth.      A.    Eure    ^Veg- 

führung;  die  hebräischen  Jungfrauen  (adj.  nach  subst.). 
3  Dein  Königtum  (ist)  ein  ewiges  Königtum.  ||  B.  Jahwe 
liat  die  Gedanken  (Gebilde)  deines  Herzens  gekannt.  2  Be- 
obachtet die  Gebote  Jahwes  und  seine  Verordnungen. 

§38.  19.   Nomina    eigentümlicher    Bildung.      I.    Euer 

Vater ;  seine  Väter ;  dein  (/.)  Bruder ;  ilu'  (m.  pl.)  Bruder ; 
5  deine  (/.)  Brüder;  die  Schwester  IMoses;  deine  (/.) 
Schwester;  mein  iMann;   eure  Männer;    lo meine  Männer  (j).)', 
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ihre  (/.  sg.)  Maij^d;  eure  Ma^d;  deine  (/.)  Mägde;  euer 
Haus;  '5v;eiiie  Häuser;  dein  (/.)  Solm;  euer  Sohn;  seine 
Toeliter;   meine  Töchter;   20seine   Sölme;   2iunsre  Tochter. 

ii.  A.  ^lein  TVg;  euer  Tag;  meine  Tage;  in  den 
Tagen  Josuas;  ^ seine  Geräte;  eure  Greräte;  seine  Gewässer; 
seine  Himmel;  seit  (]P)  den  'J'agen  Moses;  loihre  (m.  pl.) 
Stadt;  ihre  Städte  (2 !) ;  unser  Haupt;  eure  Häupter;  dein 
Mund;  i^ unser  Mund;  sein  Bogen;  die  Bogen  der  Helden; 
18  das  Thor  {rfr\  pl.)  des  Tempels.  ||  B.  Siehe,  Jahwe 
deinem  Gotte  (gehören)  die  Himmel  und  die  Himmel  der 
Himmel.  Besser  (ist)  Ein  Tag  im  Hause  Jahwes  als 
(§S2?>)  viele  Tage  in  den  Palästen  der  Gottlosen.  3  Nicht 
(bin)  besser  ich  als  meine  Väter. 

20.  Zahlwörter.     A.   2  Monate;   deine  2  Söhne;   die  §  39. 
2    Boten;    deine    2    Töchter:     ^ö    Könige;     5    Ellen;    ihre 

(/•  '^9')  ^  Mädchen;  die  5  (c.)  Könige;  die  5  (abs.)  Ge- 
rechten; 10  10  Knaben;  7  Farren;  7  Kühe;  7  (c.)  Tage; 
die  7  (c.)  Tage;  is seine  7  (c.)  Söhne;  5  Bäume;  9  Ellen; 
9  Monate;  8  Jahre;  208  Söhne;  S  (c.)  Tage;  22 10 mal?' |1 
B.  17  Jahre;  12  Fürsten:  19  Mann;  13  Farren;  s seine 
11  Kinder;  15  Jahre;  18  Jahre;  8I4  Sekel.  ||  C.  25  Jahre;  >^ 
S7  Jahre;  25  (20  +  5)  Ellen;  475  (70  J.  +  5  J.)  Jahre.  || 
D.  500;  700;  207  (7  J.  +  200  J.)  Jahre.  !|  E.  Im  Jahre 
17  des  (b)  Josaphat;  am  27.  (20  +  7  od.  7  +  20)  des  (b) 
Monats;  am  17.  Tage  des  (7)  Monats;  im  Jahre  5  des  (7) 
Joram;  sini  5.  Jahre  des  (7)  Königs  Behabeam;  6  im  10. 
Monat. 

21.  Partikeln    mit    Suffixen.      A.  Mit    mir  (3!),  §40. 
zwischen  ihnen  (2 !) ;  wie  sie  (/.  sg.) ;  auf  dir  (/.) ;  s hinter  dir; 
statt  ihrer  (4!);  ihnen;   sie  {acc,  3!);  rings  um  euch;   10 zu 

ihr;    bis    zu   mir;    von  mir;     isyon  euch.    ||    B.   Jahwe    der 
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Heerscharen  (ist)  mit  uns.  Ein  Fremdling  (bin)  ich  bei 
(mit)  euch.  Zeugen  (seid)  ihr  gegen  (S)  euch.  Der  Geist 
Jahwes  (ist)  auf  ihm.  s  Wer  (ist)  weise  wie  du?  ||  C.  Nicht 
gemäß  (3)  unseren  Sünden  hat  Jahwe  uns  gethan.  Jahwe 
hat  dieses  Land  euch  und  euren  Söhnen  nach  euch  ge- 
geben.    In  Ewigkeit  werde  ich  ihm  meine  Huld  bewahren. 

''  Gremäß  euren  Wegen  werde  ich  euch  richten,  s  Werfet 
von  euch  {/V.'Q)  alle  eure  Frevel.  Jahwe  wird  richten 
zwischen  mir  und  (hebr.  acld.  zwischen)  euch.  Ich  werde 
meinen  Zorn  (Glut)  über  euch  ausgießen.  Salomo  wird 
statt  meiner  König  sein.  Er  jagte  ihnen  nach.  lo(Als)  er 
noch  mit  ihnen  redete  (part.),  siehe  da  (hebr.:  und  siehe 
c.  part.)  kam  der  Bote  zu  ihm  herab.  (  Sie  hat  zu  mir 
gesagt:  wo  (ist)  er,  Jahwe  dein  (/.)  Gott?  Siehe  sie 
kommen  (part.)  zu  euch  hinaus.  Sie  haben  den  ganzen 
Tag  vor  mir  gestanden.  Jahwe  euer  Gott,  der  vor  euch 
her  zieht  (geht)  (part.),  der  wird  für  (7)  euch  Krieg 
führen.  i^Sie  sind  vor  dir  geflohen.  Wir  sind  vor  euch 
geflohen.  Er  hat  sie  von  {h)lip)  der  Oberfläche  der  Erde 
vertilgt.  Er  hat  sich  von  mir  getrennt.  Eure  Dränger 
werde  ich  von  euch  entfernen.  20  Abraham  hat  die  Höhle 
von  (nSD)  Ephron  gekauft.  Joseph  hat  den  Simeon  von 
(ntSID)  ihnen  genommen.  22  Jahwe  hat  den  Arnos  von  dem 
Kleinvieh   weg  ("""inND)  genommen. 

§41.  22.  Negationen.    Du  sollst  nicht  («^  c.  ipf.)  stehlen. 

Stiehl  nicht.  Vertilge  nicht.  Gedenket  nicht  an  die  Tage 
eures  Elends.  5  Versammelt  eure  Helden,  damit  eure  Stadt 
nicht  erobert  werde.  Betet  zu  Jahwe,  damit  die  Sünde 
nicht  über  euch  herrsche.  Es  ist  kein  Gott  außer  dir. 
Kein  Friede  (ist),  hat  Jahwe  gesprochen,  den  Gottlosen. 
Wir    suchen    {part.)   AVasser,    aber    ("I)    es    ist    keins    da. 
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JoWoiin  eine  Antwort  vorhanden,  rede;  wenn  nicht,  höre 
du  mir  (zu).  »Sie  kennen  (pari.)  nicht  das  Hecht  des 
Gottes  des  Landes.  So  hat  l'harao  gesagt:  nicht  gebe 
(part.)  ich  euch  Stroh.  AVenn  (hi  nicht  diese  Nacht  (§l7a) 
deine  Seele  rettest  (pari.),  morgen  (bist)  du  ein  Kind 
(hebr.:  Sohn)  (des)  Todes.  i*lhr  beobachtet  (part.)  meine 
Gebote   nicht. 

23.  Fragewörter.  AVas  (ist)  dir,  Hagar?  Ist  (t^;i)  §  42. 
Jahwe  in  unsrer  Mitte  oder  nicht?  (Sind)  wie  eines 
Sterblichen  Tage  deine  Tage  oder  deine  Jahre  wie  eines 
Mannes  ("13^)  Tage?  (Bist)  du  besser  als  Balak?  s Kund- 
schaftet das  Volk  aus,  ob  stark  es  (ist),  ob  schwach,  ob 
wenig  es  (ist)  oder  zahlreich.  6  Kundschaftet  das  Land 
aus.  ob  gut  es  (ist)  oder  schlecht,  ob  Bäume  (sg.)  in  ilim 
vorhanden  sind  oder  nicht. 

24.  Perfectum  Qal.      Sie   hat   regiert;    ihr  habt  re- §  54. 
giert;   du  (/.)  hast  bewacht;   sie  haben  bewacht;   swir  haben 
verkauft;    ich   habe  mich   erinnert;    ihr    (/.)  habt  euch  er- 
innert;   ihr   habt   euch    gelegt;    sie    hat   verschlossen    (p.); 

10  wir  haben  verfolgt.  —  Sie  ist  schwer  (p-)]  ihr  habt 
euch  genähert;  sie  haben  sich  genähert;  du  bist  alt  ge- 
worden; 15 du  (/.)  hast  gekonnt;  du  (m.)  bist  klein  ge- 
wesen; sie  hat  gekonnt  (p.)]  sie  sind  groß  geworden  (jp.) ; 
wir  sind  groß  geworden.     20 Ihr  habt  die  Thür  verschlossen. 

25.  Inf.,  Imptv  Qal.  A.  Sich  erinnern;  um  zu  be-§55. 
graben;  beim  Bichten;  vom  Begraben;  sum  zu  zählen.  —  ^"" 
Zerbrich;  zerbrechet  (/.);  richtet;  begrabe  (/.);  10 erinnere 
dich  doch.  |1  B.  Erinnert  euch  au  die  Gnadenerweisungen 
Jahwes.  Ziehet  (/.)  eure  Gewänder  an.  Sammelt  Steine.  Sie 
sind  gegangen,  um  auf  dem  Felde  zu  sammeln.  sDie  Bäume 
haben  zum  Ölbaum   gesprochen:     Sei   doch  König  über  uns. 
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§57.  26.  Impf.,  Part.   Qal.     A.  Ich  werde  richten;    wir 

CO 

■  wollen  richten;  ihr  (/.)  werdet  stehlen;  du  (/.)  wirst  be- 
wachen; 5 sie  wird  verkaufen;  sie  (/.)  werden  verkaufen; 
du  wirst  regieren;  sie  werden  ausgießen;  ich  will  ver- 
schließen; 10 ihr  werdet  euch  erinnern;  ihr  werdet  bewachen 
(^.) ;  du  wirst  dich  erinnern  (p.)-  —  Wir  werden  uns 
legen;  du  wirst  dich  nähern;  issie  werden  sich  nähern 
(p.)]  sie  (/.)  werden  anziehen;  wir  wollen  uns  legen  (p.). 
—  Bewachend ;  bewachende ;  20  eine  Begrabende ;  begrabende 
(/.) ;  verschlossen;  verschlossene;  eine  Begrabene;  25 be- 
wachte (/.)  II  B.  Jerusalem  (/.)  wird  nicht  mehr  an  die 
Tage  seines  Elends  gedenken.  Gedenke  nicht  {7^  §41,3). 
an  die  Sünden  meiner  Jugend.  An  Jahwe  eurem  Gott 
sollt  (ijjf-)  ihr  hangen  (p.)-  Du  (/.)  wirst  an  deinem 
Manne  hangen,  s  Wir  wollen  einen  Bund  schließen.  Ich 
werde  einen  Bund  mit  (TIS)  dir  schließen.  Ich  will  ganz 
Israel  zu  ('/t?)  meinem  Herrn  versammeln,  s  Jahwe  wird 
ewiglich  regieren. 
§59.  27.  Niph'al   [Niqtal].     A.   Sie  haben    sich  gehütet; 

ihr  seid  verkauft  worden;  sie  ist  verkauft  worden  (j?.); 
du  (/.)  hast  dich  gehütet;  sich  habe  mich  verborgen;  ihr 
habt  gerechtet;  sie  sind  verbrannt  worden;  ich  habe  mit 
(Tli??)  euch  gerechtet.  —  Um  sich  zu  hüten;  10  die  ver- 
kauften; die  verbrannten  (/.).  —  Verberget  euch;  hüte 
dich  (/.).  —  Wir  wollen  uns  verbergen;  i^du  (/.)  wirst 
dich  verbergen;  sie  (/.)  werden  verbrannt  werden;  ihr 
werdet  verkauft  werden;  ich  werde  mich  hüten;  20 ich  will 
mich  hüten.  ||  B.  Siehe,  wegen  (2)  eurer  Sünden  seid  ihr 
verkauft  worden.  Die  Gottlosen  werden  aus  dem  Lande 
ausgerottet  werden.  Die  Stadt  ist  erobert  worden.  Deine 
(/.)  'I'oten  werden   nicht  begraben  werden.      ^^Dein   König- 
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reich  wird  zerbrochen  werden,  ßlch  müI  rechten  mit  ("ni<) 
euch  vor  Jahwe. 

28.  Pi'el,    Pu'al    [Qittel,    (^nttal].      A.    Du    hast  §  60. 
geheiligt;    sie  haben    geheiligt;    ihr   (/.)   habt   geredet;    sie 

hat  geredet  (p.).  —  »Um  zu  suchen;  lehret;  lehre  {f.,  p.)\ 
redet  (/.).  —  Ihr  werdet  lehren;  lodu  (/.)  wirst  lehren; 
ihr  (/.)  werdet  lehren;  wir  wollen  lehren;  lehrende;  die 
Suchenden.  —  isgie  ist  gestohlen  worden  {p.)\  sie  sind 
begraben  worden;  du  (/.)  bist  geboren  worden;  sie  werden 
gesammelt  werden;  ihr  (/.)  werdet  begraben  werden;  20 du 
(/.)  wirst  lügen.  ||  B.  Die  Himmel  erzählen  {pari.)  die 
Ehre  Gottes.  Ihr  habt  den  Tag  des  Sabbaths  geheiligt. 
Sie  haben  das  Angesicht  Jahwes  gesucht.  Ehre  deinen 
Yater  und  deine  Mutter  {p-).  ^ Meine  Verehrer  (pari.) 
werde  ich  ehren.  Ich  will  die  Eselinnen  meines  A'aters 
suchen.  Sie  wird  auf  dem  Felde  sammeln.  Ihr  sollt 
eurem  Könige  nicht  lügen.  Mose  hat  das  Volk  geheiligt. 
10  Jahwe  wird  die  Demütigen  seinen  AVeg  lehren.  Erzählet 
mir  doch  die  ersten  Gnadenerweisungen  Jahwes  (hebr. :  die 
G.  J.  die  e.).  Ich  will  die  Frevler  deine  Wege  lehren. 
Ich  will  deinen  Xameu  preisen.  isSie  (/.)  werden  den 
Namen  Jahwes  preisen. 

29.  Hiph'iL   Hoph'al   [Hiqtil,,    Hoqtal].     A.  Ich  §  61. 
habe    geschieden ;    wir    haben    geschieden ;    sie    haben    ver- 
nichtet; du  hast  vernichtet;   sgie  hat  geworfen;   du  (/.)  hast 
geworfen;    ihr  habt  geworfen.   —   Um  zu  werfen;   scheide; 

10 scheidet  (/.) ;  werfet.  —  Ich  will  werfen;  wir  wollen 
verderben;  er  möge  scheiden;  i^sie  (/.)  werden  scheiden; 
du  (/.)  wirst  verderben;  ihr  werdet  werfen.  —  AA^erfend; 
werfende  (/.)  —  20 Ihr  seid  geworfen  worden;  21  du  (^y.^ 
M"irst  geworfen  werden.    |1    B.   Du  hast   dein  Angesicht  vor 
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(]P)  den  Gottlosen  verborgen.  Bis  wann  wirst  du  dein 
Angesicht  verbergen?  Verbirg  dein  Angesicht  nicht  vor 
deinem  Volke.  Du  hast  auf  (h)  meine  Grebote  nicht  acht 
gegeben.  ^Gebt  acht  auf  die  Aussprüche  meines  Mundes. 
Du  hast  meine  Worte  hinter  dich  geworfen.  Sie  haben 
jeder  (ti^*'^)  seinen  Stab  hingeworfen.  AVirf  deinen  Kum- 
mer auf  Jahwe.  9  Jahwe  wird  zwischen  den  Gerechten 
und  [hebr.  add.:  zwischen]   den  Gottlosen  scheiden. 

§62.  30.  Hithpa'el   [Hithqattel].     Ich  habe  gewandelt; 

ihr  habt  gewandelt;  sie  haben  gewandelt  (p.)]  wir  haben 
uns  verborgen ;  5  du  hast  dich  gehütet.  —  Um  sich  zu  ver- 
bergen ;'  die  sich  Verbergende ;  wandelnde.  —  Sie  werden 
wandeln;  loihr  werdet  euch  hüten;  wir  wollen  uns  ver- 
bergen. II  12  Ihr  habt  zu  mir  gebetet,  aber  (1)  ich  habe  nicht 
auf  euer  Geschrei  gehört. 

§64.  31.  Wäw    consecutivum.     Da   verfolgten    sie    ihre 

Feinde  und  eroberten  die  Stadt  und  verbrannten  sie  durch 
(21;  Artikel  §17/1)  Feuer.  Da  betete  Abraham  zu  Gott. 
Du  wirst  die  Stadt  erobern  und  (dann)  sie  durch  Feuer 
verbrennen.  Da  begruben  sie  ihn  in  der  Stadt  Davids 
und  sein  Sohn  wurde  König  an  seiner  Statt,  sich  will 
an  mein  AVort  gedenken  und  dann  meinen  Engel  vor  dir 
her  C'iSv')  senden.  Wir  wollen  uns  früh  am  Morgen  auf- 
machen und  (dann)  den  Joseph  verkaufen.  |  Halten,  ja 
halten  (§63)  sollt  (ij^f-)  ihr  die  Gebote  Jahwes  und  (dann) 
sie  eure  Söhne  lehren.  Schreibe  diese  Worte  auf  die  zwei 
Tafeln  und  (dann)  lehre  sie  die  Kinder  Israel.  Mache 
dich  früh  am  Morgen  auf  und  stelle  dich  (imptv.)  vor 
T^harao  hin  und  (dann)  sage  zu  ihm:  warum  bedrückst  duT/riJ 
(pari.)  das  Volk  Jahwes?  loDa  verl)arg  Mose  sein  An- 
gesicht;   denn    er    fürchtete    sich.     Da    verstockte    J*harao 
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sein  liorz.  i^Sielic.  u\\  (^\0d)  werde  eucli  regnen  lassen 
{pari.)  Brot  vom  Hinnnel  und  (T  coiis.)  das  Volk  soll 
hinausgehn  und  sie  sollen  sammeln  den  Bedarf  (liebr. :  das 
Wort)   eines  Tages   an  seinem  Tage. 

iV2.  Kel  ativsätze.  ])avid  und  die  Männer,  welche  §  87. 
mit  ihm  (waren),  sind  vor  Saul  geflohen.  Sie  haben  alle 
AVeiber.  welche  in  der  Stadt  (waren),  ermordet.  Die  Kund- 
schafter haben  dem  AVeibe  alles  erzählt,  was  Jahwe  dem 
Pharao  gethau  hatte  {wf.).  Das  Land,  welches  ich  euch 
gebe  (pari.),  (ist)  wie  der  Garten  Eden.  sDas  AVort, 
welches  du  geredet  hast,  (ist)  gut.  Vernichten  (verderben) 
werde  ich  alles  Fleisch,  in  welchem  Lebenshauch  (ist). 
Der  Ort.  wo  er  sein  Zelt  aufgeschlagen  hatte.  Heilig  (ist) 
der  Ort.  auf  welchem  du  stehst  {pari.).  ^Sie  sind  nach 
('7^?)  dem  Lande  gegangen,  von  w^elchem  (von  wo)  sie 
(her) ausgegangen  -waren. 

33.  Verba  gutturalia.  A.  I.  Ihr  habt  vertrieben  ;§  65. 
vertreibet;  sie  (/.)  Averden  vertreiben;  da  vertrieb  er;  sdu 
wdrst  segnen;  sie  werden  ermordet  werden;  du  (/.)  wärst 
verlassen  werden;  wir  w^erden  verlassen  werden;  um  ver- 
lassen zu  werden.  —  lolhr  habt  geeilt;  er  wird  eilen;  du 
bist  getröstet  worden;   iswir  werden  getröstet  werden. 

IL  Fliehend;  schwören  lassend;  um  zu  hören;  um 
schw^ören  zu  lassen;  sdu  wirst  hören  lassen.  ||  schicke; 
fliehet  (/.);  wir  werden  hören;  sie  (/.)  werden  hören;  loda 
öffnete  sie;  du  (/.)  wirst  säen  {p.)\  er  wird  gehört  w^erden; 
da  schw^uren  wirf  ||  Sie  werden  begehren;  isdu  wirst  scho- 
nen ;  ich  werde  vorübergehn  (hinübergehn) ;  wir  werden  v. ; 
wir  wollen  v. ;  du  (/.)  wirst  dienen;  20 sie  werden  d.;  sie 
(/.)  werden  d. ;  wir  werden  lieben ;  du  wirst  weise  sein ; 
ich  habe  hinübergeführt;   25 Ja   wärst   du   dienen  lassen. 
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ITI.  Ihr  (/.)  habt  gedient;  um  zu  dienen;  waschende; 
du   (/.)  wirst  waschen;    »sie  hat  gewaschen;    du  (/.)  wirst 
geprüft  werden;   da  waren  sie  bestürzt;   da  stellten  sie;   da 
ließet  ihr  dienen;    lo ich  werde  stellen;  wir  wollen  vorüber- 
gehn  lassen.    ||    Wasche   (/.);    segne   (/.);    da  segneten  sie; 
15 sie  hat  gesegnet;   eine  säende;   i^du  (/.)  hast  genommen. 
B.  Du    wirst   dein   Haupt   scheren.     Er   hat   sich   ge- 
weigert das  Volk    zu    entlassen.     Jahwe   hat  Jakob    erlöst 
und  an  (3)  Israel  wird    er    sich  verherrlichen.      Sie  haben 
meinen  AVeinberg    zu    Grunde    gerichtet.      ^Er    ist   herauf- 
gezogen,   um  die  Stadt   zu  Grrunde    zu   richten.     Erwählet 
euch  heute,  wem  (§83e)  ihr  dienen  wollt  {ipf.).     Da  eilte 
{pl.,  §S6ca)  das  Volk  und   überschritt   den  Jordan.     Eile 
(/.),    schlachte    das  Kalb.     Du   sollst  -  (hebr. :    wirst)    nicht 
begehren   nach    dem   Hause    deines   Nächsten,      lolhr   habt 
nicht  begehrt  nach  den  Weibern  eurer  Nächsten.     Du  (/.) 
hast    die   AVorte    deiner    Propheten    vergessen.     Auch    ein 
Narr,  wenn   (pari.)   er  schweigt,   wird  (für)  weise  geachtet 
iwf-  §^76^).     Dein  Land  hast  du  zu  Grunde  gerichtet,  dein 
Volk  hast    du   gemordet.     Wir    sind   gleich  (3)    dem  Vieh 
geachtet   worden,      islhr   habt  wider    (p'^_)    mich  Böses  er- 
sonnen.     Sie    werden    Böses    wider    mich    ersinnen.      Ich 
werde  euch  schonen,  denn  ihr  habt  mich  geschont.    Tröstet, 
tröstet   mein  Volk.     Ihr   habt  Jahwe   verlassen;    daher    ("j 
cons.)    verließ    er   euch.      20 Jahwe    (ist)    mehi    Hirt;    nicht 
werde  ich  Mangel  haben. 
§66.  34.  Verl)a   S"S.      A.  Du  wirst   sprechen;    da   sprach 

ich ;  du  (/.)  wirst  essen ;  sie  werden  essen  {p.) ;  s  ich  werde 
essen;  da  aßet  ihr;  'und  ihr  habt  gegessen.  |1  B.  Da  sprach 
Jahwe  zu  (^)  dem  Propheten  also :  AVeil  dies  Volk  nicht 
hat  auf  meine  Stimme  hören  wollen,  werde  ich  das  Getier 
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des  Feldes  wider  (2)  es  senden  (Pi.)  und  die  Löwen  werden 
euer  Kleinvieli  und  euer  Riudvieli  zerreißen  und  fressen. 
2  Die  Eselinnen   werden   in  der  Wüste  zu  Gründe;   gehen. 

35.  Verba   ]"Ö.     A.    Du    (/.)    wirst    fallen;    sie    sind  §  67. 
gefallen;   da  fielen  sie(/.);   sie  haben  angezeigt;   s da  zeigte 

ich  an;  um  fallen  zu  lassen;  eine  fallen  lassende;  ihr  habt 
gerettet;  da  rettete  sie;  lo er  wird  gerettet  werden ;  er  soll 
hinblicken;  ein  Hinblickender;  wir  werden  pflanzen;  sie 
werden  berühren;  i^du  (/.)  wirst  aufbrechen  (§0/3).  ||  Und 
ihr  habt  genommen;  sie  werden  nehmen;  nimm  (/.) ;  da 
nahmst  du  (/.) ;  20  wir  wollen  nehmen.  |  Ihr  (/.)  habt  ge- 
geben; du  (/.)  wirst  geben;  da  gab  sie;  wir  wollen  geben 
(p.);  25  dein  Geben.  1|  B.  Da  schickte  er  seinen  Knecht, 
um  ein  Weib  für  Isaak  zu  nehmen.  Ich  will  dein  Fleisch 
den  Vögeln  des  Himmels  geben.  Ich  habe  das  Land  in 
seine  Hand  gegeben.  Das  Wort  Jahwes  wird  nicht  auf 
die  Erde  (§20ca)  fallen,  s  Verkünde  mir  doch  (SJ)  die 
Worte  des  Sehers.  Gib  doch  (HJ  dein  Herz  dem  Gotte 
deiner  Väter.  ^Zieh  [aus]  deine  Schuhe  von  deinen  Füßen; 
denn  dieser  Ort  (ist)  heilig. 

36.  Verba  ^"1D.  A.  Sie  wird  geboren  werden;  wir  §  68. 
werden  zurechtgewiesen  w^erden ;  laß  dich  (/.)  zurecht- 
weisen. I  Sie  haben  erzeugt;  ^da  erzeugten  sie;  ich  werde 
herabführen;  ihr  habt  herabgeführt;  ihr  seid  herabgeführt 
worden;  du  warst  h.  werden.  |  i^Du  wirst  schlafen;  sie 
w^erden  schlafen;  du  (/.)  wirst  matt  werden.  |  Sie  wird 
herabsteigen;  sie  werden  wohnen  (j)-)',  ^^ wisse;  du  (/.) 
hast  gewußt ;   ihr  werdet  Avissen  (p.) ;   und  ihr  habt  gewußt ; 

du  (/.)  wdrst  gehn  (^.);  20  die  Gehenden.  ||  B.  Da  rat- 
schlagten die  Könige.  Bei  (TIIS!)  Batschlagenden  (ist) 
AVeisheit.     Es  möge  doch  teuer  sein  meine  Seele  in  deinen 
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Augen!  Xach  diesen  Begebenheiten  nahm  er  ein  AVeib 
und  (§04)  erzeugte  Söhne  und  Töchter.  sEr  hörte  das 
Rauschen  (Stimme)  des  Regens  von  fern ;  da  führte  er  sein 
Kleinvieh  eilends  (§54e)  von  dem  Berge  herab.  Laß  deinen 
Knecht  doch  diese  Begebenheiten  wissen.  ' Erkennet,  daß 
ich  Gott  (bin). 
^9-  37.  Yerba    "'"''D.      A.    Sie    wird    gut    sein;    du    hast 

wohlgethan;  wir  werden  wohlthun;  sie  werden  saugen  (j;.) ; 
»du  (/.)  hast  gesäugt;  sie  wird  säugen;  sie  war  trocken 
geworden  (j^-)  5  si©  werden  trocken  werden ;  9  sie  haben 
trocken  gemacht.  \\  B.  Das  Gras  auf  dem  Felde  ist  trocken 
geworden.  Da  vertrocknete  die  Hand  des  Königs.  Und 
all  ihr  Kraut  werde  ich  trocken  Averden  lassen.  Mose 
liörte  das  A¥ort  Aarons  und  (§64)  es  war  gut  in  seinen 
Augen.  s^Yenn  du  auf  meine  Stimme  hören  wirst,  so 
(Wäw  cons.)  wird  Jahwe  dir  Gutes  thun  und  du  wirst  an 
deine  Magd  gedenken. 

§70  38.  Yerba  2J""'Ö.     Ich  habe   ehi  Feuer   angezündet  in 

den  Häusern  der  Götter  Ägyptens.  Da  zündeten  sie  die 
Stadt  mit  (:n;  §17/1)  Feuer  an.  Ihre  (/.  sg.)  Thore  sind 
mit  Feuer  angezündet  worden.  Da  bildete  Jahwe  aus  dem 
Erdboden  alles  Getier  des  Feldes,  s  Alles  G.  des  F.  ist 
aus  dem  Erdboden  gebildet  worden.  Stellt  euch  hin,  daß 
(§46d!.e)  ich  mit  euch  rechte.  Jahwe  spaltete  das  Meer 
und  (§64)  stellte  die  Wasser  hin  wie  eine  (Artik.)  Mauer. 
Ihr  steht  (liebr. :  seid  hingestellt)  heute  vor  Jahwe  eurem 
Gotte.  Ich  werde  meinen  Geist  auf  deinen  Samen  (aus-) 
gießen.      loDa  goß  er  das  Ol  auf  sein  Haupt. 

§71.  M9.   Verba   V'J^.      A.   Wir    haben    erhoben;     du    wirst 

riiegen;  fliegend;  du  bist  geflohen;  5 sie  ist  zurückgekehrt; 
ihr  seid  z. ;    kehret  zurück ;   wir  wollen  zurückkehren ;    um 
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zurückzukehren;  lOer  möge  zurückkehren;  da  kehrte  er 
zurück;  du  wirst  beschnitten  werden;  ilir  hahl  l»e- 
schnitten;  wir  werden  beschneiden;  '»sie  ist  gestorben; 
ihr  seid  gestorben;  du  (/.)  wirst  töten;  da  tötete  sie;  sie 
sind  getötet  worden;  20 sie  werden  getötet  werden  (p.); 
du  hast  erhoben ;  sie  (/.)  werden  sterben ;  da  war  ich 
hoch;  da  erhob  ich;  25ilir  habt  zerstreut.  ||  B.  Auf  dich 
haben  unsre  Väter  vertraut  und  sind  nicht  zu  Schanden 
geworden.  Da  erkannte  ich,  daß  ich  nicht  zu  Schanden 
werden  werde.  Mache  du  (dat.  comm.)  dich  auf.  Kehret 
ihr  (dat.  comm.)  zu  euren  Zelten  zurück.  »Sei  hoch  (d.  i. : 
erweise  dich  als  hoch),  Jahwe,  durch  deine  Stärke. 
Und  nun  wird  mein  Haupt  hoch  sein  über  meine  Feinde. 
Gerechtigkeit  erhöht  (Pi.  ipf.)  ein  Volk.  Ich  habe  meine 
Stimme  erhoben  (Hi.).  Da  erhob  Mose  seine  Hand. 
10  Jahwe  mein  Gott,  möge  doch  die  Seele  dieses  Knaben 
in  (hebr.  7j^)  sein  Inneres  zurückkehren!  Gleich  einer 
(Art.)  Trompete  erhebe  deine  Stimme.  Meine  Augen  sind 
hell  geworden.  Erhebe  dich  (/.),  werde  licht;  denn  ge- 
kommen ist  dein  Licht.  Blitze  haben  das  Meer  erleuchtet 
(hell  gemacht).  i^Laß  doch  leuchten  dein  Angesicht  über 
deinem  Knechte!  Da  ruhte  er  am  siebenten  Tage.  i^Sie 
weigerten  sich  zurückzukehren. 

40.  Verba  ''"J?.  Ihr  werdet  legen  (setzen);  setze  (/.) ;  §  72. 
du  wirst  übernachten;  da  übernachteten  wir;  5 ihr  habt  euch 
gefreut;  6  er  wird  sich  freuen.  |1  Es  frohlocke  mein  Herz. 
Da  frohlockten  die  Töchter  Judas.  Freuet  euch  und  froh- 
locket; denn  siehe  ich  (suff.)  schaffe  (part.  §47i(3)  Jeru- 
salem zum  (acc.  §83/i)  Frohlocken  und  sein  Volk  zur 
Freude,  und  (T  cons.)  ich  werde  frohlocken  über  (2)  Je- 
rusalem  und    mich    freuen    über    mein   Volk.     Da    merkte 

H.  Strack,  Hebr.  Übungsbuch.  5 
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David,   daß  das  Kind  tot   war.      sGrewinnet  Einsicht   (ij^f-), 
und  danach   ("IHS)   werden  wir  reden. 
§73.  41.  Yerba  yy.     A.  AVir  haben  gejDriesen;    da  pries 

er;    da    priesest    du    (/.)    ]    Sie    haben    ihre  Plünderer    ge- 
plündert.     5  Er    hat    den    Stein    gewälzt.    |   Du    wirst    ver- 
fluchen;  ilir  werdet  jDlündern ;   er  wird  gnädig  sein;   dawar 
er   gnädig.    ||    lolhr   seid   gnädig   gewesen;    ^du  hast  böse 
gehandelt.    ||   B.  Jahwes    wird    sich    meine    Seele    rühmen. 
Nicht  rühme  sich  (der,  §17^2)  Weise  seiner  Weisheit  und 
nicht  rühme  sich  der  E-eiche  seines  Reichtums.     Des  Hei- 
ligen  Israels    werden    sie    sich    rühmen.     Preisen    will   ich 
Jahwe  während  (S)   meines  Lebens.     ^Da  priesen  sie  ihre 
(/.  sg.)  Schönheit.     Da  sprach  Josua:   ziehet  um  die  Stadt 
herum  (umgebet  die  St.) ;   da  zogen  sie  um  die  Stadt  herum. 
Schneller  (hebr. :  leichter)   als  die  Adler  sind  seine  E,osse. 
Ich  bin  gering  in  deinen  Augen.    Vollendet  sind  die  AYorte 
Hiobs.     10  Sie  schweiften  in  der  A¥üste  umher,  bis  (c.  inf.) 
das    ganze     Geschlecht    aufgerieben    war.      Die    Menschen 
fingen  an  zahlreich  zu  werden.    Zahlreich  sind  unsre  Frevel. 
Husai  ist  gegangen,    um    den  Rat  des  Ahithophel  zu  ver- 
eiteln.    Da  vereitelte  Grott  iliren  Rat.     ^slch  werde  meinen 
Bund  mit  euch  nicht  brechen.     Sie  haben  dein  Gesetz  ge- 
brochen.     Sei    nicht    (b^)    erschreckt;    denn    mit    dir    (ist) 
Jahwe  dein  Gott.     Es  mögen  meine  Verfolger  zu  Schanden 
werden,    aber  nicht  möge  ich  zu   Schanden  werden   {7^   C. 
volunt.)]  jene  mögen  erschreckt  sein,  aber  nicht  möge  ich 
erschreckt    sein.     Da   war   dies  Wort   böse    in    den  Augen 
Sauls.      20 Da   sprach  Mose:    Allherr,    warum    (§15eG)  hast 
du  diesem  Volke  Böses  gethan?;   seit  (tlH!ö)   ich  zu  Pharao 
gegangen    bin,    um    in    deinem    Namen    zu    reden,    hat    er 
diesem  Volke  Böses  gethan.     Sie  haben  Böses  gethan  mehr 
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als  (§S2/>j3)  ihre  A'^iiter.  Meine  Brüder,  handelt  nicht  böse. 
AVeichet  von  mir,  ihr  ühelihäter  (jyart.  Hi.).  Da  war  es 
ihnen  sehr  enge.  25  Verbirg  nicht  dein  Angesicht  vor 
deinem  Knechte;  denn  es  ist  mir  enge;  höre  eilends  (hebr. : 
eile,   höre,   §S4/)   auf  meine   Stimme. 

42.  Verba  H"?.  A.  1.  Er  wird  sehn;  er  wird  sehn  §  74. 
lassen :  du  wirst  vollenden ;  wir  werden  gesehn  werden ; 
*  sie  (/.)  werden  bauen;  ihr  (/.)  werdet  vollenden;  tränket 
(/.);  du  wirst  antworten;  ich  werde  antworten.  |  10 Baue; 
ich  bin  vollendet  worden ;  du  bist  gebaut  worden ;  wir  sind 
gebaut  worden.  |  Wir  haben  gebaut:  i^ihr  (/.)  habt  ge- 
antwortet; 16 ihr  habt  getränkt.  |1  II.  Er  hat  gesehn;  er  ist 
gesehn  worden,  j  Um  zu  bauen ;  um  heraufzusteigen ;  ^  um 
zu  vollenden;  um  zu  weinen.  |  Sie  hat  geweint;  sie  hat 
vollendet;  9 sie  hat  getränkt.  ||  III.  Sie  haben  geweint; 
w^eine  (/.) ;  weinet;  sie  haben  vollendet;  s  tränke  (/.) ;  du 
(/.)  wirst  vollenden;  ihr  werdet  vollenden;  ihr  werdet 
bauen;  sie  sind  gebaut  worden;  beantwortet;  führet  herauf ; 
12 sie  werden  gesehen  werden.  (|  IV.  Da  trank  sie;  da  weinte 
er ;  da  verachtetest  du ;  da  sah  sie ;  s  da  sah  er ;  antworte 
nicht  (7S  §41,3);  da  vollendete  er;  da  tränkte  sie  die 
Kamele;  da  befahl  sie;  10 er  möge  thun;  wir  wollen  hören 
und  antworten.  ||  Du  hast  dich  niedergeworfen;  da  warf  sie 
sich  nieder;  da  warfen  sie  sich  nieder;  i^du  (/.)  wirst 
dich  niederwerfen;  iseiu  sich  Niederwerfender.  ||  B.  Mach 
dich  auf,  zieh  hinauf  nach  Ai  (acc.) ;  siehe,  ich  habe  in 
deine  Hand  gegeben  den  König  von  Ai  und  sein  Volk. 
Siehe  (/.),  lebendig  (ist)  dein  Sohn.  Ihr  habt  gethan  ge- 
mäß Allem,  was  euch  Mose  befohlen  hat.  Freuen  werden 
sich  Alle,  welche  (pari.  st.  c.  §21^)  ihre  Zuflucht  zu  dir 
nehmen.      s'W^as    siehst    (part.)    du?      Siehe,    eine    kleine 

5* 
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AYolke  (iJJ  /.)  wie  eines  Mannes  Hand  (f)5)  steigt  {pari.) 
herauf  vom  Meere.  Was  thut  {pari.)  ihr?  Wir  bauen 
{pari.)  die  Mauer.  Die  Stadt  (ist)  groß  und  das  Volk 
(ist)  wenig  in  ihrer  Mitte  und  nicht  sind  vorhanden  (]'|IS! 
§41,2)  gebaute  Häuser.  loDa  sprach  David:  ich  bin  ge- 
kommen, um  die  Tenne  von  (DJ^D)  dir  zu  erwerben,  um 
einen  Altar  für  Jahwe  zu  bauen.  Ein  Haus  wirst  du 
bauen,  aber  nicht  in  ihm  wohnen.  Sie  werden  bauen,  aber 
ich  werde  niederreißen.  Die  Stadt  ist  gebaut  worden. 
Die  Städte  Judas  werden  gebaut  werden.  isSie  ist  auf 
dem  Felde  gewesen,  bis  (HJ^  c.  inf.)  die  Ernte  vollendet 
war.  Wir  sind  dahin  geschwunden  durch  deinen  Zorn. 
Die  Augen  der  Gottlosen  werden  verschmachten  (dahin- 
schwinden). Ich  habe  meine  Kraft  aufgerieben.  Im  dritten 
Monat  haben  sie  angefangen  und  im  siebenten  Monat  haben 
sie  vollendet.  20  Sie  hat  die  Kamele  vollständig  getränkt. 
Da  vollendete  er  sein  Geschäft.  Gemäß  dem  Worte  Jahwes 
sollt  {ipf.)  ihr  thun;  sehet,  ich  habe  (es)  euch  geboten. 
Da  gebot  Mose  dem  Volke  also:  beobachtet  das  ganze 
Gebot,  welches  ich  euch  heute  gebiete.  Befiehl  (apoc.) 
den  Kindern  Israel,  daß  (1)  sie  aus  dem  Lager  jeden 
Aussätzigen  wegschicken.  Befehlet  dem  Volke  also :  machet 
euch  am  Morgen  frühe  auf  und  ("1  cons.)  überschreitet  den 
Fluß.  25 Befiehl  den  Priestern,  daß  (1)  sie  aus  dem  Jordan 
heraufsteigen.  Da  befahl  Josua  den  Priestern  also:  steiget 
aus  dem  Jordan  herauf.  Wir  wollen  uns  aufmachen  und 
nach  («cc.)^Beth-El  hinaufziehen.  28 Bringet  mir  nicht  ("7iSt) 
Brandopfer  "dar. 
§75.  43.  V,erba    \^"b.      A.    Er    hat    gesündigt;    sie    wird 

sündigen;    er    ist    geschaffen   worden;    du    hast   gesündigt; 
5 ihr  habt  gesündigt;    ilir    liabt  verunreinigt;    du  hast  dich 
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vcnmroinint ;  ^wir  1i;i1)cmi  fj^ciiillt.  ||  B.  Da  sprach  Jahwe: 
wogwischen  will  ich  (i^Tlv)  den  Menschen,  welchen  ich  ge- 
schaften  hahe,  von  {b)llJ2)  der  OberHiiclie  des  Erdbodens. 
An  dem  Orte,  wo  (§S7/i)  du  (/.)  geschaffen  worden  bist, 
werde  ich  dich  richten.  Gesucht  hat  meine  Seele,  aber 
ich  habe  nicht  gefunden.  Nicht  habt  ihr  mein  Rätsel  ge- 
funden. »Nicht  werde  ich  unter  (2)  euch  einen  Weisen 
finden.  Ihr  werdet  suchen,  aber  ihr  werdet  nicht  finden. 
Ich  habe  mich  für  euch  finden  lassen  (Ni.).  An  jenem 
Tage  werden  die  Sünden  (Hi^isri)  Judas  nicht  gefunden 
werden;  denn  ich  werde  ihnen  vergeben.  Den  Jakob  habe 
ich  geliebt,  aber  den  Esau  habe  ich  gehaßt,  lo  Du  sollst 
(is7  c.  ipf.)  deinen  Bruder  nicht  hassen.  n  Deine  Hasser 
{pari.  Pi.).  Jahwe,  hasse  ich  {ijjf.,  §\lc.d). 

44.  Mehrfach  schwache  Verba.  A.  Er  wird  ge- §  76. 
wißlich  (§63cZ)  zu  (7)  einem  großen  Volke  werden.  Da 
war  noch  ein  Krieg  zw^ischeu  David  und  (hebr.  add.: 
zwischen)  den  Philistern.  Da  trank  er  von  dem  AVeine 
und  lebte  (auf).  Du  hast  deine  Hand  ausgestreckt.  »Sie 
haben  das  Recht  gebeugt.  Beuget  das  Recht  nicht.  Da 
schlugen  sie  die  Philister.  Sie  hat  den  Salomo  durch 
Rätsel  versucht.  Die  Könige  werden  die  Gottlosen  nicht 
ungestraft  lassen.  10  Die  Gottlosen  werden  nicht  ungestraft 
bleiben.  Ich  habe  geweissagt,  aber  (1)  nicht  habt  ihr  euer 
Herz  zu  Jahwe  geneigt.  Da  hoben  sie  ihre  Augen  auf. 
Da  erhob  sie  abermals  ihre  Stimme.  Wir  werden  den 
Namen  Jahwes  preisen.  is  Preiset  Jahwe  (b);  denn  (er 
ist)  gütig.  Sie  haben  gestanden  (v. :  gestehen).  Er  hat 
unterwiesen.  Sie  werden  unterweisen.  Da  brachte  ich 
euch  zum  {'h^)  Lande  Kanaan.  20  Erhebt  zum  Himmel 
eure  Augen.     Geh    zu  ('b^)  Pharao.     Wie    ich    mit  Mose 
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gewesen  bin,  werde  ich  mit  dir  sein.  Führe  (/.)  heraus 
die  Männer,  welche  zu  ('7^!)  dir  kamen  (jMrt.),  welche  zu 
(b)  deinem  Hause  gekommen  sind.  Dich  hat  Jahwe  dein 
Grott  erwählt,  damit  (7  c.  inf.)  du  ihm  zu  einem  Eigen- 
tumsvolke seiest.  25  Ich  fürchtete  das  Volk  und  da  (1  cons.) 
hörte  ich  auf  ihre  Stimme.  Dies  (ist)  das  Weib  und  dies 
(ist)  ihr  Sohn,  welchen  Elisa  lebendig  gemacht  hat.  Strecke 
deine  Hand  aus.  Ich  habe  euch  aus  Ägypten  herausge- 
führt mit  starker  Hand  und  mit  ausgestrecktem  Arm.  Da 
streckte  Mose  seine  Hand  aus.-  so  Ihr  habt  euer  Ohr  nicht 
geneigt.  Neige  dein  Ohr  und  höre.  Da  beugten  sie  das 
Recht  der  Waise.  Wozu  doch  (Ht  §12^)  sind  wir  aus 
Ägypten  herausgegangen?  Da  kam  Jephthah  zu  seinem 
Hause,  und  siehe  seine  Tochter  ging  heraus  (part.)  ihm 
entgegen.  s^Mach  dich  auf,  geh  hinaus  dem  Ahas  ent- 
gegen. Da  erhob  Mose  seinen  Stab  und  schlug  den  Felsen 
zweimal  (du.) ;  da  kam  viel  Wasser  heraus  und  die  Ge- 
meine trank.  a^Xicht  sollst  (^p/.)  du  den  Namen  Jahwes 
zur  Nichtigkeit  (d.  i.  Falschheit,  Lüge)  aussprechen  (S'^i) ; 
denn  nicht  wird  Jahwe  ungestraft  lassen  den,  welcher 
seinen  Namen  zur  Nichtigkeit  aussprechen  wird. 

45.  Zur  Wiederholung.  Verkündet  uns  was  sich 
ereignen  wird  {f.  ph,  §18<^)>  damit  (§40^16)  wir  erkennen, 
daß  ihr  Grötter  (seid).  Bauet  Häuser  und  wohnet  (darin), 
und  pflanzet  Gärten  und  esset  ihre  Frucht ;  nehmet  Weiber 
und  erzeuget  Söhne  und  Töchter  und  nehmet  euren  Söhnen 
Weiber  und  eure  Töchter  gebet  Männern,  damit  (§4(k?) 
sie  Söhne  und  Töchter  gebären,  und  mehret  euch  daselbst. 
Rufet  mit  (3)  lauter  Stimme;  vielleicht  schläft  {part.)  er 
und  wird  aufwachen.  4  Er  wird  zu  denen,  welche  iu  der 
Finsternis   (sind)   sagen:   gehet  heraus! 
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1().  Komparation.  Besser  (ist  es)  liir  uns  Ägypten  §  82. 
zu  dienen,  als  daß  wir  in  der  AVüste  sterben  {inj.).  Ich 
liabe  Einsicht  mein*  als  alle  meine  Lehrer.  3  Siehe,  nicht 
zu  kurz  ist  die  Hand  Jahwes,  als  daß  sie  nicht  helfen 
könnte,  und  nicht  zu  schwer  ist  sein  Ohr,  als  daß  es  nicht 
hören   kchnite. 

17.  Verba  mit  dem  Accusativ.  Ihre  Häuser  sind  §  83. 
voll  von  Schwertern  und  Lanzen.  Sie  haben  das  Land 
mit  Gewaltthat  erfüllt  (Qal).  Er  hat  sie  mit  Weisheit  er- 
füllt (Pi-).  AVer  sein  Land  bebaut  {part.),  \vird  reichlich 
Brot  haben,  slhre  (/.  sg.)  Armen  werde  ich  mit  Brot 
sättigen.  Sie  hat  Jakob  die  Kleider  Esaus  angezogen. 
Ich  \\'\\\  Jahwe  mit  meinem  ganzen  Herzen  dienen.  Ich 
werde  ihm  antworten.  9  Antworte  (dem)  Thoren  gemäß 
seiner  Narrheit. 

4S.  Subjekt  u.  Prädikat.  Nicht  antw^ortete  das  §  86. 
Volk  ilim  ein  Wort,  Das  Volk  stieg  aus  dem  Jordan 
herauf.  Deine  (/.)  Dränger  werden  gefangen  genommen 
werden  und  (1  cons.)  alles  Fleisch  wird  erkennen,  daß  ich 
Jahwe  dein  Erlöser  bin.  !|  ^Gestorben  sind  Saul  und  sein 
Sohn  Jonathan. 

49.  Bedingungssätze.  Da  sprach  er  zu  ihr:  wenn  §  88. 
du  mit  mir  gehn  wirst,  so  (1  cons.)  gehe  ich;  aber  (1)  wenn 
du  nicht  mit  mir  gehn  wirst,  werde  ich  nicht  gehn.  Wenn 
du  dieses  Volk  wirklich  (§G3c?)  in  meine  Hand  geben  wirst, 
so  (1  cons.)  werde  ich  ihi-e  Städte  verbannen.  Jahw'e  der 
Heerscharen,  wenn  du  wirklich  sehn  wirst  auf  (2)  das 
Elend  deiner  Magd  und  (1  cons.)  deiner  Magd  männlichen 
Samen  (hebr. :  S.  von  Männern)  geben  wirst,  so  (1  cons.) 
werde  ich  ihn  Jahwe  geben  alle  Tage  seines  Lebens.  Wir 
wollen   Boten    schicken    in    alle    Städte    Israels,    und    wenn 
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iiiemaud  uns  errettet  {pari.),  so  (1  cons.)  werden  wir  zu 
dir  hinausgehn.  —  5  "Wenn  du  wirklich  in  Frieden  zurück- 
kehren w^irst.  (dann)  hat  Jahwe  nicht  durch  (3)  mich  ge- 
redet. AYenn  es  in  deinen  Augen  gut  (ist),  mit  mir  nach 
Babel  zu  kommen,  komm.  —  Falls  ihr  zu  mir  sagen  werdet: 
,.auf  Jahwe  unsern  Grott  vertrauen  wir",  (ist)  nicht  er  (es), 
dessen  Altäre  Hiskia  entfernt  hat?  Und  was  könnte  ich  thun 
(ipf.),  falls  Gott  aufstände?  9 Falls  du  einen  hebräischen 
Knecht  erwirbst,  (so)  soll  er  sechs  Jahre  dienen  (*p/.)  und 
im  siebenten  frei  (^'^pTr?  wörtlich :  zu  dem  Freien)  hinausgehn. 
§89.  50.  Wunschsätze.      A.    Deine    Gnade,    Jahwe,    sei 

über  uns!  Dein  Zorn  entbrenne  nicht!  Es  lebe  Rüben 
und  sterbe  nicht!  Es  sterbe  meine  Seele  mit  (den)  Phi- 
listern! 5  Möge  doch  dein  Zorn  sich  wenden  (hebr. :  zurück- 
kehren) !  Hoch  sei  deine  Hand  über  deinen  Drängern ! 
Laß  deine  Stimme  nicht  auf  der  Straße  hören.  Ich  möchte 
(t<i)  auf  das  Feld  (acc.)  gehn.  Hören  möchte  ich,  was 
Jahwe  reden  wird.  io]\Iöge  Jahwe  richten  zwischen  mir 
und  (hebr.  add. :  zwischen)  dir  und  (darein)  sehn  und  meine 
Sache  führen!  Und  nun  möchte  doch  dein  Knecht  hier- 
bleiben (hebr.:  sitzen)  (dürfen)  statt  des  Knaben  als  Knecht 
für  meinen  Herrn  und  der  Knabe  hinaufziehen  mit  seinen 
Brüdern!  12 Da  sprach  der  Prophet:  Amen!  So  möge 
Jahwe  thun  (§74?ia);  möge  Jahwe  deine  AVorte  eintreffen 
lassen  (erfüllen),  welche  du  geweissagt  hast.  isMöchteu 
wir  doch  nicht  zu  Grunde  gehn!  \\  lU)  daß  wir  stürben 
(§d)\  11  B.  Dein  Blut  (komme)  auf  dein  Haupt!  Gesegnet 
(sollt)  ihr  (sein)  von  {h,  vgl.  G  14,  lü)  Jahwe.  Verflucht 
(sei)  der  ]\Iann  vor  Jahwe,  welcher  sich  aufmachen  und 
()  cons.)  diese  Stadt  (wieder)  bauen  wird!  *  Verflucht  (sei) 
der  Tag,   an  welcliem  ich  geboren  worden  bhi   (Pw.) ! 
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.M.T^^t'liNvursätze.  Da  schwur  Mose  an  jenem  Tage  §  90. 
also:  walirlich,  dieses  Lautl  wird  dir  /u(in)  Erbteil  sein 
und  deinen  Söhnen  ewiglich.  Da  ließ  ich  das  Volk  bei 
G-ott  schwören :  ihr  werdet  eure  Töchter  gewiß  nicht  ihren 
Söhnen  geben,  und  ihr  werdet  von  ihren  Töchtern  gewiß 
nicht  für  eure  Söhne  und  füf"  euch  nehmen.  Da  sprach 
Elia:  so  wahr  Jahwe  der  Heerscharen  lebt,  vor  welchem 
ich  stehe  (prf.) ,  heute  werde  ich  mich  ihm  zeigen  (HSli 
"bs).  Da  schwur  der  König:  so  wahr  Jahwe  lebt,  welcher 
uns  diese  Seele  gemacht  hat,  ich  werde  den  Jeremia  nicht 
töten.  5  Da  sprach  Uria:  bei  deinem  Leben  und  beim  Leben 
deiner  Seele,    ich  werde  dies  (hebr.  add.  *^^'n)  nicht  thun. 

52.  AYäw  copulat.  zur  Einführung  von  Neben- §46B 
Sätzen.  I.  Zustandssätze.  Da  kamen  sie  in  das  Haus 
(acc),  während  er  auf  seinem  Bette  lag.  Da  kam  der 
Engel  Jahwes  noch(mals)  zu  dem  Weibe,  während  sie  auf 
dem  Felde  saß.  |1  Sage  nicht  deinem  Nächsten:  ,.geh  und 
komm  wieder  und  morgen  werde  ich  geben-,  während  doch 
bei  dir  vorhanden  ist.  Deine  (/.)  Propheten  sagen  (part.) 
also:  „Friede,  Friede!",  da  doch  kein  Friede  ist.  sich 
habe  gerufen,  ohne  daß  Jemand  (hebr. :  und  Niemand)  auf 
meine  Stimme  hörte.  6  Die  Stadt  haben  sie  mit  Feuer  ver- 
brannt, ohne  daß  Jemand  errettete ;  denn  fern  (war)  sie  von 
Sidon.  —  II  IL  Zwecksätze.  Bete  für  mich,  damit  meine 
Hand  zu  mir  zurückkehre !  ^Yir  werden  das  Mädchen  (hebr. 
7)  rufen,  damit  wir  sie  (hebr. :  ihren  Mund)  fragen.  Stehet, 
damit  ich  höre.  ^Idi  will  ihm  meine  Tochter  geben,  damit 
sie  ihm  zu  (^)  emem  Fallstrick  sei.  —  ||  III.  Begründende 
Sätze.  Den  Fremdling  sollst  du  nicht  bedrücken  {^b  c.  ipf.)  ; 
denn  ihr,  ihr  kennt  die  Empfindung  (Seele)  des  Fremdlings, 
denn  ("'S)  Fremdlinge  seid  ihr  im  Lande  Ägypten  gewesen. 
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Aaron  ]nn«. 

Abermals     "Tlj;;     ^D^,    fj^Din 
Abraham  Dn'^nS.  [84«.&. 

Acht  geben, aufmerkenl'^^pn, 
achten,  aestimare  1'^T\.  [auf  h. 
Adler  ^m  2^:  c.  suff.  'X 
Ägypten  D^^p. 
Ägypter  "«ntifp,  j;Z.  D''"l^p. 
Ahas  m«. 

T      T 

Ahithophel  '?Sh''n«. 

Ai  ^j;  (Artikel  17/3). 

all  te  2()r?  ('.^i'PS). 

Allherr  ^J^^?,  c.  ^yr«e/.  1  Oc. 

als  (komparat.)  jD  S2?>. 

also  (folgendermaßen)  H^ ;  un- 
mittelbar vor  direkter  Rede 
1b«^  650. 

alt  werden  jj^t. 


Altar  n5|D  24e,  jjZ.  m. 
Amen  ])DIJ. 
Amoriter  ^"ibb?. 
Arnos  DIDj;. 
andrer  "!)!{;?. 
anfangen  77n  V,  73. 
Angesicht  D'^iS  31a. 
Antwort  njiJD. 
antworten  Hi^  74,  acc.pers. 
anzeigen  l^i  V,  67. 
anziehen ,  etw.  ti^l^,  jmdn  V, 
anzünden  m^  V,  70.       [83/. 

Arm  );r\^\f',pi'  ^1- 

arm  jl'^nS. 
Assur  l^ltr«. 
auch  D3. 
auf -'75;  43  a. 
aufbrechen  ^Di  67/ 


*  Die  arabischen  Ziffern  verweisen  auf  die  Grammatik  (teil- 
weise nur  andeutend,  nach  welchen  Regeln  das  betreffende  Wort 
zu  flektieren);  die  römischen  Ziffern  bei  Verben  bezeichnen  die 
Genera  (Konjugationen). 
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aufheben  (das  Auge)  fc<b^J  7Ge. 
aufmachen,  sich  Dip  71. 
aufmachen,  sich  früh  D^Styn. 
aufreiben  (Kraft  etc.)  n?3  7  i ; 

aufgerieben      werden      DH 

(DDn)  73. 
aufschlagen  (Zelt)  H^J  76  c?. 
aufstehn  D^p  7 1 . 
aufwachen  |^p^  09«.  77. 
Augel"^.5;/.  29. 
aus  ]p  44. 
ausgießen  '^2^- 
auskundschaften  75^,. 
ausrotten  n"'"lDn ;  i;a55.  H'IDl 
aussätzig  J^'^iJ??. 
außer  nblt  (5^.  c.  u.  m.  sw^.). 
Ausspruch,  AVort  "1D^  2^0. 
ausstrecken   (Hand)    TO^   u. 
(bes.    V.  Höherstehenden) 

ntai  76c?. 

T   T 

ausziehen  (Schuh)  7K^'J  67/. 

Baal  h^i  (Artikel  17/3). 
Babel  '^'ns. 

t     T 

Balak  p^n. 

I       T  T 

Bart  ]P5  25. 

Basan  ^11  (mit  Artikel). 

Bauch  ]im  23. 

bauen  HiÜ  74. 

T    T 

Baum  |>j;  24/  (auch  coli.). 
bebauen  (Land)  H^JJ. 


Becher  D13,  lü.  Hl. 
bedrücken  ^^H?  65e. 
befehlen  HJli  7  1,  acc.  pers. 
Begebenheiten  D^1I3"1. 
begehren  "TOn  «cc. 
begraben  "ISp. 
behüten  IDC^. 

-     T 

bei  Dj;  43cl,  n«  Ue, 
Benjamin  l'^ö^iS. 
beobachten  ^Dt5^. 

~     T 

Berg  "in  26. 

berühren  J^^i  iSle.f. 

beschneiden  7^0  71. 

bestürzt  sein  /n!|li. 

beten  b\'^T\7},  zu  -^,  für  nj;^. 

Beth-El  '^«■n^?. 

Bett  ntso. 

T      • 

beugen  (Recht)  HDi  V,  76. 
Beute  b^^  25. 

T   T 

bewachen,  bewahren  "IDC^. 
bezahlen  D^^. 
.  bilden  ir  70. 

-  T 

bis  nj;  43a;  bis  wann  nj«-nj;. 
blind  151.5;  2\d,  Art.  yr\. 
Blitz  pnn  25. 

Blut  D"!  24c,  Blutschuld  jpZ. 
Bogen  n^p/.  3S.i??.  Hl. 
böse  j;n  26. 

Böses,  Bosheit  njjl  22. 
böse    sein   p_    (VP)    73;    b. 
handeln,  Böses  thun  V. 
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Bote  "^«bo  2  Ah. 

Brandopfer  H?^. 

brechen  (Bund,  Gesetz)  IIB  Y. 

bringen  ^?13  V,  76/i. 

Brot  Urh  2Si. 

Bruder  H«  3S. 

T 

Bund  nnn,  schließen  '3  ni3. 

Ceder  H«  m.  28. 
Chananja  iTiin. 

Dahinschwinden  n^3  74. 

T   T 

damit  nicht  "JS  41,  4. 
Daniel  '^^'i^. 

••  •    IT 

darbringen  (Brandopfer)  Tlhl^ 
daselbst,  dort  Üü.        [Y,  74. 
daß  "'S. 
David  "in. 

•    T 

demütig  IJj;  25. 

denn  "'S. 

dienen  1^5^  cicc.  pers.  83e. 

dieser  nt  16a. 

doch  (bittend)  «1 

Dränger  1^  26c. 

Eden  l^j;. 
Edom  DH«. 

VI 

Ehre  lins  23. 

T 

ehren  l^?- 

Eidam  )nn  25. 

Eigentum  H^^D. 

eilen  IHD  lil,  65?>.  84. 

ein  (Zahlwort)  in«  39a. 


Einsicht  haben,  gewinnen  ]"'2l 

72,  h^^^ÜT}  Üb.  46. 
eintreffen  (v.  Weissagungen) 
Elia  ^iTb«.  [«in  76Ä. 

Elend  '^^V  30. 
elend  "»ij;  31a. 
Elisa  V^'h^. 
Elle  nö«. 
Ende  fj?  26. 

enge  sein,  mj^ers.  1^  ("11^)7  3o. 
Engel  'q«'?D  lAh. 
entbrennen  n"in  74. 

T    T 

entfernen   p'^H^n ;    (wegthun) 
entgegen  n^lp'?.  [IID  V. 

entlassen  T\W. 
Entronnener  ^'h^  23. 

•    T 

entsenden  Th\^  65. 

-  T 

Ephron  insj;. 
Erbe,  Erbteil  H^Hi  35. 
Erdboden  HDI«  34&. 
Erde  p « /.  28,  Art.  17^. 
ereignen,  sich  Hlp  74. 
erfüllen  «'rö  75  I,  gew.  III; 

mit  etw.  acc.  83&. 
erheben  Dil  V,  7 1 ;  (Stimme) 

«b^J  76e;  sich  erheben  D^lp 

71.    Üb.  39. 
erhöhen  D1"1  71  Polel. 
erinnern,  sich  ^'2\,  an  etw.  acc. 
erkennen  J^T  68/. 
erlösen  /«ä  ()5e. 
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Erlöser  bsil  21^. 
ermorden  Il*in. 

-    T 

Ernte  T^|5  23. 
erobern  12?. 

-     T 

erretten  tS^O;  "p^Ji  Y,  67. 
erschreckt  sein  nn(nnn)  7  3/.0. 
ersinnen  ^ti^H. 

-       T 

erster  ]1ty«"l. 

erwählen  IHS  65e,  etwas  S. 

erwerben  Hip  74. 

T  IT 

Erz  riB^m/.  36&. 

erzählen  *lSp. 

erzeugen  IT  68,  gew.  V. 

Esau  1^^. 

Esel  niDH. 

Eselin  ]in«  23,  ji.  m. 

essen  7Dfc^  66a. 

-     T 

Ewigkeit    üb^V    24;    in    E., 
ewiglich  üb^)^7. 

Fallen  "^SJ  67. 

falls  "«3. 

Fallstrick  l^j^lD  24. 

falsch  (umschreibe  mit  i^^P). 

Farre  IS  26ce. 

Feind  r«  2 Ad. 

Feld  mb^  31fc. 

V  T 

Fels  15|:J. 
fern  pim  23. 
fern  sein  pH'l. 
Fest  1j;iO  24e. 


Feuer  15^«  26. 
finden  «So  75. 

T    T 

Finsternis  "^B^n  2S. 
Fleisch  1tJ^3  25. 

T        T 

fliegen  ^^Ij;  Polel  7 1 . 
!  iiiehen  ni2  65e,  DU  71. 
I   Fluß  im  25fc. 

I  T    T 

I  fragen  b^^  (e)  65e. 
Fremdling  13. 
fressen  7DS  66a. 

-     T 

Freude  nn»^  35;   l^lb^D  23 

(Üb.  4oV 
freuen,  sich  nO*^  (e),  an,  über 

?;  iy^^  72. 
Frevel  J^^ö  28,  ^/".  7^>. 
Frevler  )im  24e. 
Friede  Dl'^tT  23. 

T 

frohlocken  "^^S  72. 
Frohlocken,  das  HTil. 
fromm  I^DJl  23. 

•      T 

Frucht  "»IS  m.  30c. 
führen,dieSachejmds,s. Sache, 
füllen,  s.  erfüllen, 
für  b]  ITTO  IJ^S. 
Furcht  n«1^  35. 
furchtbar  «112. 

T 

fürchten,  sich  f.  «T  765^. 
Fürst  «^t^i  23a. 

•       T 

Fuß  bT\f.  2S. 
Ganz  ^ä  26^. 
Garten  )a  26. 
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Gasa  njj;  /. 

gebären  1^;  68 ;  imss. IIu.  IV . 

Gebärende,  eine  nnbl"»  36. 

geben  ]rij  67f 

Gebet  Tb^?\. 

T  •     : 

Gebiet,  Grenze  ^^Dl 
gebieten  HJ^  74,  acc.  pers. 
Gebot  miJö  22. 

T  ;    • 

Geburt,  Herkunft  m'PlÖ  36. 
Gedächtnis  ]113T  23^. 
Gedanke  =yorhaben  H^^nip 
33 ;  =  Gebilde  n'«3'^D  37&. 
gedenken  IDJ,  an  acc. 
Gefallen  haben  y^T\,  an  2. 
gefangen  nehmen  H^^  74. 
Gefangene  coli,  ^'yp  30. 
Gefäß  "h^  38. 
gegen  (feindlich)  "^j;  43a. 
gehn  ^7}  68j.  64ä. 

Geist  r\r\f.,  pi.  m. 

Gelübde  ini,  'i  28m. 
gemäß  3  45. 
Gemeine,  die  mjl  33a. 
Gerät  ''V?  38. 
gerecht  p''"!^. 

Gerechtigkeit  p*]^  28,  5mJ.  IS. 
Gericht  DSt^'O  24. 
gering  sein  bj>  {^b]>)  73. 
Gesalbte,  der  H^li^Ö  23fc. 
Geschäft  nDN*?»  3Ga. 

T  T     I  iJ 

Geschlecht,  Generation  11^. 


Geschrei  npj;;,  HpJJ^i  34. 
gesegnet  ^nS  23. 
Gesetz  nnin  22. 
gestehn  m^  YII,  76.    • 
Getier  n*n. 

T  ~ 

Gewaltthat  DÖH  25. 
Gewand  n'?Dty,  nöVty  35. 

T  :    •    '  I    :  - 

Gewässer  D^b  38. 

Gewicht  b^m  24. 

Gibeon  )1j;n5. 

gießen  p^J  70. 

Glut  (des  Zorns)  IIIH  23. 

Gnade  IDH  28. 

gnädig  )15n. 

gnädig  sein  )in  73,  acc.  per s. 

Gold  nnt  25. 

T  T 

Gomorrha  TTpV. 

Gott  DNn^«,  c.praef.  10c4,  ^«. 

gottlos  VI?^"n  25. 

Götze  '?"''?«. 

•   v: 

Grab  inp  28,  suff.  'p. 
Gras  l'ilin  23. 

•     T 

Greis  ]p;  25. 

Greuel  nnj^in  33. 

groß  'Pfnj  23. 

groß  sein  ^"^l  (e). 

Grund;  zu  G.  gehn  ll«  66a; 
zu  G.  richten  (Stadt,  Ge- 
gend) nn^  ()5Z>. 

gut,  gütig  DID. 

gut  sein  2D^  61) ;  wohlthun  V. 
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Hagar  l^n. 

halten  ((Jebüt)  IDtf^. 

Hand  T  21c. 

T 

haugen  p21  (c),  an  S. 
hassen  Sib^  70. 

Hauch  nn  /. 

Haupt  tJ^«h  38. 

Haus  ni5  3S. 

Hebräer,   hebräisch  "'"iny,  /. 

nnnj;  37  ;i?/.  nnnj;. 

Heer,    Heerschar    «nij ,    pl 

m  25. 
heilig  trnj:  23. 

heilig  sein  ül]) ;  heiligen  III. 

Heiligkeit  ^Ip  m.  28. 

Heiligtum  m^Hl  24a. 

Held  1121 

helfen  '^^^  Y,  68. 

hell  (licht)  werden  11«  7U'. 

herabsteigen ,  -kommen ,  l'V 
68/,  herabführen  V. 

heraufsteigen,  -ziehen  nbj^  74 ; 
heraufführen  Y. 

herausgehn  «T  76^;  heraus- 
führen Y. 

Herr  111»  23,  ^y.5  28. 

Herrlichkeit  1113  23. 

T 

herrschen  7Ü12,  über  1. 
Herz  nn*?  25c,  l'?  26. 
heute  Dl'il  17^^. 
Himmel  Ü^m  38. 


hinab-,  hinauf-,  -hiniius,  s. 
herab-  etc. 

hinblicken  tDli  ^^  (i7. 

hinstellen  n^^il  70;  sich  h. 
l^^^nn ;  hingestellt  sein 
(stehn)  3^1 

hinter  in«,  ^in«  436. 

hinübergehn  13J^ ;  hinüber- 
führen y. 

hinwerfen  '^J'^bü^n. 

Hiob  31*«. 

Hirt  nyn  31«. 

Hiskia  ^H'^pm. 

hoch  sein  D^l  71. 

Höhle  ni^JO  32. 

Holz  -pj;  2  4/,  Holzstücke  pl 

hören  J;d^  (e),  auf  etw.  'b^,  auf 

d.  Stimme  jmds  7lp3;  Y. 
Hornlip/.  28. 
Huld  IDH  28. 
Hülfe  IJj;  28. 
Hund  3^3  28. 
Hunger (snot)  3J^1  25. 
Husai  'm. 

hüten,  sich  IDIT  II  u.  YII. 
Hütte  nSD  22. 

T     \ 

In  3. 

Inneres  31p,  suff.  'p  28. 
Isaak  pm\ 
Israel  ^«1ty\ 
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Jahr  nja^/.  33. 

Jahwe  mni  9&. 

Jakob  2pV\ 

Jebusiter  ^pD\ 

jeder  b^  2U  (bei  iolg.mhst) 

Jehu  N^liT.  W^^. 

jener  N^inn  17c. 

Jephthah  HriÖ''. 

Jeremia  •"IiT01\ 

Jericho  in''1\ 

Jerusalem  pSti^n''  9&. 

Jonathan  )niin\ 

Joram  D11\ 

Jordan  J^nl^  (Artik.  1 7/3). 

Josaphat  DÖt^inv 

Joseph  ^p1\ 

Josua  J^^''in\ 

Juda  m!in\ 

T  I 

Jugend  Dnr^  22. 
Jungfrau  H^Jinü  2'>. 

Kalb  b^)l  2Sl. 
Kamel  ijöj  26/. 
Kanaan  )j;i3. 
kaufen  Hip  74 
kein  ^b  .  .  .  «^. 
kennen  ;;T  68/ 
Kind1^;2S;7?Z.  gew.  D^i^. 
klagen,  j^^f^ngere  löD. 
Kleid  ^:i!l  2Sr. 
klein  ]^^  20/ 


klein  sein  ]bj). 

Kleinvieh  )fc<2J. 

Knabe  Ij;;  28^. 

Knecht  nnj;  28,  1j;i  28f 

Knie  'JJII  28,  ^w.  n'js^iin. 

kommen  Ni:n  76/^. 

König  ^^D  28. 

König  sein  "^te ;  y. 

Königin  HS^Ö  35a. 

Königreich  HD'^öö  33&. 
König-tum,  -reich  n^D^  37a. 
können  fej  68^.  846?.  ' 
Kraft  nä.  ' 
Krankheit  ^^n  30c. 
Kraut  niyj;  28. 
Krieg  n^nbp  36^. 
Krieg  führen  DH^pi  65. 
Kriegsmann  Hön'pö  tS^""«. 
Kuh  ms  22.    '  " 

T  T 

Kummer  p;  23. 
Kundschafter  ^51D  24. 
kurz  sein  i:äp. 


Lade  )11«  (Artik.  176?). 
Lager  Hinp  3 1 . 
I^'^ndp«/  28,  Artik.  17^?; 

Ackerland,    Boden    Hö^« 

34&. 

langmütig  D^i«  'JJINI  25Ä. 

Lanze  Höh  28. 

laut,  1.  Stimme  ^Hi  b)p. 
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Leben  D''*n,  beim  Leben  Jah- 
wes etc.  [)0b. 
leben  riTI  7  (Je. 

T  T 

lebendig    ''n    2(i,    1.   machen 

T  TI    IV 

legen  (franz.  mettre)  D'^b^  72. 
legen,  sich  HDB^,  ij?/.  a. 
lehren  "lö'p,  Lehrer  j9ar^. 
leicht  (schnell,   gering)  sein 

'^i^  (^^^P)  73. 
leidvoll  ''ij;  31«. 
Lende  •?!•];  25e. 
Leuchte  *li. 

Libanon  ^^^  (Artikel  17/3). 
Licht  11«. 
lieben  nn«  (e)  666. 
lieblich  D^j;:  23. 
liegen  DD^  ^2:>/.  a. 
Linke  (Seite,  Hand)  b^^'dp. 
Lobgesang  ThT\T\  32. 
Lohn  IDty  25,  mlst^ö  36. 

TT  '  V  I       - 

Lösegeld  1D3  28. 

Löwe  iTIK,  n«  30. 

Lüge  n;|  25,  1j?^'  28. 

lügen  ^Hf3. 

lügnerisch     (umschreibe    mit 

Machen  Hb^j;  74. 
Mädchen  TTW^  35. 

T-:  r 

Magd  nnsa^  35,  HD«  38. 

H.  Strack,  Hebr.  Übungsbuch. 


Mal  Dy.S/.  28. 
Manasse  HtS^iD. 

V    "    > 

Mangel  haben  IDH    65Ä,   an 

etw.  acc.  83b. 
Mann  t^^«  38. 
Mantel  nn"nfc<  3(). 
matt  werden  ^J[^  68^. 
Mauer  HOin. 

T 

Meer  D*^  26. 

T 

mehr;  nicht  mehr  TIJ^  .  .  vh. 
mehren,  sich  H^l  74. 

'  TT 

Mensch  D^^<,  auch  collect. 

TT' 

merken  ]^!!1  72. 

mit  Dj;  rsä,  n«  43e. 

Mitte  "^iri  29 C;  in  unsrer  M. 

Monat  I2^nn  28. 

Mond  ni\ 

morden  ^IH  65. 

Morgen,  der  1(52  28. 

morgen  in)0. 

Mose  na^». 

müde  sein,  sich  abmühen  "^y 

Mund  ns  38.  [68<^! 

Mutter  D«  26. 

Myriade  nn^l  34. 

nach  {post)  in«,  nri«  43^?. 

Nachbar  ]D^  25/. 

nachjagen  i^ll,  jmdm  ''IH«. 

Nächster  J^l  22. 

Nacht  n'?"''?  m. 

T  :  - 
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nahe  nnj?  23. 
uähera.  sich  ^^j^. 
Name  üü  24/:  pJ.  m. 
NaiT  y^S. 
Narrheit  n^>,«  36. 
uehinen  np_7  67/^ 
neigen  (Herz, Ohr)  ntSi  V,76d. 
nicht  fc^7 ;  verbietend  u.  abmah- 
nend 'h^  41,  3. 
niederreißen  D'^H. 

-    T 

niederwerfen,  sich  nni^  VII, 
noch  "Ilj;,  SKjf'.  40/.  [742^-8. 
nun  (nunmehr)  iirij^. 

Oberfläche  Q"»;!  j;Z.  31«. 
öffnen  HnS  65. 

-     T 

Oiu']ÜS/.  2S. 

Öl  ]m. 

Ölbaum  r\\\  29a. 
Ort  DipD  23,  i?Z.  Hl. 

Palast  '^DNT  24. 

Pfad  n^n;  23,  nn^m  22. 

Pfeil  ]>n  26. 

Pferd  D^D. 

pflanzen  y^i  67e./ 

Pharao  H^nS. 

Philister  ""n^bB,  7^.  D^H;  gew. 

ohne  Artikel, 
plündern  TtS  73. 
preisen    1.    hhri',   pass.   lY. ; 

2.  HT  V,  76/. 


Priester  iri'2  24. 
Prophet  «^nj  23?>. 
prüfen  "[nS- 

Rache  HöDi  34. 

Eat  n^j;  33. 

ratschlagen  fj;;  II,  686?. 

Rätsel  rn^n  22. 

Recht  (das  ausgeübte  u.  das 

gebührende)  ^Bm  24. 
Rechte  (Hand,  Seite)  ]^)p;  23. 
rechten  ^Bü^.  mit  "H«. 
rechtschaffen  "112^""  25. 

T     T 

reden  "12"!. 
Regen  lüö  25. 

O  TT 

regnen  lassen  T'lpDn. 

regieren  "^^D. 

Rehabeam  DJ^ini. 

reich  TOJJ  23. 

reichlich  haben  j;^?^  (e)   65, 

c.  acc.  S3fc. 
Reichtum  IC'j;  28. 
retten  ü'pp;  "p^Ji  Y,  67. 
richten  lOSlT. 

•"     T 

Rindvieh  IDS  25. 

It  t 

rincsiun  2^2Ü  A'db. 
Roß  D1D. 
Rüben  in^SI. 
rufen  N")p  75. 

tIt 

ruhen  nii  71. 

rühmen,  sich  77nrin,  seq.  3. 


V.  Deutsch-hebräisches  Wörterverzeichnis. 


83^ 


Sache  juuls  führen ,  emisam 
agere  'S  n^l  nn  72. 

Sabl)ath  n?t?^  /. 

säen  J^'^J  G5. 

sagen  '^D^|!  60. 

Salomo  nb'^ty. 

Samaria  ]T\'q\i  /. 

Samen  j;"3I  2S. 

sammelu  ö|?7  I  u.  III. 

satt  sein  y^^  (e)  c.  acc. ;  sät- 
tigen V. 

saugen  py  69a;  säugen  V. 

Saul  b^i^ü. 

T 

schaffen  i<"12  75. 

T   T 

Schande  H^S/.,  zu  Schanden, 
beschämt  werden  1^12  l\i. 
11. 

scharf  (Pfeil  etc.)  ]W  23. 

Schatten  'p^  26. 

scheiden  ^^"1111. 

Schemel  (für  d.  Füße)  D'in. 

scheren  vh^  65. 

schicken  vhü  65. 

~  T 

Schild  p»  26e  (festes^), 
schlachten  tSHty  65. 

■     T 

schlafen  ]ül  QSd. 
schlafend  ]^)  25/. 
schlagen  HDi  Y,  16d. 
Schlange  t^n:  25. 

~  TT 

schlecht  j;n  26. 

schließen  (einen  Bund)  ni3. 


Sclunacli  HDin  356'.?a 

T        I   V 

Scliniuck  nn«Dn/.  3()cr. 
schmücken  ISS  65. 
schonen  ^ön  65,  52-  "^J^^^ers. 
Schönheit  ^D^  30c. 
schreiben  ir\3. 

-     T 

Schuh  byt^  2S. 
schwach  Hol  31fe. 

V     T 

schweigen  ty"'"inn  65. 
schwer  1^3  25/j. 

••     T 

schwer  sein  113,  schwer  ma- 

-     T   ' 

chen  (verstecken)  V. 
Schwert  n"in/.  28. 
Schwester  Hin«  38. 
Schwiegertochter  n73. 
schwören  V^p^,  bei  3 ;  V. 
Seele  t^Si/.  28,j?Z.  m. 
Segen,  Segnung  H^IS  34(?. 
segnen  "^Jl^  65?).r. 
sehen  HSI  74. 

T     T 

Seher  n«h,  njh  31. 
sein  (Verb)  HNT  76&. 
seit^rae2?.  ]tp,  conj.  tJJD. 
Sekel  '^i?^  28. 
senden  Tw'Ö  65.    In.  III. 

-  T 

setzen,  legen  (franz.  mettre) 
Seufzer  nm«  34.  [D^b^  72. 
Sicherheit :  in  S.  ntsn*?. 

'  -VT 

Sidon  ]1T?. 
SiegeMng  nV.5^  36c. 
siehe  nSH  40(?,  ]n. 
6* 
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Silber  f)D3  2Sr. 

Simeon  ]\V^Ü. 

Simson  ]'\üm. 

sitzen  2Ü1  GS/. 

so  n2  (bes.  HD«  nb). 

Sodom  ühü. 

Sohn  ]2  38. 

Sonne  t^D^  m.  u.  /.  28. 

spalten  Vj^?  <>5.  I  u.  III. 

Speise  ^D«lp  24. 

Speiseopfer  nniO  35. 

sprechen  IDiS!  66. 

Stab,  Stamm  (trihus)  ton^  28, 

Stadt  Tj;/.  38.         [nm  31. 

stark  pm  25. 

Stärke  tV  26c. 

statt,  an  .  .  statt  nnri  43&. 

Staub  IDj;  25. 

stehn  HDJJ  6^- 

stehlen  lij,  2?«S5.  IV. 

Stein  15«/.  28. 

stellen  Tö^H  65. 

sterben  n^D  TU'.w. 

Sterbliche,  der  \i^m. 

Stern  2313  24. 

T 

Stiftshütte  ]3m  m.  24. 
Stimme  b^p  m.,  laut  7113. 
Straße  nini/. 

Stroh  inn. 

suchen  12^3  60?y. 

Sünde  l'ljjm.  23c,  n«t3n/.36e. 


Sünder  lü.  D'^Stsn. 

sündigen «^n  7 5 ,  gegen  J.'Ha 

Tafel  ni'?  «i.,  i?Z.  m. 

Tag  DI''  38. 

Teil  p^n  28?. 

Tenne    Ha  28jj. 

teuer,  kostbar  sein  1p^  68e. 

That,  Werk  nt^Pö  31. 

Thor  {porta)  Ij;^  28. 

Tlior  {stultus)  '^^pS. 

Thron  NM  34cL 

thun,  machen  H'^JJ  74. 

Thür  n"?"!  38. 

Tochter  nn  38. 

Tod  mö  29c.  11  tot  n». 

töten  b^p;  H^O  Y,  7  Ü.M. 

tränken  Hpti^  Y,  74.  77. 

trennen,  sich  TlÖi. 

trinken  T\T\'ä  74.  77. 

T     T 

trocken  ^T  25/;  tr.sein,  wer- 
den ^'T  Y,  69a. 

Trockene,  das  n^^lH,  n^5\ 

Trompete  IDIt^  >«.  24,  j??.  m. 

trösten  DHi  III,  65?>. 

Trümmer  nUin/  35a. 

Über  'bV.  43a. 

übernachten  ]v  72. 

überschreiten  "135J  ()5. 

umgeben,  circumire,  circum- 
dare  33D  73. 

-    T 

umherschweifen  J^U  7 1 . 
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ungestraft  hissen  Hpi  iii  ;  ung. 

bleiben  II.  l()tl. 
unschuldig  ^pj  31rt. 
unter  (suh)  nnn  43Z>. 
unterweisen  Hl''  V,  7(5/. 
Uria  nniS. 

T    •     r 

Vater  n«  3S. 

T 

verachten  HtS  74. 

T  T 

verbannen  D^"inn  ()5j;. 
verbergen  "T'npn ;  sich  v.  IHD 
verbrennen  •"]'1^.    [II  u.  YII. 
verderben  ir^nti^n. 
vereiteln  (Rat)  IID  V,  73. 
verfluchen  hbj),  11«  73. 
verfolgen  ^"ll. 
versieben  n'^D  (55. 
vergessen  Ti^'d  65. 
vergießen  '^^^^ 
verherrlichen  1«B  65,  sich  v. 
verkaufen  "15?? ;  j^ass.  II.  [VII. 
verkünden  l^i  V,  67. 
verlassen  ITJ^  65. 
vernichten  n^niyn. 
Verordnung,  Gesetz  nnj^  37a. 
versammeln  |*5p. 
verschließen  "15D. 

-    T 

verstocken  T^2pn. 
versuchen  HDi  III,  Ißd. 
vertilgen  I^ÖK^n. 
vertrauen  ni32  65,  auf  3. 
vertreiben  1^13  65?>.  64Z. 


vertrocknen  U^D**  69a. 
verunreinigen  «öp  75,  sich  v. 
Vieh  non?  34^?.       [II,  VII. 
viel  ni  26. 
vielleicht  ^'tIN. 
Vision  ntn»  3 1 . 
Vögel  *"]15^  collect. 
VolkDj;26^ao,-;  '^S^l^he&vo;. 
Volksmenge  ]1D«"1  23. 
voll  i^hü  2  5^,  von  etw.  acc.  8  3Z>. 
voll  sein  «70  75,  acc.  S3&. 
vollenden  n'pB,  pass.  IV. 
vollendet  sein  H/S  74  u.  Dn 

TT 

(DOn)  73  m. 
vollständig    übü    25/;    a^^r. 
von  ]0  44.  [84fe.^. 

vor''iD7(z«B.  stehnvorjmdm), 

''iDO  (z.  B.  sich  fürchten), 
vorhanden,  existierend  ti'i;  40e. 
Vorhaut  nblj;  35. 
Vorhof  l^n  25f7. 

-     T 

vorübergehn  "12JJ  65. 
"Waise  Din;  23. 
AVald  ^V:.  28. 
wälzen  773  73. 
wandeln  '^btir\r[  22. 
Wanderschaft  D'^I^O. 
warum?  (wozu)  HD?  45c6. 
was?  Hö  16e./.  45e6. 
waschen  fT}"^  65. 
Wasser  D^D  38. 
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Weg  "^l'n  2S. 

AVegführuugni^J  37a(festes^). 
wegschicken,  entlassen,  ver- 
jagen n^^  65. 
wegwischen  nnip  74. 
AVeib  nm  3S. 

T       • 

weichen  "^^D  71a;. 
weigern,  sich  ]SD  65&. 
weil  "'S  ]V\ 

Wein  li:  29.  ||  Weinberg  D"13 
weinen  H??  74.  [28. 

weise  DDn  25.   ||    weise  sein 
DDH  05.  II  Weisheit  HÖDH. 
weissagen  i<3i  II  76e. 
welcher,  e,  es  1^«  87. 
wenig  tDJ^p. 
wenn  et  Di;^,  ea*'  "'S. 
wer?  ■'O  IGe. 
werden  n\'l  7  Oft, 

T    T 

werfen  "^jv^n. 

AVerk,  That  n^§D  3 1 ,  '?j;s 28. 
AVidder  b\i^  29. 
wider  'bj^  43a. 
wie  (vor  svhst.)  3 ;  Konjunk- 
tion :  1C^«3 ;  (wie  sehr)  HD 
wiederkommen  Slt^  71.  [IG/. 
Wildoclis  D«1. 
AVildpret  T?  29. 
wissen  J^T  08/. 
wo?  iT«,  mff.  12/ 


AVohlgefalleu    l^Sn    2S;    W. 

haben  \^T\  657^,  an  3. 
wohlthun  ntO"'  V,  69. 
wohnen  n^;  68/ 
AYolke  IJJJm.  25,  njj/ 
wollen,  geneigt  sein  nSfcJ  66a, 

seg.  7  u.  Inf.  %\d. 
AVort  in^  25. 

T      T 

Wunde  V?£>  27,  sz#  ^5;?B. 
AA^üste  ISnö  24. 

T     :  • 

Zahl  "nSD»  24.  II  zählen  1BD. 
zahlreich  S1  26;  z.  werden, 

sein  :r\  (nni)  73. 

Zahn  Iti^  26. 

Zeit  nj;/  26. 

Zelt  "pn«  28. 
zerbrechen  "HStJ^  I  u.  III. 

-    T 

zerreißen,  zerfleischen  ^"Itp. 
zerstreuen  ]>^S  V,  71. 
Zeuge  nj[  22. 
Zion  11*^  /. 

Zorn ^«26,  Dj;.! 2 8,]™  (Glut) 
zu  {ad)  ■'?«  43a,  h  45.     [23. 
zu,  um  zu  (beim  Inf.)  ?. 
Zuflucht  nonip  3 1 ;    seine  Z. 
nehmen  nOH  75,  zu  S. 

TT  '  I 

Zunge  ]^thf.  23. 
zurechtweisen  nS'^  V,  2)ass.  II, 
zurückkehren  1^1^  71.       [68. 


VI.  Hebräisch-deutsches  Wörterverzeichnis.' 


n«  Vater  §38. 

n^i?  zu  Grunde  gehn  §6  6a. 

nn«  wollen  74.  S66a.  84c?. 

TT  <J 

]1^n«  arm. 

^5^  (^)  trauern  05. 

b^t^  trauernd  S25/. 

"      T  O  •' 

b2^,  suf.  «,  Trauer  28. 

h^^  gewiß,  in  der  That. 

]2^f.  Stein  28. 

pl^^  II  ringen  65. 

"11^  Schwungfeder,  Flügel. 

13 S  sammeln  65. 

-    T 

n"^a«  Brief  §3  6c?. 

n«  Nebel. 

in«  Herr  819c?.  23. 

I  T  O 

D1fc<  Mensch;  gew.  collect. 


non«  (Acker-)Land  §34?^. 

"»jn«  §ioc5. 

nyi^  Mantel  36. 
nn«  (e)  lieben  66&. 
^n«  Zelt  §28g. 
7njJ  Zelt  aufschlagen  65. 
1fc<  oder,  vel. 
'b)i<  vielleicht. 
üh^ii,  üb^t^)  dagegen,  jedoch. 
13«  Unheil  §29c. 
11«  hell  werden  §7U'.  A\ 
11«  Licht.  II  11«ö. 
m«  m.f.,  Zeichen  j;?.  m. 
m«  II  übereinkommen,  will- 
fahren 71. 
t«  damals,  dann  §47c&. 


*  Die  arabischen  Ziffern  mit  ,,§"  verweisen  auf  die  Grammatik ; 
ohne  ,,§"  deuten  sie  an,  nach  welchen  Paragraphen  das  betreffende 
Wort  zu  flektieren  ist.  Die  römischen  Ziffern  (I — VII)  bezeichnen 
bei  Verben  die  Genera  (Konjugationen);  V  ohne  Zusatz  ist: 
kausativ.  —  Unvokahsierte  Verbalformen  kommen  im  Qal  ent- 
weder gar  nicht  oder  doch  nur  sehr  selten  vor. 
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]t>/.  Ohr  2S. 

]t^  Y  aufmerken  65. 

^tlf|!  etw.  umgürten  65;   YII 

sich  gürten. 
nS  Bruder.  TWU^  Schwester 

T  T 

in«  eins  §39a.  [§3S. 

^^^|!  Sumpfgras,  E,ied. 
tnij  ergi-eifen  65.  §66«. 
n^n«  Besitz  22. 
"in«  §66fc;  III  morari  §65e. 
T«.    'in«    hinter;    l?   ^H« 

nachher,  darauf. 
n''"\n«  Ende,  Ausgang. 
•<«,  n*«  wo  §42/. 
n:«  Feind  24. 
nn^«  Feindschaft. 

T 

'^''«  wie  ?  (ablehnender  Frage) . 

b\^  Widder  §29. 

n'?;«,  r\^!«  Hinde  §36^. 

]"!«  es  ist  nicht  §41  c. 

0^«  wo?,  nur:)  ]'^«D  von  wo? 

ti^i«  Mann  §38. 

■^J«  i.  fürwahr,  gewiß ;  2.  nur. 

73«  essen  65.  §()6a. 

^D«    Speise    2S:    hSd«    (nur 

'5^.);^D«D24. 
-'?«  zu  §43a. 
*?«  firj,  we§41,3. 
nb«  Eid  32. 

T    T 

DNT'?«  Gott;  mit  n,   3,  *?,   "I 
§10c4;  mit  TrUd.  §8 6c. 


ni'?«  Gott  §17ör3. 

Ü'h'h^  Nichtse  (Götzen). 

D^«  stumm  §24^?. 

^^«  tausend  28. 

D«  wenn  §8 8;  Wunschpartikel 

§8 9c;    Fragewort   §42c.f?; 

beim  Schwüre  §90. 
D«  Mutter  26. 
nö«  Magd  §38. 
nj2«  Elle  §39/. 
na«  Nation  22. 

T      \ 

p«  65.  V glauben;  II dauer- 
haft, beständig  sein,  be- 
währt sein.   II  riD«. 

J^D«  stark  sein  65. 

1»«  sagen  65.  §66a;  ib«'? 
§65o. 

10«  Wort  §28o. 

rriö«  Ausspruch  35.  po. 

HD«  /,  suff.  ^np«,  Treue,  Zu- 
verlässigkeit ()D«). 

rinriD«/.  Sack  36. 

nj«  wohin? ;  '«"HJ^  bis  wann?; 
wie  lange? 

nm«  Seufzer  34. 

,tV«"  Schiff. 

T  •  t: 

«)i«  zürnen  §65Ä.  ||  ^«. 
]1D«  Schaden,  Verletzung  23. 
f]p«  zusammen-,  weg -raffen 

65.  §6()Z>. 
1D«  binden  65.   ||  nnOlO. 


VI.   Hebräisch-deutsches  Wörterverzeiclinis. 
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•"]S  Zorn  (»■]iS) :  du.  Nase,  Ge- 

i^S  soü^ar,  aucli.       [sieht  26. 

HDS  ItackcMi  7  1.  SOG«. 

SIDN  nun,  denn;  zur  Belebung 
der  Frage  §42^  u.  der  Auf- 
forderung. 

DD^^  das  Aufhören,  Ende  2S. 

pDS  VII  an  sich  halten. 

"ID^J;  Asche. 

b'Sk.suff.  K,  1. Seite ;  ^.(Präp.) 
zur  Seite,  neben. 

1"1S  nachstellen  65. 

-    T 

nS"!«  Heuschrecke  (iini). 

]1"1^5    Kasten,    Lade;    Artik. 

nns  Pfad  25;^;?.  nV     [§17fZ. 

n«  Löwe  30;i^Z.  m. 

';]"^S  lang  sein  65.  V. 

"qi«  laug  §25^. 

■qi«  Länge  28. 

ps/.  Erde,  Land  28.  §17^. 

"ins  I,  ni  verfluchen  73. 

mf.,  Feuer  26. 

nü^  AVeib  §38. 

^3^8    Traubenkamm ,    race- 

mus\pl.  ni'pis^s. 

D^S  schuldig  25. 
nsir«  Köcher. 

'W^  1.  Eelativpartikel  §16^?. 
§87;^.daß;5.weil.|n^i52 

1.  wie ,      qaemadmodum ; 

2.  weil. 


It:^«  II J  glücklicli  preisen. 
n^S   (nur  St.  c.)  (Tlückselig- 
keiten  des  . .  =  Heil  dem . . 
D^.tr«  Schritte. 
nS.  -n«  mit  §43e. 
ns,  -n«  (acc.)  §43/. 
]inS  Eselin  23. 

2  in,  mit  (instr.)  §45. 

-|«n/.  Brunnen  22,  jd.  m. 

iy«5  stinken;  V. 

-1:5  Kleid  §28r. 

7*12  V  scheiden. 

^ni  Leere  §30(^. 

^n2  II  bestürzt  sein  65  ;  III 

nönS  Vieh  §34(i.        [kausat. 

fc^lSl  kommen  76/i;  V  bringen. 

D^2  zertreten  7L 

"112  Grube,  Cisterne,  pl.  m. 

li^lS  sich  schämen  §7U".  §77. 

ntS  geringschätzen  74. 

in  plündern  73. 

l^nS  Jüngling,  ^L  D^linS. 

]n2  prüfen  65. 

"ins  auswählen  65. 

~    T 

niD2  vertrauen   65    (2   auf); 

V.  II  ntpn». 

]D2  /.,  Sit^.  2,  Leib,  Bauch. 
^2  bitte  (gew.  ^ilt^  ^2). 
l^n  zwischen  §43c;  'p  •  •  ]'?  u. 
l'^S  .  .  ]^2l  zwischen  .  .  und. 
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Y^  merken,  einsehn  7  2 ;  VII 
achten,  acht  geben ;  v^  auf. 
ny:i  Einsicht. 

T         ' 

n^n  Haus  §38. 
riDU  weinen  74. 

T    T 

•"pS  Weinen  30. 

*Ö^  Erstgeborener. 

Tl'i'D'^  Erstgeburt  {dbstr.). 

^3  nicht,  po. 

h'^jhl^  Nichtsnutzigkeit. 

tT^  verwirren  §73w. 

yy^  verschlingen  65. 

^1$?b^  Präp.  1.  non  ad,  nihil 

^^5     "'IJ^'Pr^    ich    durchaus 

nicht  Gr  41,  16;    2.   ohne 

Gi-41,44. 
nö|  Höhe  32  (bes.  alsQottes- 

clienststätte). 

]5  Sohn  §38. 
niS  bauen  72. 

T    T 

ID'n  Herlinge  §28o. 

"1DX?5  ^^'6g6^j  ^^"^  '  '  willen. 

nj;?,  St.  c.  n^.s,  suff.  nxjn  um, 

ringsum;  urep,  für. 

bV.'^  Herr  28.   D^'pj;?  §86c. 

IJ^B  i.  ^r.  verbrennen ;  2.  intr. 
brennen,  entbrennen.  III 
(656)  1.  anzünden;  2.  ver- 

nj;n  111  §()5/a  [tilgen. 

yj)^  T,  III  spalten. 


n^jpn  Thal  35. 
Ij^in  Morgen  28. 
IpS  Rindvieh  25. 

It  t 

tyjPS  suchen  6 GZ?. 

12,  y^  (ausgedroschenes)  Ge- 

^<'^il  schaffen  75.  [treide. 

«nln  Schöpfer  §24e. 

tyi'12  Cypresse. 

'^nn  Eisen. 

ni2  fliehen  65. 

S'^IS  wohlgenährt,  fett  23. 

n^'lil  Eiegel. 

nnn  /.  Bund. 

•JJ-JI  Knie  28. 

"TjIS  III  segnen  §65?>.r. 

n^lSl  Segen  34c?. 

Iti^n  Fleisch  25. 

T       T 

ItyS     III     frohe     Botschaft 

bringen. 
hü^,  intr.  kochen.    III  1.  tr. 

kochen;  2.  reifen.    V  reif 

machen. 
m  Tochter  §38. 
niS  w^-  Maß  für  Flüssigkeiten 

=  Epha  §39/. 
*iri|l,  sujf.  S,  abgeschnittenes 

Stück  (v.  Opfern)  28. 

7fe<3  erlösen  65. 

-    T 

b^'S^  Erlöser  §2  le. 
niS  hoch  23. 
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1123  Held  22. 
-l^na  Herr. 

"153  (e)  stark  sein,  st.  werden. 
"155  ^laiiu  (meist  po.). 
nnnS  Herrin  §3G6. 
^  Dach  26. 
na  Böckchen  §306. 
bl^  (e)  groß   sein.  ||  bm  23 
'11.    'Pia    §25/  groß.   ifW^ 

Größe  §28w.  ||  b-^^ü. 
J^lil  III  ab-,  zer-hauen  65. 
"TIS  Mauer  §25e. 
na  Volk;  pl.  §19fc. 
J^P  verscheiden  65. 
"lia  (als  Fremdling)  irgendwo 

leben§7 Ix; acc. §83^.  |1  15, 
tn  scheren  73.  [DnaD. 

]ina  Bauch  23. 
N^^a  Thal  §29a. 
Ta  frohlocken  72. 
nbaba  Schädel  §36&. 
nba   i.  offenbaren :    III  ent- 

T  T 

bloßen ;  II.  IV.  pass. :  VII 
sich  entbl.  [  ^.  auswandern, 
V  ins  Exil  führen.  74. 

n^^a  (^  fest)  die  Wegführung; 
die  Exulanten  §37«. 

n7a  III  scheren  (den Kopf)  65. 

^7a  wälzen  73. 

Da  auch;  Da  .  .  Da  e^  .  .  et. 

fc<öa  V  trinken  lassen  75. 


tea  1.  entwöhnen;   A^.  thiui, 

erzeigen  §83^. 
bm  Kamel  §26/. 
"lOa  aufhören, 
la  Garten  flia)  26. 
naa  stehlen. 
]aa  (schützend)  bedecken  73.  j| 

nj;a  brüllen  65.        [15,  ]ao. 

"IDä  Cypresse.  (?) 

na  Fremdling  (l^a). 

nia  1/20  Sekel  §39/ 

]na  Kehle  23. 

]-lä  Tenne  §28j:>. 

tJ^na  vertreiben,  gew.  III  S65&. 

nm,  suff.  a,  Platzregen  28. 

aS'l  besorgt,  bekümmert  sein 

65. 
n'?!'^,  pl.  D"*  Feigenkuchen, 
plin  (e)  ankleben,  anhangen. 
nni  Wort  25. 

T      T 

inn  reden  §60e. 
ti^nn,  suff.  n,  Honig. 
ai  Fisch  24. 

T 

nan  coli.  Fische  33. 

T    T 

lan  Getreide  25. 

nn  Geschlecht,  ye^sa  22. 

l"*"!  richten  72. 

7^  gering,  gew.  niedrig ,  arm 

rb-^J.  Thür§38.  [26. 

Dn  Blut  824c. 
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n^ltt'n  Ähnlichkeit ;  Ebenbild. 
njJP'n  Thräne,  auch  coli.  35. 
TJJ^'l  verlöschen  65. 
pD^    zu    heftig  treiben   (das 

Vieh), 
p"!  (zermalmt)  dünn  26. 
Tn"!"!  Dornen. 

■J]"!"!  Y  treten  lassen,  betreten 
TJ")^  m.  (/.)  Weg  28.  [lassen, 
tyi'n  suchen,  forschen,  ein- 
^^'\l  j^iig^s  Grün,  [fordern. 
N15^"1  grünen,  sprossen.  V. 
]m  fett  §25/. 

n  §42. 

T\'^T\  nachsinnen  74. 

T    T 

f^T\  stoßen,  umstoßen  §65^. 
"nn  Herrlichkeit  25. 

T  T 

mn  Pracht. 

^in  wehe. 

]in  Güter,  Schätze. 

n\T  sein,  werden  §7G?>. 

!?D\1  Palast  24. 

T        " 

"^'^n  gehn  §68i  §64/i;  Inf. 
abs.  §63e.  VII  wandeln. 
III  Part.  IjVnp  rüstig  zu- 
schreitend. 

hb7\  Fb'el  §7  3c;   Fi.  preisen 

73.  li  n^nn. 

II  T    •       I 

]lDn  Geräusch,  Volksmenge 
23. 


p,  niin  siehe§40f?;  mit  Part. 
§47*. 

Hin  hierher.  Tt'IJ^  bis  hier- 
her; bis  jetzt. 

■TjDn  vertere  65.  VII  sich  hin- 
undherwenden. 

in  Berg  26.  Hin  §11/;  inn 
nnin  §74w;a.  [§i7i. 

Jl"in  ermorden  65. 

"    T 

Ty)T\  schwanger  sein  74. 
Din  niederreißen  65. 

-    T 

1  .  .  1  sowohl  .  .  als  auch. 

n«t  Wolf. 

n^I  schlachten,  opfern;  III 
opfern. \\T\2\  suff.  \,  Schlach- 
tung,   (Schlacht-)  Opfer.  || 

nj§i6a.&.  §42^.         [nnm. 

nj,  ^t  relat.  §87«  Note. 
nnt  Gold  25. 

T   T 

n'^lt,  ^rh\\  außer. 

-         7  •      T     t 

T]  aufwallen  72. 
m  Ölbaum  §2 9a. 
"^Dt  sich  erinnern;  c.acc.  §83e. 
V  in  Erinnerung  bringen. 
"IDt  Andenken  28. 
]rat  Andenken  §23f?. 
"IDt  mas,  masculns. 

TT  ' 

DDJ  ersinnen  §73w. 

^Dt      (e.      Saiteninstrument) 
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spielen,  (zu  e.  S.)  singen,  j^ 
"lltttp. 
2^\  Schwanz  S25rt. 

TT  »J 

nit  lmren74;  Part.  HiltHure. 

TT  '  T 

nj/n.  Schweiß  22. 
n)l\  Zorn  §2Si. 
pV*^  schreien  65. 
npj;;  Geschrei  34. 
]p_]  Greis  25. 
]j5J  alt  sein. 

]Q\  Bart  (bärtiges  Kinn)  25. 
D^ipT  j^Z.  ^.  Greisenalter. 
1J  fremd  ("IIT)  22. 
j;i-lT  /.  Arm. 
);^\  Same  28. 

J^'IJ  säen  05.    V  Samen  her- 
vorbringen. 

Snn  II,  VII  sich  verbergen, 
psn   das   Falten  der  Hände 
(Zeichen  desNichtsthuns). 
n"12n  Strieme. 

T    \     - 

Ü2U  umbinden,  verbinden  65. 

-     T  ' 

:in,  :in  Fest  26;  :inn  §i7d 

-    '  T  '  T     V        Ö 

!i:in  Kluft  §306?. 

"lin  gürten,  (etw.)  umgürten. 
min  Gürtel,  Schui'z  22. 

T        —  ' 

7"in  (e)  aufhören,  ablassen 
^"in  aufliörend§25Ä.  [§65/i. 
"Tin,  suff.  n  (inneres)  Gemach. 
ITTh  Monat  28/?. 


nin  Haken,  Dornstrauch  §2ü(Z. 
•^in  Sand. 
Höin  Mauer. 

T 

D^n  sich  erbarmen,  sich's  leid 
sein  lassen  73^.  7 1 ,  Ij)f.  ü  u.  ö. 

I^^in  i.  Straße,  Gasse;  2.  aclv. 
draußen. 

mV>  eilen  71. 

nth  Seher  31.  11  Hmo. 

ptn  fest  sein  65.  III  be- 
festigen ;  V  ergreifen,  gew. 
mit  IZl  od.  acc. 

pjn  stark,  kräftig  25. 

«tan  sündigten  75.  11  Nian82S/t 

TT  O  II  .      -      O 

u.n«t3n§36eSünde.|lD^«^n 

pl.  t.  Sünder, 
n^n,  pl.  D"'  Weizen. 
^n  lebendig  §90&. 
n'T'n  Eätsel. 

n;n,  ^n  {perf.)  leben  §7 6c. 
H'n  Tier,  oft  coli.  Getier. 

T  -  ' 

D^»n  Leben  22. 

^"»n  kreißen,  beben  §726?. 

'^'.n,  suff.  I^^n  1.  Kraft,  Stärke ; 
2.  Vermögen;  3.  Heeres- 
macht ;  4.  Tüchtigkeit, 
virtus  §29?^. 

p-^n  Busen  22. 

^n  Gaumen  26. 

DDn  weise  sein  65Ä. 

-    T 

DDn  weise  25. 
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riDDH  AVeislieit  35. 

T    :    T 

n'^n  Milch  25;  s^.  c.  2br\. 

TT  '  ••  — 

n^n  Fett  2S. 

whn  Traum  22,  j;/.  m. 

nbn  krank  sein  74. 

T    T 

''bn  Krankheit  §30c. 

nb'''?n   (ad  profanum!)  *h  V 

fern  sei  es  mir  §90c. 
'?'?n,  III  '?^n   entweihen.    V 

anfangen  87  3i.  li  n?nn. 

o  o  II  T  •     : 

77n  durchbohrt  25. 

T    T 

D7n  träumen  65.  ||  DwH. 

ifyn  vorübergleiten ,  ver- 
schwinden. III  wechseln 
(Kleider).  V  wechseln, 
abändern  65. 

pvH  teilen  65. 

pbn  Teil  28. 

DH  Schwiegervater  §38. 

Dh  Wärme  26. 

IDn  begehren  65;  II  Part. 
"TDm  §47Ä:. 

n^Jpn  Kostbarkeit(en). 

n»n  Glut,  Zorn  33. 

T     ■•  ' 

-lion  Esel  22. 

rWüT\  Schwiegermutter  §38. 

7Dn  schonen  65. 

Dön,  |?er/.  Dn,  heiß  sein  73. 

DDP!  Gewaltthat,  Unrecht  25. 

TT  ' 

^^h  Fünftel  §39o. 
]n  Grünst,  Gnade  26. 


Hin  lagern  74.  11  mn». 

TT  O  N  V  -:  I- 

Djn  i.  gratis,  2.  frustra. 
]yn  gnädig  sein ;  VII  (um  Er- 
barmen   flehen)  73.  ||  ]13n 

gnädig.  II  ]n,  D-'i^iiön. 

I^n  ruchlos  §25/. 

IDH  Gnade,  Huld  28. 

non   Zuflucht  nehmen    74.  || 

m^on  Storch.  rnoHD. 

T    •    -:  L       V   t    - 

IDH  mangeln,  ermangeln  6  5Ä.; 
acc.  §S3&.  II  IbnD. 

"Ipn  ermangelnd  §25/. 

^ön  Gefallen  haben,  belieben, 
geneigt  sein  65. 

Y^n  G.  habend  §25/. 

|>Dn  Gefallen,  j;Z.  Kostbar- 
keiten 28. 

IDH  graben  65. 

b^Sn  erforschen;   III  suchen. 

-     T  ' 

yn  Pfeil  26. 

n^n  halbieren  74. 

Vn  Hälfte  §39o. 

]iJn  Busen,  sinus  §28o. 

-|;jn  Vorhof  §2  5(:L 

ph  §26c  u.  npn  22   Satzung, 

Verordnung, 
nnn  Schwert  28;^;?.  m. 
riilin  Zerstörung,  jpZ.Trümmer 

§35a. 
Tin  zittern  §657i.    V.  ||  nniH 

Beben,  Schrecken  §346?. 
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nin  entbrennen  74  ;  w  Tl  es 

¥    T 

entbrannte  ibm  =  er  ward 
]1-in  (Ulut)  Zorn  23.    [zornig. 
lynn  das  Pflügen. 
üin  Y  devoveo  §G5j>. 
D^n  Bann  28. 
nS"\n  Schmach,    Schmähung 

^35c. 
ti^in  V  stumm  sein,  schweigen. 
ü^in  taub  §24<Z. 
"Tj'ü^n  zurückhalten  65. 
!pr}  entblößen  §6 5z. 
nir^n  aestimare  65.  11  nnt^^n». 

-      T  II  T    T     —    f- 

■^trn  Finsternis  2S. 

nn  Furcht  (nnn)  §2  6c. 

nn  zerbrochen  26. 
]nn  VII  sich  verschwägern. 
]nn  Schwiegervater  24. 
IPi'n  Eidam;  Bräutigam  25. 
nnn,   perf.   nn    erschrocken 
sein  §73/.o.  ||  nn. 

n^^  schlachten  §65e. 
nnü,  suf.  ö  Schlachtvieh  28. 
nntD  i.  Koch,  ^.  Scharfrichter. 
D'^nntsn    It:^    Oberste    der 

•      T      -     -  - 

Trabanten. 
nj;?^  Siegelring  §3 6c. 
lintD  rein  23. 

T 

nnö  rein  sein,  VII  §626  sich 
reinigen  65. 


nilD  er  ist  gut  §7  7. 
21tD  gut;  schön;  gütig. 

nnta  Pmi  ^nb. 

NDD  unrein  sein ,  III  verun- 
reinigen,  II  sich  v.  75. 

«Dlp  unrein  §25^. 

DJ^D  Geschmack,  übtr.  Ver- 
stand 28. 

^^  coli,  die  Kleinen,  Kinder 
(zuw.  mit  Einschluß  der 
Frauen)  26. 

Wy^  noch  nicht;  DlüS  ehe, 
bevor.  §47c&. 

i^'llp  zerfleischen,  IV  j;«S5. 

b^^  V  unternehmen,  wollen  6S. 

Ifc^"'.  Strom;  gew.  der  Nil. 

7^^  V  geleiten  66. 

ü^l  trocken  werden  §69fl. 

trr  trocken  §25/. 

r\ÜT  das  Trockene,  Festland. 

TT-  ' 

^^y  Kummer  23. 
'j^y  sich  abmülien,  müde  sein 
ni;  fürchten  §5 4c.  §77.    [6Sd. 
T  f.    Hand    §2 4c;    ^yr^\   T 

meine  rechte  H. 
m"'  V  preisen,   loben;    VII 

gestehn  §76/. 
TT  Geliebter,  Freund  23. 

•T  ' 

VT  wissen  68.  ||  nj;'^,    n^T, 
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nn;  geben  §68^. 

np]  pb. 

Dl^  Tag  §38. 
üi^V  am  Tage, 
njl"«  Taube  22;^;^.  D\ 
n]>p  Schößling  36. 
nn^    sich    vereinigen  §68/.  || 
nn^  zusammen.    HH^  unä. 

bn\  III  'pni  65  u.  V  '^^nin  68 

warten,  harren,  auf  7,  7^. 

nta;  gut  sein  (unpers.)  §69. 77. 

]\l  Wein  §29. 

HD''  V  entscheiden,  zurecht- 
weisen   68;    VII  §685.    |1 

nriDin. 

b'y  können  §68^.  §84^. 
ibj  2)eperit,  genuit  68.  ||  l'pi 
Sohn,    Kind    28.    |I    ryj^ 

§366?.  II  nnbiD,  n'i'pin. 

'p'?^  V  heulen  §69^. 
W  Meer  26. 

T 

]D^  V  sich  zur  Hechten  wen- 
den 69.  II  ]''Jp^  m.  rechte 
Seite,  /.  rechte  Hand. 

"pT  saugen  §6 9a,  V  säugen.  || 

1p^  gründen  §68(^. 

f]P;  I,  V  hinzufügen  68.  §77. 
§84. 

1p^  III  züchtigen,  zurecht- 
weisen, Yi pass.  u.  toler.  68. 


IJ^^     festsetzen ,     bestimmen 

§68^.  II  nj;iö.  nnj;. 

*l?^«  13^:  dafür  daß,  weil. 

^j;;  matt  werden  §68(i. 

■pj^^  raten ;  II,  YII  ratschlagen 

13;::  Wald  28. 

HD^  schön  31;/.  HD''  33. 

VT  '    "  TT 

''D';  Schönheit  §30c. 
i<^^  herausgehn  §76^. 
nS"*  VII  sich  hinstellen,  hin- 
treten §70. 
:i^"'  V  hinstellen  §70. 
'^T'  V  als   Lager   hinbreiten 
p?;  gießen  §70.  [§70. 

'yr  fingere  §70. 
^ffigulus  §246?. 
n^^  brennen  §70. 
1p^  brennen  86 8e. 

I-T  «J 

J^j?"*  sich  verrenken  §68/ 
|>j5J  erwachen  §69a.  §77. 
IpJ  teuer  sein  §68e.  V. 
typ''  Vogelsteller  24. 
fc<']''   sich   fürchten,    fürchten 

§76ör.  II  «110. 
^<*^J  timens  §25^. 
n«T  Furcht  35.  §55&. 

T       J  •  Ü 

TIJ  herabsteigen  68/ 

ni''  I  werfen.   V  werfen;  an-, 

TT  ' 

unter-weisen,  lehren  §7  6/ 1| 

nn;  Mond.  [niin. 
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liyj.  Lende  §25e. 

üy  (e)  in  Besitz  nolnnon,  l)e- 

sitzen  §()Sd. 
^l  es  ist  (vorlianden)  §10e. 
iB^;  sitzen,  wohnen  §GS/;  acc. 

i>s:W.  II  n^iD. 

n^^  Bewohner  24. 

n)l^ü\  Hülfe,  Rettung. 

]^;  schlafen  §CiSd.  \\  HJ^. 

]ü^;  schlafend  §25/. 

)^^^  V  helfen  gew.  c.  acc.  68. 

yty\  V^l  Heil  §2 8m. 

^t2^"i    o-erade,    recht    sein.    V 

IK'"'  Geradheit  28.       [§G8cZ.c. 

Diri"'  Waise  23. 

T 

nn'^  n  übrig  bleiben,  V.  68. 

3  wie  §45. 

IJStS  Schmerz  empfinden  65. 

15?   schwer  sein;    II  geehrt 

sein;  III  ehren. 
nn3  schwer  §25/i. 
"lins  Ehre  23. 

T 

033  waschen  §60e. 

b^ns  u.  nb^n3,  'S  §35&Lamm. 

15^32  unterwerfen. 

-    T 

n?  Eimer  26. 

nä    so    (auf    das    Folgende 
weisend).  H  n3""lj^  dorthin. 
nnS  erlöschen  74. 

T    T 

pS  Priester  24. 

H.  Strack,  Hebr.  Übungsbuch. 


3313  Stern  21. 

113,  III  li13  liin-,  fest-steilen, 
richten ;  V  aufstellen ,  zu- 
recht machen ,  richten 
(Herz) ;  II  festgestellt  sein, 

3J3  Lüge  25.      [fest  stehn  7 1 . 

nä  Kraft  22. 

nn3  III  verhehlen  65. 

I5^n3  III  leugnen  65. 

"•3  1.  daß;  2.  denn;  3.  weil; 
4.  w^enn,  wann,  iav  §88; 
bei  Schwur  u.  Beteuerung 

§90,  nnj;  "'S  u.  t«  ^s  §iio. 

DS     "'S     (nach     Verneinung) 

sondern. 
teGresamtheit,  all,  ganz§26f/. 
i<73  zurückhalten  75. 

T    T 

Sbs  Hund  28. 

TS,  /S73  versorgen,  erhalten 

(173  vollendet  sein.  III  vollen- 

T  T 

den  §84;  aufreiben.  74. 
nv3  Schwiegertochter  22. 
"'bs  Gefäß  §38. 
073  V  beschämen;   Schmach 

anthun;    II  beschämt,   zu 

schänden  werden. 
nöS  §45e.ö. 

T     -       O  ^ 

13  so. 

1?,  suff.  ^i3  1.  Stelle,  Posten; 

2.  Gestell,  Basis. 
7 


98^ 


VI.   Hebräisch-deutsches  Wörterverzeichnis. 


]3  rechtlich,  redlich,  aufrichtig 

"  (P)  22. 

J^i3  \  beugen,  demütigen. 
»•]:3  Flügel  §25«. 
ND3  Thron  §2U\  pl  m. 
nOSlII  bedecken  74.  |1  nD3l?. 
^Ü^  II  sich  sehnen. 
^D3  Silber  28r. 
^5  (hohle)  Hand  26. 
1S3  sühnen  §60e. 
1D3  Lösegeld  28. 
13  Lamm  26. 
ins  Cherub. 
DnS  AVeinberg  28. 
rriS  abschneiden,   vertilgen; 
n^13  '3  e.  Bund  schließen. 
V  ausrotten,  II  ^ass. 
b^2  straucheln  877. 

-      T  O 

3n3  schreiben. 

-     T 

nii^3  tunica  §36/ 
*iri3  »Schulter,  Seite  §25e. 
nnns  Knauf  §36c.' 
nri3  I,  III  (riri3)  zerschlagen 
73. 

«^  nicht  §41a. 

n«'?  müde  werden,  V.  §7  li^'ß. 

D«'?  Nation  §26/. 

Ib«'?  §650. 

n'?  26  II.  22h  §2 5c  Herz. 


12b  allein,  Si#.  ^in'?. 

"'P^n^  nicht  zu  §41(/. 

ti^l?   (e)   (etw.)  anziehen.    V 

(jmdn). 
nn?  erschöpft  sein  74. 
^rih  Flamme  28. 
^b  wenn  §88.  §89c. 
i^b)b,  "h^b  wenn  nicht  §88. 
■mb  kneten  7 1 . 
'^rb  Backe,  Kinnbacke  §30Z>. 
Dnb  II proeliari  65.  [|  nonSö. 
Dnb  Brot  §28^. 
^lb  29  u.  nW  §20c  Nacht. 
Y)  (])b)  übernachten  §72^7.  || 

137  capere. 

7]^b  age  §68/l[:. 

"ID?  lernen,  III  lehren. 

nÖ7,nD7  warum?, zu  welchem 

Zwecke?  §45e6. 
y^b  spotten  65,  ^  pers. 
tOV^  V  essen  hissen. 
Xb  Spötter  22. 
npb  (weg)nehmen  §67/i. 
lDj^7  1,  III  sammeln. 
^t^"5p'?  obviam  §75/ 
]^'^bf.  Zunge  23;  ^y/.  TW 

1«»  sehr. 

nWö  hundert  33.  3!). 

nOINO  iri-cndetwas. 
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"llkSI?   Licht küi-pc-r    ("11«)   23: 
]>*0  von  wo?  (1":«).      [2>l  m. 
^^Sp  Speise  ("PD«)  21. 
n^D^Ö  Messer  §3Gc. 
]«ö  IIJ  sicli  weigern  ^{)bh. 
DSD  verachten,  verwerfen!) 5. 

-      T 

^^tt  Sintflut. 

nip^p  \  ertrauen  (sgegenst and) 

•r^i»  Turm  {bl^  24.      [§2G/. 

pa  Schild  (li:i)  §26e. 

D^l^O  Wanderschaft  (1J|5)  22. 

imn  AVüste  24. 

T      :   • 

nin  das  Maß. 

T    • 

V*n?5   warum?    (aus   welchem 

Grunde?). 
HD    was?,    •'P    wer?    §16e./. 

§45e.^. 

nnö,  VII  nDnönn  zögem, 

zaudern  §7  3c?. 

IHÖ  III  eilen  65&.  §S4. 

Ö^D  w^anken  71. 

tDiD  das  Wanken. 

TO  beschneiden  §71«/. 

nnSlD  Abkunft;  konkr.  Ver- 
wandtschaft, Familie  (1^1) 
36. 

niipip,  D^Dlp  j^L  t.,  vincula. 

nj;iD  i.  Zeitpunkt;  4?.  Fest- 
tag; 5.  Zusammenkunft, 
Versammlung  (1J^^)  §24e. 

«niD  Furcht  («T)  §24&. 


2ti^1D      Wohnung      cousessus, 

\nt?^;)  2  1. 

niD  sterben  §7U*.w.  ||  HO. 
mo  Tod  §2!)c. 

VT  O 

nstö  Altar  (nnp  §24e. 
Iiqp  t];aX|xo;  (IßT). 
nnD  ab-,  auswischen  74. 

TT  ' 

nrnp  Vision  (nm)  31. 

njnip  Lager  (Hin)  31. 

noni?  Zuflucht  (non)  3 1 . 

nbno  Mangel  (IDH). 
"iriD  morf^en. 

TT  <-3 

nntyno    Vorhaben,    Absicht 

T    T     —  r-  ' 

(n^n)  33. 

n^D  Stamm,  Stab  (HIDJ)  31. 
IIDÖ  V  regnen  lassen. 
"ItDÖ  Regen  25. 

TT  '-' 

•»ö  wer?;  IH^  ^D  §S9c?. 
D";)?  Wasser  §38. 
l^D  Gattung  §222.3./v. 
nODIp  Decke  (nD3)  3L 
"IDD  verkaufen. 

-     T 

i6^  1.  voll  sein,   acc.  §83?;; 

^.    I  u.   III    füllen    75.  || 

«l'pö  Fülle. 
^bjl  voll  §25^. 
?|«^»  aYYsXo;  §24&. 
nD«bp  Geschäft,  Arbeit  §3C^. 
Xh^  Herberge  {]'h)  23. 
Toh  Salz, 
nnn'pp  Krieg  (Dn'?  II)  §3G^. 
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d'?»  in  retten,,  11  jmss.  u.  refl. 

■^^D  regnare.  Y.  j]  113700. 

^^D  König  2S. 

nS^D  Koni™  S35a. 

niD^D  regnum  §3 7a. 

'^'PD  II  beschneiden  §7371. 

7?ö  sprechen. 

HD'^OD  Königtum  (^'?D)  §33Z>. 

n^li^D»  Herrschaft  (^l^ö)  33. 

]P  §44.  §82?>.  —  Oft  mit  an- 
deren Präpositionen  zu- 
sammengesetzt: nSD,  DJ^O, 
byjO ;  'p  bV.'Q  oberhalb :  nnri» 
u.  b  'rip  unterhalb. 

ni»    zählen    74.   11  Hiö  Teil, 

TT  »TT  ' 

Anteil,  Portion. 

nn^iD  Euhe  (nu). 

n"3liD  Leuchter  ("li). 

nnip  Gabe,  Sj^eiseopfer  35. 

J^ip  zurückhalten  65. 

"IBDD  Wehklage  §24e. 

«1SDD  Futter. 

IDpp  Zahl  (1DD)  24. 

bjj;»  Geleise  (nb^Vi). 

lyjp  wanken  05. 

nj;p  Festung,  Schutzwehr  (tj;) 

§2(je. 
12J^P   wenig;    lOj^DS  beinahe; 
'pj;??  s.  )p.  [bald,  sclmell. 

Tw)!l'6  nach  oben. 
D"^V'?Vp  Thaten ,  Handlungen. 


Q')5P?»  Tiefen  (pOj;). 

1V_P,  nur:  IV.^b  1.  um.. willen, 
wegen;  2.  I^N  'b  u.  ''t  in 
der  Absicht  daß,  damit. 

nn^p  Höhle  22. 

nC>S;»  That,  Werk  (H'^j;)  31. 

nty?»  Zehnte  (Ib^j;)  §24e. 

«iJD  finden  75. 

T     T 

ni^p  Gebot  (n;^)  22. 

•'"l^P  Ägypter  37. 
D'in^P  Ägypten, 
ty-ipp  Heiligtum  {ül\))  24. 
nipp  Versammlung  (mp)  31. 
Dipp  Ort  (Dip)  23. 
nipp  Yiehbesitz  (njp)  §31c. 
ppl^  II  verschmachten,    hin- 
schwinden §73w. 
-|p  bitter  (1"10)  26. 
n«"lP  Aussehn  (n»*1)  §31c. 
nnSItt,   2^1'    riin3"ID   Wagen 

T  T     :  V    '       -^  T     I  -  •-' 

(nD-l)  33&. 

npnp  Trug  (npi). 

"11D,  i^er/.  "ip  bitter  sein,  ij)/. 
§73o;  III  erbittern.  H  ip. 
üli^p      sichernde       Anhöhe 

^26/. 
JT'S^P  (Gebilde  des  Herzens) 

Vorstellung  §37fc. 
nnbb^P  Lohn  (-)5b^)  36. 
n^P  salben  65. 
n^li^P  Gesalbter  §23^. 
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]2t^lp    W'oliinmg,    Stiftshütte 

b^ü  herrschen,  21  über,  jj 
bü12  Sprucli  25.  [n'?l?Ott. 
IJ^tl-'D  Gewahrsam,  Getan j^nis 

mDlTö  custodia  36. 
n^m  1.  Zweites;  2.  Doppel- 
tes (njC^)  31. 
nnstr^ö  Geschlecht,   Familie 

TT:' 

33. 

t:StrpRecht,Gericht(lSD^)24. 
rij^tTD  Getränk,  Mundschenk 

(npty)  31. 

b^m  Gewicht  (p0)  24. 
trtrn    betasten;    III    durch- 

-      T  ' 

suchen  73. 

nntyp  Gelage,  Trinken  (nnC^) 
n»  mortuus  {Tm)  22.  [§31c. 
^riD  wann? 

-     T 

njriD  Geschenk  (inj)  §3 3a. 
Si  doch,  bitte. 

T  -' 

ilNi  P^■7e^  §74Z>. 

D8i  (nur  5^.  c.)  Ausspruch. 

^]«J   I,  III   ehebrechen  65Z>. 

§S3e. 
f«i  I,  III  verhöhnen  65&. 
«n:  II,  VIlTrpo^YjxeuEiv  §76e. 
tDn:  V  hinblicken  67. 
«"^nj  Prophet  23Z>. 


^5?!  ^J^/'  ^^1  verwelken  67. 
•^n:     i.     Schlauch,     Gefiili; 

2.  (auch  'J)  Harfe  28. 
hll  Thor,  Gottloser  25. 

TT  ' 

nbn:  Thorheit  34. 

T    T     1 

n7ü  Leicluiam  34. 

T  ••    : 

nii  Südland  828Ä:: 
lii  V  anzeigen  67. 
15^  gegenüber  §2  SÄ:, 
mi  Glanz  28. 
n^ii  Fürst  23. 

•    T 

5^5 J  schlagen  §67e./. 

V51  52#  ;  Schlag,  Plage  28. 

^y^  schlagen,  stoßen  67. 

1^5 J  drängen  §67Z>. 

ty^i  sich  nähern  867.  877. 

-T  00 

Tli  umherirren,  fliehen  §67(i. 

^"li  auseinandertreiben  67. 

Ili  geloben  67. 

in:,  'i  Gelübde  §28m. 

:inj  treiben  (Vieh)  67. 

'?n:i  ni  leiten  §65c. 

DHi  knurren,  tosen,  ipf.  §6 7c. 

in:  Fluß  825?>. 

TT  O 

1U  umherirren  71. 

nii  Trift,  Wohnung  31. 

VT  '  c:" 

n^li  ruhen  §71a:.?/.  |I  HHUD. 
D^i  schlummern  71.  ||  HD^in. 
DU  fliehen  71. 

J^U  schwanken,  umherschwei- 
fen 71. 
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^U  Y  schwingen  §"1^ 
7ti  rinnen  §()?(?. 
Dti.    siif.    i     Xasen-,    Ohr- 
ring 28. 
nnil,  V  leiten,  führen  74.  77. 

T    T  '  ' 

bn:  Bach  28. 

7ni  erben  65. 

nbm  Erbe,  Erbteil  35. 

Dni  II  §6 7c  Reue  empfinden, 

sich  trösten;    III  trösten; 

YII  sich's  leid  sein  lassen, 
trm  Schlange  25. 
tJ^ni  III  augurari  65. 
TOni  Erz  §36fc. 
nni  I,  II  descendit  867c. 
niSi  1.  ausstrecken,  7ni<  auf- 

TT  '  :• 

schlagen ;  3.  neigen ;  V  nei- 
gen (Ohr),  beugen  (Recht) 
§76d5.  II  nöO. 

J;DJ  pflanzen  §67e./. 

ti^DJ  hinwerfen,  lassen,  auf- 
geben 67. 

IDi  Xachkommen  §28Ä:. 

HDi  V  schlagen  §7 6c?. 

riDi  gegenüber  §28o. 

"13i  V  betrachten,  erkennen; 
YII  sich  fremd  stellen  67. 

*iDi  die  Fremde  (Ausland). 

nblpi  Ameise,  pl.  D\ 

HDi  III  versuchen  §76(Z. 

^Di,  .st<#.  i,  TrMnko])fer  §28r. 


•rjDi  I,  y  Z^■^;are  67. 

J^pi  aufbrechen  (intr.)  %^uf. 

Dn3j;i  Jugend  22. 

^j;^  Schuh  28. 

DJ[i  angenehm  sein  65. 

IJ^i   1.  Knabe;   2.   Bursche, 

Knecht  28*. 
nny:  Mädchen  35.  §9&. 

T  -:  r-  O 

HDi  blasen  86 7e./. 

-  T  Ö  -^ 

bsj  fallen;  YII  sich  werfen, 
herfallen  über  7J^  67. 

■pDi  I,  III  zerschlagen,  zer- 
schmettern 67. 

tys:/.  Seele  2%;  pl.  T\\ 

n^Ji  Y  (hin)stellen;  II  ge- 
stellt sein,  sich  hinstellen 
67.  §70. 

n?i,  n^5  Dauer  §28m. 

^IJi  Y  retten;  II  j^ass.  67. 

*l^i  beobachten,  bewachen  67. 

-  T  ' 

Dj^J  1.  genau  bestimmen; 
2.  verwünschen  67. 

n5|5i  Weibchen  {opp.  IDT). 

7\'p'l  II  unschuldig,  ungestraft 
sein;  III  unschuldig  er- 
klären, ungestraft  lassen 
§7  6t?.  II  "^p:  unschuldig 
§31rt.  II  11^i?i  Unschuld  23. 

Up_)  rächen;  ü^^^^pass.  (57. 

nöpi  Rache  34. 

T    It    ! 

-li  Leuclite.  jl  Hlliö. 
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TT  O  '  •     T  I 

<o7:ov  Xajxßavsiv.  7   i  jnulm 

verzeihen. 
ib^i  V  erreichen  (17. 
S^ty;  Fürst  §23rt. 
Ntl^i    V   täuschen ,    verführen 

ntyj  1.  leihen,  2.  vergessen; 
III,  V  verg.  machen  §7Gc?. 
"=I^J  Wf'  ö,  heißen  (w. 
hü^  exuere  §67/. 
nötr:  Hauch,  Odem  34. 

TT!  ' 

pm  I.  III  küssen  §ijld.f. 

n^ni  Pfad. 

T       •    : 

]rij  geben  §6  7z;  wozu  machen 

§83^.  II  njnD. 

pr\^  abreißen ;  III  zerreißen6  7 . 
n«D  Sea,  e.  Maß. 

T    :  ' 

niD  sich  wenden,  herumgehn, 

umgeben  73. 
2"'1D  ringsum  §43&. 
"liD  verschließen. 

-  T 

J^D  I,  II  zurückweichen  §7l5. 

D1D  Pferd. 

^^D  Schilf. 

I^D  weichen,   'b^  einkehren 

§7  Ix. 
IHD    umherziehen    (bes.    als 

Händler),  IfjiKOpEÜesOai  65. 
nSD  Hütte. 

T     \ 


hü  Korb  26. 

riVi'hü  Vergebung. 

V^D  Pels  2S. 

■JJIDD  stützen. 

D^.pp  Blindheit. 

*1J^D  stützen  ()5. 

n"3J;p  Sturm  §3  4c. 

IpÜ  klagen,  j^langere.  \\  IDpp. 

riDD  wegraffen  74. 

"IDp   zählen;    III  erzählen.   || 

12D  Buch  28.  II  ISD». 
D"^"1D  (ä  meist  fest)  Eunuch, 

Hofl)eamter. 
DHD  I,  III  verstopfen. 
"iriD  Y  verbergen;  II  u.  VII 

refl. 
"irip      i.      das     Verborgene; 

2.  Hülle,  Schirm,  Schutz. 

15JJ  dienen,  c.  acc.  §83e;  be- 
arbeiten (Erde)  65. 
nnj;  Knecht  28. 
inj^  transire  65. 

"1^3?  s.  m$;n. 

nny  Hebräer. 
r\2V  Strick. 
'^Jj;  Kalb  §28/. 

nbij;  i-iYMZrt  §35Z>. 

nbjXJ  V^'agen  §34&. 
1)1  bis  §43a. 
nj;  Zeuge  §22. 
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rrijj^  Versammlung,  Gemeine 


§33rt. 

^I'^J!  Verordnung ,  Gesetz 
§37«. 

D"^  V  beteuern;  feierlich  er- 
mahnen c.'^pers. ;  bezeugen 

Ti.n:;,  nnj;. 

11V  noch  §40/. 

b)V  Unrecht  82 9 c. 

n'^IV  Ewigkeit  24. 

llj;  Sünde  §23c;  i^Z.  m. 

^^Ij;  u.  ^Dlj;  fliegen  7 1 . 

'jiy  CöZZ.  Vögel. 

llj;  Fell,  Haut,  pl  m. 

Illj;  blind  §24c?. 

tV  Stärke  §28c.  ||  t1j;ß. 

tj;  Ziege  2G. 

^tj^  verlassen  65. 

l[)l  helfen  65;  c.  acc. 

nii  Hülfe  28. 

nntDV  Krone  §36/l 

TT—  '-' 

^\yi  Raubvögel,  coli  29. 

]\)l  Auge,  Quelle  29;  'Ö  ^i-'j;^ 

vor  den  Augen  jmds. 
Tj;/.  Stadt  §38. 
Tj;  junger  Esel  §29Z>. 
Dh-'j;  nackt  §26/.  |1  Dllj;. 
'^j;  auf  §43a. 
]yb)!l_  deswegen,  darum. 
Tw)l  liinaufsteigen  74. 
nb)^  Brandopfer. 


nbj;  Blatt,  Blätter  §31c. 

tbjj  frohlocken  65. 

]1^'pj;  höchster;  Artik.  §17^. 

tltpbll  Jungfrau  35. 

Dj;  Volk  26;  D3;n§17(?. 

Dj;  mit  §436?. 

HDJ^  stehn  65. 

•^ilDj;  Ammoniter  §37&. 

vDJ^  «ich  abmühn,  arbeiten,  2 

an  65.  ||  7PJ^  sich  abmühend 

§25/  11  tej;  Mühsal  25. 
DDJ^  aufladen  (die  Last  auf  e. 

Tier)  65. 
pöj;   tief  sein  65.  jj  pDJJ  tief 

§25/  II  pDJ^   Thal   §2SZ.  || 

njj;  Traube  §25c. 

njJJ  antworten  74,  c.acc.§83e. 

nij^  gebeugt  sein;  III  be- 
drücken, demütigen;  VII 
sich  d.  74. 

^iS;  Elend  30. 

•  t: 

••ij^  gebeugt,  leidvoll  §31«. 
IJj;  Wolke  2 5.  II  pj; III  Wolken 

sammeln  §73?;. 
"IDj;  Staub  25. 
yyi  Baum  §24/ 
n^5^  Schmerz,  saure  Arbeit  28. 
n:Jj;  II,  VII  sich  betrüben  ()5. 
lin^j;  Beschwerde  §236?. 
nn^j;  Schmerz  36. 
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Ü^2'4V  Götzenbilder. 

b"^);  faul. 

D^'J^.  Knochen,  Gebein,  j;/.  Hl 
u.  D^  2S. 

*1^J^  zurücklialten ,  ver- 
schließen; herrschen  über 
S  05. 

rn^V  restversammlmig§36^. 

nj^j;  Ferse  §25i  \\  npj;  an  die 
Ferse  fassen,  betrügen  65. 

^'y^l  sich  verbürgen  für  jmdn 
acc:  YII  sich  vermischen, 
verkehren  65. 

nnj;  Abend  2S. 

ni'V  Eabe  24. 

^*)J^  lechzen  65. 

niy  III  entblößen,  ausleeren 

nn^;  Blöße.  [§745. 

□nj;  nackt  §26/.  |I  Ü'\y_. 

Dnj;  klug,  listig  23. 

'^j'IJ^  zurichten  65. 

7"!5^  unbeschnitten  §25/2. 

n^^lj;  Vorhaut  35. 

2*9 j;  Kraut  28. 

nb^j;  thun  74.  §65Z.  ||  n\^vt2. 

"Itrj;  III  verzehnten.  |1  n^5?lp. 

W)l  Wf-  <^?  rauchen  65. 

]'^)l  Rauch  25. 

lU^j;  Y  bereichern  65. 

'•\üy  Reichtum  28. 


nj;/.  Zeit  2(1. 

nS^ll  jetzt,  nun. 

pr\)f  V  das   Zelt  fortrücken, 

aufbrechen  65. 
inj^  beten;  li  erhören  65. 

INS  III  verherrlichen;  YII 
sich  V.,  sich  rühmen  65. 

liS,  Siiff.  B,  Leichnam  29. 

ty^B  acc.  auf  jmdn  stoßen, 
jmdm  begegnen. 

HIB  erlösen  74. 

T  T 

r\''i'lB  Erlösung. 

HB  Mund  §38.    ^B'b)l  gemäß. 

MB  hier. 

Y^B  1,  n  sich  zerstreuen  7 1 .  Y. 

HB  Schlinge  26. 

IHB  erbeben,  zittern  65. 

ins  Furcht,  Schrecken  28. 

^bB  Bach  28. 

tS'''7B  Entronnener  23. 

•     T 

ntp^'^B  i. Errettung;  2.  konkr. 

die  Geretteten. 
'^^B  urteilen;  YII  beten  73. 1| 
-]B  damit  nicht  §4 1/.     [n'PBH. 
n^B  Ecke,  ^B  ütfh  Eckstein. 
niB  sich  wenden  74. 

T   T 

D''iB  Angesicht,  Oberfläche; 
^iS'?  im  A. ,  vor;  ^is'?  vor 
mir,  vor  meinem  A.:  "^iBO 
1.  von . .  weg,  2.  von  wegen. 
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"'ö^iS  interior  37. 
D^yiB  Perlen. 
•PV.S  Werk  2S. 
DV.S  ^lal  28;  DV-SH  §17a. 
DJ^B  II  beunruhigt  werden  65. 
n^D  aufsperren  (Mund)  74. 
V^B,  SM#.  S  Wunde  2S. 
lj5B    visere,    heimsuchen;    V 

Ijraeficere. 
]n)5B  Depositum  23f?. 
T'pD  Aufseher,  iwaefedus  23. 
npB  öffnen  (Augen)  G5. 
ns  Farre  26;  ISH  §176?. 
HIB  Kuh  32. 

T  T 

TIB  II  sich  trennen. 

HIB  fruchtbar  sein.    Y.  74. 

T  T 

n.B  Frucht  §30c. 

rriB  sprossen,  blühen  65. 

"IIB  V  zerbrechen,  vereiteln 

§73Ä;. 
tr'lB  Eeiter,  «Z.  D'^t^^lB. 

TT  '     -»^  •        T  IT 

lOt^B  V  ausziehn  rivä  xi. 
y^B,  .SM#.  B  Frevel  28. 
riB,  5«(^'.  S  Bissen  26. 
nriB     offen     stehn;     Y    weit 

T    T  ' 

machen ;  III  bereden,  ver- 
locken 74. 

nnB  öffnen  05. 

nriB,  suff.  B  Thür  28. 

iriB  auslesen. 

-     T  <^ 

lliriB  J)eutung. 


]«^  Kleinvieh. 

«n^  Heer  25;  j;/.  ni. 

^nV Gazelle  S30c. 

*15?  aufhäufen. 

yi,  suff.  ^  Seite  §26c. 

psT]^  gerecht. 

pn^  gerecht   sein;   Y  für    g. 

erklären. 
'P'i:^;,  suff.  :i  Gerechtigkeit  28. 
Vi^m  Gerechtigkeit  34. 
"iniJ  Licht,  Dnn^J  Mittag. 
n«!i:j  Hals  24. 

T  - 

IJIS  jagen  71.  jj  T^. 

nj^  befehlen,  heißen  74,  gew. 

c.  acc.  pers.  |1  HJ^D. 
nm^  Geschrei  34. 

T  T  : 

1!i:J  Fels  22. 

pn^  lachen,  III  scherzen  65. 

I"».^  Wildpret  29. 

b*^  Schatten  26. 

nb?  (e)  gedeihen;  Y  gedeihen 
machen,  glücklich  vollen- 
den 65. 

n^;j  Bild,  Götzenbild  28. 

niö'?^  tiefes  Dunkel. 

Vk^  Hippe  §2  5z. 

ND^  durstig  §25^. 

riD^  Bprossen,  Y.  65. 

nj^^  sclireiten  ()5. 

1V.^  Schritt  28. 

*T5?V  Scldeier,  Hülle  23. 
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Tj;:S  klrin  2'A. 

p5^^  sclireien  ().'). 

npy^)i  Geschrei  34. 

HD^  spälien,  heohachteii  7  1. 

niD>*  Sperling  22. 

]S^  1,  Y  verbergen. 

1^  Dränger,  Feind  §2Gc. 

ni^'  Bedrängnis,  Not  32. 

1")!U,  j^er/.  "1^  eng  sein  §73o. 

"TllS  fr.  zusammen-,  ein-binden 

73. 
111^  Bündel,  Päckchen,  jj/.  Hl. 

Y^J)  I,  III  versammeln. 

inj5  begraben. 

"inj?,  suf.  p  Grab  28. 

Tip  sich  verneigen  §7  3m. 

D^lp  Ostwind. 

trnp  heilig  23. 

tynp  (e)  heilig  sein;  III 
heiligen,  [j  t^'^pD. 

ü'lp  Heiligtum;  j;Z.  heilige 
Gaben  §28^;. 

mp  II  sich  sammeln;  III  har- 
ren, b  auf  74.  ij  nipp,  njpn. 

'^ip  Stimme  22,^;/.  r\). 
D^p  aufstehn,  zu  stände  kom- 
men, bestehn  71.  1|  DlpD. 
yip  Dornen  §29c.(/. 
l^jp  §26/ u.  ]bp  klein. 
]bp  klein  sein. 


Itap  lll,  V  räuclieni. 

rribp  Käucherwerk. 

Y\J)  Sommer. 

(rP)'  l^p;  erwachen  §77. 

"l^P  Mauer. 

"•bp  geröstetes  Getreide. 

bhp,  perf.  bp  I,  II  leicht  (be- 
weglich) sein;  gering,  ver- 
achtet sein ;  T^p  verfluchen 
73. 

f  Op  volle  Hand  §2S72 ;  U^^t^ph 
zu  vollen  Händen,  reichlich. 

]p  Xest ;  pl.  Zellen  der  Arche 

«ip  III  eifern  75.  [26. 

njp  palmare,  comparare  74.  || 

mp  Rohr  31.  [mpp. 

fp  Ende  26. 

n^p  31  u.  ^'2,h  830cZ  Ende. 

V  It  (t     ö 

]^>'P  Richter,  Anführer  23. 
^^p  in  Zorn  geraten. 
I^p  ernten.  1|  T^p  Ernte  23. 
i;jp  kurz  §25/. 
t<1p  rufen  75. 
n"lp  (e)  sich  nähern;  Y. 
n^P  herannahend  825/'. 
l"!p,  5i<:J^.  p  Inneres  2S. 
nnp  nahe  23. 
nnp  Balken. 

n^p  begegnen  c.  acc. ;  Y.  74.  || 
nsnp'?  §75/ 

nnp  Stadt  (meist  po.). 


108^ 


VI.   Hebräisch-deutsches  Wörterverzeichnis. 


/.  Horu  28. 
J^IJ^  zer-,  weg-reißen  G5. 
2^p  V  acht  geben,   merken, 
riüp^lmvt  31.  [b  auf. 

1trj5  binden. 
rw^pf.  Bogen  §38. 

nSI   sehn,    2  etw.   mit  Teil- 

TT  '         : 

nähme  (bes.  Lust)  sehn ;  Y. 

74.  II  HK-IÖ. 
tyi<"l  A'^erarmung. 
iy«h  Kopf  §38. 
11t:^N"l  (der)  erste. 
n^li^Nn  /.  Anfang. 
31  viel ;  niD"!*!  groß  an  Kraft 
nh  Menge  2G.  [26. 

Hl,  perf.   1"1  viel  sein,  viel 

werden  73. 
nnnn  Myriade  34. 
ni"!  viel  sein,  v.  werden  74. 

TT  ' 

j;n"1,  VT^  Viertel  §39o. 
Y^'l  liegen  (v.  Vierfüßlern). 
\y\  ipf.  a  erregt  werden. 
b)r\f.  Fuß  28. 
7^"1  III  auskundschaften. 
\i}y^  lärmen,  toben. 

-    T  / 

7Vr\  unterjochen  S  od.  acc.  74. 
^1^  verfolgen, 
nn/.  Wind,  Geist  22. 
nn  V  riechen  7 1 .  ||  nn. 
D!l"lliochsein71  ;TIJ,V  erheben 


\T\  laufen  71. 

pT\  V  ausleeren  7 1 .  ||  p^l,  pl. 

lyn  arm  sein  7 1 ;  II  (verarmen) 

u.  V  nach  ti^T  68.  H  t:^«"!. 
IP  Fürst  24,  po. 
nnh  Breite  28. 
ninn  Straße,  Platz  22;  i?Z.  Hl. 
Dini  barmherzig. 
DHI  III  sich  erbarmen  65. 
Dn-)  Mutterleib  §28^. 
D^pnn  Erbarmen  §28^. 
^n"1  III  üb.  etw.  schweben  65. 
Y^yy  waschen,  sich  w.  65. 
pH"!  fern  sein  65 ;  V  entfernen, 

sich  entf.  |]  plTl  fern  23. 

nn  streiten 7 2, nn  nnTi«  nn 

dieHechtssacheD.s  führen. 

nn  Streit,  Rechtssache. 

nn  Geruch;   nh^iH  '1  wohl- 
gefälliger G. 

p'^'^^  Leeres,  Eiteles. 

nni  reiten,  fahren ;  V.  11  nnS'ltt. 

^ÜT\  §28w. 

nD"1  werfen;  III  täuschen 74. 

T      T  ' 

.Tpn  Trug.  11  riD-ID. 

r\rr\  Lanze  28. 

t^ö"!     sich     regen     (bes.     v. 

kleineren  Tieren). 
fc^Dn  kleine  Tiere, 
li-l  jubeln  73.  II  Hp.  Jubel. 
j;")  Freund,  Nächster  §22/. 
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j;^  l)ösi',  subst.  Boslioit  2(). 

)!h    schlechte   Beschaffenheit 

2yn  hiiiigeni  05.  [26. 

nj;-}  hungrig  §25/. 

nj;"l  25  u.]inj;i  §2 ac  Hunger. 

nnj;"!  das  Beben  34. 

nj^"1  das  Böse,  Bosheit,  Un- 
glück (VV^)  22. 

T^)l'^  pascere,  pasci  74. 

njjh  Hirt  31. 

5^5^*1 ,  jver/.  y^  böse ,  schlecht 
sein ;  V  schlecht  handeln, 
Böses  thun73.  ||  J^1,p,nj;"3. 

J^J^"!,  ipf.  J^h^  zerbrechen,  zer- 
schlagen 73. 

ND'I  heilen  75. 

T     T 

HDl  schlaff  sein  74. 
]1iJ1  AVohlgefallen  23. 
n^^  ermorden  G5. 

-    T 

Y^'^  zerbrechen ,  bedrücken ; 
III  zer-,  niederschmettern 
VII  sich  stoßen:  §73c.e. 

p"!  nur,  bloß. 

'p'^  leer,  nichtig  22. 

yy^  Firmament  23. 

V?^1  Frevler  25. 

V5^  (e)  satt  sein,  acc.  §83&; 
j;?'^  satt  §25/.  [V.  65. 

V^b^  25  u.  Vnb^  28  Sättigung, 
'Fülle. 


-inty  U  I  wjtrten,  hoffen,  •?«  auf. 
n-Tb^  (po.  nb^)  Feld  §3izi.c. 
inb^  das  Schwimmen  §30r?. 
pnb^  lachen  (15:  pht^  das  L. 
DlSly  anfeinden. 
n^'^b^  canities  22. 

T        - 

n''b^  Gesträuch. 

ri'^b^  meditari  %1'ld. 

Cb^  setzen,  legen  72;  lh  ani- 

mum  advertere.  b  u.  "biSt. 
b^'^b'  sich  freuen  72. 
"I^2b^  Tagelöhner  23. 
byy  Y  Einsicht  gewinnen,  E. 
bDb^.  'b'  Einsicht  2S.    [haben. 
IDb^  dingen.  U  lOb^. 
IDb^  Lohn  25.  11  niSb^D. 

TT  "  V         :       - 

noVü^  Gewand  35. 

T    :    - 

nOb^  (e)  sich  freuen;  III  er- 
freuen G5. 
riDiy  sich  freuend  §25/. 
nnDb^  Freude  35. 
nbü"^  Gewand  35. 
i<ib^  hassen  75. 

"    T 

«ib>  Hasser  24. 
Ij;'^  Haar  25. 
n^^y'Ü  Gerste,  xpiOai. 
nDb>  Lippe,  Rand  §33a. 
pb^  Sack  26. 
1b^  Fürst  26. 
D'^ilb^  AVeinranken. 
^"^b^  verbrennen. 
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2^ü  schöiDfeu  G5. 
h'\i^ü  f.  Unterwelt,  Hades. 
7^\^  (e)  fragen  (7  nach),  for- 
dern ;  0171^7  nach  dem  Be- 

'  T      I 

finden  fragen,  grüßen,  mit 

7  der  Person  65. 
1«ty  II  übrig  bleiben;  V.  G5. 
nnS^derÜberrest,  dieÜbrig- 

gebliebenen. 
il2ü  oefanofen  wegführen  74, 
^2Ü  captivitas,  captivi  30. 
tDn^  Stab,  Stamm  2S. 
nVitr  Ähre,  pl.  D^b>nii^. 
Vn^  sieben  §39.  §2S/. 
Vnty  II  schwören;  V.  65. 
nj;n^  (njJU^)  Schwur,  Eid. 
inii^  I,  III  zerbrechen. 
in^,  suff.  ü  Getreide  2  8 .  ||  "in^ 

Getreide  kaufen ;  V  G.  ver- 
r\2ü  ruhen.  [kaufen. 

T1^  verheeren  §73^. 
^"W  der  Allmächtige  §17^3. 
i<)ü  Falschheit,  Nichtigkeit. 
31t2^    zurückkehren.     V.    71; 

wiederum  §84e. 
talt:^  Geißel  §29f. 
VW  Geschrei  §29c. 
b)l)ü  Fuchs. 

f)^t5^  schnappen,  trachten  nach 
p1t5^/.  cnts,  Wadenbein.  [71. 
Ilty  Kiud'.pl  §2Ud. 


T\n^  YII  TTpojxuvEiv  ^lAwz. 
isnti^  schlachten  65. 

-     T 

in^  suchen,  po.  65. 

"in^  Morgenröte. 

nnti^    III,  V    verderben,    zu 

Grunde    richten;     II    ver- 
derbt sein  65. 
^m  (Ordner).  Vorsteher  24. 
Tp  singen  §72f?. 
T^  Gesang,  Lied.    . 
n^^'  setzen,  stellen  §72tf. 
2^ü  sich  legen,  entschlafen. 
113^,  13^  trunken. 
nStJ^  (e)  vergessen  65. 
'n'DÜ  vergessend  §25/. 
"?JD12^  sich  senken  71. 
7bti^  kinderlos  werden;  III  k. 

machen. 
Ü^ü,  suff.  102^,  Schulter. 
DDtS'  V  sich  früh  aufmachen, 
p^  wohnen  c.  acc.  §83fl;  V.  1| 

]3^  Nachbar  §25/.  ||  13^7?. 
15^  Wf-  ^  reichlich  trinken.  || 
^h^  Euhe  §30cZ.  ["113^. 

Ü'ibü   Friede,    Wohlbefinden 

(dS^)  23. 
rhp  schicken ;  III 1.  entlassen, 

7:po-£[jLr£iv,   2.  vertreiben 

65. 
^ih^i^  V  werfen.    VI  §61^. 
bbü  Beute  25. 
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ühü  i}i(c(/nini  esse;   uow.  111 

ühü  erstatten.  |1  01*?^^. 
übü  integer  §25/. 
Ü'ipb^y  Friedmahlopfer. 
ühü  drei  §31). 
Ü^  Name  §2  1/. 
Ü\y  dort. 

T 

n?2ü^  dorthin. 

T     T 

Tttt:^  Y  vertilgen ;  II  j;rtS5. 

ü\r:ü  Himmel  §3S. 

Üüü  wüste  sein,  ij)/.  §73o. 

]ÖD  Ol  2S. 

nib^  acht  §39. 

j;»!^  (e)  hören  65. 

10^  beobachten,  bewahren, 
bewachen.  II  u.  VII  sich 
hüten.  II  "ID^'P,  nnö^p. 

]np?5^  Samarien. 

mü  m.,f.  Sonne  2S. 

]tt^/.  Zahn,  Elfenbein;  D^i^ 
Zähne  2G. 

n^ü  wiederholen ;  II  jJCiss.  7 1. 1| 

nitr  Jahr  33;  du.  D'nitT. 

TT  '  •    -   T     ! 

n:C^  Schlaf  (]C^;)  §3  3a. 

D"*.:::^  zwei  §39.  II  ^^ü  zweiter, 

T\'^^ü  zum  zweiten  lEale. 
i^VJ^  (hin)schauen  74. 
]yü  II  sich  stützen  65. 
1j;a^  das  Thor  28. 

nnstr  Magd  35. 


rOD^r    richten.  ||  tSDb^   iruhlcr 

21.  II  tastra. 

■JjDtS^  ausgießen. 

"Ip^  wachen,  wachsam  sein. 

npü  V  tränken  §7  7.  Ij  nj)m. 

bj:>ü  wlio-en.  II  bp^^ip. 

bpü  Sekel  2S.  §39/ 

YPP  verabscheuen. 

'^W,  suff.  ü  Lüge  2S. 

yyty    in    ]\Iasse    sich     regen, 

wimmeln. 
Y'yy  Gewimmel,  Menge  (gew. 

kleinerer  Tiere). 
ü^p  'Wurzel,  p?.  §2Si;. 
rr\ü  dienen  §65(?a. 
m  sechs  §39. 
üü  Byssus. 
nnü  trinken  74.  §7  7.11  nnt:''». 

TT  O  I  ....        . 

br\^  pflanzen,  po. 

nit^riLust :  konkr.  Begehrens- 
wertes. 
njSn  Feige(nbaum)  22. 
1«Jn  Gestalt  28. 
nnn  Arche  22. 

T     - 

b2r\f.  Erdkreis  §17^3. 
inn  Stroh  §2Sc. 
Jinn  AVüstenei,  Öde  §30f7. 
Dinr\  TVasserschwall  §17^3. 
n^nn  Preis,  Lobgesang  (7^n). 
•^jn  Mitte  §29c. 
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nriDln  Zurechtweisung  (riD^) 
36. 

rrh'\r\  {pl.  t.,  nur  st.  c.) 
Zeugungen ;  dhr  Familien- 
geschichte, Geschichte. 

nnj;in  Greuel  33. 

niir\  Anweisung,  Gesetz  (HT) 

rbm  Anfang  (bbn)  22.     [22. 

D-'i^inn  Bitten,  Flehen  flin). 

nnri  unter,  statt  §435. 

"'nnn  untere,  unterste  37. 

tr^lTn  Most. 

Ü\F\  Ziegenbock  §2%. 

TwPi  aufhängen  74. 

bbpi  V  täuschen,  betrügen  (21) 

Dh  integritas  26.  [73. 

T\1!^ir\  staunen  65. 


I^pn  adv.  beständig. 
D^pn  integer  1'^. 
DDH ,  j;er/.  Dri  vollendet ,  ge- 
endet sein  73m. 
nö^in  Schlummer  (Dli). 
•j^iri  großes  Seetier,  x^to:. 
2J?n  III  verabscheuen  §65Z>.  || 
njJPl  umherirren  74.     [iinj^in. 
VJ^n  P^7^;e^  spotten  73. 
^ri  Handpauke  26. 
niSDn  Schmuck  §36^  0«B). 
n'PSn  Gebet  ('p^B). 
ISn  zusammennähen. 

-      T 

b^DH  ergreifen. 
njipn  Hoffnung  (HJp). 
HD^nn  tiefer  Schlaf. 

T     "    :  - 

Hj^^t^n  Trieb,  Verlangen. 


Druck  von  W.  Drugulia  in  Leipzig. 
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